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Geſetz über die Türſorgeerziehung Minderjähriger 
vom 2. Juli 1900. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen 2c., 


verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags für den Umfang der 
Monarchie was folgt: 
81. 
Ein Minderjähriger, welcher das achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet 
hat, kann der Fürſorgeerziehung überwieſen werden: | 
1. wenn bie Vorausſetzungen des E 1666!) oder des § 1838?) des Bürger- 
lichen Geſetzbuchs vorliegen und die Fürſorgeerziehung erforderlich iſt, um 
die Verwahrloſung der Minderjährigen zu verhüten; l 
2. wenn der Minderjährige eine ſtrafbare Handlung begangen hat, wegen 
der er in Anbetracht ſeines jugendlichen Alters ſtrafrechtlich nicht verfolgt 
werden kann und die Fürſorgeerziehung mit Rückſicht auf die Beſchaffenheit 
der Handlung, die Perſönlichkeit der Eltern oder ſonſtigen Erzieher und 
die übrigen Lebensverhältniſſe zur Verhütung weiterer ſittlicher Verwahr— 
loſung des Minderjährigen erforderlich iſt; 
3. wenn die Fürſorgeerziehung außer dieſen Fällen wegen Unzulänglichkeit 
der erziehlichen Einwirkung der Eltern oder ſonſtigen Erzieher oder der 
Schule zur Verhütung des völligen ſittlichen Verderbens des Minder— 
jährigen notwendig iſt. 
82. 


Die Fürſorgeerziehung erfolgt unter öffentlicher Aufſicht und auf öffentliche 
Koſten in einer geeigneten Familie ober in einer Erziehungs- oder Beſſerungsanſtalt. 


7) 8 1666. Wird Las geiſtige oder leibliche Wohl des Kindes dadurch gefährdet, daß der 
Vater das Recht der Sorge für die Perſon des Kindes mißbraucht, das Kind vernachläſſigt oder ſich 
eines ehrloſen oder unſittlichen Verhaltens ſchuldig macht, jo hat das Vormundſchaftsgericht die zur 
Abwendung der Gefahr erforderlichen Maßregeln zu treffen. Das Vormundſchaftsgericht kann ins⸗ 
beſondere anordnen, daß das Kind zum Zwecke der Erziehung in einer geeigneten Familie oder in 
einer Erziehungsanſtalt oder einer Beſſerungsanſtalt untergebracht wird. 

Hat der Vater das Recht des Kindes auf Gewährung des Unterhalts verletzt und iſt für die 
Zukunft eine erhebliche Gefährdung des Unterhalts zu beſorgen, ſo kann dem Vater auch die Ver⸗ 
mögensverwaltung ſowie die Nutznießung entzogen werden. 

2) 8 1838. Das Vormundſchaftsgericht kann anordnen, daß der Mündel zum Zwecke der 
Erziehung in einer geeigneten Familie oder in einer Erziehungsanſtalt oder einer Beſſerungsanſtalt 
untergebracht wird. Steht dem Vater oder der Mutter die Sorge für die Perſon des Mündels zu, 


ſo iſt eine ſolche Anordnung nur unter der Vorausſetzung des § 1666 zuläſſig. dosi 
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Die Unterbringung zur Fürſorgeerziehung erfolgt, nachdem das Vormund— 
ſchaftsgericht durch Beſchluß das Vorhandenſein der Vorausſetzungen des § 1 unter 
Bezeichnung der für erwieſen erachteten Tatſachen feſtgeſtellt und die Unterbringung 
angeordnet hat. 

§ 4. 

Das Vormundſchaftsgericht beſchließt von Amtswegen ober auf Antrag. Zur 
Stellung des Antrags ſind berechtigt und verpflichtet: der Landrat, in den Hohen— 
zollernſchen Landen der Oberamtmann, in Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern, 
ſowie in den nach 828 der Kreisordnung für die Provinz Hannover vom 6. Mai 1884 
(Geſetz-Samml. ©. 181) denſelben gleichgeſtellten Städten auch der Gemeindevorſtand, 
in Stadtkreiſen der Gemeindeporſtand und der Vorſteher der Königlichen Polizeibehörde. 

Vor der Beſchlußfaſſung ſoll das Vormundſchaftsgericht, ſoweit dies ohne erheb— 
liche Schwierigkeiten geſchehen kann, die Eltern, den geſetzlichen Vertreter des Minder— 
jährigen und in allen Fällen den Gemeindevorſtand, den zuſtändigen Geiſtlichen und 
den Leiter oder Lehrer der Schule, welche der Minderjährige beſucht, hören; auch hat, 
wenn die Beſchlußfaſſung nicht auf Antrag erfolgt, das Vormundſchaftsgericht zuvor 
dem Landrat, (Oberamtmanne, Gemeindevorſtande, Vorſteher der Königlichen Polizei— 
behörde) unter Mitteilung der Akten Gelegenheit zu einer Außerung zu geben. 

Der Beſchluß iſt dem geſetzlichen Vertreter des Minderjährigen, dieſem ſelbſt, 
wenn er das vierzehnte Lebensjahr vollendet hat, dem Landrat, (Oberamtmanne, 
Gemeindevorſtande, Vorſteher der Königlichen Polizeibehörde) und dem verpflichteten 
Kommunalverbande (8 14) zuzuſtellen. 

Gegen den Beſchluß ſteht den in Abſ. 3 Genannten die ſofortige Beſchwerde 
zu, dem geſetzlichen Vertreter des Minderjährigen oder dieſem ſelbſt, jedoch nur dann, 
wenn der Beſchluß auf Unterbringung zur Fürſorgeerziehung lautet. Die Beſchwerde 
hat aufſchiebende Wirkung. 

§ 5. 


Bei Gefahr im Verzuge kann das Vormundſchaftsgericht eine vorläufige Unter— 
bringung des Minderjährigen anordnen. Die Polizeibehörde des Aufenthaltsorts 
hat in dieſem Falle für die Unterbringung des Minderjährigen in einer Anſtalt oder 
in einer geeigneten Familie zu ſorgen. 

Die durch die vorläufige Unterbringung erwachſenen Koſten fallen, ſofern die 
Überweiſung zur Fürſorgeerziehung demnächſt endgültig angeordnet wird, dem ver— 
pflichteten Kommunalverbande (8 14), andernfalls demjenigen zur Laſt, welcher die 
Soften der örtlichen Polizeiverwaltung zu tragen hat. Die Polizeibehörde hat in 
allen Fällen die durch die vorläufige Unterbringung entſtehenden Softer vorzuſchießen. 

Streitigkeiten über die Angemeſſenheit der dem Erſtattungspflichtigen in Rech— 
nung geſtellten Vorſchüſſe der Polizeibehörde entſcheidet der Bezirksausſchuß im 
Beſchlußverfahren. Der Beſchluß des Bezirksausſchuſſes iſt endgültig. 

§ 6. 

Hat bie im 8 4 angeordnete Anhörung der Eltern oder des geſetzlichen Ver- 
treters nicht ſtattfinden können, ſo ſind dieſelben berechtigt, die Wiederaufnahme des 
Verfahrens zu verlangen. 
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§ 7. 

Soweit nicht in dieſem Geſetz ein anderes beſtimmt ift, finden auf das ge— 
richtliche Verfahren die allgemeinen Vorſchriften über die durch Landesgeſetz den 
ordentlichen Gerichten übertragenen Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
Anwendung. 

88. 

Die gerichtlichen Verhandlungen find gebühren- und ſtempelfrei; die baren 
Auslagen fallen der Staatskaſſe zur Laſt. Iſt nach dem Ermeſſen des Vormund— 
ſchaftsgerichts die Vernehmung der nach S 4 Abſ. 2 zu hörenden Perſonen erforderlich 
geweſen, ſo haben ſie Anſpruch auf Erſtattung der notwendigen baren Auslagen 
aus der Staatskaſſe; dies gilt jedoch nicht für die Eltern des Minderjährigen. 

Verträge über die Unterbringung von Zöglingen ſind ſtempelfrei. 


§ 9. 

Die Ausführung der Fürſorgeerziehung liegt dem verpflichteten Kommunal⸗ 
verbande ob (§ 14); er entſcheidet darüber, in welcher Weiſe der Zögling untergebracht 
werden ſoll. Im Falle der Anſtaltserziehung iſt der Zögling, ſoweit möglich, in 
einer Anſtalt ſeines Bekenntniſſes unterzubringen. Im Falle der Familienerziehung 
muß der Zögling mindeſtens bis zum Aufhören der Schulpflicht in einer Familie 
ſeines Bekenntniſſes untergebracht werden. 

Der Kommunalverband hat dem Vormundſchaftsgerichte von der Unterbringung 
und von der Entlaſſung des Zöglings Mitteilung zu machen. 

Die Überführung des Zöglings liegt der Polizeibehörde des Aufenthaltsorts ob. 


8 10. 

Die Zöglinge dürfen nicht in Arbeitshäuſern und nicht in Landarmenhäuſern, 
in Anſtalten, welche für Kranke, Gebrechliche, Idioten, Taubſtumme oder Blinde 
beſtimmt ſind, nur ſo lange untergebracht werden, als es ihr körperlicher oder geiſtiger 
Zuſtand erfordert. 

In Ausführung einer eingeleiteten Fürſorgeerziehung kann die Erziehung in 
der eigenen Familie des Zöglings unter Aufſicht des Kommunalverbandes wider— 
ruflich angeordnet werden. 

811. 

Für jeden in einer Familie untergebrachten Zögling iſt zur Überwachung 
ſeiner Erziehung und Pflege von dem Kommunalverband ein Fürſorger zu beſtellen. 
Hierzu können auch Frauen beſtellt werden. 


§ 18. 
Auf Antrag des verpflichteten Kommunalverbandes kann, unbeſchadet der Vor— 
ſchriften des Artikel 78 8 17) des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche, 


1) Art. 78 § 1. Der Vorſtand einer unter der Verwaltung des Staates oder einer Gemeinde— 
behörde ſtehenden Erziehungs- oder Verpflegungsanſtalt hat für die in der Anſtalt untergebrachten 
Minderjährigen die Rechte und Pflichten eines Vormundes. 

Die Rechte und Pflichten des Anſtaltsvorſtandes beſtehen nur, ſolange das Vormundſchaftsgericht 
nicht einen anderen Vormund beſtellt hat. Der Vorſtand behält die Rechte und Pflichten des Vormundes 
auch nach der Beendigung der Erziehung oder Verpflegung bis zur Volljährigkeit des Mündels. 
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der Vorſtand einer unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehenden Erziehungsanſtalt vor den 
nach $ 17767) des Bürgerlichen Geſetzbuchs als Vormünder berufenen Perſonen 
zum Vormunde der auf Grund der 88 3 ff. in der Anſtalt untergebrachten Zöglinge 
beſtellt werden. 

Das gleiche gilt für Zöglinge, die unter der Aufſicht des Vorſtandes der 
Anſtalt in einer von ihm ausgewählten Familie erzogen werden; liegt die Beauf- 
ſichtigung der Zöglinge einem von dem verpflichteten Kommunalverbande beſtellten 
Beamten ob, ſo kann dieſer auf Antrag des Kommunalverbandes ſtatt des Vorſtandes 
der Anſtalt zum Vormunde beſtellt werden. 

Neben dem nach den Vorſchriften der Abſ. 1, 2 beſtellten Vormund iſt ein 
Gegenvormund nicht zu beſtellen. Dem Vormunde ſtehen die nach 8 1852?) des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs zuläſſigen Befreiungen zu. 

8 13. 

Die Fürſorgeerziehung endigt mit der Minderjährigkeit. 

Die frühere Aufhebung der Fürſorgeerziehung erfolgt durch Beſchluß des 
Kommunalverbandes von Amtswegen oder auf Antrag der Eltern oder des geſetz— 
lichen Vertreters des Minderjährigen, wenn der Zweck der Fürſorgeerziehung erreicht 
oder die Erreichung des Zweckes anderweit ſichergeſtellt iſt. Die Aufhebung kann 
unter Vorbehalt des Widerrufs beſchloſſen werden. 

Gegen den ablehnenden Beſchluß des Kommunalverbandes kann der Antrag- 
ſteller binnen einer Friſt von zwei Wochen vom Tage der Zuſtellung ab die 
Entſcheidung des Vormundſchaftsgerichts anrufen. Gegen den Beſchluß des Vor— 
mundſchaftsgerichts findet bie Beſchwerde ſtatt. Die Beſchwerde des Kommunal— 
verbandes hat aufſchiebende Wirkung. ۱ 

Ein abgewieſener Antrag darf vor dem Ablaufe von ſechs Monaten nicht 
erneuert werden. 

8 14. ; | 

Die Provinzialverbände, in der Provinz Heſſen-Naſſau die Bezirksverbände der 

Regierungsbezirke Wiesbaden und Caſſel, der Lauenburgiſche Landeskommunalverband, 


1) § 1776. Als Vormünder ſind in nachſtehender Reihenfolge berufen: 
1. wer von dem Vater des Mündels als Vormund benannt iſt; 
2. wer von der ehelichen Mutter des Mündels als Vormund benannt iſt; 
3. der Großvater des Mündels von väterlicher Seite; 
4. der Großvater des Mündels von mütterlicher Seite. 

Die Großväter ſind nicht berufen, wenn der Mündel von einem anderen als dem Ehegatten 
ſeines Vaters oder ſeiner Mutter an Kindesſtatt angenommen iſt. Das gleiche gilt, wenn derjenige, 
von welchem der Mündel abſtammt, von einem anderen als den Ehegatten ſeines Vaters oder 
ſeiner Mutter an Kindesſtatt angenommen iſt und die Wirkungen der Annahme ſich auf den Mündel 
erſtrecken. 

) 8 1852. Der Vater kann, wenn er einen Vormund benennt, die Beſtellung eines Gegen- 
vormundes ausſchließen. 

Der Vater kann anordnen, daß der von ihm benannte Vormund bei der Anlegung von Geld 
den in den SS 1809, 1811 beſtimmten Beſchränkungen nicht unterliegen und zu den in § 1812 De 
zeichneten Rechtsgeſchäften der Genehmigung des Gegenvormundes oder des Vormundſchaftsgerichts 
nicht bedürfen ſoll. Dieſe Anordnungen ſind als getroffen anzuſehen, wenn der Vater die Beſtellung 
eines Gegenvormundes ausgeſchloſſen hat. 
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ber Landeskommunalverband der Hohenzollernſchen Lande ſowie der Stadtkreis 
Berlin find verpflichtet, die Unterbringung der durch Beſchluß des Vormundſchafts— 
gerichts zur Fürſorgeerziehung überwieſenen Minderjährigen in einer den Vorſchriften 
dieſes Geſetzes entſprechenden Weiſe zu bewirken. Sie haben für die Errichtung 
von Erziehungs- und Beſſerungsanſtalten zu ſorgen, ſoweit es an Gelegenheit fehlt, 
die Zöglinge in geeigneten Familien, ſowie in öffentlichen, kirchlichen oder privaten 
Anſtalten unterzubringen, auch, ſoweit nötig, für ein angemeſſenes Unterkommen 
bei der Beendigung der Fürſorgeerziehung zu ſorgen. 

Zur Unterbringung verpflichtet iſt derjenige Kommunalverband, in deſſen 
Gebiete der Ort liegt, als deſſen Vormundſchaftsgericht das Gericht Beſchluß 
gefaßt hat. 


8 15. 

Die Koſten, welche durch bie Überführung des Zöglings in eine Familie ober 
Anſtalt, durch die dabei nötige reglementsmäßige erſte Ausſtattung, durch die 
Beerdigung des während der Fürſorgeerziehung verſtorbenen und durch die Rück— 
reiſe des aus der Fürſorgeerziehung entlaſſenen Zöglings entſtehen, fallen dem 
Ortsarmenverband, in welchem er ſeinen Unterſtützungswohnſitz hat, zur Laſt. 
Iſt ein ſolcher Ortsarmenverband nicht vorhanden, ſo fallen dieſe Koſten dem ver— 
pflichteten Kommunalverbande (8 14 Abſ. 2) zur Laſt. Die übrigen Koſten des 
Unterhalts und der Erziehung, ſowie der Fürſorge für entlaſſene Zöglinge, tragen 
in allen Fällen die Kommunalverbände. 

Die Kommunalverbände erhalten zu den nach Abſ. 1 von ihnen zu tragenden 
Koſten aus der Staatskaſſe einen Zuſchuß in Höhe von zwei Dritteln dieſer Koſten. 
Der Betrag des Zuſchuſſes wird jährlich auf Liquidation der im Vorjahr auf— 
gewendeten Malte oder im Einverſtändniſſe mit den einzelnen Kommunalverbänden 
periodiſch als Pauſchſumme von dem Miniſter des Innern feſtgeſetzt. 


§ 16. 

Die Kommunalverbände ſind berechtigt, die Erſtattung der während der Für— 
ſorgeerziehung entſtandenen Koſten des Unterhalts eines Zöglinges von dieſem ſelbſt 
oder von dem auf Grund des Bürgerlichen Rechtes zu ſeinem Unterhalte Verpflichteten 
zu fordern. Dieſelbe Berechtigung ſteht den Ortsarmenverbänden hinſichtlich der 
ihnen nach $ 15 Aoſ. 1 zur Laft fallenden Koſten zu. 

Für die Erſtattungsforderung der Kommunalverbände ſind Tarife zu Grunde 
zu legen, welche von dem Miniter des Innern nach Anhörung der Kommunal⸗ 
verbände feſtgeſetzt werden. Die Koſten der allgemeinen Verwaltung der Fürſorge— 
erziehung, des Baues und der Unterhaltung der von den Kommunalverbänden 
errichteten Anſtalten bleiben hierbei außer Anſatz. 

Wird gegen den Erſtattungsanſpruch Widerſpruch erhoben, ſo beſchließt darüber 
auf Antrag des Kommunalverbandes oder Ortsarmenverbandes der Bezirksausſchuß. 
Der Beſchluß iſt vorbehaltlich des ordentlichen Rechtswegs endgültig. 

Zwei Drittel der durch die Kommunalverbände von den Erſtattungspflichtigen 
eingezogenen Beträge ſind auf den Beitrag des Staates § 15 Abſ. 2 anzurechnen. 
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8.17. 


Die Kommunalverbände haben für die Ausführung ber Fürſorgeerziehung und 
für die Verwaltung der von ihnen errichteten Erziehungs- und Beſſerungsanſtalten 
Reglements zu erlaſſen. 

Die Reglements bedürfen der Genehmigung der Miniſter des Innern und 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten in betreff derjenigen 
Beſtimmungen, welche ſich auf die Aufnahme, die Behandlung, den Unterricht und 
die Entlaſſung der Zöglinge beziehen. 

Hinſichtlich der Privatanſtalten behält es bei den beſtehenden Vorſchriften ſein 
Bewenden. 


8 18. 
Die geſetzlichen Beſtimmungen über die religiöfe Erziehung der Kinder finden 
auch auf die Fürſorgeerziehung Anwendung. 
8 19. 
Wenn ſchulpflichtige Zöglinge der öffentlichen Volksſchule ohne fittliche Ge- 
fährdung der übrigen die Schule beſuchenden Kinder nicht zugewieſen werden können, 
ſo hat der Kommunalverband dafür zu ſorgen, daß dieſen Zöglingen während des 


ſchulpflichtigen Alters der erforderliche Schulunterricht anderweitig zu teil wird. 
Im Streitfalle entſcheidet der Oberpräſident. 


& 90. 


Die zuſtändigen ſtaatlichen Aufſichtsbehörden ber Kommunalverbände und in 
höherer Inſtanz der Miniſter des Innern haben die Oberaufſicht über die zur 
Unterbringung von Zöglingen getroffenen Veranſtaltungen zu führen; fie find 
befugt, zu dieſem Zwecke Reviſionen vorzunehmen. 


8 21. 
Wer, abgeſehen von den Fällen der § 120, 2351) des Str.-G.⸗B., einen 
Minderjährigen, bezüglich deſſen das gerichtliche Verfahren auf Unterbringung zur 
Fürſorgeerziehung eingeleitet oder die Unterbringung zur Fürſorgeerziehung an— 
geordnet iſt, dem Verfahren oder der angeordneten Fürſorgeerziehung entzieht, 
oder ihn verleitet, ſich dem Verfahren oder der Fürſorgeerziehung zu entziehen, 
oder wer ihm hierzu vorſätzlich behilflich iſt, wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren 
und mit Geldſtrafe bis zu Eintauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 
Der Verſuch iſt ſtrafbar. 


7) 8 120. Wer einen Gefangenen aus der Gefangenanſtalt oder aus der Gewalt der bewaffneten 
Macht, des Beamten oder desjenigen, unter deſſen Beaufſichtigung, Begleitung oder Bewachung er 
fich befindet, vorſätzlich befreit oder ihm zur Selbſtbeſreiung vorſätzlich behilflich ift, wird mit Gefängnis 
bis zu drei Jahren beſtraft. 

Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

§ 235. Wer eine minderjährige Perſon durch Liſt, Drohung oder Gewalt ihren Eltern, ihrem 
Vormunde oder ihrem Pfleger entzieht, wird mit Gefängnis und, wenn die Handlung in der Abſicht 
geſchieht, die Perſon zum Betteln oder gewinnſüchtigen oder unſittlichen Zwecken oder Beſchäftigungen 
zu gebrauchen, mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren beſtraft. 
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8 22. 
Der Miniſter des Innern iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


§ 23. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1901 in Kraft. 

Mit dem gleichen Zeitpunkte wird das Geſetz vom 13. März 1878, betreffend 
die Unterbringung verwahrloſter Kinder, aufgehoben. 

Kommunalverbände, welche zur Zeit des Inkrafttretens dieſes Geſetzes über 
geeignete Anſtalten nicht in ausreichendem Maße verfügen, follen bis zum 1. April 1903 
bei der Unterbringung der Zöglinge den in 8 10 Abſ. 1 dieſes Geſetzes ausgeſprochenen 
Beſchränkungen nicht unterliegen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wilhelmshaven, den 2. Juli 1900. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Miquel. v. Thielen. 
Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Brefeld. v. ۵ 
Gr. v. Poſadowsky. Gr. v. Bülow. Studt. 


Frhr. v. Rheinbaben. 


Ausführungsbeſtimmungen 
zu dem Geſetze vom 2. Juli 1900 über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger. 


Das Fürſorgeerziehungsgeſetziſteine Erweiterung des Geſetzes vom 13. März 1878 
über die Unterbringung verwahrloſter Kinder, wie fie durch die 88 1666 und 1838 
des B. G. B.!) und Art. 135 des Einführungsgeſetzes zum B. G.B.2) angeregt und 
bedingt iſt. Das neue Geſetz verfolgt denſelben Zweck wie das alte: geſetzliche 
Grundlagen zu ſchaffen, um der Verwahrloſung jugendlicher Perſonen und ihrem 
Verfall in Verbrechen vorzubeugen oder verwahrloſte und verbrecheriſche Jugendliche 
vor weiterem oder völligem ſittlichen Verderben zu bewahren. Die Fürſorgeerziehung 
auf Grund dieſes Geſetzes iſt nur eine der mannigfachen geſetzlichen und Verwaltungs— 
maßregeln zur Sicherung einer geordneten Erziehung Jugendlicher. Sie greift ſo 


1) Seite III. 

2) Art. 135. Unberührt bleiben die landesgeſetzlichen Vorſchriften über die Zwangserziehung 
Minderjähriger. Die Zwangserziehung ift jedoch, unbeſchadet der Vorſchriften der SS 55, 56 des 
St. G. B., nur zuläſſig, wenn fie vom Vormundſchaftsgericht angeordnet wird. Die Anordnung kann 
außer den Fällen ber SS 1666, 1838 des 23.6.9. nur erfolgen, wenn die Zwangserziehung zur 
Verhütung des völligen ſittlichen Verderbens notwendig iſt. 

Die Landesgeſetze können die Entſcheidung darüber, ob der Minderjährige, deſſen Zwangserziehung 
angeordnet ijt, in einer Familié ober in einer Erziehungs- oder Beſſerungsanſtalt unterzubringen fei, 
einer Verwaltungsbehörde übertragen, wenn die Unterbringung auf öffentliche Koſten zu erfolgen hat. 


A. 2 


I. Berfonen, die 
in Fürſorge⸗ 
erziehung 
genommen 


werden können; 


(S 1). 
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tief in das Verhältnis des Jugendlichen zu ſeinen Eltern und ſeiner Familie ein, 
daß ſie in vielen Fällen eine vollſtändige Loslöſung von der Familie zur Folge 
hat; ſie ſoll daher nur zur Anwendung kommen, wenn alle anderen zur Verfügung 
ſtehenden Maßregeln, eine geordnete Erziehung herbeizuführen, verſagen. Bevor 
die Maßregel in Ausſicht genommen wird, iſt daher ſorgfältig zu prüfen, ob nicht 
durch Anwendung anderer Maßnahmen, der kirchlichen Einwirkung, der Schulzucht, 
der Armenpflege, freiwilliger Liebestätigkeit oder vormundſchaftlicher Anordnungen, 
für welche der § 1666 B. G. B.!) den weiteſten Spielraum gewährt, der Verwahr— 
loſung vorgebeugt oder ihr Fortgang aufgehalten werden kann. Hat die Verwahr— 
loſung ihren Grund in wirtſchaftlicher Not der Eltern ober Erzieher ober in mangelhafter 
Fürſorge für ein verwaiſtes Kind, fo find die verpflichteten Armenbehörden von 
Aufſichtswegen anzuhalten, ihre Schuldigkeit zu tun. 

Der Kreis der Perſonen, welche in Fürſorgeerziehung genommen werden können, 
iſt gegenüber dem Geſetze vom 13. März 1878 weſentlich erweitert. Jenes beſchränkte 
ſich auf Kinder, die nach Vollendung des ſechſten und vor Vollendung des 12. Lebens— 
jahres eine nach Reichs- oder Landesrecht mit Strafe bedrohte Handlung begangen 
hatten, wegen deren ſie ſtrafrechtlich nicht verfolgt werden konnten (8 55 St. G. B.)), 
und ließ die Unterbringung in einer Familie oder Beſſerungsanſtalt auch dann 
nur zu, wenn die Fürſorgeerziehung mit Rückſicht auf die Beſchaffenheit der ſtraf— 
baren Handlung, auf die Perſönlichkeit der Eltern oder ſonſtigen Erzieher des 
Kindes und auf deſſen übrige Lebensverhältniſſe zur Verhütung weiterer ſittlicher 
Verwahrloſung erforderlich war. Das neue Geſetz behält diefe Beſtimmung bei 
(§ 1 Nr. 2), hat jedoch eine erſte Erweiterung dadurch eingeführt, daß in Über— 
einſtimmung mit 8 55 des Str. G.B.) die untere Altersgrenze beſeitigt iſt. 

Eine weit größere Ausdehnung gewinnt jedoch die Fürſorgeerziehung durch 
die vollſtändig neuen Beſtimmungen der Nrn. 1 und 3 des § 1. 

Danach ift die Überweiſung zur Fürſorgeerziehung zuläſſig gegen Minderjährige 
bis zum vollendeten 18. Lebensjahre: 

1. wenn Kinder, die unter elterlicher Gewalt ſtehen, durch ſchuldhaftes Ver⸗ 

halten der Eltern in Gefahr geraten, zu verwahrloſen. 


Ein ſchuldhaftes Verhalten liegt vor, wenn das geiſtige oder leibliche 
Wohl des Kindes dadurch gefährdet wird, daß der Vater (S 1666 B. G. B.) 
oder die Mutter, wenn dieſer die elterliche Gewalt oder deren Ausübung 
zuſteht (88 1684 bis 1686 B. G. B.)), das Recht ber Sorge für die Perſon des 


1) Seite III. 

2) § 55. Wer bei Begehung der Handlung das zwölfte Lebensjahr nicht vollendet hat, kann 
wegen derſelben nicht ſtrafrechtlich verfolgt werden. Gegen denſelben können jedoch nach Maßgabe 
der landesgeſetzlichen Vorſchriften die zur Beſſerung und Beaufſichtigung geeigneten Maßregeln getroffen 
werden. Die Unterbringung in eine Familie, Erziehungsanſtalt oder Beſſerungsanſtalt kann nur 
erfolgen, nachdem durch Beſchluß des Vormundſchaftsgerichtes die Begehung der Handlung feſtgeſtellt 
und die Unterbringung für zuläſſig erklärt iſt. 

3) $ 1684. Der Mutter ſteht elterliche Gewalt zu: 

1. wenn der Vater geſtorben oder für tot erklärt iſt; 
2. wenn der Vater die elterliche Gewalt verwirkt hat und die Ehe aufgelöſt iſt. 
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Kindes mißbraucht, das Kind vernachläſſigt oder ſich eines ehrloſen oder 
unſittlichen Verhaltens ſchuldig macht; 

2. wenn bei bevormundeten Minderjährigen die Fürſorgeerziehung zur Ver— 
hütung der Verwahrloſung notwendig ift. ۱ 

Steht dem Vater ober der Mutter die Sorge für die Perſon 8 
Bevormundeten zu, ſo muß ihnen jedoch ein ſchuldhaftes Verhalten, wie 
unter Nr. 1, nachgewieſen werden; 

3. wenn Minderjährige, auch ohne daß ein Verſchulden der Eltern vorliegt, 
verwahrloſen und die erziehliche Einwirkung der Eltern oder ſonſtigen 
Erzieher oder der Schule nicht ausreichen, um ein völliges ſittliches Ver— 
derben des Minderjährigen zu verhüten, 8 1 Nr. 3 (Art. 135 8 

Einführungsgeſetzes zum B. G. B.)). 

Da unter Verwahrloſung nicht nur die ſittliche, ſondern auch die geiſtige und 
körperliche zu verſtehen iſt, ſo gehören unter die Nr. 1 alle die Fälle, in denen 
Eltern ihre Kinder mißhandeln, ihnen die körperliche Pflege verſagen, ſie zu über— 
anſtrengenden, der leiblichen und geiſtigen Entwickelung ſchädlichen Arbeiten zwingen, 
ſie in einer die Zwecke der Schule gefährdenden Weiſe vom Schulbeſuche abhalten, 
die ihnen gebotene Gelegenheit zur Pflege und zum Unterrichte ihrer nicht voll— 
ſinnigen Kinder hartnäckig zurückweiſen oder fie vom Verkehr mit verbrecheriſchen 
Perſonen und der Begehung von Straftaten nicht abhalten. Das gleiche gilt, 
wenn der Vater oder die Mutter der Trunkſucht, Landſtreicherei, Bettelei, des 
gewohnheitsmäßigen Diebſtahls, der Gewerbsunzucht, Kuppelei oder eines anderen 
ehrloſen Verhaltens ſich ſchuldig machen. Für Nr. 3 werden beſonders die 
Minderjährigen in Frage kommen, die ſich der Aufſicht der Eltern und Erzieher 
entziehen oder wiederſetzen, gegen deren Willen in ſchlechter Geſellſchaft ſich bewegen, 
wo ſie Anreizung zum lüderlichen Leben und zur Begehung von Straftaten finden; 
weibliche Minderjährige, die der Gewerbsunzucht ſich ergeben haben oder ihr zu 
verfallen drohen. 

Da durch eine untere Altersgrenze die Anordnung der Fürſorgeerziehung nicht 
beſchränkt iſt, ſo können ihr auch Kinder, die das ſchulpflichtige Alter noch nicht 
erreicht haben, überwieſen werden. Von dieſer Befugnis wird aber nur dann 
Gebrauch zu machen ſein, wenn keine andere Maßnahme ſich finden läßt, um der 
Verwahrloſung des Kindes vorzubeugen. 


Im Falle der Todeserklärung beginnt die elterliche Gewalt der Mutter mit dem Zeitpunkt, 
der als Zeitpunkt des Todes des Vaters gilt. 

$ 1685. Iſt der Vater an der Ausübung der elterlichen Gewalt tatſächlich verhindert, oder 
ruht ſeine elterliche Gewalt, ſo übt während der Dauer der Ehe die Mutter die elterliche Gewalt 
mit Ausnahme der Nutznießung aus. 

Iſt die Ehe aufgelöſt, ſo hat das Vormundſchaftsgericht der Mutter auf ihren Antrag die 
Ausübung zu übertragen, wenn die elterliche Gewalt des Vaters ruht und keine Ausſicht beſteht, 
daß der Grund des Ruhens wegfallen werde. Die Mutter erlangt in dieſem Falle auch die Nutz⸗ 
nießung an dem Vermögen des Kindes. 

8 1686. Auf die elterliche Gewalt der Mutter finden die für die elterliche Gewalt des 
Vaters geltenden Vorſchriften Anwendung, ſoweit jid) nicht aus den 88 1687—1697 ein Anderes ergibt. 

1) Seite IX. 


A. 2 


II. Das Ber- 
fahren für die 
Anordnung 
der Fürſorge⸗ 
erziehung 
(88 8 und 4). 
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Durch bie Beſtimmung in 8 2, daß die Erziehung auf öffentliche Koſten 
erfolgt, iſt nicht ausgeſchloſſen, Kinder vermögender Eltern oder vermögende 
Minderjährige in Fürſorgeerziehung zu nehmen, auch wenn ſie die dadurch ent— 
ſtehenden Koſten erſetzen (§ 16). 

Die Fürſorgeerziehung kann nur vom Vormundſchaftsgerichte im Beſchluß— 
verfahren angeordnet werden und zwar ſowohl von Amtswegen, wenn ihm Tatſachen 
bekannt werden, welche die Vorausſetzungen des § 1 des Geſetzes begründen, als 
auf Antrag. 

Recht und Pflicht zur Stellung des Antrages ſind beſchränkt in Landkreiſen 
auf den Landrat (in den hohenzollernſchen Landen der Oberamtmann), die Gemeinde— 
vorſtände der Städte mit mehr als 10000 Einwohnern ſowie der dieſen gleichgeſtellten 
Städte der Provinz Hannover, in Stadtkreiſen auf den Gemeindevorſtand und 
die Vorſteher Königlicher Polizeibehörden. 

Dieſe Beſchränkung hat den Zweck, eine zuverläſſige und gleichmäßige Hand— 
habung des Geſetzes ſicher zu ſtellen. Damit iſt nicht ausgeſchloſſen, daß auch andere 
Behörden, Beamte und Privatperſonen beim Vormundſchaftsgerichte unter Mitteilung 
von Tatſachen die Fürſorgeerziehung eines Minderjährigen in Anregung bringen können. 

Die Anträge ſind bei dem Vormundſchaftsgerichte zu ſtellen, in deſſen Bezirke 
der Minderjährige zur Zeit der Einleitung des Verfahrens feinen Wohnſitz (S8 7, 
11 B.G. B.)!) ober in Ermangelung eines Wohnſitzes feinen Aufenthalt hat. Iſt 
für den Minderjährigen eine Vormundſchaft oder Pflegſchaft anhängig, oder iſt 
der Mutter, unter deren elterlicher Gewalt er ſteht, ein Beiſtand beſtellt, ſo iſt 
der Antrag bei dem Gerichte zu ſtellen, bei welchem die Vormundſchaft, Pflegſchaft 
oder Beiſtandſchaft anhängig iſt (Reichsgeſetz über die Angelegenheit freiwilliger 
Gerichtsbarkeit vom 17/20. Mai 1898, 88 36, 43)?). 


) § 7. Wer ſich an einem Orte ſtändig niederläßt, begründet an dieſem Orte feinen Wohnſitz. 

Der Wohnſitz kann gleichzeitig an mehreren Orten beſtehen. l 

Der Wohnſitz wird aufgehoben, wenn bie Niederlaſſung mit dem Willen aufgehoben wird, 
ſie aufzugeben. 

S 11. Ein eheliches Kind teilt den Wohnſitz des Vaters, ein uneheliches Kind den Wohnſitz 
der Mutter, ein an Kindesſtatt angenommenes Kind den Wohnſitz des Annehmenden. Das Kind 
behält den Wohnſitz, bis es ihn rechtsgültig aufhebt. 

Eine erſt nach dem Eintritte der Volljährigkeit des Kindes erfolgende Legitimation oder 
Annahme an Kindesſtatt hat keinen Einfluß auf den Wohnſitz des Kindes. 

2) § 36. Für die Vormundſchaft ift das Gericht zuſtändig, in deſſen Bezirke der Mündel zu 
der Zeit, zu welcher die Anordnung der Vormundſchaft erforderlich wird, ſeinen Wohnſitz oder in 
Ermangelung eines inländiſchen Wohnſitzes ſeinen Aufenthalt hat. Wird die Anordnung einer Vor— 
mundſchaft über Geſchwiſter erforderlich, die in den Bezirken verſchiedener Vormundſchaftsgerichte ihren 
Wohnſitz oder ihren Aufenthalt haben, jo ijt, wenn für einen der Mündel ſchon eine Vormundſchaft 
anhängig iſt, das für dieſen zuſtändige Gericht, anderenfalls dasjenige Gericht, in deſſen Bezirke der 
jüngſte Mündel ſeinen Wohnſitz oder ſeinen Aufenthalt hat, für alle Geſchwiſter maßgebend. 

Iſt der Mündel ein Deutſcher und hat er im Inlande weder Wohnſitz noch Aufenthalt, ſo iſt 
das Gericht zuſtändig, in deſſen Bezirke der Mündel ſeinen letzten inländiſchen Wohnſitz hatte. In 
Ermangelung eines ſolchen Wohnſitzes wird das zuſtändige Gericht, falls der Mündel einem Bundes- 
ſtaat angehört, von der Landesjuſtizverwaltung, anderenfalls von dem Reichskanzler beſtimmt. 

Für die Vormundſchaft über einen Minderjährigen, deſſen Familienſtand nicht zu ermitteln 
iſt, iſt das Gericht zuſtändig, in deſſen Bezirke der Minderjährige aufgefunden wurde. 
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Die nachgeordneten Polizei- und Gemeindeorgane, die Waiſenräte und Armen— 
pfleger ſind anzuweiſen, den zur Stellung des Antrages verpflichteten Behörden 
(S 4) alle die Fälle zur Kenntnis zu bringen, in denen Kinder von Eltern und 
Erziehern mißhandelt, vernachläſſigt oder körperlich oder geiſtig verwahrloſt werden, 
wenn Minderjährige eine ſtrafbare Handlung begangen haben oder ſich einem un— 
geordneten, lüderlichen Lebenswandel ergeben, dem zu wehren die Kirche, die Schule 
und das Elternhaus machtlos ſind. Ganz beſonders ſind Geiſtliche, Arzte und 
Lehrer berufen, da, wo ihnen auf Grund dieſes Geſetzes die Anordnung der Für— 
ſorgeerziehung notwendig erſcheint, die geeigneten Anträge zu ſtellen. 

Es iſt dahin zu wirken, daß bei den Anzeigen und Mitteilungen die den 
Antrag begründenden Tatſachen beſtimmt bezeichnet und, ſoweit möglich, die er— 
forderlichen Beweismittel und Zeugen angegeben werden. Die Anzeigen und 
Mitteilungen ſind rechtzeitig, d. h. nicht erſt bei vorgeſchrittener, ſondern ſchon bei 
beginnender Verwahrloſung zu machen, weil dann die Fürſorgeerziehung am 
meiſten Ausſicht auf Erfolg hat. 

Die Vorſteher der Gefängniſſe, in denen jugendliche Verurteilte ihre Strafe 
verbüßen, haben mit der Konferenz der Oberbeamten, zu denen der Geiſtliche, 
der Arzt und der Lehrer gehören, oder, wo ſolche Konferenzen nicht beſtehen, mit 
dem Anſtaltsgeiſtlichen oder Lehrer zu erörtern, ob die Fürſorgeerziehung für 
einen Jugendlichen nach verbüßter Strafe notwendig erſcheint. Bejahendenfalls 
iſt der Konferenzbeſchluß oder das Gutachten mit den Akten der zuſtändigen 
Behörde (§ 4) ſo rechtzeitig mitzuteilen, daß womöglich das Verfahren vor Ablauf 
der Strafe beendigt ſein und die Unterbringung zur Fürſorge ſich unmittelbar an 
die Verbüßung der Strafe anſchließen kann. 

Die Staatsanwaltſchaften werden die zu ihrer Kenntnis kommenden Fälle, 
in denen nach ihrer Anſicht ein Anlaß zur Fürſorgeerziehung vorliegt, den zur 
Antragſtellung berechtigten Behörden (§ 4) unter Beifügung der Akten mitteilen. 

Werden Minderjährige vor vollendetem achtzehnten Lebensjahre auf Grund 
der Beſtimmungen des durch das Reichsgeſetz vom 25. Juni 1900 (Reichs— 
Geſetz⸗Blatt Seite 301) abgeänderten § 362!) des Strafgeſetzbuches und des 


$ 43. Die Zuſtändigkeit für eine Verrichtung des Vormundſchaftsgerichts, die nicht eine 
Vormundſchaft oder eine Pflegſchaft betrifft, beſtimmt ſich, ſoweit ſich nicht aus dem Geſetz ein Anderes 
ergibt, nach den Vorſchriften des § 36 Abſ. 1, 2; maßgebend ijt für jede einzelne Angelegenheit ber 
Zeitpunkt, in welchem das Gericht mit ihr befaßt wird. 

Iſt für die Perſon, in Anſehung deren die Verrichtung des Vormundſchaftsgerichtes erforderlich 
wird, eine Vormundſchaft oder eine Pflegſchaft anhängig oder iſt der Mutter, unter deren elterlicher 
Gewalt ſie ſteht, ein Beiſtand beſtellt, ſo iſt das Gericht zuſtändig, bei welchem die Vormundſchaft, 
Pflegſchaft oder Beiſtandſchaft anhängig iſt. 

7 § 362. Die nach Vorſchrift des 8 361 Nr. 3 bis 8 Verurteilten können zu Arbeiten, welche 
ihren Fähigkeiten und Verhältniſſen angemeſſen ſind, innerhalb und, ſofern ſie von anderen 
freien Arbeitern getrennt gehalten werden, auch außerhalb der Strafanſtalt angehalten werden. 

Bei der Verurteilung zur Haft kann zugleich erkannt werden, daß die verurteilte Perſon nach 
verbüßter Strafe der Landespolizeibehörde zu überweiſen ſei. Im Falle des § 361 Nr. 4 iſt dieſe 
jedoch nur dann zuläſſig, wenn der Verurteilte in den letzten drei Jahren wegen dieſer Übertretung 
mehrmals rechtskräftig verurteilt worden iſt, oder wenn derſelbe unter Drohungen oder mit Waffen 
gebettelt hat. 


III. Vorläufige 
Unterbringung 


(8 9). 
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§361) des Strafgeſetzbuches der Landespolizeibehörde überwieſen, [o haben die Regie— 
rungspräſidenten die zuſtändigen Behörden (S 4) anzuweiſen, den Antrag auf Fürſorgeer— 
ziehung zu ſtellen, wenn in anderer Weiſe die Unterbringung des Minderjährigen in einer 
Erziehungs- ober Beſſerungsanſtalt ober in einem Aſyl nicht ſicher geſtellt werden kann. 


Der Landrat (Oberamtmann, Gemeindevorſtand, Vorſteher der Königlichen Poli- 
zeibehörde) hat, ſobald ihm ber Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts auf Überweiſung 
zur Fürſorgeerziehung zugeſtellt iſt, dem Landesdirektor (Landeshauptmann) des zur 
Unterbringung verpflichteten Kommunalverbandes (in Berlin dem Magiſtrate) unver— 
züglich eine Mitteilung über die perſönlichen, häuslichen oder wirtſchaftlichen Verhält— 
niſſe des Überwieſenen zu machen, worin er fid) zugleich gutachtlich darüber äußert, 
ob die Unterbringung in einer Familie oder in einer Anſtalt zweckmäßiger erſcheint. 


Das Vormundſchaftsgericht kann bei Gefahr im Verzuge eine vorläufige Unter— 
bringung des Minderjährigen anordnen. Bei ihren Anträgen haben die zuſtändigen 
Behörden (84) anzugeben, ob fie eine ſolche Gefahr für vorliegend erachten. Da 
dieſe vorläufige Unterbringung ſich häufig als notwendig erweiſen wird, namentlich in 
ſolchen Fällen, wo gegen den die Fürſorgeerziehung anordnenden Beſchluß des Vormund— 
ſchaftsgerichts Beſchwerde eingelegt wird, ſo iſt mit geeigneten, im Kreiſe oder in den 


Durch die Überweiſung erhält die Landespolizeibehörde die Befugnis, die verurteilte Perſon 
bis zu zwei Jahren entweder in ein Arbeitshaus unterzubringen oder zu gemeinnützigen Arbeiten 
zu verwenden. Im Falle des § 361 Nr. 6 kann die Landespolizeibehörde die verurteilte Perſon ſtatt 
in ein Arbeitshaus in eine Beſſerungs- oder Erziehungsanſtalt oder in ein Aſyl unterbringen; 
die Unterbringung in ein Arbeitshaus iſt unzuläſſig, falls die verurteilte Perſon zur Zeit der Ver— 
urteilung das achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hat. 

Iſt gegen einen Ausländer auf Überweiſung an die Landespolizeibehörde erkannt, ſo kann 
neben oder an Stelle der Unterbringung Verweiſung aus dem Bundesgebiet eintreten. 

1) § 361. Mit Haft wird beſtraft: 

1. pp. 
3. wer als Landſtreicher umherzieht; 
4. wer bettelt oder Kinder zum Betteln anleitet oder aus cchickt, oder Perſonen, welche 

‚feiner Gewalt und Aufſicht untergeben find und zu feiner Hausgenoſſenſchaft gehören, vom 

Betteln abzuhalten unterläßt; 

wer ſich dem Spiel, Trunk oder Müßiggang dergeſtalt hingibt, daß er in einen Zuſtand 
gerät, in welchem er zu ſeinem Unterhalte oder zum Unterhalte derjenigen, zu deren 
Ernährung er verpflichtet iſt, durch Vermittelung der Behörde fremde Hilfe in Anſpruch 
genommen werden muß; 

6. eine Weibsperſon, welche wegen gewerbsmäßiger Inzucht einer polizeilichen Aufſicht 
unterſtellt iſt, wenn ſie den in dieſer Hinſicht zur Sicherung der Geſundheit, der 
öffentlichen Ordnung und des öffentlichen Anſtandes erlaſſenen polizeilichen Vorſchriften 
zuwiderhandelt, oder welche, ohne einer ſolchen Aufſicht unterſtellt zu fein, gewerbs— 
mäßig Unzucht treibt; 

7. wer, wenn er aus öffentlichen Armenmitteln eine Unterſtützung empfängt, ſich aus 
Arbeitsſcheu weigert, die ihm von der Behörde angewieſene, ſeinen Kräften angemeſſene 
Arbeit zu verrichten; 

8. wer nach Verluſt ſeines bisherigen Unterkommens binnen der ihm von der zuſtändigen 
Behörde beſtimmten Friſt ſich kein anderweitiges Unterkommen verſchafft hat und auch 
nicht nachweiſen kann, daß er ſolches der von ihm angewandten Bemühungen ungeachtet, 
nicht vermocht habe; 

9. pp. 


Qt 
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Städten belegenen Anſtalten über die Aufnahme ſolcher Minderjährigen ein Ab— 
kommen zu treffen, damit die Polizeibehörde in der Lage iſt, die Anordnung des 
Gerichts ohne Verzug und zutreffend auszuführen. Dabei iſt beſonders darauf zu 
achten, daß der Minderjährige ſich nicht aus eigenem Antriebe oder durch Vermittelung 
ſeiner Angehörigen dem vormundſchaftsgerichtlichen Verfahren entzieht. Die Letzteren 
ſind von der Polizeibehörde auf die Strafbeſtimmungen des § 21 ausdrücklich auf— 
merkſam zu machen. Gefängniſſe dürfen zur Unterbringung ſolcher Minderjährigen 
unter keinen Umſtänden benutzt werden. 1 

Die Überführung des Zöglings in die von dem Kommunalverbande zu feiner 
Aufnahme beſtimmte Familie oder Anſtalt hat die Polizeibehörde des Aufenthaltsorts 
zu veranlaſſen. Die Begleiter ſind mit beſonderer Sorgfalt auszuwählen; weib— 
liche Zöglinge ſind in der Regel durch weibliche Begleiter zu überführen. 


IV. Über⸗ 


führung 
(8 9 Abſ. 3). 


Die Ausführung der Fürſorgeerziehung liegt wie bisher den Kommunal- V. Ausführung 


verbänden ob; ſie beſtimmen darüber, ob der Zögling in einer Familie oder in 


einer Erziehungsanſtalt untergebracht werden ſoll und führen über ihn die Aufſicht 6 


bis zur Beendigung der Fürſorgeerziehung. Bei der Fürſorgeerziehung iſt das 
Hauptaugenmerk darauf zu richten, daß die Zöglinge, der Verwahrloſung entnommen, 
zu religiös⸗ſittlichen Menſchen erzogen und zu brauchbaren Arbeitern, vorzugsweiſe 
für die Landwirtſchaft ausgebildet werden. ۰ 

So lange die Zwecke der Fürſorgeerziehung durch Unterbringung in einer 
Familie nur irgend erreicht werden können, iſt dieſer der Vorzug zu geben. Sie 
wird von vornherein zur Anwendung zu bringen ſein, wenn der Zögling das ſchul— 
pflichtige Alter noch nicht überſchritten hat und ein erhebliches ſittliches Verderbnis 
nicht vorliegt, oder nach voraufgegangener Anſtaltserziehung, wenn der Zögling 
durch ſie an Zucht und Ordnung gewöhnt, körperlich, geiſtig und ſittlich gekräftigt 
iſt. Bei der Auswahl der Familien iſt in erſter Linie darauf zu ſehen, daß ſie 
für eine ernſt veligiög-fittliche Erziehung der Zöglinge Gewähr bieten. Es find 
ferner nur ſolche Familien zu wählen, die in geordneten Verhältniſſen leben und 
eine ausreichende Wohnung haben. Familien, die auf dem Lande oder in kleinen 


Städten wohnen und den Zöglingen Gelegenheit bieten, fid) mit Land- oder Garten- 


arbeit zu beſchäftigen, ſind beſonders zu bevorzugen. Von Familien, die in großen 
Städten oder dicht bevölkerten Induſtriebezirken wohnen, wird möglichſt abzuſehen 
ſein. Die Familie muß dem religiöſen Bekenntniſſe des Zöglings angehören. 
Bei nicht mehr ſchulpflichtigen Kindern kann von dieſer Beſtimmung ausnahmsweiſe 
abgeſehen werden, wenn eine geeignete Familie ihres Bekenntniſſes überhaupt nicht 
oder nur an ſolchen Orten gefunden werden kann, wo die Beaufſichtigung des 
Zöglings beſondere Schwierigkeiten bietet. Dann iſt jedoch die regelmäßige Teil— 
nahme des Zöglings am Gottesdienſte ſeines Bekenntniſſes ſicher zu ſtellen. 

Mit dem Familienhaupte iſt über die Aufnahme des Zöglings ein Vertrag 
abzuſchließen, in welchem ſich derſelbe verpflichtet, den Zögling in ſeinen Familien— 
kreis aufzunehmen, ihn in religiös-ſittlichem Sinne zu erziehen, zum regelmäßigen 
Beſuche des Gottesdienſtes und der Schule, und Anfertigung der in der Schule ge— 
gebenen Aufgaben, ſowie zur Ordnung, Reinlichkeit und Arbeitſamkeit anzuhalten, 
ihm eine angemeſſene Unterkunft mit beſonderem Bett, geſunde, ausreichende 


H 


der Fürſorge— 


erziehung 
§ 9, 10, 14). 


a) Familien- 
erziehung. 


b) Anſtalts⸗ 
erziehung. 
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Beköſtigung, den Verhältniſſen angemeſſene, reinliche Kleidung, in Krankheitsfällen 
Pflege und ärztliche Hilfe zu gewähren, ihn zu den für ſein Alter und Geſchlecht 
paſſenden häuslichen und ländlichen Arbeiten anzuleiten und zu verwenden, ſoweit 
dies ohne Schädigung der Geſundheit des Zöglings und des Schulunterrichts geſchehen 
kann. Die Verwendung des Zöglings in Fabriken und ähnlichen Betrieben iſt zu 
unterſagen, bei der Hausinduſtrie nur mit Genehmigung des Fürſorgers zuzulaſſen. 

Es iſt möglichſt darauf zu ſehen, daß die Familie dem bisherigen Aufenthalts— 
orte des Zöglings nicht zu nahe wohnt und daß nicht mehrere Zöglinge in derſelben 
Familie untergebracht werden. 

Zur Ermittelung geeigneter Familien werden die Gemeindevorſtände, die 
Pfarrämter und Weiſenräte den Kommunalverbänden behilflich ſein und die erfor— 
derliche Auskunft geben. 

Auch die Unterbringung des Zöglings in der eigenen Familie iſt zuläſſig. 
Vorbedingung dafür iſt, daß die Erziehung in einer fremden Familie oder in einer 
Anſtalt den Zögling ſittlich gebeſſert hat und daß die Verhältniſſe der eigenen 
Familie, durch welche die Verwahrloſung des Zöglings verſchuldet iſt, beſeitigt ſind, 
etwa durch Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage, durch Ausſcheiden des ſchuldigen 
Elternteils, durch Verziehen der Familie in eine andere ſozial geſundere Umgebung. 
Durch dieſe Maßregel wird die Fürſorgeerziehung nicht aufgehoben, der Zögling unter— 
ſteht der vom Kommunalverbande angeordneten Aufſicht und kann der Familie jederzeit 
genommen und anderweit untergebracht werden, wenn ſie ſich ungeeignet erweiſt. 

Von der Unterbringung des Zöglings in einer Familie iſt vorher dem Gemeinde— 
vorſtande, ſowie dem zuſtändigen Geiſtlichen Anzeige zu machen. Iſt der Zögling 
ſchulpflichtig, ſo iſt auch die Schulbehörde zu benachrichtigen und feſtzuſtellen, daß 
die Aufnahme des Zöglings in die Volksſchule geſichert ijt (§ 19). 

Die Unterbringung in Anſtalten erſcheint vorzugsweiſe angebracht für Minder— 
jährige, die zu geſchlechtlichen Ausſchweifungen, zum Landſtreichen und Verbrechen 
neigen oder in anderer Weiſe ſittlich verwahrloſt ſind, ſowie ſolche, deren körper— 
licher Zuſtand eine beſondere Pflege unter ärztlicher Aufſicht fordert. Die Zöglinge 
ſollen aber in der Anſtalt nur ſo lange bleiben, als unbedingt notwendig iſt, um 
ſie an Zucht und Ordnung zu gewöhnen, leiblich und geiſtig zu kräftigen. Sobald 
dieſer körperliche und ſittliche Reinigungsprozeß beendet iſt, ſind ſie in Familien, 
wenn möglich unter Aufſicht des Anſtaltsvorſtehers, der ihren Charakter kennt, 
unterzubringen, die Schulpflichtigen in Pflege, die Schulentlaſſenen im Geſindedienſt 
oder als Lehrlinge. Führen ſie ſich ſchlecht oder erweiſt ſich die Familie als un— 
geeignet, ſo ſind ſie in die Anſtalt zurückzunehmen, um geeigneten Falles nach 
einiger Zeit einen erneuten Verſuch mit der Familienerziehung zu machen. Für 
die Anſtaltserziehung ſind geeignete kirchliche oder Privatanſtalten zu benutzen und, 
ſoweit dieſe nicht vorhanden, von den Kommunalverbänden eigene Anſtalten zu 
errichten. Als geeignet werden nur ſolche Anſtalten anzuſehen fein, die Sicherheit 
für eine Erziehung der Zöglinge auf religiös-ſittlicher Grundlage bieten und deren 
Leiter für die Löſung der Aufgabe der Fürſorgeerziehung befähigt ſind. 

Die Anſtalten müſſen durch ihre Lage, baulichen und geſundheitlichen Ein— 
richtungen und die Gelegenheit, die Zöglinge mit Feld-, Garten-, Haus- und anderen 


Abſchnitt A. Ausführungsbeſtimmungen zum Gefeg über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger. 17 


geeigneten Arbeiten außerhalb der Unterrichtsſtunden zu beſchäftigen, den beſonderen 
Anforderungen der Fürſorgeerziehung entſprechen und den Zöglingen einen aus— 
reichenden, den Vorſchriften für die Volksſchule gemäßen Unterricht gewähren. 
Die Anſtalten ſollen nicht zu klein ſein, weil dann die wirtſchaftliche Lage meiſt 
nicht geſtattet, einen pädagogiſch geſchulten Leiter an die Spitze zu ſtellen und einen 
ausreichenden Schulunterricht einzurichten, und nicht zu groß, weil dann der Leiter 
nicht im Stande iſt, die Eigenart jedes Zöglings genau kennen zu lernen und ihn 
dementſprechend zu behandeln. Erfahrungsgemäß iſt für nicht öffentliche Anſtalten 
die Einrichtung für 50—100 Zöglinge bie zweckmäßigſte. 

Es empfiehlt ſich nur ſolche Anſtalten zu benutzen, die auf konfeſſioneller 
Grundlage ſtehen und entweder nur für Knaben oder nur für Mädchen beſtimmt 
ſind. Zöglinge, die das ſchulpflichtige Alter noch nicht überſchritten haben, können 
unter Umſtänden auch in Anſtalten, die für Kinder beiderlei Geſchlechts beſtimmt ſind, 
untergebracht werden, wenn die Aufenthaltsräume für Tag und Nacht, und die Spiel— 
plätze vollſtändig von einander getrennt ſind. Von der Benutzung ſolcher Anſtalten, 
die in Mitten großer Städte oder induſtrieller Bezirke liegen, wird möglichſt abzuſehen 
fein. Die Staats- und Gemeindebehörden werden angewieſen, den Kommunal- 
verbänden bei der Ermittelung von Anſtalten behilflich zu ſein und ihnen jede gewünſchte 
Auskunft über deren Einrichtung und Verwaltung nach beſtem Vermögen zu erteilen. 

Für die den Kommunalverbänden gehörenden Anſtalten wird es ſich empfehlen, 
fie auf eine Zahl von 80—200 Zöglingen konfeſſionell und entweder nur für 
männliche oder nur Fir weibliche Zöglinge einzurichten. Als Leiter der für männliche 
Zöglinge beſtimmten Anſtalt ijt ein pädagogiſch gebildeter Geiſtlicher oder im öffent- 
lichen Schuldienſte bewährter Lehrer zu wählen, dem die erforderliche Zahl von Lehrern 
und Führern beizugeben iſt, um unter den Zöglingen zur beſſeren Überſicht und 
Erziehung verſchiedene Abteilungen bilden zu können. Ein ausreichendes Gelände, 
um darauf die Zöglinge mit Garten-, Feldarbeit und Viehwartung zu beſchäftigen, 
einige Werkſtätten, um männliche Zöglinge in Handfertigkeiten, welche für ihr ſpäteres 
Fortkommen von Wert ſind, durch fachkundige Beamte unterweiſen zu laſſen, dürfen 
nicht fehlen. 

In den Erziehungsanſtalten für weibliche Zöglinge ſollen außer dem Geiſtlichen 
und dem Arzte nur weibliche Beamte tätig ſein. Die Anſtalt muß die Möglichkeit 
bieten, die Zöglinge in der Haus-, Garten-, Feld- und Viehwirtſchaft gründlich zu 
beſchäftigen. Außerdem ſind ſie in den gewöhnlichen weiblichen Handarbeiten: 
Nähen, Stricken, Flicken uſw. auszubilden. 

Die Anſtalten müſſen den ſchulpflichtigen Zöglingen den vorſchriftsmäßigen 
Volksſchulunterricht gewähren. Die Schulentlaſſenen ſind in den Zeiten, wo ſie 
nicht mit Arbeiten in der Haus- und Feldwirtſchaft beſchäftigt werden, in den 
Unterrichtsgegenſtänden der Volksſchule weiter zu fördern. 

Den Kommunalverbändeniſtgeſtattet, zur Errichtung eigener Erziehungsanſtalten 
Gebäude, die bei Landarmen- und Arbeitshäuſern überflüſſig werden, zu benutzen. 
Dieſe Gebäude müſſen jedoch von den zur Aufnahme der Landarmen und Korri— 
genden beſtimmten vollſtändig abgeſchloſſen werden; die Erziehungsanſtalt muß ihren 
eigenen pädagogiſch gebildeten Leiter und ein bonderes Lehr- und Aufſichtsperſonal 


A. 3 


VI. Dienſt 


oder Lehre. 
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haben; das Perſonal des Landarmen- und Arbeitshauſes darf bei den Zöglingen 
nicht zur Verwendung kommen. Die Zöglinge müſſen unter allen Umſtänden, auch 
bei der Arbeit, von den Inſaſſen des Landarmenhauſes oder Korrektionshauſes ſo 
getrennt gehalten werden, daß irgend eine Berührung zwiſchen ihnen nicht ſtattfindet. 

Dagegen kann die wirtſchaftliche Verwaltung beider Anſtalten unter der Ober— 
leitung des Vorſtehers des Arbeitshauſes gemeinſam ſein. 

Bis zum 1. April 1903 iſt es den Kommunalverbänden, welche zur Zeit des 
Inkrafttretens dieſes Geſetzes über geeignete Anſtalten nicht in ausreichendem Maße 
verfügen, geſtattet, Fürſorgezöglinge auch in Arbeitshäuſern und Landarmenhäuſern 
unterzubringen. Es wird jedoch vorausgeſetzt, daß dieſe Maßregel nur zur An— 
wendung kommt bei Minderjährigen, welche das ſchulpflichtige Alter überſchritten 
haben; daß den Zöglingen beſondere Aufenthaltsräume für den Tag und die Nacht 
angewieſen werden, ſo daß ſie mit den Häuslingen nicht in Berührung kommen 
und für ſie ein beſonderes Aufſichtsperſonal, das der erziehlichen Aufgabe gewachſen 
iſt, beſtimmt wird. 

Der Zögling iſt, ſoweit irgend möglich, in einer Anſtalt ſeines Bekenntniſſes 
unterzubringen. Iſt eine ſolche Anſtalt, die zugleich den Aufgaben der Fürſorge— 
erziehung gewachſen iſt, im Bezirke des verpflichteten Kommunalverbandes nicht 
vorhanden, ſo iſt die Unterbringung in einer geeigneten Anſtalt im Bezirke eines 
anderen Kommunalverbandes anzuſtreben. Läßt ſich die Unterbringung eines Zöglings 
in einer geeigneten Anſtalt ſeines Bekenntniſſes nicht ermöglichen, ſo iſt der Religions⸗ 
unterricht und die regelmäßige Teilnahme am Gottesdienſte nach den Ordnungen 
ſeines Bekenntniſſes ſicher zu ſtellen. Zöglinge, die wegen ihres krankhaften Zuſtandes 
in Anſtalten, welche für Kranke, Gebrechliche, Idiote, Epileptiſche, Taubſtumme 
oder Blinde beſtimmt ſind, untergebracht werden müſſen, fallen dadurch nicht ohne 
Weiteres aus der Fürſorgeerziehung. Für die Aufhebung dieſer Maßregel gelten 
auch bei dieſen Zöglingen die Beſtimmungen des § 13 Abſ. 2. 

Vor Ablauf des ſchulpflichtigen Alters iſt rechtzeitig für eine den Fähigkeiten 
und Verhältniſſen des Zöglings paſſende und tunlichſt ſeinen Wünſchen entſprechende 
Dienſt⸗ oder Lehrſtelle zu ſorgen. ۰ 

Als Dienft- oder Lehrherren follen nur durchaus zuverläſſige und tüchtige 
Perſonen ausgewählt werden. Bei etwa abzuſchließenden Lehrverträgen iſt die 
tüchtige Ausbildung im Handwerk innerhalb einer beſtimmten Zeit ſicher zu ſtellen. 

Im übrigen ſind bei Abſchließung des Lehrvertrages die Beſtimmungen der 
88 126— 132a ber Gewerbeordnung, Reichsgeſetz vom 26. Juli 1897 (Reichsgeſetzblalt 
S. 663)!) zu beachten. Die Unterbringung in Lehre und Dienſt ijt Familienerziehung 


1) 8 126. Die Befugnis zum Halten ober zur Anleitung von Lehrlingen ſteht Perſonen, welche 
ſich nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, nicht zu. ۱ 

§ 126a. Die Befugnis zum Halten und zur Anleitung von Lehrlingen fann folmen Perſonen 
ganz oder auf Zeit entzogen werden, welche ſich wiederholt grober Pflichtverletzungen gegen die ihnen 
anvertrauten Lehrlinge ſchuldig gemacht haben, oder gegen welche Tatſachen vorliegen, die ſie in 
ſittlicher Beziehung zum Halten oder zur Anleitung von Lehrlingen ungeeignet erſcheinen laſſen. 

Die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen kann ferner ſolchen Perſonen entzogen werden, 
welche wegen geiſtiger oder körperlicher Gebrechen zur ſachgemäßen Anleitung eines Lehrlings nicht 
geeignet ſind. i 
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und finden dafür die bezüglichen Vorſchriften dieſer Ausführungsbeſtimmungen, 
insbeſondere auch über die konfeſſionelle Erziehung, ſinngemäße Anwendung (Nr. Va). 

Für jeden in einer Familie untergebrachten Zögling iſt von dem verpflichteten 
Kommunalverbande ein Fürſorger zu beſtellen, deſſen Aufgabe es iſt, ſowohl die 
Führung als auch die Erziehung und Behandlung der ihnen zugewieſenen Zög— 
linge zu überwachen. 


Die Entziehung erfolgt durch Verfügung der unteren Verwaltungsbehörde; gegen die Ver— 
fügung findet der Rekurs ſtatt. Wegen des Verfahrens und der Behörden gelten die Vorſchriften der 
88 20 und 21, ſoweit nicht landesgeſetzlich das Verfahren in ſtreitigen Verwaltungsſachen Platz greift. 

Durch die höhere Verwaltungsbehörde kann die entzogene Befugnis nach Ablauf eines 
Jahres wieder eingeräumt werden. 

§ 126b. Der Lehrvertrag ijt binnen vier Wochen nach Beginn der Lehre ſchriftlich abzu— 
ſchließen. Derſelbe muß enthalten: 

1. Die Bezeichnung des Gewerbes oder des Zweiges der gewerblichen Tätigkeit, in 
welchem die Ausbildung erfolgen ſoll; 
die Angabe der Dauer der Lehrzeit; 
die Angabe der gegenſeitigen Leiſtungen; 
. bie gefeglichen und ſonſtigen Vorausſetzungen, unter welchen die einſeitige Auflöſung 
des Vertrages zuläſſig iſt. 

Der Lehrvertrag iſt von dem Gewerbetreibenden oder ſeinem Stellvertreter, dem Lehrling 
und dem Vater oder Vormunde des Lehrlings zu unterſchreiben und in einem Exemplar dem 
Vater oder Vormunde des Lehrlings auszuhändigen. Der Lehrherr iſt verpflichtet, der Ortspolizei— 
behörde auf Erfordern den Lehrvertrag einzureichen. 

Auf Lehrlinge in ſtaatlich anerkannten Lehrwerkſtätten finden dieſe Beſtimmungen keine 
Anwendung. ' 

Der Lehrvertrag ift koſten- und ſtempelfrei. 

§ 127. Der Lehrherr iſt verpflichtet, den Lehrling in den bei ſeinem Betriebe vorkommenden 
Arbeiten des Gewerbes dem Zwecke der Ausbildung entſprechend zu unterweiſen, ihn zum Be— 
ſuche der Fortbildungs- oder Fachſchule anzuhalten und den Schulbeſuch zu überwachen. Er muß 
entweder ſelbſt oder durch einen geeigneten, ausdrücklich dazu beſtimmten Vertreter die Ausbildung 
des Lehrlings leiten, den Lehrling zur Arbeitſamkeit und zu guten Sitten anhalten und vor Aus— 
ſchweifungen bewahren, er hat ihn gegen Mißhandlungen ſeitens der Arbeits- und Hausgenoſſen 
zu ſchützen und dafür Sorge zu tragen, daß dem Lehrlinge nicht Arbeitsverrichtungen zugewieſen 
werden, welche feinen körperlichen Kräften nicht angemeſſen find. 

Er darf dem Lehrlinge die zu ſeiner Ausbildung und zum Beſuche des Gottesdienſtes an 
Sonn- und Feſttagen erforderliche Zeit und Gelegenheit nicht entziehen. Zu häuslichen Dienſt⸗ 
leiſtungen dürfen Lehrlinge, welche im Hauſe des Lehrherrn weder Koſt noch Wohnung erhalten 
nicht herangezogen werden. 

§ 127a. Der Lehrling ijt der väterlichen Zucht des Lehrherrn unterworfen und dem Lehre 
herrn ſowie Demjenigen, welcher an Stelle des Lehrherrn die Ausbildung zu leiten hat, zur Folg— 
ſamkeit und Treue, zu Fleiß und anſtändigem Betragen verpflichtet. 

übermäßige und unanſtändige Züchtigungen, ſowie jede bie Geſundheit des Lehrlings ge- 
fährdende Behandlung ſind verboten. 

8 127 b. Das Lehrverhältnis kann, wenn eine längere ert nicht vereinbart ijt, während der 
erſten vier Wochen nach Beginn der Lehrzeit durch einſeitigen Rücktritt aufgelöſt werden. Eine 
Vereinbarung, wonach dieſe Probezeit mehr als drei Monate betragen ſoll, iſt nichtig. ۱ 

Nach Ablauf der Probezeit kann der Lehrling vor Beendigung der verabredeten Lehrzeit 
entlaſſen werden, wenn einer der im § 128 vorgeſehenen Fälle auf ihn Anwendung findet oder 
wenn er die ihm im § 127a auferlegten Pflichten wiederholt verletzt oder den Beſuch der Fort- 
bildungs- oder Fachſchule vernachläſſigt. 


e Co PO 


A. 3* 


Die noch nicht ſchulentlaſſenen Zöglinge hat er von Zeit zu Zeit perſönlich 
in der Familie aufzuſuchen, ſich von der Art der Unterkunft, Verpflegung, Erziehung, 
Beſchäftigung zu überzeugen, durch Benehmen mit dem Ortsgeiſtlichen und der Schul— 
behörde ſich zu vergewiſſern, daß Schul- und Kirchenbeſuch regelmäßig iſt und die 
vertraglichen Beſtimmungen gewiſſenhaft erfüllt werden und für Abſtellung etwaiger 
Mängel zu ſorgen. Den Anordnungen des Fürſorgers müſſen der Familienvorſtand 
und der Zögling vorbehaltlich der Beſchwerde an den Kommunalverband nachkommen. 


Von Seiten des Lehrlings kann das Lehrverhältnis nach Ablauf der Probezeit aufgelöſt 
werden, wenn: 

i. einer der im § 124 unter Ziffer 1, 3—5 vorgeſehenen Fälle vorliegt; 

2. der Lehrherr ſeine geſetzlichen Verpflichtungen gegen den Lehrling in einer die Geſundheit, 
die Sittlichkeit oder die Ausbildung des Lehrlings gefährdenden Weiſe vernachläſſigt 
oder das Recht der väterlichen Zucht mißbraucht, oder zur Erfüllung der ihm vertrags— 
mäßig obliegenden Verpflichtungen unfähig wird. 

Der Lehrvertrag wird durch den Tod des Lehrlings aufgehoben. Durch den Tod des Lehrherrn 
gilt der Lehrvertrag als aufgehoben, ſofern die Aufhebung binnen vier Wochen geltend gemacht wird. 

§ 127c. Bei Beendigung des Lehrverhältniſſes hat der Lehrherr dem Lehrling unter Angabe 
des Gewerbes, in welchem der Lehrling unterwieſen worden iſt, über die Dauer der Lehrzeit und die 
während derſelben erworbenen Kenntniſſe und Fertigkeiten ſowie über ſein Betragen ein Zeugnis 
auszuſtellen, welches von der Gemeindebehörde koſten- und ſtempelfrei zu beglaubigen iſt. 

An Stelle dieſer Zeugniſſe treten, wo Innungen oder andere Vertretungen der Gewerbetreibenden 
beſtehen, die von dieſen ausgeſtellten Lehrbriefe. 

§ 127d. Verläßt der Lehrling in einem durch dies Geſetz nicht vorgeſehenem Falle, ohne Zu— 
ſtimmung des Lehrherrn die Lehre, ſo kann letzterer den Anſpruch auf Rückkehr des Lehrlings nur 
geltend machen, wenn der Lehrvertrag ſchriftlich geſchloſſen iſt. Die Polizeibehörde kann in dieſem Falle 
auf Antrag des Lehrherrn den Lehrling anhalten, ſo lange in der Lehre zu verbleiben als durch 
gerichtliches Urteil das Lehrverhältnis nicht für aufgelöſt erklärt iſt, oder dem Lehrlinge durch einſtweilige 
Verfügung eines Gerichts geſtattet iſt, der Lehre fern zu bleiben. Der Antrag iſt nur zuläſſig, wenn 
er binnen einer Woche nach dem Austritt des Lehrlings geſtellt iſt Im Falle unbegründeter Weigerung 
der Rückkehr hat die Polizeibehörde den Lehrling zwangsweiſe zurückführen zu laſſen oder durch An— 
drohung von Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu 5 Tagen zur Rückkehr anzuhalten. 

§ 127e. Wird von dem Vater ober Vormunde für den Lehrling oder, ſofern der letztere voll— 
jährig iſt, von ihm ſelbſt dem Lehrherrn die ſchriftliche Erklärung abgegeben, daß der Lehrling zu 
einem anderen Gewerbe oder anderen Berufe übergehen werde, ſo gilt das Lehrverhältnis, wenn der 
Lehrling nicht früher entlaſſen wird, nach Ablauf von vier Wochen als aufgelöſt. Den Grund der 
Auflöſung hat der Lehrherr in dem Arbeitsbuche zu vermerken. 

Binnen neun Monaten nach der Auflöſung darf der Lehrling in demſelben Gewerbe von 
einem anderen Arbeitgeber ohne Zuſtimmung des früheren Lehrherrn nicht beſchäftigt werden. 

§ 127 f. Erreicht das Lehrverhältnis vor Ablauf der verabredeten Lehrzeit fein Ende, jo kann 
von dem Lehrherrn oder von dem Lehrling ein Anſpruch auf Entſchädigung nur geltend gemacht werden, 
wenn der Lehrvertrag ſchriftlich geſchloſſen ift. In den Fällen des § 127 b Abſ. 1 und 4 kann der 
Anſpruch nur geltend gemacht werden, wenn dieſes in dem Lehrvertrag unter Feſtſetzung der Art 
und Höhe der Entſchädigung vereinbart iſt. 

Der Anſpruch der Entſchädigung erliſcht, wenn er nicht innerhalb vier Wochen nach Auf— 
löſung des Lehrverhältniſſes im Wege der Klage oder Einrede geltend gemacht iſt. 

§ 127g. Iſt von dem Lehrherrn das Lehrverhältnis aufgelöſt worden, weil der Lehrling die 
Lehre unbefugt verlaſſen hat, ſo iſt die von dem Lehrherrn beanſpruchte Entſchädigung, wenn in dem 
Sebrbertrage nicht ein geringerer Betrag ausbedungen ift, auf einen Betrag feſtzuſetzen, welcher für jeden 
auf den Tag des Vertragsbruches folgenden Tag der Lehrzeit, höchſtens aber für ſechs Monate, bis auf 
die Hälfte des in dem Gewerbe des Lehrherrn den Geſellen oder Gehilfen ortsüblich gezahlten 
Lohnes ſich belaufen darf. 


Abſchnitt A. Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über bie Fürſorgeerziehung Minderjähriger. 91 


Bei den in Dienſt oder Lehre Stehenden hat er darauf zu halten, daß der 
Verdienſt der Zöglinge in angemeſſener Weiſe verwendet und ein Teil desſelben auf 
der Sparkaſſe belegt wird. Halbjährlich hat der Fürſorger an dem vom Kommunal— 
verbande bezeichneten Beamten über ſeine Wahrnehmungen kurz zu berichten, 

Dem Fürſorger iſt für die Ausübung ſeines Amtes vom Kommunalverbande 
eine gedruckte Anweiſung zu geben; Abſchriften der über die Unterbringung der 
Zöglinge abgeſchloſſenen Verträge ſind ihm auszuhändigen. Der Fürſorger iſt ſo zu 


Für die Zahlung der Entſchädigung ſind als Selbſtſchuldner mitverhaftet der Vater des Lehrlings 
ſowie derjenige Arbeitgeber, welcher den Lehrling zum Verlaſſen der Lehre verleitet oder welcher ihn 
in Arbeit genommen hat, obwohl er wußte, daß der Lehrling zur Fortſetzung eines Lehrverhältniſſes 
noch verpflichtet war. Hat der Entſchädigungsberechtigte erſt nach Auflöſung des Lehrverhältniſſes 
von der Perſon des Arbeitgebers, welcher den Lehrling verleitet oder in Arbeit genommen hat, 
Kenntnis erhalten, ſo erliſcht gegen dieſe der Entſchädigungsanſpruch erſt, wenn derſelbe nicht inner— 
halb vier Wochen nach erhaltener Kenntnis geltend gemacht iſt. 

$ 128. Wenn der Lehrherr eine im Mißverhältniſſe zu dem Umfange oder der Art feines 
Gewerbebetriebes ſtehende Zahl von Lehrlingen hält und dadurch die Ausbildung der Lehrlinge 
gefährdet erſcheint, ſo kann dem Lehrherrn von der unteren Verwaltungsbehörde die Entlaſſung eines 
entſprechenden Teiles der Lehrlinge auferlegt und die Annahme von Lehrlingen über eine beſtimmte Zahl 
hinaus unterfagt werden. Die Beſtimmungen des 8 126 a Abſ. 3 finden hierbei entſprechende Anwendung. 

Unbeſchadet der vorſtehenden Beſtimmung können durch Beſchluß des Bundesrats für einzelne 
Erwerbszweige Vorſchriften über die höchſte Zahl der Lehrlinge erlaſſen werden, welche in Betrieben 
dieſer Erwerbszweige gehalten werden darf. Soweit ſolche Vorſchriften nicht erlaſſen ſind, können 
ſie durch Anordnung der Landeszentralbehörde erlaſſen werden. 

§ 129. In Handwerksbetrieben ſteht die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen nur Dens 
jenigen Perſonen zu, welche das 24. Lebensjahr vollendet haben und in dem Gewerbe oder in dem 
Zweige des Gewerbes, in welchem die Anleitung der Lehrlinge erfolgen ſoll, 

entweder die von der Handelskammer vorgeſchriebene Lehrzeit oder, ſo lange die Handwerks— 
kammer eine Vorſchrift über die Dauer der Lehrzeit nicht erlaſſen hat, mindeſtens eine 
dreijährige Lehrzeit zurückgelegt und die Geſellenprüfung beſtanden haben, 
oder fünf Jahre hindurch perſönlich das Handwerk ſelbſtändig ausgeübt haben oder als 
Werkmeiſter oder in ähnlicher Stellung tätig geweſen ſind. 

Die höhere Verwaltungsbehörde kann Perſonen, welche dieſen Anforderungen nicht entſprechen, 
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen verleihen. Gehört die Perſon einer Innung an oder 
beſteht an ihrem Wohnorte für den Gewerbszweig, welchem ſie angehört, eine Innung, ſo iſt die 
letztere vor der Entſcheidung von der höheren Verwaltungsbehörde zu hören. 

Die Unterweiſung des Lehrlings in einzelnen techniſchen Handgriffen und Fertigkeiten durch 
einen Geſellen fällt nicht unter die im Abſatz 1 vorgeſehenen Beſtimmungen. 

Die Zurücklegung der Lehrzeit kann auch in einem dem Gewerbe angehörenden Großbetriebe 
erfolgen und durch den Beſuch einer Lehrwerkſtätte oder ſonſtigen gewerblichen Unterrichtsanſtalt erſetzt 
werden. Die Landeszentralbehörden können den Prüfungszeugniſſen von Lehrwerkſtätten, gewerblichen 
Unterrichtsanſtalten oder von Prüfungsbehörden, welche vom Staate für einzelne Gewerbe oder zum 
Nachweiſe der Befähigung zur Anſtellung in ſtaatlichen Betrieben eingeſetzt ſind, die Wirkung der 
Verleihung der im Abſatz 1 bezeichneten Befugnis für beſtimmte Gewerbszweige beilegen. 

Der Bundesrat iſt befugt, für einzelne Gewerbe Ausnahmen von Beſtimmungen im Abſatz 1 
zuzulaſſen. 

8 129a. Der Unternehmer eines Betriebes, in welchem mehrere Gewerbe vereinigt find, ijt 
befugt, in allen zu dem Betriebe vereinigten Gewerben Lehrlinge anzuleiten, wenn er für eines 
dieſer Gewerbe den Vorausſetzungen des § 129 entſpricht. 

Wer für einen gejonbert betriebenen Zweig eines Gewerbes den Vorausſetzungen des $ 129 
entſpricht, iſt berechtigt, auch in den übrigen Zweigen dieſes Gewerbes Lehrlinge anzuleiten. 


VIII. Bor- 
mundſchaft 
($ 12). 
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wählen, daß er am Orte ſelbſt, wo der Zögling untergebracht iſt, oder doch ſo nahe 
wohnt, daß die perſönliche Aufſicht nicht erſchwert wird und daß er, wenn irgend 
möglich, dem religiöſen Bekenntniſſe des Zöglings angehört. Um die Übernahme 
des Amtes ſind in erſter Linie die zuſtändigen Ortsgeiſtlichen, Lehrer, Mitglieder 
von Waiſenräten oder Erziehungsvereinen zu erſuchen; andere geeignete Perſönlich— 
keiten ſind mit Hilfe der Geiſtlichen und Gemeindevorſtände zu ermitteln. Iſt der 
Zögling bevormundet und wohnt der Vormund am Orte oder in der Nähe, ſo iſt dieſer 
zunächſt als Fürſorger zu beſtellen. Für Kinder im Alter unter 12 Jahren und 
weibliche Zöglinge ſind vorzugsweiſe Frauen als Fürſorger zu beſtellen. 

Das Amt des Fürſorgers iſt ein Ehrenamt, notwendige bare Auslagen werden 
erſtattet. Der Vorſtand einer unter Verwaltung des Kommunalverbandes ſtehenden 


Wer für ein Gewerbe ben Vorausſetzungen des S 129 entſpricht, ijt berechtigt, auch in den 
dieſem verwandten Gewerben Lehrlinge anzuleiten. Welche Gewerbe als verwandte Ge im 
Sinne diefer Beſtimmungen anzuſehen find, beſtimmt die Handwerkskammer. 


Das gemäß § 131 Abſatz 2 dem Prüfungsausſchuſſe vorzulegende Lehrzeugnis darf nur für 
dasjenige Gewerbe ausgeſtellt werden, für welches der Lehrherr oder ſein Vertreter (§ 127 Abſatz 1) 
zur Anleitung von Lehrlingen befugt iſt. 

§ 129 b. Gehört der Lehrherr einer Innung an, fo ift er verpflichtet, eine Abſchrift des Lehr- 
vertrages binnen vierzehn Tagen nach Abſchluß desſelben der Innung einzureichen; e er kann hierzu 
durch die Ortspolizeibehörde angehalten werden. 


Die Innungen können beſtimmen, daß der Abſchluß des Lehrvertrages vor der Innung er— 
folgen ſoll. In dieſem Falle iſt dem Lehrherrn und dem Vater oder Vormunde des Lehrlings eine 
Abſchrift des Lehrvertrages auszuhändigen. l 

8 130. Soweit durch den Bundesrat ober die Landeszentralbehörde auf Grund des § 128 
Abſatz 2 Vorſchriften über die zuläſſige Zahl von Lehrlingen nicht erlaſſen ſind, iſt die SEU 
kammer und die Innung zum Erlaſſe ſolcher Vorſchriften befugt. 

$ 180a. Die Lehrzeit ſoll in der Regel drei Jahre dauern, fie darf den Zeitraum von bier 
Jahren nicht überſteigen. 

Von der Handwerkskammer kann mit Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde die 
Dauer der Lehrzeit für die einzelnen Gewerbe oder Gewerbszweige nach Anhörung der beteiligten 
Innungen und der im $ 103a Abſatz 3 Ziffer 2 bezeichneten Vereinigungen feſtgeſetzt werden. 

Die Handwerkskammer iſt befugt, Lehrlinge in Einzelfällen von der Innehaltung der feſtge— 
ſetzten Lehrzeit zu entbinden. 

§ 131. Den Lehrlingen iſt Gelegenheit zu geben, ſich nach Ablauf der Lehrzeit der Ge— 
ſellenprüfung (§ 139 Abſatz 1) zu unterziehen. | 

Die Abnahme ber Prüfung erfolgt durch Prüfungsausſchüſſe. Bei jeder Zwangsinnung wird 
ein Prüfungsausſchuß gebildet, bei andern Innungen nur dann, wenn ihnen die Ermächtigung zur 
Abnahme der Prüfungen von der Handwerkskammer erteilt iſt. Soweit für die Abnahme der Prüfungen 
für die einzelnen Gewerbe nicht durch Prüfungsausſchüſſe der Innungen und die im § 129 Abſatz 4 
bezeichneten Lehrwerkſtätten, gewerblichen Unterrichtsanſtalten und Prüfungsbehörden geſorgt iſt, hat 
die Handwerkskammer die erforderlichen Prüfungsausſchüſſe zu errichten. 

§ 131 a. Die Prüfungsausſchüſſe beſtehen aus einem Vorſitzenden und mindeſtens zwei Beiſitzern. 

Der Vorſitzende des Prüfungsausſchuſſes wird von der Handwerkskammer beſtellt. Von den 
Beiſitzern wird bei dem Prüfungsausſchuß einer Innung die Hälfte durch dieſe, die andere Hälfte aus 
der Zahl der Geſellen, welche eine Geſellenprüfung beſtanden haben, durch den Geſellenausſchuß beftellt. 
Bei den von der Handwerkskammer errichteten Prüfungsausſchüſſen werden auch die Beiſitzer von der 
Handwerkskammer beſtellt; die Hälfte der Beiſitzer muß aus Geſellen beſtehen. 
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Erziehungsanſtalt übt nach Artikel 78 8 1 des Ausführungsgeſetzes zum B. G. B.)“) 
ohne weiteres die Rechte und Pflichten eines Vormundes über die Anſtaltszöglinge 
aus; der Vorſtand einer kirchlichen oder Privatanſtalt kann ebenfalls auf Antrag 
des Kommunalverbandes zum Vormunde der Zöglinge beſtellt werden. In beiden 
Fällen darf dem Vormund dieſes Amt auch über die Zeit der Entlaſſung des 
Zöglings aus der Fürſorgeerziehung bis zu deſſen Volljährigkeit belaſſen werden. 

Die Fürſorgeerziehung endigt mit der Minderjährigkeit. Vorher kann die IX. Entlaſſung 
Aufhebung angeordnet werden durch Beſchluß des Kommunalverbandes von Amts- aus der Für⸗ 
wegen oder auf Antrag der Eltern oder des geſetzlichen Vertreters des Zöglings. تا‎ SS 
Bedingung dafür ijt, daß der Zweck der Fürſorgeerziehung erreicht oder anderweit 
ſicher geſtellt iſt. Vor der Beſchlußfaſſung iſt der Fürſorger oder Vorſteher der 


Die Beſtellung der Mitglieder der Prüfungsausſchüſſe erfolgt in der Regel auf drei Jahre. 

Während der erſten ſechs Jahre nach dem Inkrafttreten dieſer Beſtimmungen können auch 
Geſellen (Gehilfen) welche die Geſellenprüfung nicht abgelegt haben, gewählt werden, wenn ſie eine 
Lehrzeit von mindeſtens zwei Jahren zurückgelegt haben. 

§ 181b. Die Prüfung hat den Nachweis zu erbringen, daß der Lehrling die in ſeinem 
Gewerbe gebräuchlichen Handgriffe und Fertigkeiten mit genügender Sicherheit ausübt und ſowohl 
über den Wert, die Beſchaffung, Aufbewahrung und Behandlung der zu verarbeitenden Roh— 
materialien, als auch über die Kennzeichen ihrer guten oder ſchlechten Beſchaffenheit unterrichtet iſt. 

Im übrigen werden das Verfahren vor dem Prüfungsausſchuſſe, der Gang der Prüfung und 
die Höhe der Prüfungsgebühren durch eine Prüfungsordnung geregelt, welche von der höheren Ver— 
waltungsbehörde im Einvernehmen mit der Handwerkskammer erlaſſen wird. Kommt ein Einvernehmen 
nicht zuſtande, ſo entſcheidet die Landeszentralbehörde. 

Durch die Prüfungsordnung kann beſtimmt werden, daß die Prüfung auch in der Buch- und 
Rechnungsführung zu erfolgen hat. In dieſem Falle iſt der Prüfungsausſchuß befugt, einen beſonderen 
Sachverſtändigen zuzuziehen, welcher an der Prüfung mit vollem Stimmrechte teilnimmt. Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 

Die Koſten der Prüfung werden, ſofern dieſe von dem Prüfungsausſchuß einer Innung ab— 
gehalten wird, von Letzterer, im übrigen von der Handwerkskammer getragen. Dieſen fließen die 
Prüfungsgebühren zu. ۱ 

§ 131c. Die Innung und der Lehrherr ſollen den Lehrling anhalten, fid) nach Ablauf der 
Lehrzeit der Geſellenprüfung (§ 129 Abſatz 1) zu unterziehen. 

Das Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung hat der Lehrling an den Prüfungsausſchuß zu richten. 
Dem Geſuche find das Lehrzengnis (127e) und, ſofern der Prüfling während der Lehrzeit zum Beſuche 
einer Fortbildungs- oder Fachſchule verpflichtet war, die Zeugniſſe über den Schulbeſuch beizufügen. 

Der Prüfungsausſchuß hat das Ergebnis der Prüfung auf dem Lehrzeugnis oder Lehrbriefe 
zu beurkunden. Wird die Prüfung nicht beſtanden, ſo hat der Prüfungsausſchuß den Zeitraum zu 
beſtimmen, vor deſſen Ablaufe die Prüfung nicht wiederholt werden darf. 

Die Prüfungszeugniſſe ſind koſten- und ſtempelfrei. 

§ 182. Der Vorſitzende iſt berechtigt, Beſchlüſſe des Prüfungsausſchuſſes mit aufſchiebender 
Wirkung zu beanſtanden. Über die Beanſtandung entſcheidet die Handwerkskammer (§ 103e Ziffer 6). 

$ 182a. Die Landeszentralbehörden ſind befugt, bie Beſtellung der Prüfungsausſchüſſe, das 
Verfahren bei der Prüfung, die Gegenſtände der Prüfung ſowie die Prüfungsgebühren abweichend von 
den Vorſchriften der 88 131 bis 132 zu regeln, dabei darf jedoch hinſichtlich der bei der Prüfung zu 
ſtellenden Anforderungen nicht unter das im § 191 b Abſatz 1 beſtimmte Maß herabgegangen werden. 

1) Seite 5. 


X. Koſten. 
($ 15). 
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Anſtalt, in welcher der Zögling untergebracht iſt, zu hören. Die Entlaſſung erfolgt 
endgültig oder auf Widerruf. Die Erſtere ſoll nur dann ſtatthaben, wenn der Zög— 
ling in vollſtändig geſicherte Verhältniſſe eingetreten ift, welche eine abermalige Ver⸗ 
wahrloſung ſo gut als ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen. Die Aufhebung der Fürſorge— 
erziehung unter Vorbehalt des Widerrufs ſoll erfolgen, wenn die Führung des Zöglings 
und die Verhältniſſe, in welche er eintritt, zur Zeit die Aufhebung rechtfertigen, es 
aber zweifelhaft erſcheint, ob beide von Dauer ſein werden. 

Die Aufhebung der Fürſorgeerziehung auf Widerruf iſt an die Bedingung zu 
knüpfen, daß ſich der Minderjährige der vom Kommunalverbande über ihn angeord— 
neten Aufſicht unterſtellt. Entzieht er ſich dieſer Aufſicht oder laſſen ſeine Führung 
und Lebensverhältniſſe eine abermalige Verwahrloſung befürchten, ſo iſt er in die 
Fürſorgeerziehung zurückzunehmen. Die Überwachung des Minderjährigen wird 
am zweckmäßigſten dem bisherigen Fürſorger übertragen, ſie darf nicht durch poli— 
zeiliche Organe ausgeübt werden. 

Die Ortsarmenverbände und die denſelben gleichſtehenden Geſamtarmenverbände 
(Pr. Gef. betreffend Ausführung des Reichsgeſetzes über den Unterſtützungswohnſttz 
vom 8. März 1870 88 9) — 15), in denen der Zögling feinen Unterſtützungswohnſitz 
hat, haben wie bisher die Koſten der Überführung des Zöglings in eine Familie oder 
Anſtalt, ber erſten Ausſtattung, der Beerdigung des während der Fürſorgeerziehung 
verftorbenen und der Rückreiſe des aus der Fürſorgeerziehung entlaſſenen Zöglings zu 
tragen. Sit ein ſolcher Ortsarmenverband nicht vorhanden, jo fallen diefe Koſten 
dem verpflichteten Kommunalverbande zur Saft. 

Die Kommunalverbände tragen die übrigen Soften des Unterhalts und der Er- 
ziehung ſowie der Fürſorge für entlaſſene Zöglinge. Der Staat gibt zu dieſen Stoften 
einen Zuſchuß in Höhe von zwei Drittel derſelben. | 

Die Koſtenaufſtellungen find am Schluſſe jedes Etatsjahres den Oberpräſidenten 
einzureichen, welche dieſelben prüfen und feſtſtellen laſſen und zur Zahlung bei einer 
Regierungshauptkaſſe anweiſen. Mit der Zahlung iſt ſtets dieſelbe Regierungshaupt— 
kaſſe zu beauftragen. Die Koſtenaufſtellungen ſind nach erfolgter Zahlung der Be— 
träge dem Miniſter des Innern zur Prüfung einzureichen, ſie gelangen hierauf zur 
Rechnungslegung an die Regierungspräſidenten zurück. 

Die Erſtattung der Koſten des Unterhalts eines Zöglings während der Fürſorge— 
erziehung kann der Kommunalverband von dem Zöglinge ſelbſt oder von dem auf 
Grund bürgerlichen Rechts zu ſeinem Unterhalte Verpflichteten fordern. Es wird ſich 
empfehlen, wie bisher das Vermögen des Zöglings nur dann in Anſpruch zu nehmen, 
wenn und inſoweit es den Betrag von 300 Mark überſteigt. Dagegen wird die Rück— 
forderung der Koſten des Unterhalts der Zöglinge von dem zu ihrem Unterhalte 
Verpflichteten, insbeſondere von den Eltern mit voller Strenge zu betreiben ſein. Iſt 
nach der Vermögenslage der Erſatzpflichtigen eine Beitreibung der vollen Koſten nicht 


1,89. Die einen einheitlichen Ortsarmenverband (Geſamtarmenverband) gegenwärtig bereits 
bildenden Verbände von Gemeinden oder Gutsbezirken bleiben als ſolche beſtehen. Die für bie Ver- 
wartung der Angelegenheit biejer Verbände maßgebenden ſtatutariſchen Vorſchriften können durch 
verfaſſungsmäßigen, von der Bezirksregierung beſtätigten Beſchluß des betreffenden Verbandes, in 


Ermangelung eines ſolchen Beſchluſſes aber nur gemäß den Vorſchriften des § 10, abgeändert werden. 


Abſchnitt A. Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über bie Fürſorgeerziehung Minderjähriger. 25 


angezeigt, ſo iſt die Forderung auf einen Teil der Koſten zu ermäßigen; es muß 
aber Regel ſein, einen, wenn auch kleinen Teil der Koſten beizutreiben, um bei 
den zum Unterhalte Verpflichteten das Bewußtſein der Verantwortlichkeit für den 
Zögling aufrecht zu erhalten und ein frivoles Abſchieben der Kinder zu verhindern. 
Dieſelben Grundſätze finden auch auf die Einziehung der von den Ortsarmenver⸗ 
bänden verauslagten Koſten Anwendung. Die Beitreibung geſchieht im Verwaltungs— 
zwangsverfahren. 

In den Koſtenaufſtellungen ſind die von den Kommunalverbänden wieder 
eingezogenen Beträge beſonders erſichtlich zu machen; zwei Drittel derſelben ſind 
auf den Beitrag des Staates anzurechnen. 

Von den Kommunalverbänden ſind für die Ausführung der Fürſorgeer— 
ziehung und für die von ihnen errichteten Erziehungs- und Beſſerungsanſtalten neue 
Reglements zu erlaſſen und durch die Oberpräſidenten dem Miniſter des Innern 
und dem Minifter der geiſtlichen pp. Angelegenheiten zur Genehmigung vorzulegen. 
Bei Abfaſſung der Reglements ſind die in dieſen Ausführungsbeſtimmungen gege— 
benen Anweiſungen zu beachten. 

Die Oberpräſidenten führen die Aufſicht über die Ausführung dieſes Geſetzes 
durch die Kommunalverbände und die Schulaufſicht über die von letzteren errich— 
teten Erziehungsanſtalten nach den Beſtimmungen des Allerhöchſten Erlaſſes vom 
12. Mai 1897 !) und des Erlaſſes der Miniſter des Innern und der geiſtlichen pp. 
Angelegenheiten vom 15. November 1897. 

Alljährlich iſt äber die Ausführung der Fürſorgeerziehung von den Kom— 
munalverwaltungen dem Oberpräſidenten ein Bericht nebſt den erforderlichen 
Nachweiſungen einzureichen und dem Miniſter des Innern vorzulegen. 

Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes finden vom 1. April 1901 ab auch An— 
wendung auf die nach dem Geſetze vom 13. März 1878 in Zwangserziehung 
befindlichen Perſonen. 

Von der Sorgfalt und der Umſicht der bei der Ausführung dieſes Geſetzes 
beteiligten Behörden und Perſonen, insbeſondere der zur Stellung des Antrages 
berechtigten und verpflichteten, wird weſentlich der Erfolg des Geſetzes abhängen. 
Es darf daher zuverſichtlich gehofft werden, daß ſie ſich dieſer neuen Aufgabe, die 
von hoher ſittlicher und ſozialer Bedeutung iſt, mit voller Hingebung widmen. Sie 
werden ihr um ſo eher gerecht werden, wenn ſie ſich der Mitwirkung der an dem 
Werke intereſſierten Kreiſe der Bevölkerung, insbeſondere der Geiſtlichen, Lehrer 
und Arzte, der Vereine zum Jugendſchutz und geeigneter Privatperſonen verſichern. 

Berlin, den 18. Dezember 1900. 
Freiherr von Rheinbaben. 

1) Auf den Bericht vom 7. d. Mts. will ich hierdurch genehmigen, daß die Ausübung der 
geſundheitspolizeilichen Aufſicht über bie Provinzialanſtalten und die Schulaufſicht über bie Provinzial- 
Zwangserziehungsanſtalten dem Geſchäftskreiſe der Oberpräſidenten überwieſen werde. 

Urville, den 12. Mai 1897. 


Wilhelm R. 
Boſſe. Frhr. von der Recke. 


An den Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten und den Miniſter 


des Innern. 
—Ä—ͤ — sn — 


XI. Aufſicht 
über die Für⸗ 
ſorgeerziehung. 
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Allerhöchſter Erlaß vom 23. Oktober 1895. 


Auf Ihren Bericht vom 15. Oktober d. Js. ermächtige Ich Sie, ſolchen zu 
Freiheitsſtrafen verurteilten Perſonen, hinſichtlich deren bei längerer guter Führung 
eine Begnadigung in Ausſicht genommen werden kann, nach Ihrem Ermeſſen Aus— 
ſetzung der Strafvollſtreckung zu bewilligen, indem Ich in den dazu geeigneten 
Fällen demnächſt Ihrem Bericht wegen Erlaſſes oder Milderung der Strafe ent— 
gegenſehen will. Von dieſer Ermächtigung ſoll jedoch vornehmlich nur zu Gunſten 
ſolcher erſtmalig verurteilter Perſonen Gebrauch gemacht werden, welche zur Zeit 
der Tat das achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hatten, und gegen welche 
nicht auf eine längere als ſechsmonatige Strafe erkannt iſt. 


Neues Palais, den 23. Oktober 1895. 


gez. Wilhelm. 
ggez. Schönſtedt. 


An den Juſtizminiſter. 
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Allgemeine Verfügung vom 1. November 1910, 


betreffend die Strafvollſtreckung gegen Fürſorge- und andere 
Anſtaltszöglinge. 


Unter Aufhebung der Allgemeinen Verfügungen vom 16. September 1882 
(Juſt.⸗Miniſt.⸗Bl. S. 288) und 1. Oktober 1904, (Juſt.⸗Miniſt.⸗Bl. S. 259) ſowie 
des 8 6 des Runderlaſſes vom 12. April 1906, betreffend die Handhabung der be— 
dingten Strafausſetzung, beſtimme ich folgendes: ۱ 

I. Wenn gegen Minderjährige, bie fich in Fürſorgeerziehung oder aus anderer 
Veranlaſſung in einer Erziehungs- ober Beſſerungsanſtalt befinden, Freiheitsſtrafen 
zu vollſtrecken ſind, ſo haben die Vollſtreckungsbehörden in jedem Falle ſorgfältig 
zu prüfen, ob es ſich empfiehlt, den Strafvollzug zur Vermeidung einer Störung 
des Erziehungswerkes auszuſetzen, oder ob nach der Perſönlichkeit des Verurteilten 
und der Art der Straftat ſofortige Vollſtreckung geboten erſcheint. 

Vor Entſchließung hierüber haben ſich die Vollſtreckungsbehörden unverzüglich 
mit dem Vorſtande des zur Fürſorgeerziehung verpflichteten Kommunalverbandes, 
in anderen Fällen mit dem Vorſtande der Erziehungs- oder Beſſerungsanſtalt 
in Verbindung zu ſetzen. 

Ergibt ſich hierbei Einverſtändnis, daß die Vorausſetzungen der bedingten 
Strafausſetzung nach demlRunderlaſſe vom 12. April 1906, insbeſondere auch mit 
Rückſicht auf den von der Fürſorge- oder ſonſtigen Erziehung zu erwartenden 
günſtigen Erfolg, vorliegen, ſo iſt das Weitere demgemäß zu veranlaſſen, ſofern 
dies nicht Schon auf Anregung des erkennenden Gerichts (88 7, 8, 11 dieſes Rund- 
erlaſſes) zu geſchehen hat. Auf das Einverſtändnis der für die Erziehung zuſtän— 
digen Stelle iſt bei Befürwortung der bedingten Strafausſetzung Bezug zu nehmen. 

Wird ein Einverſtändnis dagegen nicht erzielt, ſo iſt vor Einleitung der 
Vollſtreckung an den Juſtizminiſter zu berichten. Den Bericht erſtattet der Erſte 
Staatsanwalt. Liegt die Vollſtreckung dem Amtsrichter ob, ſo überſendet dieſer 
die Akten mit ſeiner Außerung dem Erſten Staatsanwalt. 

II. Entſprechend iſt zu verfahren, wenn der Verurteilte ſich zwar noch nicht 
in Fürſorgeerziehung oder aus anderer Veranlaſſung in einer Erziehungs- oder 
Beſſerungsanſtalt befindet, dieſe Maßregeln jedoch bereits rechtskräftig beſchloſſen 
find, oder wenn feine vorläufige Unterbringung (S 5 des Fürſorgeerziehungsgeſetzes) 
angeordnet iſt. 

Sft die Fürſorgeerziehung beſchloſſen, jo hat die Strafvollſtreckungsbehörde 
gleichfalls mit dem Vorſtande des zuſtändigen Kommunalverbandes, in den übrigen 
Fällen jedoch mit dem zuſtändigen Vormundſchaftsgericht in Verbindung zu treten. 


4 .* 


$ 
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III. Hat die Strafvollſtreckungsbehörde vor der Anordnung jener Erziehungs— 
maßregeln oder in Unkenntnis ihres Beſtehens den Strafvollzug bereits eingeleitet, 
jo ift nach den gleichen Grundſätzen zu verfahren, wenn die nach Ziffer I ober II für 
die Erziehung zuſtändigen Stellen die Unterbrechung des Strafvollzuges beantragen. 

Hierbei unterliegt es in Fällen der Ziffer 1 Abſ. 4 dem Ermeſſen der Voll⸗ 
ſtreckungsbehörde, ob vor Erſtattung des Berichts an den Juſtizminiſter die Straf- 
vollſtreckung vorläufig zu unterbrechen iſt. Eine Unterbrechung empfiehlt ſich im 
Intereſſe des Verurteilten nicht, wenn die Vollſtreckungsbehörde es nach den Um— 
ſtänden des Falles für wahrſcheinlich hält, daß der Juſtizminiſter die Fortſetzung 
der Strafvollſtreckung anordnen werde. 


Berlin, den 1. November 1910. 


Der Juſtizminiſter. 
gez. Dr. Beſeler. 
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Bei den Knaben Nummer der Ordnungsliſte i 


Aus derſelben Familie ſind gleichzeitig überwieſen worden: 


Kommunalverband. nͤ—-⸗:!!—-õ«õ CN (Etatsjahr ber Übernahme 
Aktenzeichen des Komm.⸗ Verb. Jahrgang! in die Fiche ehh „19—.— 


fd. Nr. der Ordnungsliſte 
für Knaben und Mädchen beſondere Nummerfolge, 
die unverändert bleibt. 


Perſonalbogen 
über den männlichen Fürſorgezögling (Vor- und Zuname) ͤͤ——U—U—Uklnn . 
aus . Kreis (Hier iſt der Wohnort der Eltern einzutragen!) 
Letzter Wohnort des Zöglings Einwohnerzahl nach der letzten Volkszählung... 


Aufenthaltsort des Zöglings in den letzten 2 Jahren?nd wo EV mee ge 
Aberweiſung zur Fürſorgeerziehung: Urſache: § 1 Abſatz 1 — Abſatz 2 — Abſatz 3 des Geſetzes 
vom 2. Juli 1900, (Zutreffendes ift zu unterſtreichen!) 


durch Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts au om Aktenzeichen 
1. Geburt: Ort Kreis Regierungsbezirk ......... Deutſcher Bundegftaat ......... 

Ausland ......... TAG EE Monat ......... Wahr Alter: (In vollen Jahren) Jahre 

Ehelich: Unehelich: (Zutreffendes ijt zu unterſtreichen!) ; 1 
E, EE 


3. Erziehung bis zur Aberweiſung: im Elternhauſe; bei der Mutter; in fremden Familien; durch 
die Großeltern; durch andere Verwandte; in öffentlichen Anſtalten; in Privatanſtalten; in kirchlichen 
Anſtalten; (Zutreffendes ift zu unterftreihen!) Wechſel in der Erziehung; (wodurch hervorgerufen)... . 
Der Zögling iſt noch nicht ſchulpflichtig; ſchulpflichtig; ſchulentlaſſen; (Zutreffendes ijt zu unterſtreichen!) 
Welche Schule hat der Zögling vor der Aberweiſung beſucht: 

he und wo?) ⁰⁰fytms و‎ d es ler 

Höhere Shule (Welğe ..... ð - ae 

ihne! ðᷣ³ 8 

Regelmäßig, unregelmäßig, (Zutreffendes ift zu unterſtreichen!) Aus wegen Grunde unregelmäßig: 


Le 


(Auch für die 
Schulentl 


5. Schulbildung: Ohne Schulbildung: Nicht fertig leſen, ſchreiben, rechnen im Zahlenkreife bon 1 100: 
Fertig leſen, ſchreiben, rechnen im Zahlenkreiſe von 1—100; volle Volksſchulbildung; höhere 
Schulbildung. (Zutreffendes ift zu unterſtreichen!) 

(Bei Beantwortung der obigen Fragen iſt für die Zöglinge aller Altersgruppen derſelbe Maßſtab anzulegen.) 

6. Sprache: Deutſch; Polniſch und Deutſch; nur Polniſch; (Zutreffendes ijt zu n 
Ai ⁵ðü KM w ⁊ð ⁰⁰⁰ its 

7. Dienſtſtellung: I. Im ſchulpflichtigen Alter: a) Verrichtung häuslicher Dienſte; b) Beſchäf⸗ 

Ms 915 J tigung in der Landwirtſchaft:. . .. ...... c) Beſchäftigung im Gewerbebetriebe: ............... 

d) Ohne Beſchäftigung; Zutreffendes ijt zu unterſtreichen, bei b) und c) außerdem die Art der Beſchäftigung 


Schulentl. 
füllen. auszufüllen.) 


II. Nach Entlaſſung aus der Schule: a) Verrichtung häuslicher Dienſte; b) Beſchäftigung 
in der Sonnmtrtldat `... c) Beſchäftigung im Gewerbebetriebe. 


d) Lehrling (In welchem Handwerk?) . e) Ohne Beſchäftigung. Zutreffendes ift zu unter 
۱ b ds bei i und c) außerdem die Art der Beſchäftigung e 


Erſte Strafe? Art Straftat:......... Alter: (bei Begehung der ſtrafbaren Tat) ... Jahre. 
Letzte Strafe: Art. EEN Aller: Jahre. 
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9. Der Zögling war ergeben: dem Landſtreichen; dem Betteln; der Trunkſucht; der Unzucht. 
Bei Mädchen Angabe ob es geboren hat oder ſchwanger iſt. (Zutreffendes ift zu unterſtreichen!) 
10. Geſundheitszuſtand: I. Geiſtiger: geſund; beſchränkt; ſchwachſinnig; idiotiſch; epileptiſch: 
II. Körperliche: a) Angeborene Mißbildungen; (Haſenſcharte, entſtellende Mäler, Verbildung der Geſchlechts— 
teile pp. ............. ) b) Verkrümmungen: (Verwachſen, uge, Klumpfuß p ); 
Verſtümmelungen: (einarmig, einbeinig pp c) Sinnesfehler: (ſtotternd, ſchwerhörig, taub, taubſtumm, 
ſchwachſichtig, blind: auf einem Auge, auf beiden Augen ); d) Krankheiten: Allgemeine Tuberkuloſe, 
Tuberkuloſe der Lungen, der Knochen, anderer Organe, tuberkuloſeverdächtig, Skrofuloſe, Rachitis, 
Blutarmut, Bettnäſſen, anſteckende Geſchlechtskrankheiten, darunter Syphilis: erworbene, ererbte........ 
(Zutreffendes ift zu unterſtreichen, bei jedem Gebrechen einzeln, auch wenn mehrere zu gleicher Zeit vorhanden find, anderer- 
ſeits iſt unter den betreffenden Buchſtaben die Bezeichnung des beſonderen, hier nicht aufgeführten Gebrechens nachzutragen.) 
11. Frühere ſchwere Krankheiten: (Benennunnʒ nn 
12. Körpergewicht kg; Körperlänge mm. 
13. Vermögen des Zöglings: (Betragag )) M. 


14. Bevormundet: In Pflegſchaft: 
(Zutreffendes ift zu unterſtreichen !) 


15. Eltern: Vater: Geſtorben; wann ͤ—— Stiefvater erhalten; wann 
Mutter: Geſtorben; wann. Stiefmutter erhalten; wann 
Der Vater, die (Mutter) hat die Familie feit wann verlaſſer U ü — 


16. Beruf der Eltern oder Stiefeltern: 


a) des Vaters oder Stiefvaters——— مم‎ ſelbſtändig; Gehilfe; PT 
` iſt zu 
b) der Mutter oder Stiefmutter ————— ممم موم‎ ſelbſtändig; Gehilfe; eg 


(Hier ijt der Erwerbszweig einzutragen, z. B. ländlicher Tagelöhner; Maurer; Gaſtwirt uſw. Geht bie Mutter ober 
Stiefmutter einer Beſchäftigung gegen Entgelt nach, fo ift auch die Frage 16 b zu beantworten.) 


17. Häusliche Verhältniſſe der Eltern oder Stiefeltern: 

a) Der Vater oder Stiefvater iſt beſtraft mit: Haft, Gefängnis, Zuchthaus, Arbeitshaus. 

b) Die Mutter oder Stiefmutter iſt beſtraft mit: Haft, Gefängnis, Zuchthaus, Arbeitshaus. 

c) Die Eltern oder Stiefeltern leben getrennt, ſind geſchieden. 

d) Der Vater oder Stiefvater iſt ergeben: der Trunkſucht, der Unzucht, iſt arbeitsſcheu. 
e) Die Mutter oder Stiefmutter iſt ergeben: der Trunkſucht, der Unzucht, iſt arbeitsſcheu. Steht 
ſie unter Sittenkontrolle? 
f) Wurden bei dem Vater oder bei der Mutter bemerkt: Geiſteskrankheit, Geiſtesſchwäche, Epilepfie? 
(Zutreffendes iſt zu unterſtreichen!) 

18. Einkommensverhäffniffe der Eltern: Orts⸗ oder Landarmer; Einkommen bis 900 J£, über 


900 bis 1500 Al, 1500 bis 2100 , über 2100 bis 3000 J£, über 3000 bis 6000 M, über 6000 WM. 
(Zutreffendes ijf zu unterſtreichen!) 


19. Häusliche Verhältniſſe der Geſchwiſter: Der Zögling beſaß zur Zeit der Überweiſung lebende 


Buder „lebende Schweſtern .......... Außerdem waren geſtorben: ......... Brüder, 

۳ Schweſtern. Anzahl der beſtraften: ........ Brüder, ...... Schweſtern. Von den Brüdern 
waren beſtraft: mit Haft: (Anzahl) ..... mit Gefängnis: (Anzahl) مس‎ l 

mit Zuchthaus: (Anzahl) ... mit Arbeitshaus: (Anzahl) ......... Von den Schweſtern waren 
beſtraft: mit Haft: (Anzahl) . mit Gefängnis: (Anzahl) ......... 

mit Zuchthaus: (Anzahl) ... mit Arbeitshaus: (Anzahl) Von den Schweſtern waren 


außerdem der Gewerbsunzucht ergeben: (Anzahl) ......... 


20. Sind bereits andere Maßnahmen gegen den Zögling getroffen worden, ehe auf Überweiſung 
zur Fürſorgeerziehung erkannt wurde und zwar bejahendenfalls auf Grund des § 1631 Abſ. 2 
Satz 2; $ 1666 Abſ. 1; § 1800; § 1838 des B. G. B. (Zutreffendes ift zu unterſtreichen!) 


Abſchnitt A. Perſonalbogen für Knaben. 31 


| Zu dieſen Nachrichten gehört ein die gleiche Nummer tragender Perſonalbogen. 


Kommüngl verband reet e l Jahrgang 19 ~ 
GE 
» (Rechnungsjahr bei der Übernahme 
Aktenzeichen des Komm.⸗Verb ee in die Fürſorgeerziehung.) 
$fbe. Nr. der Ordnungslifte ............. 
Nachrichten 
während der Fürſorgeerziehung und über die Entlaſſung aus derſelben 
über den Fürſorgezögling (Bors und Zunameo⸗eoe:·nnhnk ss nennen ren 
J)) ͤ (K ۱۳۲۱ ͤͤĩVw هن ی و‎ 
Alter; (n vollen EEN EE 
1. Wann ijf ber Antrag auf Fürſorgeerziehung aeitefft orden 8 —————.ͥĩͤ ñ äͤ i. 
2. Wann ijt ber die Fürſorgeerziehung anordnende vormundſchaftsrichterliche Beſchluß ergangen? ... ..... 


3. Haben die Angehörigen oder der Kommunalverband Beſchwerde gegen den Beſchluß des Vormund— 
ſchaftsgerichts eingelegt? Ja ober nein? Gutreffendes unterftreichen!) 


4. Wann wurde der bie Fürſorgeerziehung anordnende Gerichtsbeſchluß rechtskräftig? ...... 
5. Wann erfolgte die endgültige Unterbringung des Zöglings —L———ù bð ãñL 


6. Aus welchen Gründen verzögerte ſich gegebenenfalls die Unterbringung des Zöglings in eine Pflege— 
Melee ELTERN ß ARE ROM NE TA E Ua 

7. Warum konnte bei der erſtmaligen Unterbringung des Zöglings Familienerziehung nicht zur ۶ 
Wendung ¾ ²ͤ ——— a 

8. War eine vorläufige Unterbringung angeordnet? Ja ober nein? Gutreffendes unterftreichen!) 

9. Beſtrafungen während der Fürſorgeerziehung: 


o und in : اون‎ 11 
Straftaten: 1 Jahre | Art und Höhe | e | = 5 2 1 
begangen: a Strafen: | bis Di8 ........... 

10. Wann wurde der Zögling aus ber Fürſorgeerziehung entlaſſn cesses 
11. Iſt eine vorzeitige Entlaſſung erfolgt .................. — auf Widerruf — endgültig.. 
(Zutreffendes unterſtreichen!) 

12. Aus welchem Grunde erfolgte die Entlaffung? —u: 4 2 
18, Wer verfügte die Enefnn ggg ans ee 
14. Wohin ift der Zögling entlaſſen worden? Zu den Eltern; in die Lehre; in den Geſindedienſt ober 

MODUL ),, ꝛB A اک‎ ee 


(Zutreffendes unterftreihen!) 
15. Wann erfolgte bei voraufgegangener widerruflicher Entlaſſung die endgültige Entlaſſung? ......... 


Arten der Unterbringung während der Fürſorgeerziehung, Schulbeſuch, Unter⸗ 


In der 


Zeit 


In fremden Familien 


Ort und Kreis 


der 


Name, Stand 
oder 


Unterbringung Gewerbe 


Religions⸗ 


bekenntnis 


des Familienoberhauptes 


Iſt der Zögling 
als Pflegling, 
Lehrling, Geſelle 
oder Dienſtbote 
untergebracht 


In der eigenen 


Bei Pfleg⸗ Bei Dienſt⸗ 
lingen boten Höhe 
Höhe des des monat- 

monatlichen lichenLohnes 


Pflege- bei freier 
geldes Station 
M M 


Name, Stand oder 
Gewerbe 


des Familienoberhauptes 


(Angabe ob Vater, Mutter, 
Stiefvater oder Stiefmutter) 


Iſt der 
Zöglingals 
Pflegling, 
Lehrling, 
Geſelleoder 
Dienſtbote 
unter⸗ 
gebracht 


ebe inj ehe ^v quplgj 
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Forts 
bildungs⸗ 
ſchule 


haltungskoſten. (Religionsbekeuntnis des Zöglings: 
Familie In Anſtalten Der Zögling beſuchte die 
i Kon⸗ 
Bei Art Höhe des 
: Iter 
Hleglin der Anſtalt ۳ monat⸗ 
s 2 m Name und Sitz el b Charakter ۳ Volks⸗ Anſtalts⸗ 
ni tliche der Anſtalt Gem. g. Ev. E. Pflege⸗ 
natlichen Privat- oder Kath. K. PEGE ſchule ſchule 
Pflegegeldes (Ort und Kreis) tirchl. pk. Jüd. J. geldes. 
M ſtaatl. - ff. | Sim. S. M 


انس نس تس سس سر سس سس ا => تست — 


Beiträge zu den Stoffen 
der Anterhaltung 


Gründe . l 
für ben Wechſel ſind jährlich geleiſtet worden 
Sch aus dem bon den 
EAE Vermögen Unter- 
Pflegeſtellen des haltungs⸗ 
Zöglings verpflichteten 
M M 


gu im] uaßogguuolaag "v Hu} 
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34 Abſchnitt A. Perſonalbogen für Knaben. 


Bemerkungen über die Führung und den Geſundheitszuſtand des Zöglings 
während der Fürſorgeerziehung. 


Im Jahre der | ` Geſundheitszuſtand 
Fürſorgeerziehung Führung in körperlicher | in geiftiger !) 
(vom 1. April bis (im Jahresdurchſchnitt) Hinſicht l 


81. März) Körpergewicht kg | 


erſten 
(19) 
zweiten 
(19 
dritten 
(19) 
vierten 
(19 ) 
fünften 
(19) 
ſechsten 
(19) 
ſiebenten 
(19) 
achten 
)19 ) 
neunten 
(19) 
zehnten 
(19) 
elften 
(19) 
zwölften 
(19) 
dreizehnten 
(19) 
vierzehnten 
(19) 
fünfzehnten 
(19 


Zweck der Fürſorgeerziehung bei ihrer Beendigung iſt als erreicht — als nicht erreicht — anzuſehen. 
Erziehung hat mit zweifelhaftem Ergebniſſe abgeſchloſſen. (Zutreffendes ijt zu unterſtreichen!) 


Bemerkungen über die weitere Führung und 
etwaige gerichtliche Beſtrafungen nach der 
Entlaſſung aus der Fürforgeerziehung, 
ſoweit ſie zur Kenntnis kommen: 


1) Bei Geiſteskranken, Schwachſinnigen, Idioten und Gyileptiferu muß fid) die betreffende 
Angabe auf eine boraufgegangene ärztliche Unterſuchung ftügen. 


Abſchnitt A. Perſonalbogen für Mädchen. 35 


Bei den Mädchen Nummer der OronungSlifte:........4... 


Aus derſelben Familie ſind gleichzeitig überwieſen worden: 


Kommunalverband -- (Etatsjahr der Übernahme 
Aktenzeichen des Bomm. erh, Jahrgang in Die Sinorgeergiohung) 19 
Afd. Nr. der Orönungslifte ......... 


für Knaben und Mädchen besondere Nummerfolge, 
die unverändert bleibt. 


Perſonalbogen 
über den weiblichen Fürſorgezögling (Bore und Zuname cene 
ROS BERNER Kreis (Hier iſt der Wohnort der Eltern einzutragen!) 
Letzter Wohnort des Zöglings Einwohnerzahl nach der letzten Volkszählung ............. 


Aufenthaltsort des Zöglings in den letzten 2 ëofren. : . ام‎ 
Aberweiſung zur Fürſorgeerziehung: Urſache: § 1 Abſatz 1 — Abſatz 2 — Abſatz 3 des Geſetzes 
vom 2. Juli 1900, (Zutreffendes ift zu unterſtreichen!) 


durch Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts zu N Aktenzeichen... 
1. Geburt: Ort Kreis Regierungsbezirk ......... Deutſcher Bundesſtaat ...... 
Ausland Tag aaan Monat ......... Sabr ......... Alter: (Su vollen Jahren) Jahre 


Ehelich: Unehelich: Zutreffendes ijt zu unterftreichen!) 
!!, a TR a 5 E EE 
3. Erziehung bis zur Aberweiſung: im Elternhauſe; bei der Mutter; in fremden Familien; durch 

die Großeltern; durch andere Verwandte; in öffentlichen Anſtalten; in Privatanſtalten; in kirchlichen 

Anſtalten; (Zutreffendes ift zu unterstreichen!) Wechſel in der Erziehung; (wodurch hervorgerufen): ...... 

Der Zögling iſt noch nicht ſchulpflichtig; ſchulpflichtig; ſchulentlaſſen; (Zutreffendes iſt zu unterſtreichen!) 
4. Welche Schule hat der Zögling vor der Aberweiſung beſucht: 
hee )½)))))½ d m 
Höhere Schule (Welche und wo? ——— EE 
Dear EE 
Regelmäßig, unregelmäßig, (Zutreffendes ift zu unterstreichen 1) Aus a Grunde unregelmäßig: 


5. Schulbildung: Ohne Schulbildung: Nicht fertig leſen, ſchreiben, rechnen im Zahlenkreiſe von 1—100: 
Fertig leſen, ſchreiben, rechnen im Zahlenkreiſe von 1—100; volle Volksſchulbildung; höhere 
Schulbildung. Zutreffendes ift zu unterjtreichen!) 

(Bei Beantwortung der obigen Fragen iſt für die Zöglinge aller Altersgruppen derſelbe Maßſtab anzulegen.) 

6. Sprache: Deutſch; Polniſch und Deutſch; nur Polniſch; Zutreffendes ijt zu unterftreiden!) 
ee ð // ͥ -.; è -m. E 

rA ی ور‎ e I. Im ſchulpflichtigen Alter: a) Verrichtung häuslicher Dienſte; b) Beſchäf⸗ 

(für die die J tigung in der i ees c) Beſchäftigung im Gewerbebetriebe: ...... .... 
Schulentl. d) Ohne Beſchäftigung; Gutreffendes ijt zu unterſtreichen, bei b) und c) außerdem die Art der Beſchäftigung 
füllen. ) auszufüllen.) 
II. Nach Entlaffung aus der Schule: a) Verrichtung häuslicher Dienſte; b) Beſchäftigung 
in der Landwirtſch aft: c) Beſchäftigung im Gewerbebetriebe 
d) Lehrling (In welchem Handwerk?) ————— e) Ohne Beſchäftigung. (Zutreffendes iſt zu unter⸗ 
ſtreichen, bei b) und c) außerdem die Art der Beſchäftigung auszufüllen.) 


8. Gerichtliche Strafen: Verweis mal; Haft: Wie oft Geſamtdauer der Haft: .. ...... 
Gefängnis? Wie oft . Geſamtdauer der Gefängnis ſtrafen ............. Slkliftalen 


Erſte Strafe? Art Straftat Alter: (bei Begehung der ſtrafbaren Tat) ......... Jahre. 
Letzte Strafe: Art Saag Alter Jahre. 


(Auch für die 
Schulentl 
auszufüllen.) 


36 Abſchnitt A. Perſonalbogen für Mädchen. 


9. Der Zögling war ergeben: dem Landſtreichen; dem Betteln; der Trunkſucht; der Unzucht. 
Bei Mädchen Angabe ob es geboren hat oder ſchwanger iſt. (Zutreffendes ijf zu unterſtreichen!) 

10. Geſundheitszuſtand: I. Geiſtiger: geſund; beſchränkt; ſchwachſinnig; idiotiſch; epileptiſch: 
II. Körperliche: a) Angeborene Mißbildungen; (Haſenſcharte, entſtellende Mäler, Verbildung der Geſchlechts⸗ 
teile p— ) b) Verkrümmungen: (Verwachſen, Buckel, Klumpfuß pod ) 
Verſtümmelungen: (einarmig, einbeinig pop ; 6) Sinnesfehler: (ſtotternd, ſchwerhörig, taub, taubſtumm, 
ſchwachſichtig, blind: auf einem Auge, auf beiden Augen ); d) Krankheiten: Allgemeine Tuberkuloſe, 
Tuberkuloſe der Lungen, der Knochen, anderer Organe, tuberkuloſeverdächtig, Skrofuloſe, Rachitis, 
Blutarmut, Bettnäſſen, anſteckende Geſchlechtskrankheiten, darunter Syphilis: erworbene, ererbte... ... 


(Zutreffendes iſt zu unterſtreichen, bei jedem Gebrechen einzeln, auch wenn mehrere zu gleicher Zeit vorhanden ſind, anderer— 
ſeits iſt unter den betreffenden Buchſtaben die Bezeichnung des beſonderen, hier nicht aufgeführten Gebrechens nachzutragen.) 


11. Frühere ſchwere Krankheiten: (Benennung ͤ———:ͤ—ñPUnſfd I III eme 
12. Körpergewicht kg; Körperlänge ................. mm. 
13. Vermögen des Zöglings: (Betrag M. 
14. Bevormundet: 351 ۶ 
(Zutreffendes ift zu unterſtreichen!) 
15. Eltern: Vater: Geſtorben; wann Stiefvater erhalten; wann — 
Mutter: Geſtorben; wann Stiefmutter erhalten; wann 
Der Vater, die (Mutter) hat die Familie ſeit wann verlaſſen? FCC 


16. Beruf der Eltern oder Stiefeltern: 


a) des Vaters oder Stiefvater ——]—: مم میم‎ ſelbſtändig; Gehilfe; SS 
۳ S He ift zu 
b) der Mutter oder Stiefmutter -u ſelbſtändig; Gehilfe; f ۳ 


- ۱ [| 
(Hier ijt ber Erwerbszweig einzutragen, z. B. ländlicher Tagelöhner; Maurer; Gaftwirt uſw. Geht bie Mutter oder 
Stiefmutter einer Beſchäftigung gegen Entgelt nach, fo ijf auch die Frage 16 b zu beantworten.) 


17. Häusliche Verhältniſſe der Eltern oder Stiefeltern: 
a) Der Vater oder Stiefvater ijf beftrajt mit: Haft, Gefängnis, Zuchthaus, Arbeitshaus. 
b) Die Mutter oder Stiefmutter iſt beſtraft mit: Haft, Gefängnis, Zuchthaus, Arbeitshaus. 
c) Die Eltern oder Stiefeltern leben getrennt, ſind geſchieden. | 
d) Der Vater ober Stiefvater ijf ergeben: ber Trunkſucht, der Unzucht, iſt arbeitsſcheu. 
e) Die Mutter oder Stiefmutter iſt ergeben: der Trunkſucht, der Unzucht, iſt arbeitsſcheu. Steht 
ſie unter Sittenkontrolle? 
f) Wurden bei dem Vater oder bei der Mutter bemerkt: Geiſteskrankheit, Geiſtesſchwäche, Epilepſie? 
(Zutreffendes ift zu unterſtreichen!) 
18. Einkommensverhältniſſe der Eltern: Orts- oder Landarmer; Einkommen bis 900 M, über 


900 bis 1500 J, über 1500 bis 2100 N, über 2100 bis 3000 l, über 3000 bis 6000 A, über 6000.47. 
(Zutreffendes ijt zu unterſtreichen!) 


19. Häusliche Verhältniſſe der Geſchwiſter: Der Zögling beſaß zur Zeit der Überweiſung lebende 


Brüder „lebende Schweſtern .......... Außerdem waren geitorben: ......... Brüder, 
. Schweſtern. Anzahl der beſtraften: ........ Brüder, ...... Schweſtern. Von den Brüdern 
waren beſtraft: mit Haft: (Anzahl) ......... mit Gefängnis: (Anzahl) 

mit Zuchthaus: (Anzahl) mit Arbeitshaus: (Anzahl) مس‎ Von den Schweſtern waren 
beſtraft: mit Haft: (Anzahl) mit Gefängnis: (Anzahl) 

mit Zuchthaus: (Anzahl) . mit Arbeitshaus: (Anzahl) Von den Schweſtern waren 


außerdem der Gewerbsunzucht ergeben: (Anzahl) ......... 


20. Sind bereits andere Maßnahmen gegen den Zögling getroffen worden, ehe auf Überweiſung 
zur Fürſorgeerziehung erkannt wurde und zwar bejahendenfalls auf Grund des 8 1631 Abi. 2 
Satz 2; $ 1666 Abi. 1; $ 1800; $ 1838 des B. G. B. (Zutreffendes ift zu unterftreichen!) 


Abſchnitt A. Perſonalbogen für Mädchen. 37 


Zu dieſen Nachrichten gehört ein die gleiche Nummer tragender Perſonalbogen. | 


Kommunalverband `... Jahrgang 19. 
۲ (Rechnungsjahr bei der Übernahme 
Aktenzeichen des Gomm. Mier, ............... in die Fürſorgeerziehung.) 


áfoe. Nr. der Ordnungslifte ............. 


Nachrichten 
während der Fürſorgeerziehung und über die Entlaſſung aus derſelben 
über den Fürforgezögling (Bore und Inname) s in 


Als Kreis 
Alter: (In vollen Jahren . . TTT 


1. Wann ijf der Antrag auf Fürſorgeerziehung geſtellt worden —————a—ͤ—Ft §U᷑é«/ 
2. Wann ijt der die Fürſorgeerziehung anordnende vormundſchaftsrichterliche Beſchluß ergangen? ......... 
3. Haben die Angehörigen oder der Kommunalverband Beſchwerde gegen den Beſchluß des Vormund— 
ſchaftsgerichts eingelegt? Ja oder nein? Gutreffendes unterſtreichen!) 
4. Wann wurde der die Fürſorgeerziehung anordnende Gerichtsbeſchluß rechtskräftig .. 
5. Wann erfolgte die endgültige Unterbringung des Zöglings L———ᷣͤͤ'.ͥ •b H 
6. Aus welchen Gründen verzögerte ſich gegebenenfalls die Unterbringung des Zöglings in eine Pflege— 
ifi d UMEN ——— ———Á— ——— یب‎ e 
7. Warum konnte bei der erſtmaligen Unterbringung des Zöglings Familienerziehung nicht zur Ans 
EE pdp ñ̃ p een ارم‎ 
8. War eine vorläufige Unterbringung angeordnet? Ja oder nein? (Zutreffendes unterſtreichen! 


9. Beſtrafungen während der Fürſorgeerziehung: 


Wo und in | Straf اروت‎ 11 
Straftaten: welchem Jahre Art und Höhe 1 ` ۱ : 2 1 
begangen: 1۱۳۲6۱۵۵۱۳ M h Dieii 
E یه‎ 
4 
10. Wann wurde der Zögling aus ber Fürſorgeerziehung entfajen? —ͤ—ͤ——— —— —ͤä99gh— 
11. Sit eine vorzeitige Entlaſſung erfolgt? .................. — auf Widerruf — endgültig 
(Zutreffendes unterſtreichen!) 
12. Aus welchem Grunde erfolgte bie Entlafung? l 
13. Wer verfügte bie Entlaſſung? .......... e t y HERE HUN EIE 
14. Wohin iſt der Zögling entlaſſen worden? Zu den Eltern; in die Lehre; in den Geſindedienſt oder 
1 DOD tonte aS SR SA Dx E SRSA 
» (Zutreffendes unterſtreichen!) 
à 15. Wann erfolgte bei voraufgegangener widerruflicher Entlaſſung die endgültige Entlaſſung? ......... 
GE EE 


Arten der Unterbringung während der Fürſorgeerziehung, Schulbeſuch, Unter- 


In fremden Familien In der eigenen 

In Go Ort und Kreis Name, Stand SN d af orate EE Pflege Bei Dienſt⸗ Iſt der 
Zeit wer SE Religions⸗Iſt der 10 gling! lingen [boten Höhe Name, Stand oder D 

E 2 ۱ e 

bon....... Gewerbe bekenntnis Prud pon Höhe des des monat⸗ Gewerbe Lehrling 
bis Unterbringung „ monatlichen liche nLohnes des Familienoberhauptes Geſelleoder 
ANC ober Dienſtbote Pflege- bei freier Dienſtbote 

Lë untergebracht eldes Stati (Angabe ob Vater, Mutter, | untere 
des Familienoberhauptes 9 p 3 Pu Stiefvater oder Stiefmutter) gebracht 
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altungskoſten. (Religionsbekenntnis des Zöglings: 
H 
Familie In Anſtalten Der Zögling beſuchte die 
Bei Art "ud Höhe des 
Ifleglingen z;, der Anſtalt monat⸗ Fort⸗ 
pea 925 Name und Sitz Propinz- pr. Charakter y P Volks⸗ | Anftalts- b 
KA der Anſtalt Gem. g. Ev. E. ast l bildungs⸗ 
monatlichen Privat- oder Kath. -K. Zoe ſchule ſchule ۱ 
egegeldes rt und Kreis irchl.— CR — X . 
Pflegegeldee]| (Ort und Kreis) firhl.—pt. | Jüd. J. | 8 ſchule 
A ſtaatl. ft. | Sim. =S. Jt 


Gründe 
für den Wechſel 
in den 
Pflegeſtellen 


Zeiträge zu den Koſten 
der Anterhaltung 


find jährlich geleiftet worden 


aus dem von den 

Vermögen Unter⸗ 
des haltungs⸗ 

Zöglings verpflichteten 
M M 
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Bemerkungen über die Führung und den Geſundheitszuſtand des Zöglings 
während der Fürſorgeerziehung. 


Geſundheitszuſtand 
in körperlicher ۱ in geiftiger 1) 
H inf icht 
Körpergewicht kg 


Im Jahre der 

Fürſorgeerziehung Führung 

(vom 1. April bis (im Jahresdurchſchnitt) 
31. März) 


erſten ELE 


(19) 
zweiten 
(19) 
dritten 
a9 ) 
vierten 
(19) 
fünften 
(19) 
ſechsten 
(9) 
ſiebenten 
(19) 
achten l , 
(19) 
neunten 
(19) 
zehnten 
(19 ) 
elften 
19) 
zwölften 
(19 
dreizehnten 
)19 ) 
vierzehnten 
(19 ) 
fünfzehnten 
(19) 


Zweck der Fürſorgeerziehung bei ihrer Beendigung iſt als erreicht — als nicht erreicht — anzuſehen. 
Erziehung hat mit zweifelhaftem Ergebniſſe abgeſchloſſen. (Zutreffendes ift zu unterſtreichen !) 


Bemerkungen über die weitere Führung und 
etwaige gerichtliche Beſtrafungen nach der 
Entlaſſung aus der Fürſorgeerziehung, 
ſoweit ſie zur Kenntnis kommen: 


T7) Bei Geiſteskranken, Schwachſinnigen, Idioten und Epileptikern muß fid) die betreffende 
Angabe auf eine voraufgegangene ärztliche Unterſuchung ſtützen. 
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Vorbericht. 

Am 31. März 1911, mit welchem Tage der diesjährige Band der Statiſtik 
über Fürſorgeerziehung abſchließt, waren 10 Jahre feit dem Inkrafttreten des Für- 
ſorgeerziehungsgeſetzes verfloſſen. In dem erſten Jahrzehnt ſind 71548 Minderjährige 
der Fürſorgeerziehung überwieſen worden. Von dieſen ſind bis zum 31. März 1911 
20 7581) = 29% endgültig und 3227 widerruflich entlaſſen, ſodaß fid) zu jenem 
Zeitpunkte 47 563 Jugendliche in Fürſorgeerziehung befanden. Dazu kamen noch 
751 der nach dem Geſetze vom 18. März 1878 Überwieſenen. 


Gleich im erſten Jahre ſtrömten den mit der Ausführung des Geſetzes betrauten 
Kommunalverbänden 7787 Jugendliche zu, deren Unterbringung nicht geringe 
Schwierigkeiten bereitete. Hatte man ſich auch auf eine große Zahl eingerichtet, 
ſo war man doch auf ſo viele Tauſende nicht gefaßt. Die vorhandenen provinzi— 
ellen Anſtalten reichten zu ihrer Aufnahme nicht aus und Familien zur Aufnahme 
der für Familienerziehung geeigneten Zöglinge waren auch nicht in genügender Zahl 
vorhanden. Da iſt es dankbar anzuerkennen, daß die evangeliſche innere Miſſion, 
die katholiſchen Organiſationen, Gemeinden und private Vereinigungen die Pforten 
ihrer Rettungshäuſer und Erziehungsanſtalten öffneten und den Zöglingen Aufnahme 
gewährten ſowie zur Gewinnung von Familien, Dienſt- und Lehrſtellen bereitwillige 
Hilfe leiſteten. Nur mit dieſer Unterſtützung iſt es möglich geweſen, das Erziehungs— 
werk von vornherein durchzuführen und den von Jahr zu Jahr wachſenden Zöglings— 
ſcharen angemeſſenes Unterkommen zu bieten. Aber auch dieſe Anſtalten reichten 
nicht aus, um dem Bedürfniſſe zu genügen. Es erwies ſich als unumgänglich, neue 
Erziehungsſtätten zu ſchaffen. So entſtanden die provinziellen Anſtalten zu Wohlau und 
Grottkau in Schleſien, Fichtenhain, Rheindahlen und Solingen in der Rheinprovinz, 
Nordhauſen in der Provinz Sachſen u. a. m., für die Millionen von Mark auf- 
gewendet worden ſind. Wo nicht zum Bau beſonderer Provinzialanſtalten geſchritten 
wurde, übernahmen die Provinzen entweder beſtehende Anſtalten und richteten ſie 
zeitgemäß ein oder gewährten kirchlichen, kommunalen und privaten Anſtalten 
finanzielle Unterſtützungen zu Um- und Erweiterungsbauten. Auch für diefe Zwecke 
ſind Millionen von Mark verfügbar gemacht worden. 

Weit größer als dieſe äußeren, waren aber die Schwierigkeiten, welche ſich 
der eigentlichen Erziehungsarbeit entgegenſtellten. Werfen wir einen Blick auf das 


1) Einſchließlich der Geſtorbenen. 
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Alter der in dem erſten Jahrzehnt in Fürſorgeerziehung gelangten Minderjährigen 
ſo ſehen wir, daß zur Zeit der Überweiſung 

0—3 Jahre alt - 606 = 0,8% 

3—6  , „= 1916— 27% 

6—12 „ „ = 21181 = 29,6% 

19-14  ,  , = 15791 = 2,1% unb 

14—18 , „ = 32054 — 44,8% waren, 
alfo nahezu die Hälfte bereits das ſchulpflichtige Alter überſchritten hatte. Unter 
dieſen bildeten wiederum die 16—18 jährigen einen ſehr hohen Prozentſatz. Die 
Löſung der in der Erziehung von Minderjährigen fo vorgerückten Alters liegenden 
neuen Aufgabe wurde noch erſchwert durch die Beſchaffenheit des Materials. 
Waren doch von den im Alter bis zu 14 Jahren ſtehenden ſchulpflichtigen Zög— 
lingen bei der Übernahme bereits 4932 — 13,3% und von den Schulentlaſſenen 
ſogar 16468 — 51,4%, alſo über die Hälfte gerichtlich beſtraft. Waren doch 
ferner mit ſchlechten Neigungen, Trunkſucht, Unzucht, Diebſtahl, Landſtreichen, 
Betteln, nicht weniger als 32958 — 46,1% behaftet und von den über 14 Jahre 
alten überwieſenen 9582 weiblichen Zöglingen 8458 — 88,6% der Unzucht 
ergeben! Dazu kam, daß ود‎ ber Zöglinge auf Grund des 8 1 Ziffer 3 des 
Fürſorgeerziehungsgeſetzes, alſo zur Verhütung des völligen ſittlichen Verderbens 
und im Zuſtande vorgeſchrittenſter Verwahrloſung in Fürſorgeerziehung gelangten, 
ſowie daß ein erheblicher Prozentſatz geiſtig anormal war. Daß unter ſolchen 
Umſtänden Fehler in der Erziehungsmethode vorgekommen ſind, iſt nicht zu ver— 
meiden geweſen. Überwiegend aber iſt es treuer und opferwilliger Arbeit gelungen, 
die Hinderniſſe zu überwinden und Erfolge zu erzielen, die alle Erwartungen 
bei weitem übertroffen haben. Sie ſind in der im Vorjahre erſchienenen Erfolg— 
ſtatiſtik ziffermäßig dargelegt. Dafür gebührt den Provinzialverwaltungen, bie 
unermüdlich an der Vervollkommnung ihrer der Durchführung der Fürſorge— 
erziehung gewidmeten Einrichtungen gearbeitet und keine Opfer zur Erreichung 
dieſes Zieles geſcheut haben, in gleicher Weiſe, wie den Familien und Anſtalten, 
die die eigentliche Erziehungsarbeit geleiſtet und ſich gegenſeitig glücklich in die 
Hand gearbeitet haben, warme Anerkennung. Es verdient beſonders hervor— 
gehoben zu werden, daß überall eine individuelle Behandlung der Zöglinge ange— 
ſtrebt wird und daß die Erziehung zur Arbeit unter dem Geſichtspunkte, daß ſie 
nicht Selbſtzweck, ſondern nur ein Mittel zum Zweck ſein darf, erfolgt. Wo irgend 
angängig, iſt die Ausbildung für einen beſtimmten Beruf ins Auge gefaßt und 
dabei den Neigungen der Zöglinge in umfaſſendſter Weiſe Rechnung getragen worden. 
Als Beſchäftigung kommt vorwiegend Landwirtſchaft in Betracht. Unter ſachkundiger 
Leitung werden die Zöglinge in allen Zweigen der Land- und Viehwirtſchaft, des 
Garten- und Obſtbaus unterwieſen. Die Ausbildung als Handwerker findet in 
modern eingerichteten, vielfach mit den heute für den einfachen Handwerker unent— 
behrlichen Maſchinen ausgerüſteten Werkſtätten ſtatt; für die Ergänzung des theore— 
tiſchen Wiſſens ſorgt geeigneter Fortbildungsunterricht, für die Handwerker auch 
planmäßiger Fachunterricht. Den einer längeren Anſtaltserziehung bedürftigen 
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Zöglingen ift Gelegenheit gegeben, ihre Lehrzeit unter Zuſtimmung der Handwerks— 
kammern durch Ablegung der Geſellenprüfung in der Anſtalt ſelbſt zu beendigen. 
In geeigneten Fällen findet Erziehung zur Fabrikarbeit ſtatt, dieſe und die hand⸗ 
werksmäßige Ausbildung namentlich auch zu dem Zwecke, um den aus der Großſtadt 
ſtammenden und nach beendeter Fürſorgeerziehung erfahrungsgemäß vielfach wieder 
dorthin zurückkehrenden Zögling über das Niveau des Gelegenheitsarbeiters empor— 
zuheben und ihm die Vorteile des qualifizierten Arbeiters in Verdienſt und Verſorgung 
zuzuwenden. Den Gefahren, welchen ein nicht in der Wohnung des Meiſters 
unterzubringender Lehrling oder Geſelle ausgeſetzt iſt, ſucht man durch Errichtung 
von Lehrlings-, Geſellen- oder Jugendheimen, die ein gewiſſes Maß von Bewegungs- 
freiheit geſtatten, zu begegnen. Zöglinge mit beſonderer geiſtiger Begabung ſind 
mit gutem Erfolge kaufmänniſchen Berufen, ja ſelbſt dem Lehrerberuf zugeführt 
worden. lÜberſchäumender Tatendrang und Abenteuerluſt werden durch Ausbildung 
zum Seemannsberufe in die richtigen Wege geleitet. 


Bei allem Ernſte in der Arbeit und der nötigen Strenge, wo ſie geboten 
iſt, fehlt es nicht an Stunden der Erholung in körperlicher und geiſtiger Hinſicht. 
Der erſteren dienen Turnen, Jugendſpiele, Spaziergänge, Ausflüge und dergleichen, 
der letzteren mit guten Büchern ausgeſtattete Bibliotheken. 

Kranke finden eine ſorgſame Pflege. Auch für Schwangere und deren Ent— 
bindung ijt Vorſorge getroffen. Dabei wird den Zöglingen ein längeres Ver- 
weilen im Verſorgungshauſe geſtattet, ſowohl im Intereſſe der unehelichen Kinder, 
die ſo ihre natürliche Nahrung empfangen können, wie im Intereſſe des Zög— 
lings ſelbſt, deſſen Mutterliebe und mütterliches Verantwortlichkeitsgefühl dadurch 
geweckt wird. Schwächliche und ſkrofulöſe Kinder finden beſondere Pflege in 
See- und Soolbädern. Für lungenkranke Zöglinge find beſondere Anſtalten in 
waldiger und geſunder Gegend ins Leben gerufen worden. Eine regelmäßige 
zahnärztliche Behandlung iſt überall durchgeführt. 

Beſondere Aufmerkſamkeit iſt der Erkennung des geiſtigen Geſundheitszuſtar⸗ 
des der Zöglinge zugewendet worden. Soweit nicht ſchon in dem Verfahren auf 
Einleitung der Fürſorgeerziehung eine entſprechende Feſtſtellung getroffen iſt, ſind 
überall Unterſuchungen der Zöglinge durch Pſychiater eingeführt, die im Hinblick 
auf die in der Zeit der Pubertät vielfach auftretenden geiſtigen Abnormitäten 
beſonders wichtig ſind. Einer beſonderen Pflege bedürftige Zöglinge ſind Heilan— 
ſtalten zugeführt, mäßig pſychopathiſche in Spezialerziehungsanſtalten untergebracht 
oder ſoweit dies noch nicht möglich iſt, wenigſtens einer beſonderen Behandlung 
unter ärztlicher Aufſicht unterworfen worden. 

Bei Zöglingen, die wegen Geiſtesſchwäche als unfähig zur Beſorgung ihrer 
Angelegenheiten erkannt werden, wird vor Erreichung der Volljährigkeit das Ver— 
fahren auf Entmündigung und die Beſtellung eines Vormundes in die Wege geleitet. 
Die Staatsanwaltſchaften haben in ſolchen Fällen ein öffentliches Intereſſe als 
vorliegend anerkannt und ſind zur Stellung des Entmündigungsantrags in der 
Erwägung bereit geweſen, daß durch die Bevormundung des Zöglings, der nach 
pſychiatriſchem Gutachten außer Stande iſt, ſich aus eigener Kraft im Leben zu 
behaupten, nicht nur dem geiſtesſchwachen Zögling, ſondern auch der Allgemeinheit 
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gedient wird, indem ſie vor Schädigung und Rechtsbruch durch jenen bewahrt wird. 

Durch Mitteilung des Ergebniſſes ber pſychiatriſchen Unterſuchungen der im 
militärpflichtigen Alter ſtehenden Zöglinge an die Erſatzbehörden ſucht man die 
Einſtellung der wegen geiſtiger Minderwertigkeit dienſtuntauglichen Zöglinge in 
das Heer zu verhüten. 

Schwach befähigte Kinder werden im Unterrichte abgeſondert und beſonderen 
Hilfsklaſſen zugewieſen. 

In Fürſorger- und Pflegeelternverſammlungen werden gemeinſame Erfahrungen 
ausgetauſcht, Ratſchläge erteilt, neue Anregungen und friſcher Mut zu der ſchweren 
Arbeit gewonnen. 

Dieſe Hinweiſe auf den Stand der Fürſorgeerziehung mögen genügen, um 
die Behauptung zu rechtfertigen, daß man der Erziehungsarbeit, wie ſie zurzeit 
geübt wird, mit Vertrauen begegnen darf. 

Selbſtverſtändlich kann erfolgreiche Arbeit nur geleiſtet werden, von einem 
Erziehungsperſonal, das ſeiner Aufgabe gewachſen iſt und über das erforderliche 
pädagogiſche Geſchick verfügt. Dieſe Eigenſchaften zu erreichen und zu erhalten ijt 
der Zweck der Ausbildungs- und Fortbildungskurſe, über die in der vorjährigen 
Statiſtik nähere Mitteilungen gemacht worden und die jetzt als ſtändige Einrichtung 
der Fürſorgeerziehung zu betrachten ſind. Beſonders hingewieſen ſei hier noch 
auf das Erzieherinnenſeminar bei dem evangeliſchen Erziehungsheim in Gummers— 
bach, das bereits ſeit Jahren die Ausbildung weiblicher Erziehungskräfte mit gutem 
Erfolge in die Hand genommen hat und auf das am 1. Oktober 1911 eröffnete 
gleiche Inſtitut des evangeliſchen Magdalenenſtifts zu Berlin-Teltow. Auch in der 
ſtaatlichen Erziehungsanſtalt zu Boppard werden Anwärterinnen für den Er— 
zieherinberuf vorgebildet. 

In dem erſten Jahrzehnt ſind für die Zürforgeerziehung i im ganzen 711036607 
aufgewendet worden; nicht eingerechnet ſind hierbei die den Provinzialverwaltungen 
allein obliegenden Koſten für Bauten von Anſtalten. 

Zu bedauern bleibt, daß der vorbeugende Charakter des Fürſorgeerziehungs— 
geſetzes im Laufe der Zeit zurückgetreten iſt. Während im erſten Jahre ſeiner 
Wirkſamkeit noch 33,2% der Zöglinge auf Grund des § 1 Ziffer 1 F. E. G. über- 
wieſen wurden, iſt dieſe Ziffer im Jahre 1910 auf 18,3% zurückgegangen. Dieſen 
Mangel ſobald als möglich zu beſeitigen, muß eine der vornehmſten Aufgaben 
aller mit der Ausführung des Geſetzes befaßten Stellen, namentlich der Antrags— 
behörden und ihrer Hilfsorganiſation ſein. Denn es iſt ziffermäßig dargetan, 
daß die Erfolge um ſo größer und nachhaltiger waren, je früher die Erziehungs— 
arbeit einſetzen konnte. 

Schließlich ſei auf die farbigen Tafeln, die der diesjährigen Statiſtik beigegeben 
ſind und das Ergebnis der im Vorjahre ſtattgefundenen Erhebungen über den Erfolg 
der Fürſorgeerziehung gewiſſermaßen bildlich zur Darſtellung bringen, verwieſen. 

Alles in allem genommen darf mit Befriedigung auf das erſte Jahrzehnt 
der Wirkſamkeit des Geſetzes zurückgeblickt werden. Wird in den bisher betretenen 
Bahnen weiter gearbeitet, ſo eröffnen ſich auch günſtige Ausſichten für die Zukunft. 
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I. Die im Jahre 1910 der Fürſorgeerziehung überwieſenen Perſonen. 

In dieſem Abſchnitte werden die im Jahre 1910 in Zugang gekommenen 
Fürſorgezöglinge beſprochen und wie bisher mit den Zugängen früherer Jahre 
verglichen. 

Unter „Jahr“ iſt ſtets der Zeitraum vom 1. April bis 31. März des Pon 
folgenden Jahres zu ۰ 

Wenn die Fürſorgezöglinge in dieſem Abſchnitte mit der übrigen Bevölkerung 
verglichen werden, kommen die Altersklaſſen bis zum 18. Lebensjahre in Betracht, 
weil nur aus dieſen Minderjährige der Fürſorgeerziehung überwieſen werden können. 

Die Volkszahlen konnten nur in einem Falle den neueſten Volkszählungs⸗ 
ergebniſſen direkt entnommen werden, und mußten im übrigen zur Erreichung einer 
annähernd richtigen Vergleichsfähigkeit errechnet werden, weil die Ergebniſſe der 
letzten Volkszählung noch nicht vorliegen. 

Als Grundlage für die ſtatiſtiſchen Angaben dient der SBerjonalbogen!) 
(weiß für männliche, grün für weibliche Fürſorgezöglinge). 


Im Jahre 1910 find 8733 Minderjährige der Fürſorgeerziehung überwieſen ` 
worden. 


1909 = 8 1904 = 6458 
1908 = 7363 1903 = 6523 
1907 = 6921 1902 = 6196 
1906 = 6923 1901 = 7787 
1905 = 6 


alfo im Berichtsjahre 
gegen 1909 = 725 mehr = — 9,1% gegen 1904 = 2275 mehr = + 35,2% 


, 1908 = 1370 - 18,6% „ 1908-2210 „ = 33,9% 
„ 1907 = 1812 „ = +26,2% „ 1902 = 2537 „ = +40,9% 
„ 1906 = 1810 „ = 426,2% „ 1901 = 946 „ 12,1%. 


1905 = 2097 „ = -+ 20,7% 

Bei 380 Zöglingen gingen der Überweiſung zur Fürſorgeerziehung andere 
vormundſchaftsrichterliche Maßnahmen voran. Welcher Art dieſelben ſind, zeigt 
folgende Zuſammenſtellung: 

Es . gur a Nenn: 


bei Zöglingen CT / $180 |. § 1838 
überhaupt des Bürgerlichen Geſetzbuches bei 

m. w. m. | w. m. w. m. w. m. w. 
226 154 | s 11 188 


li 


125 7 | 2 L 


= 40% ber männlichen | |. . 
= 5,8% der | Zöglinge 
gegenüber 4,4% bezw. 6,0% im Vorjahre. 

Über die Zeit, die von der Stellung des Antrages auf Einleitung der Für— 
ſorgeerziehung ab bis zu dem Erlaß des vormundſchaftsrichterlichen Beſchluſſes in 
den im Berichtsjahre zur Erledigung gelangten 8733 Fällen verſtrichen iſt, gibt 
die nachſtehende Überſicht Auskunft. 


1) Abgedruckt im Abſchnitt A. Seiten 29 — 40. 


Überſicht 1. 
Die Zöglinge 
nach den 
einzelnen 
Kommunal⸗ 
verbänden. 


Tab. V. Sp. 3. 
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46 
| Verfloſſene Zeit zwiſchen dem Datum des Antrages auf 
Anzahl Fürſorgeerziehung und dem des vormundſchaftsrichterlichen 
5۹ ber Beſchluſſes in Monaten 
Provinzial⸗ über⸗ i 
wie unte . 234 57 |9 10 | 11 1 Jahr E 
verband fenen RE bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis und |, 
35 ⸗ 23 45 و‎ 7 89 10 1112 länger gabe 
linge ۱ am 
bei ... Zöglingen 
Ostpreußen 367 62 135 60 44 39 d d A 5 2 — 1| 2 — 
Weſtpreußen . .| 810 84 107 42 29 19 10 8| 7| 2 8| 4| 1 1 — 
Brandenburg ohne | 
Berlin : 810 | 321 227 137| 49 30| 10| 11 8| 5 — 6 5 1 — 
Berlin 675 | 98 137 158116 06 38 18 7| 18 18 6| 6 7 2 
Pommern. . 299 53 80 51 21 5 11 2 2 — i 1| 2 — — 
Poſen . 981 | 106 608, 41| 21 13| 13. 7, 2 2 2| 1| í 4 — 
Schleſien 1111 | 246 371 228/125 55| 27 18| 17 10 4| 9| 6 2 mE 
Sachſen .. : 528 | 200; 170 86| 32; 12| 10 9 1 5| 8 | 
Schleswig⸗ Holſtein 260 70 82 39 27 15 9| 3| 8| 1 8| 1| - 2 — 
l(einſchl. Kreis Herzog- 
tum Lauenburg) | ۱ 
Hannover ۰ 482 | 168 160 72| 38 19] 4 7 7 2| 4| — — 1 - 
Weſtfalen 1051 | 407 298 168| 71| 62| 12 11| 8 2 5 4 1 2 x 
Bez.⸗Verb. 01 205 83 68 27 اقا‎ 7. 9 — 4 2 1| 1 1 1 — 
„ Wiesbaden | 464 83 111| 101| 67| 20| 283, 20 12 6 6 4 1| 10 
Rheinprovinz. 1958 | 878 ibi 275]118| 64 38! 17 10 7| 8 5! 1 9 — 
Sobenzollem . . .| 2| . رخا اد‎ eg ا‎ e س‎ 
210011111161 ۰ 8788 2860 2528| 14851771 . . . .| 8788 2860 2528] 1485]7711419 2071134] 97| 62 55| 85| ag 42 | 2 134| 97| 62 55| 35| 30, 42 2 
In Prozenten. 100,0 | 32,7 28,9; 17,0 8,8 4,8 2,4 1,5 1,1 0,7 0,۵۱ 0,4 0,44 0,5 — 
Im ae EE 
190 100,0 | 31,8; 31,6 16,6 8,3 43, 2,4! 1,9 0,8 0,۶ 0,5] 0,4 0,44 0,3 = 
3n isole 
100,0 36,4| 82,0 14,8| 7,2 3,5 2,1 1,5 0,9 0,8; 0,5 0,8! 0,3 0,2 — 


Somit ſind 61,6% (im Vorjahre 63,4%) aller Fälle vor Ablauf von 
2 Monaten und weitere 17% (im Vorjahre 16,6%) in drei Monaten zum Abſchluß 


gekommen. 


Die Zugänge verteilen ſich auf die einzelnen Kommunalverbände in den 


verſchiedenen Jahren wie folgt: 


* 8 38 2 Le 
e (ÉIS | PEE S SS S 8 
Jahr S S ET SEE. $ #218 8 
2 | 3 52 3 — PEE S S S S 8 |g 
„ 2 KEREN اه هو وم‎ ART 
S ان‎ EE S | بق | بو | جح‎ | KASS = | جهن | خی‎ BS £ |5| g 
213] |: 5 ام و هه شاه اي‎ ۶ Ss | ml S |F] $ 
QIRR | جر اه بو و ها | ها | جع ۰ 2 | مج‎ eee BB | © 
a) Männliche. 
1910 | 225| 229 524| 418| 146 182| 751 349| 152 3 319 644 136 289 1248 2 5617 
1909 | 237| 161) 486 884| 195 200| 677) 298| 128 1 | 286, 595 128 289, 1163| | 5108 
1908 209 155| 476| 413| 121, 208 591, 292 152 2 315 578 111| 189| 1127| 5 4944 
1907 [ 211 179 472| 561| 133| 192 508! 288 170| 4 292 5170 124 140 885 — | 4664 
1906 |238| 195| 420| 522| 140 197) 504 882 143| 5 | 279| 496 110| 1540 785/ 2 4591 
1905 231 180 429 433| 161 208| 549| 310| 164 5 | 283| 464| 113| 129 721| — | 4375 
1904 | 262| 202 449| 319 141 210 600| 301| 148| 2 | 268| 434 96| 126 749 1| 4308 
1908 | 262| 170! 434| 344l 171 233| 631| 292 154 2 | 321] 419| 119 1270 677 8| 4359 
1902 |212 182 441 376| 182| 224 694| 282| 166 2 237 351 116| 116 551 1| 418 
1901 | 291| 257| 398 312| 239| 242| 813| 364| 154| 5 | 336| 537| 134 109 757| 1| 4949 
Zuſammen 2378 1910 4529 4082 1568 2091 6376 3108 1531| 31 2931 5028 118: 1615 8663| 15 47043 
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5 S | s e 
2 Sej $ 5 
2383 2 2 8 
S CEE = SS $ 2 
Jahr es IS ER = “os EE * E 23 E E 
5 3 8 E S 5 SSS S B2 33| 8 |g 
نم‎ | lè | E | E cis RES ۵ | ی‎ NEEN +4 
&|£|l8 |: | ۶ | اي اش‎ Sg | اش شاه‎ EIE | E IR RIS S 
c 2 > EU En 2 e © AS E 
Q|& ها | 2|2/318| ها‎ oaae چ‎ RB IS $m ۱۵ 
b) Weibliche. 
1910 | 142| au 286 257 83 99 360| 179| 104| 1 | 163| 407! 69| 175| 710 — | 3116 
1909 | 106) 66 281 228! 77) 95| 334| 163, 82 3 | 162| 355 69 141) 787| 1| 9900 
1908 102 73| 248 208 67| 66| 243 143 98 1 129 2960 69| 95, 579| 2| 9419 
1907 | 105| 82 265 271| 551 50! 196| 143 78| 2 160 266 78| 94 A4 8| 9957 
1906 | 115) 71| 279| 257 72 68 255| 167 107| 4 130 257|. 69| 68 418|— | 2332 
1905 136 68 288 233 89 76 225 150 97 5 139 981| 55| oi 359|—| 9961 
1904 | 183| 56 239 209 72 58 266| 163| 89, 1148 275 48 560 341 1 2155 
1908 158 61 247 249| 82 100, 2300 127 78 2 160 205 70, 65 334 1| 2164 
1902 125 59 226 217 89 86 296| 153| ei 3 130 192 79, 60 285 — 2063 
1901 161 89| 279 207 118 78 442| 201 102| — 217 308 81| 77| 476| 2 2838 
Zuſammen [ass 706 2638 2336 4 176 2847 1589 888| 22 15382842 687 893 4646| 10 24505 
Überhaupt bon 2616 7167 6418 2372 2867 92234697 2419 53 4469 7870 1874 2508 13309 25 71548 


Es entfallen demnach vom Hundert aller Zugänge (m. und w. zuſammen) innerhalb 
der einzelnen Jahre auf die überſchriebenen Kommunalverbände: 


1910 
1909 
1908 
1907 
1906 
1905 
1904 
1903 
1902 
1901 


42 
4,3 


SEET 
— On 


- 


— 


CH CH o» oO» O1 
OO HE HE ra Ot 


= 


93 
9,6 
9,8 
10,7 


nm c wx 


= 


ډو دو دن دن دنو 


= 


10,8 
10,7 
10,4 


~ 


10,8 
8,7 


~ 


H دم دو‎ > Qo 
to تن‎ D 


- 


10,10 


7,7 2,6 3,2 12,7 60 
7,6 2,5 3,7 12,60 5,8 
8,4 2,7 3,8 11,3 5,9 
12,0 2,7 3,5 10,1 6,2 
11,8 3,2 3,8] 11,9, 7,2 
10,0! 8,8 4,2 11,7 6,9 
8,2 3,3 4,2 13,4 7,2 
9,1 3,9 5,1 13,2 6,4 
9,6 4,4 5,0 16,0 7,0 
6,7 4,6 4,1 16,1 7,3 


2,9 0,04 55 120 
2,6 0,04 5,6 | 11,8 
3,4 0,04 6,0|11,9 

5 5 11,2 
3,6 0,13! 5,9 10,9 
3,9 0,150 6,44 | 11,2 
3,7 0,05 6,4 | 11,0 
3,5 0,06 7,4 9,6 
3,7 0,08 5,9 8 


24 5,3 22,40,02 
2,5 4,7 23,7 0,01 
2.4 3,9 23,2 0,10 
2,9 8,4 18,8 0,04 
2,6 38,1 17,4 0,03 
2,5 3,0 16,2 — 
2,2 2,8 16,9 0,03 
99 2,9 15,5 0,06 
3,2 9,8| 13,5 [0,02 
2,8 2,4 15,8 0,04 


3,3 0,06 7,1 | 10,9 


Vom Hundert ber 0 — 18 Jahre alten Bevölkerung des Staates entfallen auf 
die überſchriebenen Kommunalverbände 


nach dem 
Stande vom 


1.4. 19110 5,2 
1. 4. 1902 2) 5,9 


8,6 
8,3 


4,7 
4,9 | 


8,8 
4,0 


48 
48 


6,0 
6,1 


13,6 
13,8 


7,6 
82 


72 
7,4 


8,7 
8,7 


0,12 
0,14 


11,3] 2,6 
10,2 


98 
2,7 


18,2 0,17 


2,6 17,1 0,18 


Zugenommen haben die Zöglinge beiderlei Geſchlechts in Weſtpreußen, 


Brandenburg, Berlin, Pommern, Schleſien, Sachſen, Schleswig-Hol— 
ſtein, Hannover, Weſtfalen und Wiesbaden, eine abſolute Abnahme bei beiden 
Geſchlechtern iſt nirgends eingetreten. Zunahmen bei dem männlichen Geſchlechte 
weiſen auf: Caſſel, die Rheinprovinz, Lauenburg und Hohenzollern, bei dem 
weiblichen: Oſtpreußen und Poſen. 
Geſchlecht in Oſtpreußen und Poſen, das weibliche in der Rheinprovinz, 


Lauenburg und Hohenzollern. 


Abgenommen 


hat das männliche 


Im Bezirke Caſſel iſt bei dem weiblichen 


Geſchlecht keine Veränderung gegen das Vorjahr eingetreten. 


1) Entſprechend dem Rechnungsjahre 1910. 


2) Entſprechend dem Rechnungsjahre 1901. 


Fortſetzung der 
Überſicht 1. 


Ce EEE EEE TE ED و‎ 


V0 


fiberfiht 2. 
Geſchlecht 
der Zöglinge. 
Tab. II V 
Sp. 3. 


berſicht 3. 
Verhältnis 
der Fürſorge⸗ 
zöglinge zur 
gleichaltrigen 
Bevölkerung. 
(0—18 Jahre.) 


Überſicht 4. 
Sr der 
Zöglinge. 

Tab. II—V 

Sp. 54—64. 


Überſicht 5. 
Noch: Alter 
der Zöglinge. 
Tab. UN 
Sp. 54—64. 
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Dem Geſchlechte nach verteilen ſich die Zöglinge wie folgt: 


männliche 
weibliche 


„6G | 

0 bis 6 Jahre] 368! 356| 278| 205 185 170 168 154 139| 5060 4,2 4,5 
6 bis 12 Jahre 2287 2165/2032 20652045/1984.1937/1197318782815| 26,2] 27,0) 27,6] 29,8 29,5 29,9; 30,0 302) 30,8) 36,1 
12 His 18 Jahre |6078|5487|5053|4651 4693 4482 4353/4396 


Anzahl der 


t 3 un Auf 100 ber Überwieſenen entfallen 
überwieſenen Fürſorgezöglinge 


Geſchlecht in den Jahren in den Jahren 


1910/1909|1908|1907|1906] 1905|1904]1903]190211901|1910|1909|1908|1907|1906]1905 


5617 5108 4944 4664 
3116 2900 2419/2257 


1904 19034902 1901 


430343594133 


4591/4375 
2155 21049003 


2332/2261 


4949| 64,3| 63,8! 67, 1 67,4| 66,3] 65,9 66,6 66,8 66,6 63,6 
2838| 35,7 36,2 32,9 32,6 33,7 341 33,4 33,2 33,4, 36,4 
Auch in dieſem Jahre übertrifft das weibliche Geſchlecht um nur ein Geringes 
das in den erſten ſieben Jahren ſtets vorhandene Verhältnis von ½ ödes weiblichen 

zu ¼ des männlichen Geſchlechts. 


Die Verhältniszahlen zur gleichaltrigen Bevölkerung ſind für die beiden 


H 
| 


Sala in den einzelnen Jahrgängen folgende: 


Auf 10 000 Perſonen im Alter von 0—18 Jahren 
entfallen Fürſorgezöglinge 


1 [43 
nadj dem in ben Jahren 


Geſchlechte | 1910 | 1909 | 1908 | 1907 | 1906 | 1905 | 1904 | 1903 | 1902 | 1901 
| 


6,5 
3,8 


männliche 
weibliche 


6,2 
3,6 


6,1 
3,0 


5,8 | 5,8 


3,0 


5,6 
2,9 


5,7 
2,8 


6,7 
3,9 


5,6 | 
| 


5,8 
2,8 2,9 


Auf die drei ſechsjährigen Altersklaſſen verteilen ſich die Zöglinge folgendermaßen: 


Anzahl der überwieſenen 


9 ی‎ Fürſorgezöglinge überhaupt Das ſind Prozent für die Jahre 


1910 1909 19081907 1906 1905 190419031902 19011910 19091908 18071906 19051904 1903 1902/1901 


| | | | 
as 30 95 2,6 2,60 2,4 2,1 6,5 


41804466 69,6 68,5 68,6 67,2, 67,8: 67,5 67,4 67,4 67,6,57,4 

Wie ſich das Verhältnis innerhalb der folgenden 9 Altersgruppen im Staate 

geſtaltet, zeigt folgende Überſicht: 
in dem 10-8 8-66-1919-18 18-14 14—15115— 16116 —17,17— 18 
Jahrgange 


Jahre alt su 


A. Zöglinge überhaupt. 
a) Männliche. 
1910 47 127 1588 592 735 | 549 | 550 | 640 | 789 | 5617 


1909 49 134 1447 555 634 | 447 477 574 | 791 | 5108 
1908 35 111 1489 | 595 | 644 | 522 | 458 | 455 635 | 4944 
1907 25 911520 550 | 649 | 458 | 406 | 470 | 495 | 4664 
1906 96 82 1477 552 | 707 | 484 | 414 | 415 | 484 | 4591 
1905 20 | 71 1435 555 | 588 | 481 944 370 | 511 | 4375 
1904 26 75 1426 537 | 643 | 422 334 | 345 | 496 | 4303 
1903 9 | 69۱ 1425 | 526 623 | 457 359 | 877 | 520 | 4359 
1902 15 46 1297 463 604 | 490 | 850 | 872 | 496 | 4133 
1901 59 | 208 | 1871| 563 | 696 488 | 895 | 302 | 367 | 4949 
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Fortſetzung der 
Überſicht 5. 


in dem 0 JE 6 l6 12/12 13013 1414 15 18-16 16-17/17-8 


aul. 
Sahrgange Jahre alt 
b) Weibliche. 
1910 | 50 | 144 699 182 | 228 | 228 | 375 | 508 | 702 | 3116 


1908 39 98 | 543| 162 | 206 | 198 | 282 333 568 

1907 24 65 545 157 186 160 | 282 | 338 | 500 

1906 14 | 68 | 568) 157 192 | 179 | 293 | 368 | 508 

1905 19 60 549 155 176 | 215 272 374 | 441 

1904 22 46 511 141 208 165 | 233 346 | 483 

1903 17 | 65 , 548, 169 | 185 | 186 | 224 | 298 | 472 
| 


67 581 170 | 199 | 171 | 215 | 267 | 389 
175 | 944| 229 257 | 225 | 231 285 | 428 


1902 4 
1901 64 


B. In Prozeuten. 


| 
1909 48 | 180 718 188 233 241 293 481 578 2900 
a) Männliche. 


1910 08 | 28 | 283| 10,5 | 131 | 98 | 98 | 114 | 140 [100,0 
1909 1,0 26 28,3 10,9 | 124 | 88 | 9, 11,2 | 15,5 | 100,0 
1908 1071282 30,1 190 | 130 | 1066 | 93 | 92 | 12,9 100,0 
1907 0,5 2,0 32,6 11,8 | 139 | 98 8,7 | 10,1 | 10,6 | 100,0 
1906 0,6 1,8 32,2 12,0 15,4 94 9,0 9,0 | 10,6 [100,0 
1905 0,4 | 1,6 32,8 12,7 13,4 | 109 | 79 | 84 11,9100, 
1904 0,6 1,7 33,2 12,5 | 149 | 98 | 78 | 80 | 11,5 [100,0 
19068 0,2 1,4 32,7 12,1 | 148 | 105 | 82 | 87 | 11,9 [190,0 
1909 0,4 1,1 |stal 112 | 146 | 11,8 8,5 9,0 | 12,0 [100,0 
1901 |12]|42 37,8 i14 | 141 | 98 | 80 | 61 | 7,4 [100,0 
b) Weibliche. 
1910 1,56 4,6 22,4 5,8 753 7,3 12,0 16,3 22,5 100,0 
1909 1,5 4,5 24,7 65 8,0 8,3 ' 101 16,6 | 19,8 | 100,0 
1908 1,6 3,8 22,5 6,7 8,5 80 11,6 13,8 23,5 100,0 
1907 1, 2,9 24,1 69 8,2 7, 12,5 15,0 22,2100, 
1906 0,6 2,7 24,3 6,7 8,2 7,7 12,6 15,6 | 21,6 | ۸۵ 
1905 0,8 2,7 24,3 69 | 78 | 95 12,0 16,5 | 19,5 | 100,0 
1904 1,0 | 2,1 23,7 6,5 9,7 7,7 | 10,8 | 1 22,4 | 100,0 
19003 |08 3,0 25,3 78 | 86 | 86 | 104 | 13,7 | 21,8 | ۸۵ 
1902 0,2 3,3 28,2 82 | 96 | 88 10,4 | 129 | 18,9 | 100,0 
1901 2,3 | 6,2 33,3 8,1 9i 7,9 81 | 100 15,0 100,0 


Die Verhältniszahlen zur gleichaltrigen Bevölkerung find in den Alters— 
gruppen der Überſicht 5 für die beiden Geſchlechter im Staate folgende: 


9fut TE Si f „ Uberſicht 6. 
Auf 10000 gleichaltrige Perſonen entfallen Fürſorgezöglinge: Noch: Alter der 
17 9 Zöglinge. 
So im Alter bon (Verhältnis zur 
in dem ET EEE EE 1 a 4E == 47 | 49... gleichaltrigen 
aei. 0—3 | 3—6 | 6—12 | 19-18 | 18—14 | 14—15 | 15—16 | 16-17 | 17-8 Beböfferung 
im ganzen 
Jahren Staate.) 
a) Männliche. 
1910 03 | 08 5,7 13,6 18,1 13,1 13,9 16,3 19,0 
1909 0,3 0,9 | 58 12,9 15,8 10,9 12,2 14,8 19,5 
1908 0,2 0,8 | 55 14,0 16,2 12,9 11,9 11,9 16,0 
1907 0,2 06 | 5,7 18,9 16,5 11,5 10,7 19,5 19,7 
1906 0,2 0,6 | 5,7 13,4 18,2 11,1 11,0 11,2 12,7 
1905 0,1 0,5 5,0 13,7 158 12,5 9,8 10,1 188 
1904 0,2 0,5 5,7 18,4 16,9 11,1 9,2 9,6 18,6 
1903 0,1 0,5 5,7 13,3 16,5 12,2 10,0 10,6 14,7 
1902 0,1 0,8 5,3 11,9 16,2 19,4 9,9 10,6 14,4 
1901 0,4 1,6 7,8 14,7 18,9 13,5 11,8 8,8 10,9 


Fortſetzung der 


liberſicht 6. 


Überſicht 7. 


Noch: Alter 


der Zöglinge. 


(Verhältnis 
zur gleich— 


altrigen Bevöl— 
kerung in den 


einzelnen 
Kommunal⸗ 
verbänden.) 
Tab. II— V 


Sp. 54— 64. 
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| im Alter von 
in dem - ۱ Fe 

0—8 | 8-6 | 6—12 | 12—13 | 18—14 | 14—15 | 18-16 | 16—17 | 17—18 

Jahrgange ES = p T e 
Jahren 
b) Weibliche. 

1910 03 10 25 42 5,7 54 95 | ۸۵ 17,2 
1909 0,8 0,9 2,6 4,4 5,8 5,8 7,6 12,5 14,3 
1908 0,8 0,6 21 | 3,9 52 4,8 7A 8,8 14,5 
1907 0,2 05 | 91 | 88 4,7 40 7,5 9,0 13,1 
1906 0,1 04 | 22 3,9 50 46 79 9,8 18,4 
1905 0,1 0,4 2,2 3,9 46 5,6 | 74 10,8 19,7 
1904 02 0,8 2,0 3,6 5,5 44 6,5 9,7 18,6 
1908 0,1 0,5 | 22 4,8 50 | 50 | 68 8,5 10,7 
1909 002 | 05 24 44 54 4,7 61 77 11,5 
1901 0,4 | 1,8 | 4,0 6,1 7,1 6,8 6,7 8,4 13,0 


Eine Gruppierung der Altersklaſſen 0—6, 6— 12, 12— 14 und 14— 18 
Jahre inerhalb der einzelnen Kommunalverbände und Jahrgänge zeigt folgendes 
Bild: 


Es kamen Fürſorgezöglinge auf 10000 Perſonen im Alter von 


— 


1 EN 9 14 | j | | 
rA A P Ws 1 bis bie | pis | wis bis bis | Bis 
ezw. 6 | 12 | 14 18. 6 1214 | 18 | 6 | 12 | 14 | 18 

Kommunalverbände x Jahren 
1910 1909 | 1908. 

Ofbreupen ....... 0, 40 94,84 0% 34 | 75] 85 ۱ 05|34 | 8&1 6,6 
Weitpreußen ...... 03 2,7 8,5 10,8 0,1 4,6 8,3 78 ۱ 0,1 | 2,4 | 6,7 7,5 
Brandenburg ohne Berlin | 0,7 | 5,0 11,2 | 119 10,6 | 49 10,8 | 11,3 ۱ 0,8 | 4,7 10,6 10,7 
Berlin 005 4.5 18,4 31,4 0,04 4,2 17,9 28,3 ng | 4,9 18,7 279 
Pommern. 02 2,6 63 7, 0,3 2,2 72 5,8 08 2,7 | 52 5,3 
Poſen 02117 48| 89 02,1 5,0 8,30 | L9 | 61 7,7 
ای‎ ........ 0,6 | 41 10,2 11,8 |04 | 89 | 95 10,9 0,2 3,3 |102 | 8 
Sadfen OO[U U 05) 3,7 94 840,2 29 8,2 8,4 02 3,5 8,0 67 

Schleswig-Holſteinſcher | | | 
Srobingiafberbanh | — 2, 9,3 11,8 — 3,2 | 57 | 89 , | 9,5 7,5 12,9 
Lauenburgiſcher Kreis— | | 
kommunalverband] — | 14 | — 7,2 —| 42| — 2,4 — 1,4 4,2 24 
Hannover 02, 3,6 6,5 10,6 0,3 3,4 7,2 9,1 0,2 3,9 7, | 88 
Weſtfalen OO —— 08 | £6 13,4 143 0,8 | 49 [1,8 13,0 0,7 4, 11,9 12,7 
Bezirksverband Caſſel . 20 | 39 72 10, 1,0 | 46 10,0 9, 14 | 48 | 79 78 
Bezirksverb. Wiesbaden | 17 | 74 | 151/291 |1,7 | 6,5 11,4 23,6 0,2 | 45 12,4 19,1 
Rheinprovinz. P 5112861181 1,0 | 52 12,5 17,3 | 08 | 48 12,2 | 15,4 
Hohenzollern .. . . .. p 1509 — 222 — — — | 22 1,9 4,2 3,5 — 
Staat | 0,6 4,1 10, 184 0,6 | 3,9 | 97 12,2 0,5 | 3,8 | 98 110 
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Es kamen Fürſorgezöglinge auf 10 000 Perſonen im Alter von 


Bringen 0. J fe. aju o 6 ۱1312 ojs [1 14 
bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
bezw. 6 12 14 18 6 | 12 | 14 18 6 12 ۰ 14 | 8 
Kommunalverbände ۱ Jahren l 
1907 : 1905/02 1901 
Oftpreußen ...... 04| 85| 86| 66 0,5 5,2 9,5 740 75 10,5 67 
Weſtpreußeen „1 29| 88| 8,1 ۱0۵8۱ 2,5 88| 87| 0,5 | 41 13,6 10,6 
Brandenburg ohne Berlin] 1,0) 5,1 | 11,4 10,2 ۱ 0,7 5,5 11,7 11,0 || 1,0 | 6,2 | 12,9 9,9 
Berlin 02| 80 27,4 35,2 0,2 53 | 209/281 | 08 | 62 20,5 |21,5 
Pommern 0,3 2,9 5,0 5,2 0,2 3,5 7,9 7,7 j06 59 |114| 92 
afea k Suse 0,1 2,3 66| 5,5 | 0۸۱ 26 7,9 8,7 0% 4, 7,4 77 
موی‎ ........ 0,2 88| 7,8 6,5 0,2 4,5 99| 9,2 14| 81 | 141| 9,7 
Sachſen 0,3 3,7 7,0 6,8 0,1 8,8 8,5, 8,2 06 | 5,7 10,3 7,7 
Schleswig⸗Holſteinſcher ۰ | | ۱ 
Provinzialverband | — | 40 7,8 9,8 | 0,۵ ۱ 44 | 88۱ 9,8 | 1,0 | 59 10,2 7,6 
Lauenburgiſcher Rreiz- | 
kommunalverband] — 42 85 24 | 14: 4,3 9,0 24| —| 44, 4,7 24 
Hannober mm Ww 0,3 3,8 8,2 87 0,2 4,0 8,9 7,2 0,8 5,9 10,410, 
Beftfalen ........ 05| 8,7 | 11,2 11,6 0,5! 3,9 | 10,5 10,2 1,6 6,6 | 12,2 11,2 
Bezirksverband Caſſel . 1,4 59 8,0 85. 1,0) 5,6 | 9,7 7,0 1,6 | 8,1 | 106 7,8 
Bezirksverb. Wiesbaden. 0,4 48 11, 13,4 | 03| 42 9, 12,7 | 09 53 74|12,6 
Rheinprovinz 0,2 3,9 9,8 12,3 0,2 3,2 7,3 10,5 | 08 | 50 | 11,0|11,8 
Hohenzollern CCC 18 — | Lë — 84 
Staat | 0,3 3,9 9,5 10,1 0,3 40 98/102 109 | 6,1 11,7 10,1 


Die Zahl der auf die Altersklaſſe von 15 — 16 Jahren entfallenden Zög— 
linge ift nach ber Überſicht 5 für beide Geſchlechter abſolut und relativ geſtiegen. 
Eine abſolute Steigerung iſt bei beiden Geſchlechtern in der Altersklaſſe von 
16 — 17 Jahren zu verzeichnen, eine relative ift hierbei nur bei dem männlichen 
Geſchlechte eingetreten. Abſolut und relativ ſind außerdem geſtiegen bei dem 
männlichen Geſchlechte die Altersklaſſen von 13 — 14 und 14 — 15 Jahren; 
bei dem weiblichen diejenigen von 0 — 3, 3 — 6 und 17 — 18 Jahren. Nur 
eine abſolute Steigerung zeigen die männlichen Zöglinge in den Altersklaſſen 
von 6 — 12 und 12 — 13 Jahren. 

Abgenommen haben abſolut und relativ bei dem männlichen Geſchlechte 
die Altersklaſſen von 0 — 3, 3 — 6 und 17 — 18 Jahren; bei dem weiblichen 
bie Altersklaſſen von 6 — 12, 12 — 13, 13 — 14 und 14 — 15 Jahren. Eine 
relative Abnahme iſt bei der Altersklaſſe 12 — 13 des männlichen und in der 
von 16 — 17 Jahren bei dem weiblichen Geſchlechte eingetreten. Relativ gleich 
geblieben iſt die Altersklaſſe von 6 — 12 Jahren beim männlichen Geſchlecht. 
Nach der Überſicht 6 iſt der Anteil der männlichen Bevölkerung an der Für— 
ſorgeerziehung bei den Altersgruppen von 6 — 12 bis zu 17 — 18 Jahren größer 
geworden, bei der weiblichen dagegen nur in den Altersgruppen von 3 — 6, 
15 — 16, 16 — 17 und 17 — 18 Jahren; eine Abnahme zeigt fich beim männ— 
lichen Geſchlechte nur in der Altersklaſſe von 3 — 6 Jahren, beim weiblichen 
h Für das Jahr 1906 ſind keine Verhältniszahlen eingeſetzt worden, teils wegen Raummangels, 
teils wegen nicht genügender Unterlagen. 


7* 


Fortſetzung der 
Überſicht 7.7) 


Überſicht 8. 
Urſachen der 
Überweiſung. 
Tab. II—V 
Sp. 4—10. 
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in den von 6 — 12, 12 — 13, 13 — 14 und 14 — 15 Jahren. Unverändert 
ift die Altersklaſſe von 0 — 3 Jahren bei beiden Geſchlechtern geblieben. 

Die Zuſammenfaſſung des nachſchulpflichtigen Alters in Überſicht 7 zeigt im 
Staate eine Vermehrung von 1,2 auf 10000 Perſonen. Hieran beteiligen ſich 
alle Kommunalverbände bis auf Oſtpreußen, bei welchem ein Rückgang um 0,1 
eingetreten iſt, Sachſen und Hohenzollern, welch letztere unverändert geblieben ſind. 


Es find überwieſen nach 8 1 


E‏ ولو | s‏ و | ۵و 


Jahresklaſſe | Ziff. 1 | Ziff. 2 2 u. 3 1, 


des Geſetzes vom 2. Juli 1900 


a) Zöglinge überhaupt. 
| l 


1910 1582 463 | 5830 | 79 484 954 | 41 8733 
1909 1664 374 | 5168 | 70 451 931 50 8008 
1908 1187 579 | 4876 | 68 361 935 58 7363 
1907 1073 591 4698 | 76 294 941 28 6921 
1906 1056 606 | 4619 48 329 240 32 6923 
1905 وو‎ 666 4317 73 277 | 968 41 6636 
1904 986 702 4128 71 279 236 56 6458 
1903 1061 686 4004 | 8 322 318 50 6523 
1902 1144 771 | 3556 | 80 818 268 59 6196 
1901 2583 780 3415 | 183 558 278 | 45 7787 
| b) In Prozenten. | 
1910 18,1 53 66,8 | 09 5,5 29 | 05 100,0 
1909 20,8 47 | 645 i 09 56 | 29 | 06 100,0 
1908 16,1 79 | 662 | 09 4,9 82 | 08 100,0 
1907 15,5 85 | 668 ۰ 14 48 35 | 08 100,0 
1906 15,8 87.4667 07 47 | 84 | 6 100,0 
1905 15,0 100 | 651 | 11 | 42 40 | 06 100,0 
1904 15,8 109 , 639 | 11 | 43 3,6 | 09 100,0 
1908 16,3 105 61,3 | 13 | 50 | 48 0,8 100,0 
1902 184 | 124 57,3 13 51 | 46 | 0,9 100,0 
1901 33,2 10,0 | 43,9 | 17 | V1 | 85 | ۸۵ 100,0 


Leider hat bie Zahl der nad) S 1 Ziffer 1 des F. E. G., alfo zur Verhütung 
ber Verwahrloſung überwieſenen Minderjährigen im Berichtsjahre wieder einen 
Rückgang, abſolut um 82 und relativ um 2,7%, gegenüber den gleichen Zahlen 
des Vorjahres zu verzeichnen. Auf der anderen Seite hat der in den Jahren 
1908 und 1909 feſtgeſtellte Rückgang der nach § 1 Ziffer 3 (zur Verhütung des 
völligen ſittlichen Verderbens) Überwieſenen nicht angehalten; es ift viel 
mehr abſolut die erhebliche Zunahme um 662 und relativ eine ſolche um 2,3% 
eingetreten. Wenn auch nicht ohne Weiteres feſtgeſtellt werden kann, daß der 
Grund für dieſe bedauerliche Zunahme in der Unzulänglichkeit der erziehlichen 
Einwirkung der Eltern zu ſuchen iſt, vielmehr im Hinblick auf die gleichzeitige 
Zunahme der im nachſchulpflichtigen Alter, beſonders in der Jahresklaſſe von 16 — 18 
in F. E. Gelangten, anzunehmen iſt, daß die Minderjährigen den bei ihrem Aus— 
tritt aus dem Elternhauſe und dem Eintritt in einen Lebensberuf von außen her an 
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ſie herangetretenen Verſuchungen erlegen ſind, ſo iſt doch der Eindruck nicht von der 
Hand zu weiſen, daß hier offenbar zu lange mit dem Antrage auf Einleitung des F. E.- 
Verfahrens oder, wenn ein ſolcher geſtellt war, mit der Anordnung der F. E. ge— 
zögert worden iſt. Eine erneute Anweiſung an die Antragsbehörden, von den 
Mitteln des F. E. G. rechtzeitig Gebrauch zu machen und damit einen nachhal— 
tigen Erfolg der Erziehungsarbeit zu ſichern, foll hier Abhilfe ſchaffen. 


; — . üejdt 9. 
Vom Hundert der Zöglinge ſind geboren Staats⸗ 


angehörigkeit 

Jahrgang im Königreiche in anderen deutſchen | im Auslande Zuſammen gei ec. 

Preußen Bundesſtaaten | Tab. TN 

| Sp.31,46 u. 47. 
1910 95,8 3,8 0,4 100,0 
1909 96,2 9,8 0,8 100,0 
1908 96,7 3,0 | 0,3 100,0 
1907 95,9 8,7 0,4 100,0 
1906 96,8 2,7 0,5 100,0 
1905 96,6 3,0 0,4 100,0 
1904 96,2 ^ $88 0,5 100,0 
1903 96,5 2,7 08 100,0 
1902 96,7 2,5 0,8 100,0 
1901 97,2 | 2,4 0,4 100,0 


Die Zahl ber in anderen deutſchen Bundesſtaaten geborenen Zöglinge ijt 
etwas größer geworden, während die Ausländer zurückgegangen ſind. 


Es wohnten vor der Überweiſung in Überſicht 10. 


GE Letzter 
F mit Gebr mit | Senn zit | پر مت‎ 
Berlin 10000 und mehr] unter 100000 | unter 20000 | unter 5000 | mier 2000 Sp. 4853. 
Einwohnern 
a) Zöglinge überhaupt. 
1910 678 2881 1946 1323 637 1268 
1909 637 2310 1904 1328 623 1206 
1908 666 2023 1682 1246 556 1190 
1907 858 1787 1540 1095 529 1117 
1906 801 1808 1474 1088 526 1226 
1905 684 1640 1460 1040 584 1278 
1904 552 . 1430 1525 1041 503 1817 
1903 617 1429 1456 1083 606 1332 
1902 642 1341 1447 955 557 1254 
1901 587 1753 1669 1352 801 1675 
b) In Prozenten. 
1910 7,8 33,0 22,3 15,1 7,3 14,5 
1909 8,0 28,8 23,8 16,6 7,8 15,0 
1908 9,0 27,5 22,8 16,9 7,6 16,2 
1907 12,8 25,8 29,8 15,8 7,6 16,2 
1906 11,6 26,2 21,3 15,7 7,6 17,6 
1905 10,8 24,7 290 15,7 8,0 19,8 
1904 8,5 29,2 | 23,6 16,1 9,9 20,4 
1903 9,4 220 | 998 16,6 9,8 20,4 
1902 10,4 21,6 23,4 15,4 9,0 20,2 
1901 6,9 22,5 21,5 17,3 10,8 21,5 
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e 
— 


Von ber ortsanweſenden 0—18 Jahre alten Bevölkerung des Staates entfielen 
auf die obigen Gemeindegrößenklaſſen Prozent: 


Überſicht 10. NEN, Es wohnten bor ber Überweiſung in E 
pos : Gemeinden mit | Gemeinden mit | Gemeinden mit ۲ 
Jahrgang Großſtädten mit über 20000 bis | über 5000 bis über 2000 big | Gemeinden 
| ME Berlin 100000 und mehr) unter 100000 unter 20000 unter 5000 unter 2000 
Einwohnern 

Am 1 

44,3 11,0 | 14,5 13,4 12,9 28 ]05.7 .12 .1 
س س < 

Am — 1 

1. 12. 00. f| A 9,9 12,9 25,9 472 


In Berlin hat die Zahl der Fürſorgezöglinge amar abſolut eine kleine Zunahme 
erfahren; ſie iſt aber relativ weiter zurückgegangen. In allen übrigen Gemeinden 
iſt die abſolute Zahl bis auf die der Gemeinden mit 5000 bis 20000 Einwohnern 
gewachſen, dagegen bis auf die Großſtädte mit mehr als 100000 Einwohnern 
relativ geringer geworden. In den letzteren weiſt die Relativzahl die erheb— 
lichſte bisher beobachtete Veränderung, nämlich eine Steigerung um 4,2% auf. 


überfiht 11. 


Geburt Von den Das ſind 
(ob a9 ET Überiviefenen waren Prozent aller Überwieſenen 
unehelich) ). Jahrgang ehelich unehelich bei den 
Sp. 68 de geboren ehelichen unehelichen 
1910 7452 1281 85,3 14,7 
1909 6997 | 1611 87,4 12,6 
1908 6346 1017 86,2 13,8 
1907 5785 | 1136 83,6 16,4 
1906 5812 1111 84,0 16,0 
1905 5562 ! 1074 83,8 16,2 
1904 5329 | 1129 82,5 17,5 
1903 5450 1067 83,6 16,4 
1902 5149 | 1047 83,1 16,9 
1901 6445 | 1842 82,7 17,8 


Die unehelich Geborenen haben diesmal einen Zuwachs zu verzeichnen. 


überſicht 12. 


Religion. T Dem Religionsbekenntniſſe nad) waren 
Tab. IV Jahrgang Evangelische] Katholiſch Jud Sonſtig 
Sp. 67—70. geliſche Katholiſche | Juden onſtige 
a) Zöglinge überhaupt. 

1910 | 5107 3572 31 23 
1909 4648 3312 25 23 
1908 4305 3022 26 | 10 
1907 4383 2550 24 14 
1906 4384 2509 21 | 9 
1905 4301 2296 23 i 16 
1904 4099 2839 15 5 
1903 4188 2314 16 | 5 
1902 3964 2203 23 | 6 


1901 4877 2863 37 l 10 
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c 
SA 


Dem Religionsbekenntniſſe nach waren 


Jahrgan "ow oen 
Jahrgang Evangeliſche Katholiſche | Juden 
b) In Prozenten. 
1910 58,5 40,09 0,3 
1909 58,0 414 | 03 
1908 58,5 41,0 | ۸۵ 
1907 62,6 368 0,4 
1906 63,4 362 | 08 
1905 64,8 846 0,4 
1904 63,5 36,2 02 
1903 64,9 35,5 02 
1902 640 | 35,6 q 04 
1901 62,6- 36,8 | 0,5 
€) Prozentzahlen der Geſamtbevölkerung. !) 
Am 1. 12. 10 | 61,8 868 | 10. 
Am 1.19.00 | ۰ 63,9 34,5 12 


Das Verhältnis ber Beteiligung der Konfeffionen an ber eir RENG 


ift im Weſentlichen dasſelbe wie im Vorjahre. 


ی 
NT‏ 


هه جهن هه 


onjtige 


Ln tomm 


— — 


— 


e 
— 


0,4 


Vom Hundert der Überwieſenen ſind erzogen i 


pe | lich » — Es waren 
N nur gänzlich oder teilweiſe einmaligem 
Jahrgang , | außerhalb oder öfterem 
im des Elternhauſes Erziehungswechſel 
Elternhauſe (fremde ae unterworfen 
1910 74,4 25,6 20,6 
1909 75,0 25,0 20,8 
1908 74,5 25,8 20,8 
1907 72,0 28,0 22,0 
1906 70,5 29,5 24,7 
1905 71,7 28,3 22,2 
1904 70,3 29,7 23,8 
1903 69,1 30,9 24,7 
1902 72,0 28,0 21,2 
1901 68,7 31,3 22,2 
EP Es waren 
noch nicht voa F 
Jahrgang ſchulpflichtig ſchulpflichtig ſchulentlaſſen 
m. | w. m. | w. m. | w. 
a) Zöglinge überhaupt. 
1910 174 194 3077 1155 2366 1767 
1909 183 173 2769 1198 2156 1529 
1908 146 182 2910 971 1888 1316 
1907 116 89 2849 932 1699 1236 
1906 108 80 2795 943 1688 1312 
1905 91 79 2596 887 1688 1295 
1904 113 79 2613 858 1577 1218 
1903 75 95 2700 941 1584 1128 
1902 65 71 2525 993 1543 999 
1901 287 257 3295 1467 1367 1114 


1) Die 0-18 Jahre alte Bevölkerung am 1. Dezember 1910 nach Konfeſſionen getrennt, war 


bei der Drucklegung der vorliegenden Statiſtik noch nicht zuſammengeſtellt. 


Fortſetzung der 
Überſicht 12. 


Überſicht 13. 
Erziehung 
vor der 
Überweiſung. 
Tab. II—V 
Sp. 71—82. 


Überſicht 14. 
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Forſetzung der II ess waren 
UÜberſicht 14. 


noch nicht 
ſchulpflichtig 
m. | w. m. | w. 


| 
Jahrgang ſchulpflichtig ſchulentlaſſen 
| 
| 


Tit. | w. 


b) In Prozenten. 


1910 ä 31 6,2 548 37,1 | 421 567 
1909 86 %% 542 | 418 | 422 | 527 
1908 29 | 55 | 589 | 401 | 882 | 544 
1907 2,5 3,9 611 | 413 | 8364 | 548 
1906 23 | 84 | 609 | 404 | 368 | 562 
1905 21 | 85 | 593 | 892 | 886 57,3 
1904 26 3,7 60,7 | 898 36,7 56,5 
1903 1.7 44 | 69۵ | 435 36,3 | 521 
1902 16 34 611 48,1 378 | 485 
1901 58 | 90 | 666 | 517 | 976 ۱ 39,3 


Bis auf die noch nicht ſchulpflichtigen männlichen und die ſchulpflichtigen 
weiblichen Zöglinge erfahren alle drei Klaſſen der vorſtehenden Überſicht eine Zu— 
nahme, die bei den ſchulentlaſſenen weiblichen am erheblichſten iſt. Es dürfte hierin 
ein Hinweis darauf zu erblicken ſein, daß die bis jetzt nur für die männliche Jugend 
in Ausſicht genommene Jugendpflege nicht minder für das weibliche Geſchlecht 
notwendig iſt. 


Überſicht 15. 


zn Vom ae der E und Der Schulbeſuch 
Sp. 83— 89. ſchulentlaſſenen Zöglinge hatten dieſer Zöglinge war 
Jahrgang Je Bolts höhere Privat. Anſtalts⸗ feine 

ſculen Schulen ſchulen | faulen Schule l a 

Eee regel- unregel⸗ 

beſucht mäßig mäßig 

1910 97 % % | 05 | 09 59,7 | 408 

1909 977 | oi 0,2 07 | 07 587 | 418 

1908 984 ! 05 08 | 0۸ | 07 539 | 464 

1907 98,6 04 0,1 01 | 0,8 490 | ۸0 

1906 98,3 0,5 02 04 06 492 50,8 

1905 97,8 | 0,4 0,9 09 | 07 518 | 482 

1904 985 | o4 | o2 | 08 | ۵ 523 | 477 

1903 981 | 04 | 08 0,4 0,8 492 | 50,8 

1909 984 04 | 03 0,1 0,8 53,8 | 462 


1901 984 | 02 0,2 0,7 0,5 50,1 | 499 
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z Überſicht 16. 
Vom Hundert der über 12 Jahre alten Zöglinge ln 
a Tab. II—V 
i Sie alten eine Sp. 90—95. 
Node rM P. P 
: bolle höhere ſchreiben und ſchreiben und fonnten aber ohne Schul⸗ 


Sſchul⸗ Schul⸗ rechnen im rechnen im : 
Rou ۳ ; d Zahlenkreiſe Zahlenkreiſe ſc einen ich bildung 
bildung bildung von 1 bis 100 von 1 bis 100 rechnen 


1910 51,6 05 36,8 1,6 93 02 

1909 49,9 0,6 38,5 1,2 10,3 0,2 

1908 472 0,8 39,6 2,4 10,4 0,1 

1907 44,7 0,4 40,9 3,0 10,8 02 

1906 49,6 0,4 48,0 2,6 112 0,2 

1905 41,8 04 49.9 2,0 13,9 0,2 3 
1904 41,9 0,4 43,9 1,5 19,1 02 

1903 39,5 0,8 48,5 2,3 18,8 0,6 

1902 39,9 0,4 41,7 4,9 l 18,5 0,8 

1901 36,0 0,2 40,3 6,8 16,5 02 


Die Zöglinge mit regelmäßigem Schulbeſuch find weiter geſtiegen, ebenſo ber 
Prozentſat derjenigen, die eine volle Volksſchulbildung N 


Im bedingt | Bon den im 


ires Das find | Davon | Das find تا‎ Des find | "nun | Das inp Beſtrafungen. 
a mündigen Prozent ſtehen im Prozent der gen 15 Prozent ner Prozent Tab. II—V 
Jahr⸗ Alter (19-18 aller jhule ` bedingt ſtraf⸗ 9 di dieſer Zöglingen aller idul- Sp. 11-4, 
Sebre)iteben Zöglinge Ee mündigen ſtrafmündig. Altersklaſſe ſind gerit entlafjenen 


gang Zöglinge bei den | ler ` Zöglinge e, bei den lich beſtraft Zöglinge 


i! 1 lich beſtraft 
m. w. m. w. m. w. m. w. m. | w. m. w. m. w. m. w. 
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1910 3875 2203 69,0 70,7 1489 456 38,4 20,7 434| 58 | 29,1 12,7 1530 465 64,7 26,3 


1909 3478 2009 68, 169,3 1322 480 38,0 23,9 878 54 Ip 11,3, 1496 | 454 66,6 29,7 
1908 3309744 66,9 72,1 1 498 42,9 24,5 431 60 | 80,8 ۱140۱1294 | 393 68,5 | 29,9 
1907 30281623 64,9 ۱ 9 387 43,9 23,8 408| 61 130,7 15,8 1176 332 69,2 26,9 
1906 30061687 65,5 72,8 1818| 875 43,8 22,2 433 70 82,9 18,71175 | 389 69,6 | 29,6 
1905 2849 1683 65,1 72,21161 388 | 40,8 20,7 370 66 | 81,9 ۱19,5۱۱ 1905 | 368 ۱71, | 28,4 
1904 2777 1576 64,5 78,1 ۱1200 858 | 48,2 997. 488| 68 36,5 ۱19,۵۱ 11838 | 890 ۱ 82,0 
1903 2862 1534| 65,7 70,9 1278 406 | 44,7 26,5 443 | 65 34,7 16,0 1220 392 77,0 84,8 
1902 2775 1411 67,1 68,4232 412 44,4 29,2 462 | 81 37,5 19,6 1918 | 403 78,9 | 40,8 
1901 pan 1655 56,8 58,8 |1444| 541 | 51,4 132 D 479 78 33,2 14,4 1057 437 77, 39,2 


Wieviel von den gerichtlich beſtraften سیخ‎ Hi bereits im ſchulpflichtigen 
Alter mit dem Strafrichter Bekanntſchaft machten und wieviel davon während 
dieſes "Hiero mit Gefängnis beſtraft werden mußten, Zeigt تسیر با‎ Heu 


Davon find wärend i des سس‎ Alters NS o 


Anzahl der Be — en Shul- 
gerichtlich beſtraften gerichtlich beſtraft | mit Gefängnis beſtraft entlaffener 
Schulentlaffenen , | im ſchul⸗ 
überhaupt | Du überhaupt % pflichtigen 


e | 
m. w. m. | iv | m. | w. l m. | w. m. w. Alter. 


Jahrgang 


1910 1530 465 | 286 41 18,7 ss | 122 | 13 | 8۵ | 28 
1909 1436 454 | 264 | 45 |184 | 100 | 129 | 18 | 90 | 40 
1908 1994 398 | 977 | 88 21,4 | 97 | 125 | 17 | 9, | 48 
1907 1176 382 | 290 | 51 | 947 | 154 | 197 | 19 | 117 | 57 
1906 1175 389 | 818 40 |266 | 108 | 118 | 18 | 100 | as 
1905 1905 368 | 823 | 47 |268 | 128 | 146 | 18 | 121 | 49 
1904 1183 390 [| 810 | 52 27,4 | 188 | 162 | 20 | 148 | 51 
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Es ſind mit Gefängnis allein oder daneben mit Haft bezw. Verweiſen beſtraft: 
Überſicht 18. Wiss 


Strafmündige Zöglinge Schulentlaſſene 


gen Jahrgang im ſchulpflichtigen Alter Zöglinge 
Gefängnis. 1 : 
Tab. II—V nt. | w. m. | w. 
Sp. 18—24. a) In Prozenten aller Beſtraften (innerhalb der betreffenden 
Altersgruppen). 
1910 66,8 55,2 72, | 617 
1909 61,7 57,4 79,9 62,1 
1908 59,4 55,0 81,8 60,6 
1907 60,8 47,5 83,9 69,0 
1906 63,3 45,7 82,0 | 60,2 
1905 58,9 40,9 81,2 68,0 
1904 62,1 60,3 83,8 71,8 
1903 71,8 58,7 86,1 71,4 
1902 66,7 58,1 88,9 71,7 
1901 65,8 71,8 88,8 70,0 
b) In Prozenten aller Zöglinge (innerhalb der betr. Altersgruppen). 
1910 19,5 7,0 514 16,2 
1909 17,4 6,5 53,2 18,4 
N 1908 18,0 7,7 56,0 18,1 
1907 18,5 7,5 58,1 18,5 
1906 20,8 8,5 58,3 17,8 
1905 18,8 8,0 52,0 19,3 
1904 22,7 11,5 60,2 23,0 
1908 24,9 8,6 66,3 24,8 
1902 25,0 10,4 69,7 28,9 
1901 21,7 10,4 68,5 27,5 


Von den beſtraften Zöglingen der letzten 8 Jahre waren bei der Übernahme 
in die Fürſorgeerziehung mehr als zweimal mit Gefängnis beſtraft: 


Überſicht 19. 


H i! 
: 3 mal | 4 mal 5 mal 6 , 7 mal | 
12 Jahrgang | | ۱ m | und öfter TERN 
m. w. m. | w. m. w I m. | w. m. | w. m. w. 
Zöglinge überhaupt.!) a) Schulpflichtige. 
1910 u|-) | | | | || | - | 11 | 
1909 88— | —— | || || 8 — 
1908 9 —3— i—i | س | اب‎ 18 — 
1907 18 |] — 1 — 1 — س | اب اب‎ | 15 — 
1906 10 — — ات‎ — — 1 | — |= D — 
1905 5 2 1 — 1|-I اتب‎ ——— 7 2 
1904 „ WE EE E EH We 1 
1908 11) 21 8| 1 1 | | — | 15 8 
b) ۸ 

1910 102 | 10 | 33| 18 — 21 2 ıl-lıs | 8 
1909 99 | 9 34 6 11 — 1 — 1 =| 140 | 15 
1908 99 | 16 | 89 5 14 15 — 2 —]| 153 | 22 
1907 99 24 25 8: 8|—]| 5| 1! 8 | 185 | 88 
1906 90 12 27 5 12 — 2| 11 2 س‎ 183 | 18 
1905 80 15 32 2 8 t| 2 5 127 18 
1904 94 17 35 5 16 2 2 — 5 — 152 | 24 
1903 123 22 54 9 21 2 12 — 3 | - | 8 33 


1) Prozentzahlen find der verhältnismäßig kleinen abſoluten Zahlen wegen nicht errechnet worden. 
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Es hatten Gefängnisſtrafen verbüßt überſicht 20. 
2 Dauer 
Geh gg unter i 6 Monat ۱ 1 bis 2 | 2 bis 3 pss Zuſammen der Pul a 
6 Monat bis 1 Jahr Jahre Jahre Jade | 
| ` und länger 

m. | w. m. w. m. | w. m. | w. | m. | w. m. iv. 

Zöglinge überfaupt.!) a) Schulpflichtige. 
1910 284 | 82 5 — 17-1 — —-— — | 0 32 
1909 221 | 31 | 7 = 1 en 1|—|—|-—| 0 31 
1908 246 | 33 8 — 2 ابا‎ —— 256 | 88 
1907 299: 9۰ eng | ا اا ت ا اک‎ te 
1906 ee ES SSS Fla el a 39 
1905 209 26 6 — 3 — اب‎ 1| — — 8 27 
1904 266 87 ᷑ 6| 4 و79 | ك || ار اب‎ 41 
1903 EE ee a اب اک‎ 8 35 

l i ) 1 
b) Gdjulentfajfene. 

1910 1066 275 105 7 35 57 | — 3 — 1216 | ۶ 
1909 993 269 93| 13 49 6| 8|—]| 4 — 1147 | 288 
1908 890 | 998 114 7 89 | 8 12 — | 3 — | 1058 | 288 
1907 | 820 | 215 114 9! 46 5 7 —| — — [ 987 | 9 
1906 880 |217 | 98 14 88 | 8| 1 — 2|—]| 904 | 984 
1905 784 | 217 166 19 | 66 | 12 | 11 21 — 978 | 250 
1904 780 246 145 27 62 | 6 10 1| 1|—]| 94 280 
1903 757 | 281 182 30 | 92 | 15 14 4| 5 — | 1050 | 280 


Die gerichtlichen Beſtrafungen der im ſchulpflichtigen Alter ſtehenden Zöglinge 
haben gegen das Vorjahr nach Überſicht 17 ſowohl abſolut, wie relativ bei beiden 
Geſchlechtern zugenommen, während ſie bei den Schulentlaſſenen zurückgegangen ſind. 


Daß von den gerichtlich beſtraften Schulentlaſſenen eine große Zahl bereits 
im ſchulpflichtigen Alter gerichtlich vorbeſtraft (davon 123 männliche und 13 weibliche 
mit Gefängnis) war, iſt eine Mahnung für die Antragsbehörden und die Jugend— 
richter, bereits bei der erſten Beſtrafung in eine ſorgſame Prüfung darüber ein— 
zutreten, ob nicht ſchon die Fürſorgeerziehung erforderlich iſt. Je früher die 
Erziehungsarbeit einſetzen kann, um ſo ſicherer und nachhaltiger iſt der Erfolg. 
Dasſelbe gilt von den nach Überſicht 19 vor ihrer Überweiſung mehrfach mit 
Gefängnis beſtraften Zöglingen. 

Jedenfalls wäre es zu vermeiden, daß 290 männliche und 32 weibliche 
Minderjährige im ſchulpflichtigen Alter Gefängnisſtrafen bis zu 6 Monaten und 
mehr verbüßen (Überſicht 20), wenn die Vorſchriften über die Strafausſetzung 
ſorgſame Beachtung finden würden. 


1) Prozentzahlen find der verhältnismäßig kleinen abſoluten Zahlen wegen nicht errechnet 
worden. 


g* 


110611104 21. 


Straftaten. 
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Es waren von den der Fürſorgeerziehung Überwieſenen gerichtlich beſtraft 


Straftaten vom Jahrgange 
1910 1909 1908 1907 1906 | 1905 1904 
m. | w. i m. | w. 1 m. w. " m. Im. lont. w. m. w. m. w. 
a) Schulpflichtige. i 

Beſtrafte überhaupt. . . 434 58 878| 54 |481| 60 408 |61 433 |70 370 |66 |, 438| 68 

Davon wegen | | ۱ 
einfachen Diebſtahls .. 282 | 46 242 42 314 42 308 53 267 51 233 |55 302 55 
ſchweren Diebſtahls .. 55 1 58 1 55 4| 48 1 96 7 43 2 40 7 
Brandſtiftun g.... 4 — 4 — 5 — 33 2 — 1 — 3| 1 

Raubes, bezw. Rauban⸗ 1 ۱ | l ۱ i 
falles oder Ginóru$e | 3 2 2 — 8| 1| 3 — 7| 11[— | 15j— 
groben Unfuns 3 p -| ep 2 Lil —— — — 7 س‎ 
gefährl. Körperverletzung 6 — 5 — 6 — 5 2 12 1 5 — 12 — 
Sittlichkeitsvergehens .. ) 3 — 1 4 — 5 — 4 — 
Betruged ........ 15 4. 7 2 9| 2 T| 1 9 6 7 | — 5 2 
Unterſchlagung .. 13 — 18 3 12 2| 8 — 10 1 18 3 12 1 
Hausfriedensbruches. 1— 2 — — — 3 — 1 — — 3 — 4 — 
Urkundenfälſchung .... 6 — 3 1] 3 8 5 — 864 — 4 1 4 — 
widernatürlicher Unzucht! | — | — — — -- | — س اس‎ 
Landſtreichens u. Bettelns 6 1 7 410 3111] 9 4 23 10 2 
Sachbeſchädigung . ...[ 11 | — 7 — 1 — 2 — 4 — 10 1 4 — 
anderer Straftalen. .. 25 4 16 Al 8| 6 — 9 — 28 1 16,.— 


b) Schulentlaſſene. 


Beſtrafte überhaupt. . . | 1530, 465 1436 454 1294 393 1176382 1175 389 8 1133800 
Davon wegen i ۱ d | | 
einfachen Diebſtahls . 680 258 645 274 712 257 558205 621/203 542234 528/228 
ſchweren Diebſtahls 195 18 219 11 192 12 277 33 186 35 140 9 184 24 
Brandſtiftung ... 17 4 9 6 8 8; 8 6 11| 5 15 10 10) 8 
Raubes bezw. Rauban⸗ d ' ` E 
falles ober Ginbrudes| 23 — 16 — 20 2 15 —. 86 1 46 3 24 2 
groben Unfug s. 13 1: 4 1 8| — —|—| 4 2; 8 4 8 2 
gefährl. Körperverletzung, 48 4: 67 8; 46| —! 85 2| 60 8۰ 42| 9: 90 10 
Cittlid)feit&berbred)en8 . 5093: 1 57 1 4۵ 2 56 1 49 2. 61 1 DÉI — 
Betruges 57 34 56 37 23 13 30 18 19 23 49 28 29 2 
Blutſch ande 1 1 13 — 8. 1-8. 2 1 Doll, س ا2‎ 
Unterfhlagung ..... 154. 30 100; 21. 76 9 55 10] 51) 12. 104 13 88 8 
Hausfriedensbruchss. 34 1 80 — 9 {| 10 2| 13 4 98 — 22 2 
Urkundenfälfhung ... 50 14. 50 9, 39 5 17 6| 86| 12 40 8 48| 7 
widernatürlicher Unzucht 6 — 3 — 11 — 5 س‎ 8 sch 4| — 5 س‎ 
Landſtreichens u. 8 35 10 39, 6: 38 8 20 8 11 3 82 7 34 5 
Cadbeidübigung .... 37 — 25 1; 12 1 15 2| 16 —| 26 — 14 2 
gewerbsmäßiger Unzucht — 04 س‎ 02 24 — 68 
anderer Straftaten ... [9127| 325 ۰ 109| 19 62| 211] 76, 11 52 18 78: 80. 3l 5 


unter den Straftaten, ſowohl bei den Schulpflichtigen wie auch bei den Schul— 
entlaſſenen beſonders hervor. Recht häufig ſind ferner bei den männlichen 
Schulentlaſſenen gefährliche Körperverletzung, Sittlichkeitsverbrechen, Urkunden— 
fälſchung, Sachbeſchädigung, Hausfriedensbruch und Landſtreichen. Bei den 
weiblichen Schulentlaſſenen iſt die Zahl der wegen gewerbsmäßiger Unzucht 


Beſtraften abſolut um 2 geſtiegen. 


1) Darunter 52 wegen Hehlerei, 7 wegen Erpreſſung, 6 wegen Widerſtand gegen die Staats⸗ 
gewalt, 1 wegen Meineid. 2) Darunter 14 wegen Hehlerei, 2 wegen Kindesmord, 1 wegen Meineid. 
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Schlechten Neigungen maren ergeben G8 Hatten 
EROR 1 Es hatten 
Jahr⸗ ! rb 
Jah überhaupt || dem ۰ der der dem bezw. SINUS. 
an ۳ ۲ 1 
3 . Streichen pp. | Trunkſucht Unzucht Diebſtahl 10 
m. | w. 1 m. | n. m. w. m. w. m. | w. w. w. 
a) Schulpflichtige Zöglinge überhaupt. 
1910 | 1293 | 356 1095 203 8 2 49 111 | 141 | 40 3 | 1 
1909 | 1167 72 985 205 12 4 47 132 123 3 5 6 
1908 | 1971 307 ۰ 1080 181 12 3 54 94 | 125 29 2 2, 
1907 | 1284 | 204 1119 174 11 4 49 94 | 111 22 1 1 
1906 | 1174 300 967 | 173 11 1 51 88 | 145 38 3 — 
1905 | 1051 | 804 ۰ 879 | 191 10 2 61 79 101 32 1 1 
1904 | 1079 301 892 191 16 2 | 6 86 | 106 22 1 3 
1903 | 1205 | 844 : 1025 | 204 10 1 ! 609 121 | 101 18 — 1 
1902 | 1063 ; 352 927 | 209 8 — 49 121 79 22 2 2 
1901 | 1808 | 861 1127 | 287 22 2 63 101| 91 | 21 — 4 
b) Schulentlaſſene Zöglinge überhaupt. 
1910 | 1191 1348 906 | 128 65 6 105 1184 | 115 | 30 97 136 
1909 | 1004 1140 727 90 61 6 115 1016 101 28 106 101 
1908 895 1043 697 98 39 9 98 928 06 19 104 100 
1907 731 | 876i 578 70 52 4 1 798 30 9 75 95 
1906 715 946 580 78 84 3 64 849 37 16 95 106 
1905 778 | 928" 615 95 52 — 80 815 31 18 41 90 
1904 764 881. 597 83, 45 5 96 779 26 14 84 76 
1903 | 714 | 849, 580 76 89 1 78 758 | 22 | 14 8i 98 
1902 | 706 | 762, 583 97 32 8 70 657 | 94 5 61 84 
1901 | 697 | 813 585 89 25 8 55 718 32 8 55 97 
Das find in Prozenten innerhalb des betreffenden Alters und Geſchlechts: 
a) Bei den ſchulpflichtigen Zöglingen. 
1910 | 398 26,4 | 33,7 15,0 02 0,2 1,5 | 8,2 | 4,4 | 3,0 0,2 01 
1909 | 39,6 27,2 | 83,4 15,0 04 | 08 | 16 | 9۵ 4,2 2,3 | 04 0,4 
1908 | 41,6 27,8 | 858 16,4 04 | 08 | 18 | 85 4,1 236| 02 0,2 
1907 | 43,4 28,8 37,6 17,0 04 | 0۸ | 16 | 92| 3,8  22]| 01 0,1 
1906 | 40,4 |29,4 33,3 17, 04 | 01 1,7 | 86 | 50| 3871| 0,3 — 
1905 | 40,5 |84,3 || 339 21,6 04 | 02 | 28 8,9 3,9 3,6] oi 0,1 
1904 | 39,5 32,1 32,7 20,4 06 | 02 | 24 9,2 88| 28] ou 0,3 
1908 | 44,6 36,6 38,0 21,7 08 | 01 | 96 12,9 87 | 19 > 0,1 
1902 | 42,1 35,5 36,7 | 910| 03 | — | 19 | و19‎ 3,2 2,2 02 0,2 
1901 | 89,5 24,6 34,2 16,2 07 | 01| 19 6,9 27 144 — 0,8 
b) Bei den ſchulentlaſſenen Zöglingen. 
1910 | 50,3 76,3 38,3 7,3 2,7 0,3 44 | 67,0 SEH 1,7 5,5 7,7 
1909 | 46,5 74,6 33,7 5,9 28 | 04 5,3 66,5 4,7 18] 69 6,ẽ 
1908 | 47,4 79,3 36,9 7,5 21 | 02 | 49 70,2 3,5 1,4 79 7,6 
1907 | 43,0 [709 | 34,0 5,6 81 0,3 42 64,3 1,7 0,7] 61 TT 
1906 | 42,4 72,1 34,4 60 2,0 0,2 3,8 64,7 2,2 | 12| 72 8,1 
1905 | 461 |71,9 36,4 7,3 | 31 — | 48 68,9 1,8 10| 86 6,9 
1904 | 484 |723 37,8 6,8 28 | 04 | 61 64,0 17| 11| 69 6,9 
1908 | 45,1 175,2 | 866 | 67| 25 | 01 | 46 67,2 14| 1,2 67 8,6 
1902 | 45,7 76,3 37,7 9,7 24 108 4,5 65,8 1,3 0,5 61 8,4 
1901 | 509 73,0 | 42,8 8,0 18 | 02 4,0 64,0 2,3 0,8] 49 8,7 


Die Zahl der mit ſchlechten 


relativ nicht unerheblich geſtiegen. 


Neigungen behafteten männlichen Sul 
pflichtigen ſowie die der männlich en und weiblichen Schulentlaſſenen iſt abſolut wie 
Dieſe Zunahme betrifft hauptſächlich die 
Landſtreicher beiderlei Geſchlechts und die unzüchtigen ſchulentlaſſenen Mädchen. 


Überſicht 22. 
Schlechte 
Neigungen. 
Tab. II—V 
Sp. 25—29. 
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5,5% der letzteren waren ſchwanger oder hatten ſchon geboren; bei 7,7% wurde 
erworbene Syphilis feſtgeſtellt. 3 ſchulpflichtige Mädchen waren bereits Mütter 
bezw. ſchwanger, 1 hatte erworbene Syphilis. 

überſicht 23. سس‎ —— 


Beſchäftigung Es waren vor ber Überweiſung beſchäftigt 
vor der ۱ : l ; e Es waren 
Überweiſung. mit Verrich⸗ in der im Gewerbe- als Lehrlinge mit pers ohne jede 
Tab. II— V Jahrgang [tung häuslicher ۰ betriebe (ohne . ſchiedenen Beſchäftigun 
Sp. 100—110. Dienſte wirtſchaft | die Lehrlinge) | UM Handwerk. Arbeiten agmg 
m. | w. m. w. m. | w. m. | w. m. | w. m. w. 


a) Schulpflichtige überhaupt. 
459 114 14 70 BI — | — 83 21 
488 84 14 71 10| — | — 81 22 
398 | 91 CEE 82 | 18 

| 

| 

۱ 


1910 
1909 
1908 
1907 
1906 
1905 
1904 
1903 
1902 
1901 


355 | 111 7 64 
382 106 12 76 
375 72 12 70 
369 | 142 22 95 
359 109 11 91 
361 109 13 80 
433 | 198 | 32 | 102 


ief = 99 ۵ 


b) Schulentlaſſene überhaupt (nach der Schulentlaſſung). 


۰ 1910 46 | 914 | 268 59 | 954 | 385 | 852 | 59 61 | 268 185 82 
| 
it 


1909 753 | 918 88 | 908 | 366 | 764 | 46 49 | 199 
1908 617 | 188 74 | 855 | 808 | 506 | 17 111 | 995 
1907 590 | 171 57 | 688 | 260 | 517 | 98 59 | 190 
1906 654 | 908 98 | 725 | 480 | 488 9 2 17 
1905 535 | 159 62 | 519 | 296 | 480 8 108 | 178 
1904. 576 | 202 | 151 | 462 | 819 | 523 | 19 97 31 
1908 559 | 198 80 | 480 | 999 | 511 | 18 76 | 199 
1902 521 | 190 59 | 482 | 164 | 486 8 136 | 198 
1901 548 | 178 61 | 495 | 949 | 406 | 11 58 81 


Prozenten innerhalb des betreffenden Alters und 8۰ 
a) Schulpflichtige. 

| 98 I 
t 26 | 08| = 


J 


1910 | 30,1 39,7 
1909 29,9 | 40,7 
1908 | 31,3 | 40,5 
1907 | 289 | 41 
1906 | 30,3 | 40,5 
1905 | 29,8 42,3 
1904 | 28,7 | 48,0 
1908 | 26,7 | 88,1 
1902 | 25,7 36,4 
1901 | 93,6 | 29,5 
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1910 20 51,7 | 11,3 | 38 | 40,3 | 21,8 | 36,0 | 3,3 | 26 15,2 78! 46 
1909 26 | 493 | 101 | 54] 419 23,9 35,4 3,0 | 28 | 180] 7,7 54 
1908 28 |469| 97| 56| 45,3 23,4 26,8 1,3 | 59 17,1] 9,5 57 
1907 27 47,7 101 | 46| 405 21,0 30,4 28 | 85 | 154 12,8 | 90 
1906 33 |498| 198.| 75 42,9 32,9 | 986 | 07 | 01 | 12] 198 | 79 
1905 18 41,3 94| 4,7 807 |229! 985 | 02 | 62 :188] 234 | 171 
1904 39 | 478 12,8 12,4 | 993 | 262 | 832 | 15 | 1,7 2,6 | 198 | 10,0 
1908 | 29 49,6 12,2 7,1 802 20,3 32,2 | 16 | 49 11,5 176 | 99 
1909 35 52,2 198 | 59 | 812 | 164 | 28,3 08 | 88 | 128] 159 | 124 
1901 48 48,7 | 180 | 55 | 8111217 29,7 | 10 | 89 | 7,8 | 180 | 158 


Über bie Hälfte aller ſchulentlaſſenen weiblichen Perſonen war mit der 
Verrichtung häuslicher Dienſte beſchäftigt und über / der männlichen Sdt 
entlaſſenen waren in Gewerbebetrieben oder im Handwerk als Lehrlinge tätig 
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geweſen. In der Landwirtſchaft waren 11,3% der männlichen und nur 3,8% 
der weiblichen Schulentlaſſenen beſchäftigt. Ein Rückgang iſt in der Zahl der 
ohne Beſchäftigung geweſenen weiblichen Perſonen im nachſchulpflichtigen Alter 
zu verzeichnen, bei den männlichen dieſer Gruppe eine kleine Zunahme. 


Von einzelnen Gewerben, die eine verhältnismäßig hohe Zahl von Zöglingen 
ſtellen, ſeien für die ſieben letzten Jahre folgende erwähnt: 


= 5 US z = Überfiht 23a. 
Zahl der Zöglinge in den Jahren 
Gewerbe e 
1910 1909 1908 | 1907 | 1906 | 1905 | 1904 
(Bei den männlichen.) 
Schmiede, Schloſſ n . 212 163 105 89 96 87| 89 
Bäcker, Konditoren. BEN 126 111 69 56 61 | 81| 80 
Bergen — 97 90 63 47 59 3524 
Bauhandwerker (Maurer, Zimmerleute pp.) 90 94 86 77 83 56 55 
fRauffeute . . ... oe eh 70 63 37 82| 84| 35 40 
Tiſchler, Drechſler, Korbmachee . 69 48 28 40 44 45 38 
Barbiere und Friſeunn WW 38 22 17 18 28 14 15 
Schneder!r‚r‚r‚k‚,‚d —. 33 26 15 21 16 18 20 
Schläch tte 2 32 27 21 15 18 23 81 
Schüh mache e RE 31 27 9| 16 22 16, 87 
MOLE n. tut ele Le uc MER a See e bl a A 27 34 29 | 16 | 13| 26 9 
Klempner. . . 5... ss... 27 23 22 20 20 23. 14 
Seile EP glo 25 26 20 | 15 | 18 | 18 8 
Sattler, Tapegierer . . . . . ns. 23 24 18 15 10 19 12 
Wache — 8 14 14 9 12 | 11 12 
Außerdem feien noch hervorgehoben. 
Laufburſchen und Arbeitsburſchen . . 303 287 364 263 180 | 119 83 
Fabrikarbeiter (auch Gelegenheitsarbeiter7) . . | 1 420 208 265 141 95 104 
Kellner, Hausdiener, Sau&burjfen . . . . 76 58 54 70 38 | 80 30 
Die weiblichen ſchulentlaſſenen Zöglinge waren 

hauptſächlich gewerblich beſchäftigt als: 
Fabrikarbeiterinnen, auch Zigarrenarbeiterinnen . | 308 | 257 182 | 181 | 184 248 143 
Verkäuferinnt e [61 53 30 20 35 37 16 
Schneiderinnen, Näherinnen¹ 45 47 27 29 40 45 33 
Kellnerinnen , . 19 | 27 | 14 8 25 9| 19 


Die Zahlen der Fabrikarbeiter, Fabrikarbeiterinnen, Gelegenheitsarbeiter, 
Zigarrenarbeiterinnen, Lauf- und Arbeitsburſchen ſind im Berichtsjahre erheblich 
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geſtiegen. Eine weitere große Steigerung haben die Schmiede und Schloſſer 
erfahren. Auch die Tiſchler und Drechſler, Bäcker und Konditoren wie die Barbiere 
und Friſeure zeigen eine ſtärkere Zunahme. 


MM SC? Bon ben Fürforgegöglingen waren 


Geſundheits⸗ 5 - ا‎ € 
zuſtand. a) in geiſtiger Hinſicht b) in körperlicher Hinſicht 
EL Ia. Jahrgang | | ۱ mit Gebrechen davon hatten 
geſund nicht normal | geſund bez. mit Män⸗ dauernde 
| geln behaftet Gebrechen 
a) Zöglinge überhaupt. 
1910 7702 | 1031 6659 | 2074 834 
1909 7056 959 | 4 1954 799 
1908 6642 721 5601 1672 669 
1907 6190 731 | 5727 1194 485 
x 1906 6229 694 Ä 5583 1340 562 
1905 5927 709 | 5207 1429 594 
1904 5868 590 } 5526 932 460 
1903 5981 632 0 1153 527 
1902 5571 625 ۱ 5222 974 449 
1901 6956 831 6456 1331 504 


b) In Prozenten. 


1910 88,2 us 762 238 9,5 
1909 881 11,9 75,6 24,4 10,0 
* 1908 90,2 98 | 778 22,7 9,1 
| 1907 89,5 105 827 17,8 7,0 
1906 90,0 10% 80,7 19,3 8,1 
1905 89,3 10, 785 21,5 9,0 
1904 90,9 9,1 85,6 14,4 7,1 
1903 90,3 907 . 898 17,7 8,1 
1902 89,9 10,1 84,3 15,7 72 
1901 89,3 10,7 829 17,1 6,5 


Sowohl die mit körperlichen Gebrechen behafteten wie auch die geiſtig nicht 
normalen Zöglinge haben abſolut zu- relativ abgenommen. 

Über den Fortgang der pſychiatriſchen Unterſuchungen geben die Berichte der 
Kommunalverbände (Abſchnitt B) Auskunft. 
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Jahrgang 


65 


Anzahl der geiſtig nut — Balinge, Dee aus Saunen mh in denen 


geiſteskrank, geiſtesſchwach 
oder e waren 
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1909 
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1903 


1910 
1909 
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47 
35 
11 
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24 
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17 d 
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Das find 11 aller geiſtig nicht normalen Zöglinge 
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a) Zöglinge überhaupt. 
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175 
124 
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89 
97 
92 
112 
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beruhte die geiſtige Minderwertigkeit auf ererbter Anlage. 
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Überſicht 25. 
Abſtammung 
der geiſtig nicht 
normalen 
Zöglinge. 


die Mutter 
der Unzucht 
ergeben waren 


23 
19 
10 
14 

8 
18 
14 
11 


(berſicht 24). 


| 
1 
Bei 40,8% der 1031 geiſtig nicht normalen Zöglinge der Überſicht 24 


fiberficht 26. 
Eltern, Bor- 
mundſchaft, 
Pflegſchaft. 
Tab. IT—V 
Sp. 188—145. 
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Es hatten durch Tod verloren Es hatten 
- E NM = a Es hatten Es waren 
vor dem Zwiſchen dem 6. bis vor] der andere . 

Jahr-] 6. Lebensjahre dem 14. Lebensjahre | Elternteil | | | 
as .die Familie einen eine | -e | be in 
gang | | | | verlaſſen at, Û | T e Stief- E | PES 
ben | bie | beibe | den i die | beide a 1 ME Se ti nn 
Vater Mutter a Bater ‚Mutter Eltern en Se Ee CS P iiid ſchaf 

a) Zöglinge überhaupt. 
1910| 612 561 47 751 o 82 673 175 932 630 16 2213 364 
1909] 602 496 | 5 , 681 615 | 71 552 140 | 780 551 18 1804 | 0 
1908 | 523 | 478 | 40 641 544 | 66 476 199 | 729 | 078 10 1836 | 836 
1907 526 | 471 29 652 | 564 45 — — | 667 | 493 17 1805 | 295 
1906 510 | 457 ۱ 44 608 | 525 56 — — | 728 | 562 14 1866 | 270 
1905 | 488 468 | 96 774 | 656 | 114 — — 1 701 579 20 1805 | 815 
1904| 490 ` 416 99 | 540 511 | 69 | — — 784 539 20 | 1875 | 818 
1903 | 557 470 35 560 | 499 | 57 — — | 760 | 574 14 1856 | 252 
1902 | 490 456 31 544 | 498 | 1 — — | 695 | 541 19 1885 | 196 
1901 | 647 642 35 667 | 637 | 60 = — | 806 | 644 | 14 2375 367 
b) In Prozenten. | 

1910] 70| 64 05 86 | 23 | 09 | 22 201% 72 | o2 | 253 | 42 
1909] v5 62 | 05 | 85 | 77 | اوه | وه‎ 17| 91; 69 | o2 | 925 | 46 
1908] 71 6,5 05 | 88 | 7,0 | 07 6,5 18| 99| 78 | o1 | 949 4,6 
1907| 76 | 68 | 04 | 94 8,1 0۵| OG v1| o2 | 26۸ ۱ A8 
1906| 74 | 66 | 06 | 88 | 76 | o8 |— | — 10,5 s1 | ۵ 270 89 
1905 74 | 71 | 05 | 11,7 | 99 | 171-1! — 10,6 87 | o8 | 9272| A 
1904| 7,7 | 64 | 04 | 84 | 79 | 11| —| — [114 | 88 | 08 | 290 | 48 
1908 5 7,2 ۱ 0,5 8,6 ۱ 7,7 | 09 | — — 11,7 88 0,2 985 | 8,9 
1902| 79 | 74 | 05 | 88 | 6,9 | 08|—| — |t12] 87 | 08 | 304 | 32 
1901] 84 | 8 | 04 | 8,4 | 82 | o8 — — 10% 88 | 02 | 30,0 47 


3542 — 40,6% aller Zöglinge hatten entweder den Vater oder die Mutter 
oder beide Eltern verloren; davon 9,7% dadurch, daß der eine Elternteil die Kinder 


im Stich ließ. 


Rechnet man dazu die 1281 unehelich Geborenen, die größtenteils 


die Wohltaten einer geordneten Erziehung im Elternhauſe entbehren mußten, ſo 
ſind nahezu 50% aller Überwieſenen vor ihrer Überweiſung mehr oder weniger 
fremder Obhut anvertraut geweſen. 


1) Die Angaben für die Jahrgänge 1907 bis 1901 beziehen ſich nur auf die Zöglinge, welche 
den Vater, oder die Mutter oder beide Teile zwiſchen dem 6. bis vor dem 12. Lebensjahre durch 
Tod verloren haben. 
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Anzahl der Zöglinge, deren Eltern 


fiberficht 27. 


Beruf u. ſoziale 


in der Induſtrie, im Handel und Verkehr | [ihrer ſozialen 5 
tätig waren und zwar in ber Stellung nach waren Tab. II- 
Jahrgang in der In⸗ im Handel | Mit Lohn⸗ pro e u a 
duftrie, Berg- 115 arbeiten d tätig ſelbſt⸗ | unjelbft- 
bau, Hütten- Verkehr wechſelnder Ee ſtändig ſtändig 
u. Bauweſen Art ۱ 
i | 
a) Zöglinge überhaupt. 
1910 4021 991 1908 s10 1081 7652 
1999 3562 830 1812 888 1116 6892 
1908. 3393 718 1429 831 1120 0243 
1907 2993 579 1497 833 1002 5919 
1906 2957 708 1675 726 928 5995 
1905 2587 573 1804 793 1064 5572 
1904 2626 592 16297 ! 885 895 5563 
1903 3496 551 1683 863 1005 5518 
1902 2241 454 1804 878 843 5853 
1901 2941 581 | 2340 950 1233 6554 
b) In Prozenten. 
1910 46,0 114 219 | 96 | 124 87,6 
793 
1909 44,9 104 22, | 111 | 18,9 86,1 
| | 
7719 | 
1908 46,1 9,8 19,4 I 11,3 15,2 84,8 
d am HI 
75,3 i 
1907 40,8 84 9160 — | 1920 145 85,5 
"T c EE 
10,8 ۱ 
1906 49,7 10,2 24,2 10,5 18,4 86,6 
71,1 g 
1905 39,0 j 8,6 27,2 ۱ 11,9 16,0 84,0 
KN — 
748 | 
1904 40,7 92 95,9 | 12,9 13,9 86.1 
— — ——— 1 
752 | ۱ 
E 
1903 38,3 8,4 25,8 13,2 15,4 84.6 
Seam aang 
| 73,5 
1902 36,9 753 20,1 14.2 13,6 86,4 
72,6 ۱ 
1901 37,8 7,5 30,0 12,0 „ 158 84,2 
— M M AM aÓ——  ح‎ 
75,8 
Nach ber Berufs- pp. 7 7 
eut von 1907 entfallen 371 114 0,7 32,6 26,6 78,4 
auf dieſe Gruppen der Ge⸗ 491 
ſamtbevölkerung Prozent: | il 


Wiederum haben die Zöglinge, deren Eltern in der Induſtrie, im Handel 
und Verkehr tätig ſind, einen erheblichen Zuwachs erfahren, während die Zahl der 
Zöglinge von mit Lohnarbeiten wechſelnder Art und in der Landwirtſchaft beſchäftigten 
Eltern einen relativen Rückgang zu verzeichnen haben. 


9* 


Überſicht 28. 
Häusliche 
Verhältniſſe 
der Eltern und 
Geſchwiſter. 
Tab. VI 
Sp. 4-14. 
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Abſchnitt A. 


Vorbericht. 


Die 1910 überwieſenen 8733 Zöglinge ſtammen aus 7502 Familien, auf 
die ſie ſich folgendermaßen verteilen: 


Jahe- Û 


nur 


Aus je einer Familie find ۵ 


2 | و‎ | 4 | 5 | o | 7 | 8 | 9 | 11 | Bu 
gang 1 مکی ید‎ c ⁵ .. 8 
Zögling Zöglinge 
a) Zöglinge überhaupt. 
1910 6761 908 | 471 336 | 150 48 42 8 9 — 8733 
1909 5986 816 | 540 392 135 90 49 — = — 8008 
1908 5765 710 | 414 236 125 90 14 — 9 — 7363 
1907 5617 704 291 172 50 36 35 16 — — 6921 
1906 5607 696 333 | 140 | 110 30 7 — — — 6923 
1905 5366 668 | 282 172 85 42 21 — — — 6636 
1904 5101 1720327 156 105 24 14 — — 11 0458 
1908 5264 6090 | 270 160 75 42 14 8 — — 6523 
1902 4999 798 | 210 138 35 36 — — — — 6196 
1901 5287 1088 | 120 424 | 170 102 | 21 16 | 9 — 7787 
b) Hundert ber überwiefenen Zöglinge verteilen fih auf bie 
überſchriebenen Familien wie folgt: 
1910 774 10,4 54 3,8 1,7 0,6 05 0,1 | 01: — 100,0 
1909 14,9 102 | 6,6 4,9 1,7 1,1 0,6 — — -— 100,0 
1908 78,3 9,7 | 5,6 8,2 1,7 1,2 0,2 — 0,1 — 100,0 
1907 81,2 10,2 42 2,5 0,7 0,5 0,5 0,2 — — 100,0 
1906 81,0 10,1 | 48 2,0 1,6 0,4 0,1 -— — — 100,0 
1905 80,9 104 | 42 2,6 1,8 0,6 0,8 — — — 100,0 
1904 | 79,0 11, | 51 24 1۵ | 04 | 02 | — - 0,9 100,0 
1908 | 80,7 106] 41 25 12 | 06] OX 01] — = 100,0 
1902 80,7 11,7 32,1 06 0,6 — UM = = 100,0 
1901 | 679 18,8 | 92 | 55 | 92 | 18 | 08 9 01 | — [ 1000 
c) Am Hundert der Familien nehmen die überſchriebenen Familien teil mit 

1910 90,1 61 i 21 | 11 | 0,1 01 0,1 001: 001| — 100,0 
1909 89,1 6,1 2,7 1,4 0,4 0,2 0,1 — = — 100,0 
1908 | 90,7 56 | 22 | 09 | 04 | 02 | 008| — 0,02 — 100,0 
1907 91,6 5,7 | 16 | 07 | 02 | 01 | 01 | 008| — == 100,0 
1906 91,5 5,7 18 | 06 | 03 | 01 | 001| — — = 100,0 
1905 91,5 5,7 1,6 0,7 0,8 01 | 01 — — — 100,0 
1904 90,5 6,4 1,9 0,7 0,4 0,1 0,04 — > 0,02 100,0 
1908 91,8 6,0 1,6 0,7 0,8 0,1 | 0,03 0,02 — — 100,0 
1902 90,9 6,6 1,7 0,6 S 1 0,1 — — -— — 100,0 
1901 85,1 8,4 3,9 ۱ 1,7 5 05 | 08 | 0,04 | 0,03 | 0,08 | 100,0 


Das Jahr 1910 überragt mit feinen 7502 Familien alle anderen Jahre. 


61816 Familien ſind während der erſten 10 Jahre 
Für. Erz. Gef. betroffen worden. 


der Wirkſamkeit des 
Das ſind durchſchnittlich jährlich 6181 Familien. 


Ver⸗ 


gleiche mit den Ergebniſſen der letzten Volkszählung laſſen ſich auch in dieſem 
Jahre noch nicht anſtellen, weil deren Zahlen noch nicht feſtſtehen. 
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Anzahl der Davon - Strafen 
Familien, in denen a E $3 وس‎ ~ Der Een 
Jahrgang | bie Eltern gerichtlich nur nur Vater und En 15 i " 
beitraft waren der Bater | die Mutter Mutter ۱ ۱ 
überhaupt |. Prozent ۱ überhaupt | Prozent überhaupt | Prozent überhaupt | Prozent 
1910 8095 41,3 1732 23,1 493 66 870 | 11,6 
1909 2849 42,4 1640 | 24,4 396 5,9 813 12,1 
1908 2728 42,8 1554 24,4 413 6,5 756 11,9 
1907 2514 40,9 1893 99.7 469 7,6 652 10,6 
1906 2629 42,9 1581 25,0 409 6,5 696 11,4 , 
1905 [ 2504 49,7 1350 23,0 464 79 690 11,8 
1904 2451 48,8 1994 299 ۰ 495 7,5 782 12,9 
1903 2538 44,0 1359 23,6 458 7,8 726 12,6 
1902 2481 45,1 1267 28,1 508 91 711 12,9 
1900 | 4 47,1 1419 229 589 9,5 916 14,7 


Die Zahlen der vorſtehenden Überſicht mahnen die Organe der freiwilligen 
Liebestätigkeit, insbeſondere die Vereine zur Fürſorge für entlaſſene Gefangene, 
erneut, fich der Kinder beſtrafter Eltern insbeſondere während der Zeit der Straf- 
verbüßung anzunehmen. 


. DC ae سح‎ fiberfiht 30. 
Anzahl der Familien, Davon ۱ l Schlechte 
in denen die Eltern — a . 8 — ne : Neigungen 

A ſchlechte Neigungen hatten : der Eltern. 
Jahrgang (Trunkſucht, Unzucht. nur nur beide = VI 
Arbeitsſcheu) der Vater die Mutter Eltern Sp. 45—62. 
überhaupt l Prozent überhaupt Prozent überhaupt | Prozent überhaupt | Prozent 
1910 2178 29,0 1222 16, 481 | 64 475 63 
1909 2009 29,9 1198 16,8 416 6,2 465 6,9 
1908 1814 28,5 1053 16,5 389 61 372 5,9 
1907 1714 | 280 |, 949 15,5 , 381 6,2 884 6,8 
1906 1692 27,6 924 151 402 6,6 366 5,9 
1905 1610 27,6 891 15,2 861 6,9 358 6,1 
1904 1622 28,8 871 15,5 ^" 394 7,0 357 6,3 
1905 1586 27,5 871 15,1 372 6,5 343 5,9 
1902 1688 30,7 916 16,7 403 7,8 369 6,7 
1901 2358 37,9 1150 18,5 660 10,6 548 8,8 
مس — —— سس‎ Überſicht 31. 
Von den Vätern waren | Von den Müttern waren Trunkſüchtige 
BER: ber Trunkſucht ergeben der Unzucht ergeben Väter, 
Jahrgang ۱ رب‎ eie unzüchtige 
überhaupt Prozent!) überhaupt Prozent?) Mütter. 
سارت‎ eh بح‎ Tab. VI 
1910 | 1496 s2 610 63,8 Sp. 49—52, 
1909 1448 90,9 449 51,0 55—62. 
1908 1281 | 89,9 398 51,0 
1907 1218 | 91,4 400 52,3 
1906 1151 89,9 414 53,9 
1905 1094 87,4 878 52,6 
1904 1092 88,9 442 58,9 
1903 1070 88,1 363 50,7 
1909 1154 89,8 404 | 52, 
1901 1483 87,6 562 | 46,7 


1) Prozent aller mit ſchlechten Neigungen behafteter Väter. 
2) Prozent aller mit ſchlechten Neigungen behafteter Mütter. 


Uberſicht 32. 


Geiſtige 
Mängel 
der Eltern. 
Tab. VI 
Sp. 63— 74. 


überſicht 33. 
Abſtammung 
der Zöglinge. 
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Anzahl der Fälle, ' Davon 
in denen die VVV — — و تمه سس ات‎ 
Jahrgang Eltern geiſtig d nur : nut | beide 
minderwertig ſind Ser Bater | die Mutter E Eltern 
überhaupt | Prozent überhaupt | Prozent überhaupt | Prozent überhaupt | Prozent 
1910 293 39 133 1,8 155 | 21 5 | 0,07 
1909 195 39 96 14 , 96 ! 14 8 | 0,05 
1908 228 3,6 98 15 ! 197 2,0 3 | 0,05 
1907 180 2,9 79 1,8 97 1,6 4 0,06 
1906 221 8,6 111 1,8 108 1,8 2 0,08 
1908 210 3,6 96 1,7 109 1,8 5 0,1 
1904 174 3,1 77 1,4 94 | 1,7 3 0,02 
1908 170 2,9 87 1,5 78 1,8 5 0,1 
1902 161 2,9 77 1,4 84 | 1,5 — eg 
1901 225 8,6 | 91 1,5 133 2,1 1 0,01 
] ! : 


Wie in allen früheren Jahren ift auch im Berichtsjahre Arbeitsſcheu, Trunk— 
ſucht, Unzucht und geiſtige Minderwertigkeit der Eltern in zahlreichen Fällen die 
Urſache einer mangelhaften Erziehung der Kinder. 

49 Mütter des Jahrganges 1910 gegen 27 im Jahre 1909 ſtanden unter 
Sittenkontrolle. 


Anzahl der Zöglinge, deren Eltern 


ergeben waren außer einem, ek: 

CSC Ry e oder beiden ii nur Zus 
Jahr⸗ der i der der Trunkſucht Vater vorgenannten | geiftig fam- 
Trunkſucht Unzucht b der Unzucht Punt aste noch minderwertig 
gang Trunkſuch nzuch und der Unzuch facht. lig wunder. men 
1 ETS ; EC سس‎ | E" wertig waren waren 
E beide Md | n babe, 2d 1105 beide e | | beide 
Vater Mutter Zeile: ‘Bater | Mutter Teile Vater Mutter Teile Unzucht Vater Mutter Vater ‚Mutter, Teile 
à) Zöglinge überhaupt. 

1910] 1394 | 169 287 50 466 31 69 125 19 219 63 32 95 154 10 1 
1900] 1345 175 844 42 397 22 74 9114 244 61 58 92 | 86 6 12932 
1908| 1195 | 158 |276 38 301 22 42 94 4 210 43 | 61 165 99 | 9 [9506 
1907| 1108 | 168 205 47 29113 55 | 112 | 15. 120 29 81 | 67 ۰ 82 2 [2340 
1906 | 1061 | 189 229 97 | 848 | 21 40 | 116 5 106 ji 57 40 67 99 | 1 |2254 
1905] 953 | 119 |242 36 267 21 37 84 11 171 48 61 71 70 4 2086 
1904| 1025 | 121 203 32845 | i7 57 126 | 18 103 42 52 52 65 | [2163 
1903] 938 | 129 234 42 281. 26 y 48 80 | 86 97 |53 | 24 54 66 6 7 


b) In Prozenten. 
1910| 160 | 1,9 3,3 0,6 5,3 0, 0,8 1402 2,5 0,7 0, 11/18 0,135, 
1909| 16,8 | 2,2 4,3 0,5 5,0 0,3 0,9 1,1 0,2 80. 08 | ۶ ul 1,1 0, [86,6 
1908| 162 | 21 | 8,8) 0,5 4,1 | 0, ۱ 0,6| 1,8 0,05 29 0,6 | 08 0,9 | 1,8 34,0 


1907] 159 | 24 3,0 0,7 42 |02|08| 1,6 0,2 17 0% 0, 1,0 1,2 ۵ 


1906| 158 | 20 3,3 04| 5,0 | 0,81 0,6 1,7 [0,1 | 5 08 | 0,6 1,0) 1,4 10,01] 32,6 
19051 144 | 1,8 | 3,6| 05| 40 | 0,3 0,5 1,3 ۱0۵ ۲ 2,6 0,7 0,9 الب‎ 1,1 (01 [81,5 
1904| 159 | 19 | $1' 05| 5,8 | 08۱ 0,9} 3,0 |02 ۱ 16 0,7 | 0,8 0,8۱ 10 | — [833,5 
1908| 144 | 2,0 | 36 0۸۵۱ 4,8 | 0,4 o8| 12 0,5 1,5 ۰08 | 0۸4 0,8 1,0 0,1 [81,2 

Hiernach ſtammen mehr als !/, aller Zöglinge von Eltern mit laſterhaften 
Neigungen oder ſolchen, die geiſtig minderwertig ſind. 
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— — überficht 34. 
Das Einkommen der Eltern Unbeſtimmtes] Von den Eltern Vermögen 
waren orts- oder der Eltern. 


Jahrgang | betrug jährlich E , , ahne Einkommen 1 e Tab. VI 
bis über | über über über über Ein⸗ (und ohne Spalten bereits Sp. 77— 85. 
oe ee مس‎ ieee | ۵ 
a) in Familien überhaupt. 
1910 4381 | 1956 3413 74 24 | — EDU 209 1395 
1909 3955 1969 14 521 29 1362 
1908 3719 1746 10 1 | 459 425 1215 
1907 | 8708 1494 19 2 352 569 835 
1906 4 1046 10 1 | as moi 882 
1905 | 1083 | 6 | — 419 443 965 
1904 (3986 819 0 86 | 438 924 
1903 un | | 798 | 4 | — | 99 | 499 770 
1902 | 4188 | 634 1 4 | — 389 | 988 630 
1901 4833 | 552 | z| ا‎ « 324 911 
b) In Prozenten. 
1910 | 584| 26,1 46 10 | 03 | — 68 | 28 186 
1909 588 | us rum | 02 | 0,01 | 38 | 89 20,3 
1908 58,5 | | 27,5 | i 01! 0۵01 7 6,7 19,1 
1907 60,4 24,4 | 02; 008 5,7 95 18,6 
1906 67,0 17,1 6% | 0,02 A ° 14,4 
1905 66,7 18,5 (011 — Sek ۳ Sp 16,5 
1904 70,7 | | 14,5 |02| — 6,8 7,8 16,3 
1903 70,7 13,7 ' oii — 6,8 8,6 18,8 
1909 76,1 | | 11,5 idu NE x 5,9 11,8 
1901 71,8 | 89 üt seg ww. "Ss 14,5 


Die vorſtehende Überſicht läßt deutlich erkennen, daß die Zahl der Familien, 
aus denen Kinder in Fürſorgeerziehung genommen werden mußten um ſo größer 
wird, je geringer das Einkommen ijt, welches fie beziehen. Die wirtſchaftliche 
Not dieſer Familien rechtzeitig und ausreichend zu lindern, erweiſt ſich als eine 
Verpflichtung der Armenverwaltungen. | 
— — .. á ilferjidjt 34 a. 


Von den r Zöglingen der Jahrgänge Vermögens⸗ 
verhältniſſe 
1010 DE 1909 | 1008 | 1907 | 1906 | 1905 1004 | 1008 | E 1901 der 0 
Tab. 
e Vermögen Sp. 120—132. 
Zahl der’ Zöglinge 144 | 130 | 129 | 183 | 105 | 184 | 155 | 142 | 130 | 143 


% 16 ۱ 16 1,8 1,9 1,7 2,2 2,4 2,2 2,1 8 


Davon hatten ein Bers 
mögen über 900 Mark.. 29 25 30 28 16 23 25 27 26 14 


flberjidjt 35. 


Geſchwiſter⸗ 
zahl. 
Tab. VI 


Sp. 86—93. 
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Anzahl der Familien, in denen Anzahl der Fannie, Anzahl der Familien, 
die Fürſorgezöglinge in denen in denen außer dem 
ahn. c Ve E SVV — „nn ff DS RENS Doft in z 
Jahrgang keine | bis 4 5—9 (10. mehr bis 4 | 5—9 (ton. mehr مایت‎ ee eti 
ال یوت لاحم‎ at مج یت‎ (Geſe : liche Kinder geftorben 
fa D Kinder eicht ber Bönfinge) l ſind 
lebende Geſchwiſter hatten geſtorben find ind 
a) Familien überhaupt. 
1910 | 609 3046 3125 722 2844 564 57 108 
1909 615 | 2658 | 2776 | 672 2399 550 50 112 
1908 565 2753 | 2516 | 526 2042 406 40 69 
1907 618 | 8188 | 9071 | 810 1179 900 16 -5 
1906 518 | 3185 | 2124 | 7 1205 960 19 4 
1905 626 | 2942 | 2082 | 264 1196 988 17 60 
1904 | 744 | 9826 | 1880 | 987 1076 ! 199 1 30 
1903 612 | 2984 | 1886 | 282 1067 | 210 | 19 51 
1902 [ 614 | 2955 | 1711 | 8 915 170 15 20 
1901 679 | 8573 | 1787 220 891 165 | 16 | 34 
b) In Prozenten. ۰ 
۱ ۱ ۱ , 
1910 81 | 406 | 4,7 9,6 319 | 75 | os NM 
91,9 46, j : 
1909 92 | 895 | 418 | 1000 857 | 89 | o m 
90,8 446 P 
1908 89 | 432 | 896 | an 322 | 64 | 06 
سس سس‎ CREE RM anta, 1,1 
- 91,1 39,2 
1907 | 10,0 | 511 | 388 | 51 91,8 | 36 | 08 
90,0 25,2 
1906 | 84 | 519 | 347 | 50 197 | 41 0,3 -T 
— — —— — و و‎ 
91,6 24,1 / 
1905 | 10,6 | 50,2 | 847 | 45 90,1 | 41 | 08 
89,4 24,5 , 
1904 | 11,5 | 501 | 888 | 54 191 | 85 ! 0,2 , 
ی‎ EH, ra a Lai 0,5 
88,5 22,8 
1908 | 10,6 | 51,8 | 82,7 An 185 | 36 | 08 
— — — veer 0,9 
89,4 294 
1909 | 11,1 | 588 | 84,1 | 40 166 | 831 | 08 da 
——— 
88,9 20,0 f 
1901 | 10,9 | 57,5 | 28,0 ۰ 3,6 154 | 27 | 08 T 
Sn M AE — ۳ 
| 89,1 17,4 


Aus 609 = 8,1% (1909 = 9,990) aller Familien, die 1910 Zieforgegöglinge 
ſtellten, mußte das einzige Kind fortgenommen werden. 

Die Zahl der beteiligten Familien, die außer dem Fürſorgezögling 10 und 
mehr Kinder hatten, iſt relativ gefallen, dagegen ſind abſolut und relativ die Zahlen 
der Familien geſtiegen, die 4 — 9 Kinder neben dem Fürſorgezögling beſaßen. 

Von den 1910 überwieſenen Zöglingen hatten 609 — 7,0% keine Geſchwiſter, 
8124 93% hatten ſolche, deren Anzahl in einigen Fällen bis zu 20 betrug. Von 
den Geſchwiſtern wurden 1231 gleichzeitig mit überwieſen. 
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Über die Beſtrafungen oder das unſittliche Verhalten der Geſchwiſter ſpricht 
۳3 Bi THE aus: 


Anzahl der e Familien, in denen Geſchwiſter der Fürſorgezöglinge Anzahl 


: e 
beftvaft waren und zwar Det SR ut 
denen eine oder 


mehrere 


Jahrgan 
Jahrgang A Sabon | davon | davon Brüder P J 
! öglinge der 
'" 5 | 9u. mehr dE nuy mug und Gewerbsunzucht 
| | Brüder Schweſtern Schweſternſ ergeben waren 
m Fälle überhaupt. e 
1910 854 7 1 648 131 | 92 147 
1909 708 6 1 569 74 | 78 126 
1908 712 9 7 551 98 72 118 
1907 667 3 = 537 78 | 60 108 
1906 645 5 - 493 88 69 137 
1905 692 — 27 524 9 77 115 
1904 647 13 = 498 86 80 114 
1908 689 24 d. 544 104 65 115 
1909 799 9 8 544 196 61 198 
1901 771 6 8 549 155 73 152 
b) In Prozenten aller Fälle mit Geſchwiſtern. 
1910 13 | 01 0,01 S6 | 16 | 12 20 
11,4 11,4 
1909 105 | oi 0,01 sa | 1۸ | 14 و1‎ 
10,6 10,6 
1908 128 | 02 0,1 ap | 17 | 8 2,0 
— meng —ͤ˖*v»çj — 
12,5 12,5 
1907 109 | 01 = 88 | 12 | 10 1,9 
— — —À €——H—ÀÓ1—" 
11,0 11,0 
1906 105 | 01 = $81 | 14 | 1 24 
— NP 
10, 10, 
1905 11,8 | — 0,5 89 | 16 | 43 2,0 
11,8 11,8 
1904 130 | 08 x 99 | 18 | 16 2,8 
— 
13,3 13,3 
1908 184 | 05 002 | 106 | 20 | 18 29 
m hdd 
13,9 13,9 
1902 148 | 02 0,1 11 | 26 | 18 9,7 
— —üü 
15,0 15,0 
1901 139 | ou 0,1 an | as | 18 2.7 
— M —— e, — 
14,0 14,0 


Die Zahlen der beſtraften Geſchwiſter wie auch die Zahl ber unſittlichen 
Schweſtern der Zöglinge ſind abſolut und relativ höhere wie im Vorjahre. 


10 


überſicht 36. 
Beſtrafungen 


Geſchwiſter. 
Tab. VI 


Sp. 94—120. 


Überſicht 37. 
Ausführung 
der 
Überweiſungs⸗ 
beſchlüſſe. 
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Die Unterbringung der Zöglinge des Jahrganges 1910. 


Welche Zeit zwiſchen der Rechtskraft des Überweiſungsbeſchluſſes und feiner Ausführung 
verſtrichen iſt, ergibt die folgende Überſicht 37. Sie enthält alle Fälle, in denen die im 
Jahre 1910 überwieſenen Zöglinge erſtmalig untergebracht worden find, alſo auch alle im 
Berichtsjahre Erkrankten, Entlaſſenen, Inhaftierten und Entwichenen. 


Geſamt⸗ ۱ Zwiſchen dem Tage der Rechtskrafterlangung des ۱ Eine vor⸗ 
zahl der Überweiſungsbeſchluſſes und dem Tage der 1. Unterbringung läufige 
Provinz in Betracht SE ein Bu bon .... Monaten Unter⸗ 
ال وه‎ | J, Jg e e AT an a Ta E d a 
ont ungern den bis is tis bis bis iê bis bis bis bis bis und | An- f 
Zöglinge 2 3 4 567 8 9 10 11 | 12 ger gabe] worden 
überhaupt bei ..... Zöglingen 
Oſtpreußeen 351 | 285 50 6 5 CC 192 
Weſtpreußen 800 213 58 15| 8 ; 1| 2 1] — — — — — 156 
Brandenburg ... 794 716 60 11 1 1 3 — ات ات‎ —| — —| — — 465 
Berlin 650 595 35 8 3 7] 1 | اب‎ i | — — | — — 540 
Pommern E n 220 142| 50! 15 5 س5‎ 1— i 1| —| — — — 99 
Poſen 956 188 88 25 5| 9| / de 116 
Schleſien 1019 776 163 S 21 f 442 
Sachſen 510 206 219 m eaae اف‎ E pages] ees es 231 
Schleswig⸗Holſtein.] 288 | 57 118 u 10 al 1 2| ات‎ | — | - 141 
Hannover. 450 |129 212 74 231 9 2 11 —| 1| —| — 264 
Weſtfalen 974 | 675 250 28 9 6 8 کي ات اس اب۰1‎ ij il س‎ 651 
Bezirksverb. Cafjel . 199 21 ۰:20 EE او اق‎ EE (BEE eme یم اک‎ 98 
Bezirksv. Wiesbaden 449 410 32 5 س1‎ i اب — اس اب‎ — — — 371 
Rheinprovinz .. . .] 1804 1202 348160 69 19.12 8 ات لو لو‎ — | — | - 1881 
Hohenzollern . 2 2. eje eee ie lees emet deem | e — 
Summe des Staates 8215 J5630 1738490198 84 29| 23) 6 8| 2 2 2 3 = 5147 
In Prozenten (1910) | 100,0 (68,5 21,1 6,0 2,41, 200,3 0,300, 10,10,03 0,03 0,03 0,03 — 58,91) 
In Prozenten (1909) | 100,0 (62,7 23,2! 8,7| 2,711,810,6,0,310,2|0,110,1 0,03 1008 | — | — 58,01) 
In Prozenten (1908) | 100,0 58,6 28,4 6,8| 8,511,4 55 0,100,101 | — ۱0۵08 |] — — 47,71) 


1) Dieſe Prozentzahlen find auf den Geſamtbeſtand der überwieſenen Zöglinge des betreffenden Jahr⸗ 


ganges bezogen. 
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Nach der Überſicht 37 konnten 68,5 % des Zuganges (1909 62,7 9; 
1908 = 58,6%) in weniger als einem Monat und weitere 21,1% (1909 23,2%; 
1908 — 28,4%) in weniger als zwei Monaten untergebracht werden. Die vorläufige 
Unterbringung wurde bei 58,9% (1909 = 53,0%; 1908 — 47,7%) angeordnet. 
Immerhin verbleibt noch eine erhebliche Anzahl (847), bei welcher ſich die Unter— 
bringung über 2 Monate hinaus verzögerte. Welche Gründe dafür geltend zu 
machen ſind, geht aus der folgenden Überſicht hervor: 


Nachdem Gründe für die Verzögerung der endgültigen Unterbringung Se 


der verſpäteten 


nes | Zuſtän | 
weiſungs⸗ tan- Elter GE 
Proving beige ent- Schwere Mir | dige id een 
bezw ae ای‎ Ber inden وا‎ Well | wonbt weiſun - 
s t 5 = ` D w = 
"à qune br Saft Gr. ſchaffung finden a vorläu⸗ Se andere beſchlüſſe 
Kommunal⸗ lau WaN borgen⸗ Ve fran- der EE ی‎ fig une ſchlepp⸗ | Grün- i 
2 Monate halten, Ge⸗ i Per- paſſen⸗ die ter. ten die de 
verband nicht end⸗ „Auf fäng⸗ ng ben | Mber- Kinder 
al CTU enthalt ; fonal- » gebradjt| oder 
gültig einer | un⸗ nis : Pflege- | führung miſchten 
Pitegeftelle befannt papiere ſtelle zu ſpät ſich ſonſt 
überwieſen aus ein 
1 )) TG 
Oſtpreußen 16 8 9 8 4 1 2 — — 1 
Weſtpreußen 29 11 6 7 1 — — — 8 1 
Brandenburg... 18 10 2 4 1 1 — — — == 
Berlin 20 7 6 3 — — — 3 1 — 
Pommern 28 7 1 8 8 6 1 — 2 — 
Pee 35 8 4 2 9 7 — 1 4 — 
Schleſirn 73 32 17 13 5 3 — 2 — 1 
Sachen 85 10 7 7 29 |. 12 — 19 1 — 
Schleswig-Holftein . 68 9 4 6 7 19 8 19 1 | س‎ 
Hannovenr 115 10 8 8 14 27 4 38 1 5 
Veltfalen ...... 49 10 1 7 15 — — 16 — — 
Bez.⸗Verb. Gaflel . ۰ 45 4 1 6 7 20 6 — — 1 
Bez.⸗Verb. Wiesbaden 7 6 — — — 1 — Ces — — 
Rheinprovinz 259 49 6 15 100 86 1 45 4 3 
Hohenzollern — | — — — — — — — = — 


Sa. d. Staates (1910) 847 176 | 65 89 | 195 | 183 | 17 | 148 
Desgleichen (1909) | 1051 15 72 78 | 957 | 978 | 98 | 155 | 18 5 
Desgleichen (1908) 879 148 | 84 54 | 217 | 157 12 | 154 | 40 18 


Die Fälle, in denen die Verbüßung von Freiheitsſtrafen, bie Beſchaffung 
der Perſonalpapiere, oder das Nichtauffinden einer paſſenden Pflegeſtelle die 
10* 


Überſicht 39. 
Unterbringung 
der Zöglinge. 
Tab. VII 
Sp. 23—48. 
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Unterbringung verzögerte, ſind zwar gegen das Vorjahr zurückgegangen, immerhin 
aber noch zahlreich. Wünſchenswert wäre es, wenn wenigſtens für die Fälle der 
Spalten 5 und 6 durch vorläufige Unterbringung weitere Gefahren von den Kindern 
abgewendet würden. 


Von den überwieſenen 8733 Jugendlichen des Jahrganges 1910 ſind bis 
zum 31. März 1911 bereits 56 teils durch Tod, teils durch Aufhebung der Für— 
ſorgeerziehung in Abgang gekommen, ſodaß am genannten Tage noch ein Beſtand 
von 8677 Zöglingen dieſes Jahrganges verbleibt. Die Unterbringung und den 
Verbleib dieſer Zöglinge während des erſten in der Fürſorgeerziehung verbrachten 
Jahres zeigt nachſtehende Überſicht: 


Es waren 
Am Schluſſe in in in der in renter, || , i 
des Rechnungs⸗Erziehungs⸗ fremden | eigenen par bid T Aua Den EEN 
jahres anftalten Familien Familie 1 9 Sefängni Pilegeftellen | noch nicht 
gnis entwichen untergebracht 
untergebracht 
N a) Zöglinge überhaupt. 
1910 6041 | 1376 43 223 78 113 | 08 
1909 5336 1387 34 15 | 68 | 108 856 
1908 5099 1032 19 140 | 53 80 907 
1907 4821 920 28 92 68 101 868 
1906 4853 975 30 100 | 74 | m" 787 
1905 4669 93 | a 6 ۱ 19 | 60 875 
1904 4432 899 27 76 13 | 62 918 
1903 4377 881. 17 7۲ j 16 | 98 1029 
1902 4041 985 22 56 13 | 73 968 
1901 4367 1908 23 58 | 9 | 40 1849 
b) In Prozenten. 
1910 69,6 15,8 05 2,6 09 1,3 9,3 
1909 67,0 17,4 0,4 22 0,8 14 10,8 
1908 69,6 14,1 0,2 19 0,7 1,1 12,4 
1907 69,9 18,8 04 1,8 10 | 15 12,6 
1906 70,4 14,2 0,4 14 11 | ii 114 
1905 10,6 13,6 0,8 1,1 0,2 09 | 182 
1904 68,9 14,0 0,4 12 | 02 1,0 148 
1908 67,4 13,6 08 | 12 02 | 14 15,9 
1902 65,7 16,0 03 | 09 o2 | 12 15,7 
1901 56,3 24,6 0,3 0,8 0,1 0,5 | 17,4 
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Die zuerſt einer Erziehungsanſtalt überwieſenen Zöglinge ſind gegen das 
Vorjahr wieder geſtiegen. Die Gründe für die erſtmalige Unterbringung in Anſtalts— 
erziehung gehen aus der folgenden Überſicht hervor: 


| Gründe für die erftmalige Unterbringung in Anſtaltspflege 


928 5 " : = — 

08g ` D 282 

Provinz m B We orgeſchrittene Verwahrloſung 3 2. & 22 5 | 
Mn in Verbindung mit aus: | 5 EEE ۶ | اه ره‎ 38 5 
bezw. e M geſprochener Neigung 8 |358| EE 8و اع2‎ 
e lastel Ela | Ta 38 3 2 f 8 188. | 88 | مگ‎ 
Kommunal- oder da- 5 | = 8 8 SISE. „ 8 “PERE 8 v 
aua S, ۶ f S ا‎ e 2 „ 2 5 888 ج ام اه‎ 
verband e Gm S 2 S S 33 „5 = S 3 33 او‎ 2 
nommen € |?285 S S S وی | تب‎ |. 
Oſtpreußen. . . 332 178 57 4 65| 14 1 5 | 2| 14 | „ 
Weftpreußen ...| 250 | 296| 4—| 2 8| 17 —— او‎ —|—|—|— 
Brandenburg... 627 | 398 85 7| — 45 4 54| 4| 14 | 6۵۱ 2 12 1 — 
Berlin 629 112 170 88 12 133 18 132 8 7 3 س‎ — 1 — 
Pommern 190 8 8712| 1 37 4 34 3 2 1 — | سب‎ 11 — 
Poſen 194 62 44 4 7 34 2 32 1| 5 Bi — — مت‎ — 
Schleſien £88 218 257 19 2 ۱141 | 18 180 10 12 222 5 — 1 1 
Sachſeen 445 383 8 — — 11| — 24 7 10 — i | بت‎ 1 | — 
Schlesw.⸗Holſtein 129 10 25) 8۱ 348 4 17, 2| 3 — — 8 6 — 
Hannover. 396 135 93 6| 1 82839 11 14 1 1 | — 5|— 
Weſtfalen 775 667] 11 1| — | 53 2 319 1 اب‎ — — — — 
Bez.⸗Verb. Caſſel. 139 97 8 — 1 11 3 2 10 4 — س‎ — 3 — 
„ Wiesbaden 365 72 11117 — 60 9 6224 16 اب‎ 2 — 11 
Rheinprovinz ...] 1802 1174 195 8| 1 205 6 16828 13 Ti: 3 — 
Hohenzollern. 1 D SS E ی‎ sett Sed Ls vs geni cie [es ar gs 
Staat] 7157 no 1155114 34 923 | 74 796118] 106 " 25 | 15 23 2 
In Prozenten] 100,0 52,10 16,1 1,6 0,5 12,9 1,0 11,1 1,6 1,5 0,6۱ 0,4 10,2 10,3 10,1 
| | 


Im Jahre 1909 | 100,0 | 585 saja 
i 


Brno 
95,89/o ۰ 


12 


12,6 0,5 9,0. 
i 


18 


0,7 | 0,6 0,2 


4,7% 


دم 


KA 


96,3% ۰ 


3,7% 


1) Dieſe Überſicht enthält nicht nur die am 81. 3. 11. untergebrachten, Sondern auch die für 
die Anſtaltserziehung in Ausſicht genommenen, am genannten Tage aber noch nicht eingelieferten, 
ſowie die im Berichtsjahre bereits in Abgang gekommenen Zöglinge. 


Überſicht 40. 


Begründung 
für die 
erſtmalige 


Unterbringung 


in Anſtalts⸗ 
pflege. 1) 


Überſicht 41. 
Unterbringung 
der Zöglinge 
nach dem 
Alter. 
Tab. VII IX, 
XI und XII. 
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Die unter und über 14 Jahre alten untergebrachten Zöglinge verteilen ſich 
auf die Anſtalts⸗ und Familienpflege wie folgt: 


Am Schluſſe 
des 


Zöglinge unter 14 Jahren 


Zöglinge über 14 Jahre 


Rechnungs⸗ in in T in in in Darunter befinden fid) 
jahres Erztehungs⸗ fremden der eigenen] Erziebungs⸗ fremden der eigenen efr. Dienſt⸗ 
(Jahrgang) ]anſtalten Familien Familie | anſtalten | Familien Familie linge boten 
a) Zöglinge überhaupt. 
1910 2835 1018 12 3206 358 31 95 257 
1909 2487 1096 7 2849 291 27 94 181 
1908 2581 808 3 2568 224 | 16 65 145 
1907 2725 691 | 11 2106 299 17 633 169 
1906 2659 799 | 9 2194 258 21 58 180 
1905 2453 672 12 2216 231 9 65 150 
1904 2172 675 9 2260 224 18 67 124 
1903 2399 674 1978 207 13 63 139 
1902 2182 708 11 1859 277 | 11 | vu 189 
1901 2509 1670 19 1858 28 4 53 149 
b) In Prozenten. 
1910 380 | 136 | 02 43,0 48 | 04 Lë 34 
Ze OIN GE my | 
1909 368 | 162 | 01 492 | 48 | 04 | 1,4 2,7 
53,1 46,9 N 
1908 412 | 181 | 5 48 | 86 | 08 | 11 | 98 
54,35 "T | 
1907 | 42 | 119 | 02 | 364 | 40 | 0% ; 11 | 8 
59,8 40,7 i 
1906 | 45,2 124 | 02 375 اه‎ 48 0% "wl au 
57,8 42,2 i 
1905 439 | 120 | 08 396 | 41 | 02 | Lë 2,7 
56,1 43,9 | 
1904 405 | 126 | 02 22 | 42 | 08 | Lë 2,8 
53, 46,7 ۱ 
1903 455 | 198 | 01 875 | 89 | 02 12 2,6 
58,4 41,6 | 
1902 434 | 140 | 01 368 | 55 | 02 ! 15 | 87 
57,5 42,5 | 
1901 399 | 25 | 08 | 295 | 37 | o | o8 | 24 
66,7 35,3 — | 
Daß mehr als ود‎ aller überwieſenen Zöglinge unter 14 Jahren zunächſt ber 


ſtrengeren Anſtaltserziehung unterworfen werden mußten, läßt ein beklagenswertes 
Maß von Verwahrloſung bei dieſen Jugendlichen erkennen. 


Abſchnitt A. Vorbericht. 


Auf die drei Altersſtufen 0—6, 6—14 und 14—18 Jahre verteilt und nach Geſchlechtern 
getrennt, ergibt die tatſächliche Unterbringung des Jahrgangs 1910 für die einzelnen 


Provinzen folgendes Bild: 
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Beſtand am 31. März 1911 


Alter davon waren 
granm ber untergebracht xi | 
bezw. | 999 über⸗ SEN im | 25 | noch 
nd | Cge | sn | in e لس‎ Pal I] 3 
verband in aebung&| Fa- Fa⸗ SC Bde Mr NU 
Been anftalten | milien ] milie Ka nis wichen | gebracht | 
m. w. m. | m. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 
f 0—6 4 5| — 
ee 6—14l| 189 
14—18| 88 
quj. | 224 
% |100,0 
" 0—6 5 
eft- 
preußen \ 6—14| 114 
14—18| 110 
at, | 299 81 58| 46 
% 100,0 100,0 71,6 20,1 
0—6 14 16 — 
a 6—14| 988 112 
ur 
: 14—18| 218 157 
guj. 520, 285 
% |100,0100,0 
06| — — 
14—18| 257| 197 
zuſ. 416 252 
oj, 100,0 100,0 
oed], cup dap ede sess 
ad 6—14| 84 27 70 
14—18| 61 52] 47 | 
| 
zuf. 146) 83| 117 54| 17 6| | 1| 
0% |100,0: 100,0 80,1165,1 11,6 7,9] — — ),73,000,7, — [0,7 —] 6,224,1 


Von den 


Untergebrachten 


beſuchten die 


Volks⸗ 
ſchule 


m. 


An⸗ 
ſtalts⸗ 
ſchule 


bo 
| 


Fort⸗ 
bil⸗ 


ungs⸗ 


ſchule 


m. 


Uberſicht 42. 
Die Unter⸗ 
bringung der 
Zöglinge des 
Jahrganges 
1910 nach 
Provinzen 
geordnet. 


۰ 
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Fortſetzung der ; 2 
Überſicht 42. Beſtand am 31. März 1911 Pon dei 
Alter davon waren Untergebrachten 
Provinz der untergebracht | 7 beſuchten bie 
bezw. | Bög | iiber "RNC 1 Ge, Lin o 
dë: ; . in ber Û franz e⸗ lege⸗] nicht In: or 
Kommunal-] finge | haupt in Gr fremden eigenen Lens SC GE eg Volks- An BS 
verband in ziehungs⸗ : | 8e lege E ent⸗ pus 4 ſchule ſtalts⸗dungs⸗ 
Jahren anftalten | milien | mite 11 nis ſ wichen | geb gd ſchule | {ule 
m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. in. | w. m. w. m. w. m. w. 
í 0—6 2 7 — — — — 
Poſen | 6—14| 78 24 28 5|] —— 
14—18| 99 68 70 18| 1— 
gu]. 179, 99 98 180 1-- 
% 100,0 100,0 تا نع ]کت :اجب‎ 
í 0—6 27 24 = 1 س‎ 
Schleſien | 6—14| 406 146 984 44] 3— 
14—18| 317 188 
zuf. | 750 858 
0% |100,0100,0 
Í 0-6 | 10 9| 1 — 
Sachſen | 6—14| 219 683| 166 33 
14—18| 120 106| 74! 82 
.زر‎ | 849 178| 241 115 | 
0% |100,0100,0 69,1 64,6/10,0,112,3|] — 
Schleswig: 9—6 m 
m eil 6—14 87 
Prov.⸗Verb. 1418 65 
| zul. 152 
0/ 100,0 
8 f 0—6 — 
Lauenburg. 
Ar. K. Verb.] 10 
14—18 2 
zul. 3 
% 100,0 
f 0—6 4 
Hannover | 6—14| 163 
14—18| 150 | ee: 
at, | 317 162| 209, 107) 40 24| 4 — 3 8 8-1 1 1| 57 27 
% |100,0100,0| 65,9 66, 112,6 14,80, —|1,0 1,8]1,0, —0,30,6[18,0 16,7 | 
۱ , ' i | | i | 
; 3 | | | 
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ae — 
Beſtand am 31. März 1911 dioe de 
Alter davon waren Untergebrachten 
Provinz der untergebracht ۳ bejuchten bie 
bezw. Zög⸗ über⸗ in in d n D. beu = * 8 e 
; ; : 2 in ber | Kran⸗ e⸗ fege} Mi 2 port: 
Kommunal: | linge haupt w Er fremden [eigenen] fes „ Kë ter⸗ Volks⸗ An⸗ bile 
band in ziehungs⸗ — STE Ké tang: ne ee 1101182 lune, 
ver tal ee | و‎ nis i ebracht | ſchule g 
Jahren anſtalten milien | milie dl wichen] 8 | ſchule | ſchule 
m. | w. Im. | m. m. w. m. w. | w. m. w. m. w.] m. w. m.] w. m. w. m. w. 
1 m 
f 0—6 25 37| 20 18 1| 14|— 
Weitfalen 4| 6—14| 377 150] 305 98| 89| 34 8 
ویر‎ 239) 1860 19| 9| 1 


183: 


Gaffel 


í 0—6 
Wiesbaden 


99 81,4 — 


29] — 


9| 54 
` 109 
0,3] 8,9 


32 
5108. 
93,5 
8,4 
177 14 


1,2] 9,5 9,8! — 
25 501| 802/623 


4,22, 70,4, 


79,0]11,1 
2109| 842; 53436. Thor 10 70 8|88 


4,5,00, 80,1 


6—14| 118 2 
(18 158 96 
guj. | 289 175 
% 100,000,065, 
í 0-6 | 43 51| 10 
Rhein⸗ - " al 
provinz | 9—14| 599 272| 463 
|14—18| 581| 885| 452 
zuſ. 1223 
0% 100,0 
Hohen: f KE 
Hohen: | 
zollern il 6—14 1 
14—18} 1 
auf. 2 
% | 
0-6 
000 
Staat 6 —14] 2888 
0% 
14--18| 2518 ۶9 
% 0004 
12 ۱ Ge $ ' 
guni | 5576 3401032 
Sewer [100,0100,0| 70,5 


o. 

a. 
18 2 9 13 
454 1970506 18 و‎ 
22 ong "mm 
Gett 


68,015,117,9]o,6 0,2] 98,8|1,20,9|1,60,8 90 9,7; — 


11 


Fortſetzung der 
Überſicht 42. 
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Ein Vergleich der Relativzahlen in der Überſicht 42 ergibt, daß bei dem 
männlichen Geſchlechte die Provinz Schleswig-Holſtein, die von dem Zugange 
gleich 46,7% der Familienpflege überweiſen konnte, am günſtigſten daſteht. Ihr folgen 
der Bezirk Caſſel mit 26,5%, Polen mit 23,5%, Brandenburg mit 21,7% und 
Weſtpreußen mit 90,190; mit den ungünſtigſten Verhältniſſen rechnen Oſtpreußen 


(5,4%) und Weſtfalen (8,1%). 


Bei dem weiblichen Geſchlecht ſteht Branden— 


burg obenan. Hier wurden 28,4% alsbald in Familienpflege gebracht. Es folgen 


Poſen mit 27,3%, 


22,8 90. 


bis auf 7,2% gegen 16,9% im Vorjahre. 
Sowohl bie Überſicht 42 wie auch bie Überſicht 43 zeigen, daß die ſchulpflich— 
tigen Zöglinge in höherem Maße anſtaltspflegebedürftig ſind als die ſchulentlaſſenen. 


Schleſien mit 26,8%, Caſſel mit 26,1% und Wiesbaden mit 
Berlin ſteht mit 6,7% am niedrigſten da. Sehr zurückgegangen iſt Pommern 


Überſicht 43. 
Unterbringung 
nach 
Konfeſſionen 
und Geſchlecht. 
Tabellen 
VIII—XII. 


Im 
Jahre 


unt. 14 J. 
191000 ۳ 
lüber 4 


f unt. 143. 
U über 14 J. 


dl unt. 14 J. 

liber 14 J. 
ba 14 F. 
über 14 J. 


1906 14 J. 


1904 


liber 14 J. 
unt. 14 J. 
605 ) 2 
über 14 ۰ 
funt. 14 J. 
Vüber 14 J. 


ud 14 J. 
über 14 J. 


unt. 14 J. 
19094 , 
über 14 J. 


n. 14 ۰ 
über 14 ۰ 


Knaben Mädchen 
Evangeliſche | Katholiſche Juden Evangeliſche Katholiſche Juden 
in in in in in | in im | inj in in | in in in | in in in 
Gee. rome ber | ie bon e ار‎ e, Pe nes em | gag. remo er | ont eem 
hungs⸗ $a | nen bungs⸗ az | nen bungs⸗ Yas [hungs⸗ Fa- nen hungs⸗ a- nen bungs⸗ Fa⸗ 
an- | miz Fa⸗ ane | miz | Fa⸗ an- | mi-f an- | mi- | Fa- an- | mie | عم‎ an⸗ | mie 
ſtalten lien milie ſtalten lien milie ſtalten lien ſtalten lien l ſtalten lien milie ſtalten lien 
In Prozenten.) ۱ 

45,5 13,1 0,2 44,3 9,9 02 36,8 19,523,516, 01 28,7 18,201 — 8 
345 620 39,8 5206 474 53/560| 36 08۵ 508 22 — 85,7 — 
488 14,3 0,1 43,3 12,5 0,2 28,1 — 23,5 20,5 0,1 27,2 22,10, 9,1 — 
34,9 6,6 0,3 40,0 3,8 0,2 76,9 — 52,2 2,8 0,9 48,6 1,9 0,2 90,9 — 
50,2 11,9 — 48,2 12,2 0,1 48,7 | — 26,4 14,9 — 29,7 17,7 01, 28,6114,8 
35,4 2,2 ۱ 87,6 | 1,7 0,2 [50,0 |63 | 57,7 | 0,7 0,8 52, 0,1 — 57,1 — 
54,7 12,1 0,3 55,4 | 9,۵ 0,1 |57,1 | — [30,6 [15,0 0,2 31,4 13,4 0,2 33,316, 7 
27,1 5,3 0,5 81,9 | 3,5 011/429 | — 5083,10, 53,0 1,8 0,21 50,0 — 
53,2 12,5 0,2 | 54,8 10,1 0,2 | 41,7 — [28,6 [142 02. 303 134/02 ( 5 
28,9 40۵۱81, | 8,8 — 58,3 — 52,4 41 0,5 582 E | 75,0| — 
51,9 19,1 08; 52,6 9,0 0,2 83,8 | — [26,7 18,8 0,2 | 32,2 14,9, — ; — 8 
31,2 4,1 0,1: 34,2 | 3,8 0,2 |58,4 | 8,8 | 54,7 | 44 0,2 51,7 | 12 — 66,7 — 
47,9 |13,8 0,1 | 47,6 190 0,2] 9,1 - 26,7 12,9 02 |25,4 13,8 0,۸ — | — 
32,4 5,5 0,3 37,6 45 0,1 {90,9 | — [56,7 2,8 0,7 58,8 1,4 0,2 100,0 — 
53,7 11,9 01 50,7 10,8 0,1 ۱50,۵0۱ — [32,0 15,1 04. 30,7 16,7 — 66,7 — 
298 430,234, 43 0,3 50,0 — 49, 3,1049, | 3,5 0,1] 38,3, — 
48,3 13,2 02,484 11,1 ۱ 33,3 — 33,4 16,4 0,8 32,9 18,6 — | 16,7] — 
318 6,4 0,1 32,0 8,1 0,1 66,7 — 46,6 2,9 0,4 46,1 2,1 0,3| 83,3 — 
46,9 25,1 0,4 46,9 21,2 0,3 | 47,8 | 8,7 | 27,2 29,5 ۵ 35,2 — | ۵ 
23,9 | 3,6 0,1 | 26,5 5,1 — | 39,1 | 4,4 | 39,6 | 3,8 0,1 33,0 2,40, 7 


1) Die Prozentzahlen find auf jede Religionsgruppe innerhalb eines Geſchlechts bezogen. 
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Tiber’ die Verteilung ber Anſtaltszöglinge auf die einzelnen Arten von AM- 
ſtalten innerhalb der drei Konfeſſionen am Schluſſe des erſten Unterbringungsjahres 
pam 3 Kee 3 aus: 


Männliche untergebracht in 


Weiblich e untergebracht in 


Jahrgang ſtaat⸗ ei anberen id ſtaat⸗ 1 anderen Pd 
und lichen Er⸗ teilungen kommu⸗ 9 0 lichen Er: | teilungen fommu- 
Religionsbekenntnisſziehungs⸗ der nalen iore ziehungs⸗ der nalen Gage 
anſtalten Se Anſtalten Anſtalten anſtalten 1 Anſtalten Anſtalten 
In Prozenten.“ 

1910 3,7 ⁶ ۸۵ 17,9 774 E E Wu 62 92,6 

1909 | 86 06 177 78,1 d, AE = 91 89,5 

1908 97 0,4 17,4 79,5 156 Ss 11,1 87,3 

1907 3,8 1,1 15,6 80,0 1,1 ۱ x 9,4 89,5 

Evan: ] 1906 2,6 0,8 19,1 77,5 0,8 pe 9,7 89,5 
geliſche | 1905 2,0 0,7 19,5 77,8 18 | = 7,3 91,4 
1904 | 2,2 0,7 188 | 783 wil. um 6,5 91,4 

1903 | 15 0,9 172 | 804 s ۰ Ze 8,4 90,8 

| 1902 2,8 1,0 21,4 74,8 1,6 0,7 7,5 90,2 

1901 1,6 28 20,6 75,0 0,4 1,8 7,0 90,8 

19310] 71 1,7 29,8 614 2,5 — 2,4 95,1 

1909 5,7 1,6 32,8 59,9 8,0 — 2,5 94,5 

1908 8,8 10 28,9 62,5 8,5 — 2,0 94,4 

1907 84 |' 19 21,9 70,3 34 0,4 3,4 92,8 

" 84 12 24,7 65,7 47 — 2,7 92,6 
Katholiſche] 1905 | 855 14 | 242 659 | 50 ۳۹ 48 | 902 
1904 8,0 2,0 27,9 62,1 3,6 — 8,6 92,8 

1903 6,4 1,6 30,2 61,8 1,1 E 3,8 95,1 

1902 6,6 3,5 22,5 67,4 29 — 8,5 89,3 

1901 6,6 6,3 24,1 63,0 4,1 0, 2,7 92,8 

1910 = za 18,7 81,3 | = o SH 100,0 

1909 = S 15,4 84,6 | € EE == 100,0 

1908 EX ۹ 18,8 87,7 = er = 100,0 

1907 SS - 7,1 92,1 - = = 100,0 

ud j1 rn = 16,7 83,3 € = 14,3 85,7 
1905 S E 26,7 73,3 = > E 100,0 

1904 Sie E 45,4 54,6 T = — 100,0 

1903 — "S 10,0 90,0 ar — 33,3 66,7 

1909 2 = 21,8 72,7 = — 16,7 83,3 

1901 — — 25,0 75,0 = 16,7 8,3 75,0 


1) Die Prozentzahlen find auf jede Religionsgruppe innerhalb eines Geſchlechts bezogen. 
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1106211001 44. 
Verteilung der 
Zöglinge 
innerhalb der 
Konfeſſion auf 
die verſchie⸗ 
denen Arten 
der Anſtalten. 
Tabellen 
VIII und IX 
Sp. 24— 80. 


Überſicht 45. 
Abweichende 
Unter⸗ 
bringung. 


84 Abſchnitt A. Vorbericht. 


Über die religiöſe Erziehung der Zöglinge beſtimmt 89 des Fürſorgeerziehungs— 
geſetzes: i 

„Im Falle der Anſtaltserziehung ijt der Zögling ſoweit als möglich in einer 
Anſtalt ſeines Bekenntniſſes unterzubringen. Im Falle der Familienerziehung muß 
der Zögling mindeſtens bis zum Aufhören der Schulpflicht in einer Familie ſeines 
Bekenntniſſes untergebracht werden.“ Die Ausführungsbeſtimmungen ſchreiben in 
Nr. Vb darüber vor: „Der Zögling iſt, ſoweit irgend möglich, in einer Anſtalt 
ſeines Bekenntniſſes unterzubringen. Iſt eine ſolche Anſtalt, die zugleich den Auf— 
gaben der Fürſorgeerziehung gewachſen iſt, im Bezirke des verpflichteten Kommunal⸗ 
verbandes nicht vorhanden, ſo iſt die Unterbringung in einer geeigneten Anſtalt im 
Bezirke eines anderen Kommunalverbandes anzuſtreben. Läßt ſich die Unterbringung 
eines Zöglings in einer geeigneten Anſtalt ſeines Bekenntniſſes nicht ermöglichen, 
ſo iſt der Religionsunterricht und die regelmäßige Teilnahme am Gottesdienſte nach 
den Ordnungen ſeines Bekenntniſſes ſicher zu ſtellen. Dieſe Beſtimmungen finden auch 
auf die in der Lehre oder im Geſindedienſt untergebrachten Zöglinge finngemäße 
Anwendung.“ 


Bei 106 Zöglingen war von der im Geſetze und den Ausführungsbeſtimmungen 
gegebenen Erlaubnis, von der Unterbringung in Anſtalten und Familien ihres 
Bekenntniſſes abzuweichen, Gebrauch gemacht. Die Teilnahme der Zöglinge am 
Gottesdienſte ihres Bekenntniſſes ijt bei allen ficher geſtellt. 

Wie ſich dieſe 106 Zöglinge auf die einzelnen Religionsgruppen verteilen, 
zeigt folgende Überſicht: 


Es waren am 31. März 1911 untergebracht 


in in in 
Religionsbekenntnis evangeliſchen katholiſchen | Familien nicht 
Erziehungs: Erziehungs⸗ ihres 
anſtalten | anſtalten l Bekenntniſſes 
m. m m. w. m. w. 
| 
۱ unter 14 Jahre — — = — — — 
Evangeliſche ۱ i. Jah ۱ ۱ 
über 14 Jahre — — 4 8 10 7 
lübe 14 Jahre. .| 26 6 es — | 88 10 
Juden über 14 Jahre — rl ee — 2 — 
| 
li 


Daß fid) eine verhältnismäßig große Zahl von katholiſchen ſchulentlaſſenen 
Zöglingen in evangeliſchen Anſtalten oder Familien anderen Bekenntniſſes befinden, 
iſt, wie auch aus den Berichten einzelner Landeshauptleute z. B. Sachſen Seite 29 
Abſchnitt B und Schleswig-Holſtein Seite 33 ebenda hervorgeht, einerſeits auf das 
Fehlen geeigneter katholiſcher Anſtalten und Familien, andererſeits auf den Grad 
der Verwahrloſung einzelner Burſchen, deren Unterbringung beſondere Schwierig— 
keiten machte, zurückzuführen. 


Abſchnitt A. Vorbericht. 


85 


Über den Schulbeſuch der Zöglinge während des erſten Jahres in der Für- 


ſorgeerziehung gibt folgende Überſicht Auskunft: 


Anzahl der in Anſtalten 
und Familien 


Jahrgang befindlichen Zöglinge 
überhaupt 
m. | TD. 
1910 4917 2766 
1909 4403 2529 
1908 4218 2077 
1907 3933 [ 1998 
1906 3956 2002 
1905 3716 15946 
1904 3612 1822 
1903 3528 1824 
1902 3385 1719 
1901 4007 2340 


Davon beſuchten die Schule 


überhaupt 

m. | w. 

3006 | 1174 
2678 1139 
2535 | 879 
2546 847 
2631 897 
2458 830 
2559 872 
2460 931 
2387 984 
3063 | 1393 


i 
| 
d 


| 


Prozent 


61,1 
60,8 
60,2 
64,7 
66,5 
66,6 
70,8 
69,7 
70,5 
76,4 


| 
| 


w. 


42,5 
450 „ 
49,8 
43,9 
44,8 
42,6 
47,9 
51,0 
572 
59,3 


Wenn man die als Lehrlinge und Dienſtboten untergebrachten Zöglinge 


außer Betracht läßt, fo verteilen ſich die Zöglinge, nach dem ſchulpflichtigen und nicht - 


mehr ſchulpflichtigen Alter getrennt, auf die Anſtalts- und Volksſchulen wie folgt: 


Jahrgang 


1910 
1909 
1908 
1907 
1906 
1905 
1904 
1903 
1902 
1901 


1910 
1909 
1908 
1907 
1906 
1905 
1904 
1903 
1902 
1901 


Von den untergebrachten Zöglingen (ausſchließlich Dienſtboten und Lehrlinge) j 


ſtanden im Alter von 


unter 14 Jahren und beſuchten über 14 Jahren und beſuchten 
bie Anftalts= | die Volks⸗ die Anſtalts⸗ die Volks⸗ die Anſtalts⸗ die Volks⸗ die Anſtalts⸗Jdie Volks⸗ 
ſchule ſchule ſchule | ſchule ſchule ſchule | ſchule ſchule 
Knaben | Mädchen | Knaben Mädchen 
a) Zöglinge überhaupt. 

1972 609 515 472 411 14 165 22 
1695 612 491 491 358 13 137 20 
1720 558 437 330 245 12 92 20 
1932 490 414 320 124 — 109 4 
1874 584 446 349 163 10 96 6 
1629 562 391 326 256 11 105 8 
1502 581 356 303 452 24 200 13 
1652 | 516 456 337 286 6 126 12 
1477 535 440 378 361 14 159 7 
1562 1072 413 796 405 24 155 29 
b) In Prozenten (innerhalb des betreffenden Alters und Geſchlechts).“) 

74,1 22,9 49,6 45,4 22,1 0,8 10,9 1,4 
12 205,7 48,6 48,6 19,8 0,7 10,0 1,5 
718 282 56,0 49,8 14,4 0,7 7,7 1,7 
75,0 19,0 48,7 37,6 10,8 = 11,2 0,4 
73,6 22,9 52,8 41,4 13,8 0,8 9,2 0,6 
70,7 24,4 48,2 40,1 20,8 0,9 10,1 0,8 
69,9 27,0 50,4 42,9 31,7 1,7 18,6 1,2 
14,0 23,1 53,9 39,8 25,8 0,5 14,2 1,4 
72,1 26,1 51,6 44,3 33,2 1,3 ۱ 9000 0,9 
95,4 88,1 29,9 57,6 38,0 2,3 17,5 3,3 


1) Der Grund dafür, daß nur 97,0 Prozent der Knaben im Alter bis zu 14 Jahren und 95,0 Prozent 
der gleichaltrigen Mädchen die Schule beſuchen, liegt darin, daß ſich darunter Zöglinge befinden, 


die bereits vor dem 14. Lebensjahre ſchulentlaſſen ſind. 


aus Überſicht 42 hervorgeht, bereits am Fortbildungsſchulunterricht teil. 


15 dieſer Schulentlaſſenen nehmen, wie 


Überſicht 46. 
Schulbeſuch 
während der 
Fürſorge⸗ 
erziehung. 
Tab. VII 
Sp. 49—52 
(Siehe auch 
Überſicht 42.) 


Uberſicht 47. 
Beſuch der 
Anſtalts⸗ und 
Volksſchulen 
ſowie der 
Fortbildungs⸗ 
ſchulen. 
Tab. VII 
Sp. 49—52. 
(Siehe auch 
Überſicht 42). 
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Außerdem nahmen 545 männliche Schulentlaſſene (— 25,6%) und 192 weib⸗ 
liche (— 12,0%) ber vom Jahrgange 1910 Untergebrachten am Fortbildungsſchul— 
unterricht teil. 


150 48. TT — -¼ —— — 


Am Schluſſe des Wegen ungenügender Führun 
SN reel betreffenden Jahres Davon waren vorher an Er i N 
Sab. VIL Jahrgang] befanden fih in in Anſtaltspflege Anſtalten gebracht werd 
Sp. 58 u. 54. Familienpflege ۳۹ nach Anſtalten gebracht werden 
. gr m. ` m. m. m. 
überhaupt Prozent überhaupt Prozent füberhaupt Prozent züberhaupt Prozent 
T 
1910 878 541 320 | 36,4 142 | 26,2 22 0,5 ! M 0,6 
1909 828 593 223 | 26,9 | 109 18,8 39 | 11 | 15 0,8 
1908 687 364 162 23,6 50 | 187 | 84 | 10 | 6 | 04 
1907 621 327 167 269 | 64 19,6 26 0,8 ` 4 0,4 
1906 649 356 231 35,6 109 | 30,6 13 04 ` H 0,1 
1905 571 353 165 | 28,9 104 | 29,5 13 0,4 4 0,3 
1904 635 291 178 | 28,0 58 | 199 | 92 0,7 6 | 04 
1908 556 342 185 | 33,9 81 | 24,6 22 026 - 8 0,5 
1902 665 342 241 86,2 | 76 22,7 30 1,1 11 0,8 
1901 \ 1120 811 260 | 23,2 140 17,3 16 0,6 12 0,8 
En Es find entwichen Davon ſind 
m — : === 
95. 5558. ۲ Jahrgang aus | aus wieder noch nicht 
i Anftalten Familien zurückgekehrt [ zurückgekehrt 
m. w. m. | m. m. w. m. | w. 


a) Zöglinge überhaupt. 


1910 308 80 | 66 15 | 286 70 | 88 15 
1909 332 76 

1908 214 68 23 
1907 182 40 38 
1906 213 53 40 
‘1905 165 50 31 
1904 160 | 70 25 
1903 202 71 31 
1902 179 40 39 
1901 80 49 15 


205 98 | 48 21 
43 48 12 
139 57 46 16 
157 60 | 76 17 
159 31 | 59 19 
74 36 21 19 


O On oa 0» Om 2 — Ct © 
> 
Va 
[9 9] 


b) Prozent der untergebrachten c) Prozent 
Zöglinge. der Entwichenen. 
d 

1910 | 78 | 38 | 7,5 | 28 | 765 23,7 935 | 263 
1900 | 95 | 41 3,2 | 15 | 742 | 812 | 25,8 | 8 
1908 | 62 | 41 | 88 | 14 |726 | 795 | 274 20,5 
1907 | 55 | 27 | 61 | 03 | 632 | 585 36,8 | 415 
1906 6,4 3,2 6,1 1,7 | 81,0 64,4 | 19,0 | 35,6 
1905 5,3 32 5,4 14 | 75,5 78,2 24,5 | 91,8 
1904 5,4 4,6 | 3,9 1,0 | 75,1 78,2 , 24,9 | 21,8 
1903 6,9 4,9 5,6 18 | 67,4 18,0 32,6 | 22,0 
1902 5,3 2,4 1,2 0,3 | 72,9 71,1 271 | 289 
1901 | 21 | 21 | 04 | 08 | 779 65,3 991 | 34,7 
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II. Die Fürſorgezäglinge der Jahrgänge 1901 bis 1909. 


In den Jahren 1901 bis 1909 find der Fürſorgeerziehung 62815 Minder- 
Davon verblieben am 31. März 1910 noch 44717 Zög⸗ 
Im Laufe des Jahres 1910 kamen 5973 in Abgang; wegen mangelhafter 
Führung mußten 142 widerruflich Entlaſſene wieder zurückgenommen werden, ſo 
daß am Schluſſe des Jahres 1910 (31. März 1911) ein Beſtand von 38886 verblieb. 

Über den Beſtand und die Abgänge innerhalb der Einzeljahrgänge ſpricht 
ſich die folgende Überſicht aus: 


jährige überwieſen worden. 


linge. 


Anzahl 
Jahr⸗ der über⸗ 
wieſenen 
gang Fürſorge⸗ 
zöglinge 
1909 8008 
1908 7363 
1907 6921 
1906 6923 
1905 6636 
1904 6458 
1903 6523 
1902 6196 
1901 7787 
gui. | 62815 
1909 100,0 
1908 | 100,0 
1907 100,0 
1906 100,0 
1905 100,0 
1904 100,0 
1903 100,0 
1902 | 100,0 
1901 100,0 
Durchſchnittsbe⸗ 


Donn u. Abgang 
der Jahrgänge 
1901 bis 1909 


| 


im & 
Verblie⸗ Davon pas Sé Se 1910 
bener SEMINE fs 
dE | S und zwar 
über⸗ widerruf⸗ endgültig le Arbeit 
t⸗ z $ id. 
81. pm haupt mo uch TO | laſſen dh St? 
bens⸗ 
2 ۳۳/۹۲ Va 
a) Zöglinge überhaupt. 
7960 | 200 25 147 27 1 — 
7166 331 81 218 50 30 2 
6485 Tiii 98 186 75 41 446 
5798 930 | 22 195 84 46 583 
4789 846 13 212 68 56 502 
3849 706 9 222 56 64 355 
3239 766 8182 68 76 432 
2384 632 3 a 67 | 888 
3047 701 | 16 | 180 | 61 58 476 
44717 | 5973 150 1680 | 525 | 439 3179 | 
b) In Prozenten. 1) 
99,4 25 | 08 | 19 | 03 |001 | — 
97,8 46| 04 | 30 | 07 | 04 | 0,03 
937 | 119 08 | 29 | 12 | 06 | 69 
887 | 160۱ 04 | 83 | 14 | 08 | 
722 | 177 | 02 | 44 | 13 | 12 |105 
59,6 | 183| 02 | 58 | 15 | 16 | 92 
497 | 286 08 | 56 | 21 | 28 | 13,8 
385 | 26,5 01 | 58 | 17 2,8 | 161 
391 26,0 05 | 60 | 20 | L9 | 156 
! 
71,2 | 13,4 08 | 88 | 12 1,0 71 


Zugang 
durch 
A. 
ziehung 
11 
entlaſſener 


Zöglinge 


Bleibt 
Beſtand 
am 
31. März 
1911 


1) Die in Spalte „Bleibt Beſtand“ errechneten Prozentzahlen beziehen ſich auf die aui ber 
überwieſenen Fürſorgezöglinge. 


Überſicht 50. 
Beſtand und 
Abgang. 
Tabellen 
XIII XXII 
Sp. 8—11. 


Überſicht 51. 
Geſchlecht der 
Zöglinge. 
Tabellen 
XIII— XXII 
Cp. 11. 
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Der am Schluſſe des Jahres 1910 verbliebene Beſtand von 38886 Zöglingen 
macht 61,9% aller bis dahin in Fürſorgeerziehung Überwieſenen aus. Insgeſamt 
kamen im Berichtsjahre 13,4% (1909 — 12,2%) in Abgang. Die widerruflich Ent⸗ 
laſſenen haben gegen das Vorjahr um 0,4% zugenommen, auch die vor der Erreichung 
des 21. Lebensjahres endgültig Entlaſſenen find von 1909 zu 1910 um 0,3% ge 
ſtiegen, während die Zahl der Sterbefälle um 0,1% gegen 1909 zurückgegangen iſt. 
Infolge Eintritts in das Heer oder die Marine ſchieden 1,0% gegen 0,8% im 
Vorjahre aus; 7,1% gegen 6,7% im Jahre 1909 hatten das 21. Lebensjahr 
erreicht. ۱ 

Die Zahl der widerruflich Entlaſſenen, die wegen mangelnder Führung wieder 
eingezogen werden mußten, iſt von 0,2% auf 0,3% geſtiegen. 


Es waren am 31. 3. 11 vorhanden | 


Geſchlecht vom Jahrgange Rul. 
| 1909 | 1908 | 1907 | 1906 | 1905 | 1904 | 1903 | 1902 | 1901 
a) Zöglinge überhaupt, 
männliche \ | 4980 | 4578 | 8934 | 8896 2785 | 2814 | 1735 | 1157 | 1978 | 202 
weibliche 2831 | 9982 | 1817 | 1489 | 1173 | 854 | 752 | 608 | 883 | 12684 
Buf. | 7761 | 6855 | 5751 | 4885 3958 | 3168 | 2487 | 1760 | 2261 | 886 
b) In Prozenten (innerhalb eines Jahrganges). 
männliche 63,5 66,7 | 68,4 69,5 | 704 73,0 69,8 | 65,8 | 609 | 67,4 
weibliche | 36,5 | 88,8 | 31,6 | 805 | 29,6 | 27,0 | 802 | 342 | 89,1 82,0 
Innerhalb der einzelnen Jahrgänge find überwieſen worden: 
a) Zöglinge قاس‎ 
männlichen. | 5108 | 4944 | 4664 | 4591 | 4375 | 4303 | 4359 | 4133 | 4949 41 426 
weibliche . | 2900 | 2419 | 2257 | 2332 | 2261 | 2155 | 2164 | 2063 | 2838 21 389 
Buf. | 8008 | 7363 | 6921 | 6923 | 6636 | 6458 | 6523 | 6196 | 7787 | 62 815 
b) In Prozenten (innerhalb eines Jahrganges). 
männliche 63,8 67,1 | 67,4 66,3 | 65,9 | 68,6 | 66,8 | 66,6 63,6 65,9 
weibliche 862 | 829 | 32,6 | 33,7 | 34,1 | 834 33,2 | 884 | 864 | 1 


In den beiden ältejten und den beiden jüngſten Jahrgängen find die bei 
dem männlichen Geſchlechte erfolgten Entlaſſungen am zahlreichſten. Der Unterſchied 
der Anteilsziffer des männlichen Geſchlechts zwiſchen Einlieferungszeit nn und 1910 
beträgt beim Jahrgange 1901 = 2,7%. 

Das Gleiche ijt der Fall bei dem weiblichen Geſchlecht in den Jahrgängen 
1903 bis einſchließlich 1908. Der Unterſchied der Anteilsziffer beträgt im Jahr- 
gange 1904 = 6,4%. 
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Über die Unterkunft und den Verbleib der Zöglinge innerhalb der einzelnen 
Jahrgänge am Schluſſe eines Rechnungsjahres ergibt die folgende Überſicht das 
Nähere: 


Überſicht 52. 


Vom Hundert der Zöglinge waren Unter⸗ 
Unterkunft J DT WE ES ۱ — bbringung. 
der in in fremden Familien || in ber eigenen Familie | in | im aus ben Tabellen 
Zöglinge | Erzie⸗ als als Be Ge. | Biegel T — XIII—XXII 
1 8 hungs⸗ Pfleg⸗ | Lehr: Dienſt⸗ Pfleg⸗ | Lehr: Dienſt⸗ Pflege: fäng⸗ Eu untere Sp. 19—42. 
3l. März auſtalten li fi ; ; anſtalten nis wichen gebracht 
inge linge boten linge linge boten wich » 
Jahrgang 1909, 
1911 562 | 174| 54| 11,8 16 | 01 | 005 |- 24 i 0: 28 | 15 
1910 67,0 | 140| Lil 22 , 04 |008 0,3 22 | 08 | 14 ! 8 
Jahrgang 1908, 
1911 43; | 139 | 103 | 908 | 20 |02 | 02 26 18 | 42 11 
1910 607 | 142 | 6,4 10,2 18 | 02 | 0,1 2,0 08 | 26 | 15 
1909 696 11,3 0,8 1,9 02 | 005 | oni 1,9 07 | 11 | 124 
Jahrgang 1907, 
1911 35,8 124 | 138 | 269 | 30 0,1 | 0,05 23 13 3,9 1,0 
1910 447 | 127 | 115 | 204| 28 | 02 | 01| 19 09 | 4i]| 12 
1909 68,4 || 18,0 5,3 | 104 | 1,0 | 0,08 | 0,01 1,4 0,5 3,2 1,8 
1908 69,9 10,1 0,9 2,3 | 0,3 | 0,03 | 0,03 1,3 1,0 1,5 || 12,6 
Jahrgang 1906. 
| | 18 | 14 | 47 | 04 
1910 82,7 d 11,9 | 15,4 | 29,7 | 19 | 01 0,2 | 28 | 18 4,0 0,5 
1909 44,7 | 12,7۰] 102 23,2 1,7 | 0,08 | 0,08 | 1,7 09 | 89 | 1,0 
1908 | 681 12,9 4,7 190 09 | 003,02 | 16 | 08 | 23 | 15 
1907 70,4 | 10,7 0,8 2,7 \ 0,3 — 0,1 ۱ 1,4 j 11 | 1,1 ۱ 11,4 


Jahrgang 1905. 
2313 9/0 20,5 | 37,7 | 23 | ou 
972 | 10,1 | 19,1 32,5 17 | 08 
351 11,6 | 152 28,7 | 16 | 02 
440 11,8 | 107 23,9 18 | 1 
63,4 13,1 5,3 11,1 08 | oi 
706 10,4 10| 22 03 | — 
Jahrgang 1904. 


0,1 3,0 14 | 44 02 
08 | 28 | 1a | 47 | 0,4 
0,1 1,4 10 | 45 | ۵ 
04 | 17 19 | 41 ۰ 08 
0,1 1,5 09 | 25 
0,01 1 0,2 09 . 132 


| 114 | 169 | 331. 21 | 01 : | 


| 


1911 18,4 89 19,4 41,2 25 | 01 | 01 31 16 4,5 02 
1910 20,5 10,6 20,6 37,2 1,7 | 02 | 01 2,6 19 | 48 | 08 
1909 264 | 191 | 186 | 32,8 || 18 | 01 | 02 15 153 | 46 | 04 
1908 325 | 12,6 | 158 29,8 16 | 01 | 02 1,6 15 ij 48 | ۵ 
1907 445 | 12,8 | 10,8 22,4 16 | 004 0,1 1,7 1,2 | 38 11 
1906 61,8 | 136 | 58 11,4 10 | 0,01 | 0۵01 1,3 12 ; 26 | 14 
1905 689 | 110) 10| 2,0 4 — | — 1,2 0,2 | 10 | 8 
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Fortſetzung ber 


Überſicht 52. Unterkunft Vom er der Zöglinge waren 


RS 


— 
der in n in pom Familien in der eigenen Familie in im 
WE 1 il | i Kus oen | nod) 
777 008 وا‎ as 
* | 2 = 
E p ۱ figa: pfleg⸗ Lehr⸗ Dienſt Pfleg⸗ Lehr: Dienſt⸗ Ka | nig | | E KE 
März anſtalten linge linge boten linge | linge boten anſtalten 


Jahrgang 1903. 
1911 171 | 75 A 43,7 28 | 01 | 02 , 26 Li 55 | 
| 


| 02 

1910 18,0 84| 214| 41,3 21 | 08 | 02 | 21 1,4 45 | 08 

1909 29,5 98| 197 | 877 | 28 | 01 | 01 ! 20 1,3 4,1 04 
ji 


986 | 14 | 004| O1 1,7 1,6 48 | 06 
2322 | 10 | 01 | O1 1,6 13 41| 10 
11,1 | 08 | om 18 1 %5 | 18 
21| % | 002| 005! i2 102 d 14 159 


335 12,0 15,7 
450 | 12,7 | 10,9 
638 | 180 | 51 
67,4 | 10,5 1,0 


© 
D 
e 


Jahrgang 1902. 
136 4,6 129 51,7 | 22 | 01 % 86 1,1 44 06 
155 ; 61| 187 | 479 | 21 | 01 | 08 ^ 22 14 5, 06 
195 | 69] 18,7 437 20 | o1 % | 18 1,1% 56 | ۸۵ 
23,2 8,6 19,3 39,0 15 | 03 | O7 ' 14 1,2 44 04 
841| L8 | O1 | 02 | 15 1,7 38| 08 
804 | 17 | o1 | 01; 18 1.5 89 | o 
296| 16 | O01 | O1 | 18 15 88| 07 
18,1 | 08 | 905! 005! 12 i 11! 31 12 
3,0 02 | 002 0,03 09 وه‎ 12 | 157 


274 | 10,6 | 183 
33,7 | 11,7 | 149 
458 | 12,8 | 102 
1904 602 | 138 | 54 
1903 657 | 118 | 12 


Jahrgang 1901. 
1911 p 9,7 | 129 | 165 | 50,5 | 24 | 01 | — 88 0,7 33 08 
| 


124 | 182 | 184 | 464 * 17 | 08 | O1 | 26 0, 89 | 08 
148 | 145.| 189 | 497 | 16 os [02 | 18 i11| 88 | 08 
168 15,7 | 180 | as, 14 | 01 | O02. | 15 1 41 02 
198 | 182 | 173 4 1.4 0% % | 16 ۰ 1۸ 388 | 08 
249 20,5 158 | 8,6 | 18 | 01 | 01 | 14 12 321 04 
817 | 228| 118| 26,3 L1 | 01 % | 18 L14; 2,9 op 
401 | 949 | 88| 19,7 | ! oe | o1 008 هد‎ 12 24 | 06 
55,7 26, 41 an 05 | 005| OO1 | 10 os 17 08 
564 | 920 | 0,7 | 19 0s — | — | 07 101: 05 , 174 


Von den beiden älteſten Jahrgängen befinden ſich noch 9,7% (bei 1901) 
und 13,6% (bei 1902) in Anſtaltserziehung. Der Grund liegt in Entweichungen, 
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Beſtrafungen und mangelhafter Führung der betreffenden Zöglinge. Teilweiſe 
handelt es fid) auch um ſchwächliche und kränkliche Kinder, die für Familien- 
erziehung nicht geeignet ſind. In allen Jahrgängen iſt erfreulicherweiſe der Über— 
gang von ber Anſtalt zur Familienerziehung häufiger geweſen als im Vorjahre; 
auch von der Fortſetzung der Fürſorgeerziehung in der eigenen Familie iſt im letzen 
Jahre ein größerer Gebrauch gemacht worden. 

Daß die in Kranken-, Heil- und Pflegeanſtalten untergebrachten Zöglinge 
gegen das Vorjahr in allen Jahrgängen bis auf 1906 relativ geſtiegen ſind, erklärt 
ſich im weſentlichen daraus, daß die auf ihren Geiſteszuſtand zu Beobachtenden 
zufolge regelmäßiger pſychiatriſcher Unterſuchung zahlreicher geworden ſind. 


Nach dem Religionsbekenntniſſe getrennt, ſtellt ſich die Unterbringung der 
Zöglinge in Prozenten folgendermaßen: 


Die Zöglinge waren 


Jahr 


der in Erzie⸗ in fremden Familien in der eigenen Familie FN. B aus da , 
m pung- "ST | untergebracht | Stanton, | im | Bleger | vet 
MAP e | Fe, که‎ EN die, | E deen ات‎ | ne PES 

nag, de | 3E en gr IS بو اک‎ Li | 
Jahrgang 1909. 
A. Evangeliſche. 

1910 559 17, 4,7 12,2 19102 % 2,9 0۵1۲ 83. 13 
1909 655 | 144| 12| 28; 0,5 0,04 002! 28, 08, 16, 10,8 
B. Katholiſche. 

1910 567 17,5 6,3 11,7 1, | 003| 0,08 1,7 97, 2,3 18 
1909 69,1 13,7 | 10| 1,5 08| — | 008) 18| 071 101 114 
C. Juden. 

1910 60% 40 200| — | 40| — | — 4,0 40 40 — 
1909 800 —|—|—i--—|-— | — i 40; — j 40, 120 
Jahrgang 1908. 

A. Evangeliſche. 

1910 452 12,9 9,1 20,6 22| 01| 01 3,1 1,2 4,9 06 
1909 61,8 | 186 | 6, 106 1,3 0,1 0,02 22 | 07| 3,0 ۵ 
1908 694 11,1 0,8 2,3 0,2 0,1 — 28 1,0 1,2 116 
B. Katholiſche. 

1910 4,6 | 155 12,1 20,5 1,8 0,2 02 18 | 15 3,0 18 
1909 600 | 150 | 6,4 9,7 1,2 02| 01 17 [0,9 28]| 25 
1908 697 11,6 0,8 1,5 0,2 0,08 | 0,08 18 | 0,4 0,9 195 
C. Juden. 

— 8,7 ]43 | 48 ت ام سے | تم rM‏ 17 | 13,0 | 47,9 1910 
— 3,9 — | 77 — | — اوق 3,9 11,5 115 | 57,6 1909 
7,7 که از = — )39 re‏ ا 9 8,9 | 80,6 1908 


1) Für das Rechnungsjahr 1908 ift eine Zuſammenſtellung nach dem Religionsbekenntniſſe 


der Zöglinge aus den Jahrgängen 1901 bis 1907 nicht gemacht worden. 


12* 


Überſicht 53. 
Die 


Unterbringung 


innerhalb 
der Religions⸗ 
bekenntniſſe. 
Tabellen 
XIV—XXII 
Sp. 19—41. 


Fortſetzung der 
Überſicht 58. 
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Die Zöglinge waren 5 
Jahr ) yT —: 
Ber in Erzieh⸗ in fremden Familien Tm ber eigenen Familie W aus den og 
hungs⸗ ۱ untergebracht | untergebracht | Kranten⸗᷑̃ͥ im Pflege⸗ 17 
Unter⸗ anſtalten | Ma als | ES als Heil⸗ und Gefäng⸗ | ſtellen a 
fos jp| unter |) „| Sete Dienſt⸗ Pfleg⸗ Lehr D | Pfleger | nis enis «5 e 
prmgung*) gebracht | Td e Ka pr Pa ent i anftalten wichen Vera 
Jahrgang 1907. 
A. Evangeliſche. 
1910 36,7 124 129 | 269 | 30 0,05 | 0,05 22 | 12 | 40| 06 
1909 442 13,2 | 110 | ail 24| 01 O1 1,9 0% 4, ۲ 
1907 688 11,0 09| 2,8 0,4 005 | 0,05 18 | ii: 19 117 
| 
B. ۰ 
1 t 
1910 328 | 123 15,3 27,2 80 02 01 23 1,3 3,9 16 
1909 456 | 119 12,3 19,3 21۱ 08۱ 02 18 0,9 3,7 19 
1907 7"14 8,58 08| 1,6 2 — | 160,8 0,7 141 
\ C. Juden. 
| 
1910 391 | 131 | 1324 al RTL om om 87 | — 43 — 
1909 50,1 Sa 182 | 45 ul Ie 45l p = 9,1 
1907 791 | 42 | — — | u. = — | — | 7 
, | 
Jahrgang 1906. 
A. ۰ 
1910 279 | 119 | 158 | 33,0 | 23| 01 | 02 28 | 13| 45| 02 
1909 881 | 122 | 145 | 998 2,0 008 02 ۲ 2,3 1,3 42| 04 
1907 631 | 138 3,8 12, 1,1 01 % 1,6 1,0 24| 14 
\ 
1906 701 | 11,6 0,9 29| 06| — 10! 1,7 | 10| 1, | 101 
B. Katholische, 
1910 25,0 | 105 | 187 | 834 18 03 055 26 | 15 5,0 07 
1909 317 | 118 | 17,0 29,8 1,7 02| 04 24 | 12 | 34| 09 
1907 | 682 12,1 63 1, %% — | o2| 14 0% 28] 22 
| i 
1906 709 | 92 | 08| 925 „22 — | — 11]| 12| 06| 188 
C. Juden. 
1910 307 | — | 31 n: ME Me =. $4 34-35, 21 
1909 474 | — | 176 Ha) | eser mo | 985 | — 
1907 620 | 48| 148| 9,5 47 — | — 47 ] — — us 
1906 90,5 | 48| — „ — س ات‎ | 7 


der Zöglinge aus den Jahrgängen 1901 bis 1907 nicht gemacht worden. 
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Jahr 
der 


Unter⸗ 
bringung !) 


1910 
1909 


1907 


1906 
1905 


1910 
1909 
1907 
1906 
1905 


1910 
1909 
1907 
1906 
1905 


1910 
1909 
1907 
1906 
1905 
1904 


1910 
1909 
1907 
1906 
1905 
1904 


1910 
1909 
1907 
1906 
1905 
1904 


1) Für das Rechnungsjahr 1908 iſt eine Zuſammenſtellung nach dem Religionsbekenntniſſe 


Die Zöglinge waren 


= T T T ` E yt ۰ D ` tet 
in Grgies || in fremden Familien | in der eigenen Familie 


hungs⸗ 
anſtalten 
unter⸗ 
gebracht 


18,4 
20, 
34,0 
44,7 
61,4 
68,7 


18,5 
20,3 
30,0 
44,8 
61,8 
69,9 


33,3 
33,8 
14,3 
28,6 
78,7 
93,3 


I 


untergebracht untergebracht 
als als 

pileg- SW SN, pileg- TD : Die 
linge pp. boten [ linge pp boten 

Jahrgang 1905. 
A. Evangeliſche. 

9,1 205 | 38,1 23| 01 | — 

10,7 192 | 824 | 16| 01 | 08 

| 120| 98| 941] 1,6 01 | 08 
13,33 4,8 11,8 10 ۱ 004| 01° 
114| 09| 2,5 0,3 — | 002 

B. Katholische. 
87 20,3 36,9 23] — 02 
92| 189 33,0 17 | 0,5 04 
11,5 | 188 23,7 0,6 02| O04! 
90| 11| 1,6% 02] — | — 
128| 62| 9,9 05| 01 | 004 
C. Juden. 
— | 600| — 40 — | — 
167 | 50,0 | — | „ 
105 15,8 58! — | — 
18,2 13,7 4,5 Ap o ا‎ 
1 کک ا‎ Ae, ۰ یک‎ 
Jahrgang 1904. 
۸۸. ۰ 
89 | 18,7 | 426| 23| 01 | 01 
10,6 | 21,0 37,3 1,6 02 | 01 
127 14,2 30,1 1,7 01 | 02 
13,0 | 108 | 222 2,0 01 | 01 
141| 5,2 11,2 1,3 | 0,02 0,04 
119| 12 21 6 = | = 
B. Katholiſche. 

8,9 20,7 38,5 2,9 0۶ 02 

10,6 19,9 37,1 21! ۵۸ 0,07 

12,3 17,1 29,5 1,3 0,1 04 

| 126 11,7 22,8 0,7 0,۱ 01 

13,0 6,8 11,8 05] 01) — 

9,6 0,9 1,5 0,3 — — 

C. Juden. 

Ke, be, JH om re 
ي ا م ا838 مج‎ WEE E 
14,8 | 571| — I 143| — | — 
— | 214| د‎ aasi — | س‎ 
SS 7,1 - 


| 
| 
| 
| 


in 


Sranfeiz, 
Heil- und Gefäng⸗ 


Pflege⸗ 


anſtalten | 


ber Zöglinge aus den Jahrgängen 1901 bis 1907 nicht gemacht ۰ 


im 


nis 


aus den 

Pflege⸗ 

ſtellen 
ent⸗ 

| wichen 


nod) 
nicht 
unler⸗ 
gebracht 


Fortſetzung der 


Güöberſicht 53. 


Fortſetzung ber 
Überſicht 58. 


94 Abſchnitt ۰۵ 
Die Zöglinge waren 
der in Erzie⸗ in fremden Familien in der eigenen Familie in aus den 0 
hungs⸗ untergebracht untergebracht Kranken⸗, im Pflege⸗ iis Ge 
Inter: anſtalten — als als als EG Heil⸗ und Gefäng⸗ ſtellen Tt 
i ij unter⸗ مهم‎ | Lehr Dienſt⸗ = | Sebre Dienſt⸗ Pflege- nis ente e 
mg? gebracht Td ur 11 à 1 1905 boten | anftalten j wichen | ae 
1 8 i ۰ {l id 
Jahrgang 1903. 
۸۸۰ ۰ 
1910 17,1 7,7 | 198 43,4 | 27 01 ۱ 02]| 30 | 11 5,3 : 01 
1909 188 | 82 | 216 41,2 2,3 0,2 041 26 1,1 48, 01 
1907 288 | 109 | 182 32,0 20| „ 08 20 | 124 4.2 08 
1906 348 | 19,5 | 149 28,1 1,9 ۵۸۱ 01 18 | L4| 46; 08 
1905 462 | 125 9,3 22,2 1,3 01| 01 1,9 1,3 4,3 08 
1904 649 13,2 48 10,2 0,9 004 | 0,04 . l 2,9 09 
1908 678 | 109 | 08۱ 2,2 0,2 0,02 | 0,02 14 0,3 1,7 14, 
B. Katholiſche. 
1910 170 7,3 19,0 44,5 2,7 01, 02 Lë 11| 61 0,4 
1909 174 8,8 20,9 41,8 1,6 05 04 12. 1,8 5,0 0,6 
1907 24,5 | 119 20,2 aah 05! 0% 0,5 1,2 1,9 6,1 12 
1906 31,9 | 132 | 169 27,7 0,5 — | 08 1,4 2,0 5,0 12 
1905 499 13,2 18,8 22,5 0,5 0,1 02 1,1 | 12 3,5 15 
1904 61,9 | 12,9 6,5 | 19,8 04| — 0,04 0,9 0,8 18| 2,0 
1903 66,7 9,9 1,2 2,0 02| — 01 ; 08 0,2 0,9 | 18,0 
C. Juden. 
1910 50,0 | — 25,0 — 25,0 — | — | z por er = 
1909 88,8 — 888 | — — — 1674 —.1 — 1167 | — 
1907 28,6 14,3 985 | — | — — — f 14,3 — 14,3 — 
1906 45,5 — 868 | — — — — d 9,1 — 9,1 -— 
1905 46,1 | 771| 77| — |. — | — * 154] 77) 7,7 — 
1904 60,0 | 6, 6,7 6,7 67] — | — 66 | e ¦! 67i — 
1903 818 | — — * — | — 62 | — 12,5 — 
Jahrgang 1902. 
A. Evangelische. 
1910 12,8 4,8 | 172 | 540 | 22 01 03 36 | 09 3,7 0,4 
1909 15,4 6,3 182 | 1 2,2 0,2 0,3 21 | 14 4,4 0,4 
1907 23,1 8,5 18,7 40,2 20 | 02 | 07 14 | 14 || 8,6 | 02 
1906 27,5 10,3 | 17,3 | 35,8 2,2 0,1 0, 1,7 | 1,5 3,6 0,8 
1905 83,2 11,5 | 14,3 31,7 22 0,1 | 02 | 14 | 14 | 85 0,5 
1904 45,6 12,8 9,7 | 22,3 2,0 02 |, 0,2 14 | 16 3,1 0,5 
1903 60,1 14,1 4,9 12,0 11 | 01 | 01 1,7 18 | 8,5 11 
1902 66,1 12,1 1,2 2,8 0,4 — 0,1 1,1 0,2 1,4 14,6 
B. Katholische. 
1910 15,3 4,3 ed 47,5 || 20 — — از‎ 84 15 | 5,6 0,7 
1909 15,8 5,7 | 19,7 | 45,7 2,1 — 04 | 22 .12 | 64 0,8 
1907 23,5 89 20,3 37,1 06 | 04 | 06 Lë 1,0 [5,7 0,7 
1906 27,4 11,3 | 20,2 | 32,0 1,0 0,1 0,1 1,1 2,0 4,0 0,8 
1905 83,8 | 122 | 16,0 | 985 | 14 | — 0,1 1 17 | 46 | 0,9 
1904 44,8 12,7 10,9 23,3 0,9 0,04 0,04 1,1 1,4 8,9 0,9 
1908 594 | 185 6,2 15,3 04| — | — | 09 07 | 98 | Lë 
1902 64,8 11,1 1,2 3,6 0,2 0,1 — 0,6 0,1 0,7 || -17,6 


1) Für das Rechnungsjahr 1908 ijf eine Zuſammenſtellung nach dem Religionsbekenntniſſe 
der Zöglinge aus den Jahrgängen 1901 bis 1907 nicht gemacht worden. 
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Fortſetzung der 


= Die Zöglinge waren Überſicht 53. 
Jahr - i - — = — 
der in Erzie⸗ Win fremden Familien in der eigenen Familie in aus den i 
hungs⸗ untergebracht untergebracht Kranken⸗ů„ im Pflege⸗ ) 
9 nicht 
Unter⸗ anſtalten i ES SE m Ss ۱ xus ES ipis und Gefäng⸗ ſtellen ۱ E 
; pl] unter |) " ehr at, a epr- ^ Pflege- wis | ente | 
eingang? wën | Tie IE E E NES اه‎ ` ` Jee (rn 
C. Juden. 
1910 = — D ae ار ی ان‎ Gë — — 50,0 50,0 
1909 400 | — | 00| m M ee — | 20,0 | 20,0 
1907 25,0 | — (12351 — I — | vem | 250 | — i125 | 250 ˆ 
1906 23,1  — |158| 77| 77| — | — || 154 | 154 | 4 
1905 40,0 — 20,0 67 6,7 — | — = 67 | 6,7 | 182 
1904 524 | — 9,5 48 | 95| — | — SS 48 | 95 | 95 
1908 571 OC — |148| — l 48| مب‎ | gës = — | 95 | 148 
1902 73,9 — بت‎ aes | = — | 44 | 217 
Jahrgang 1901. 
A. Evangelische, 
1910 88 j| 118 17,5 52,2 24 | 01 — ze 0,5 3,3 01 


| 
117 12,1 | 189 | 478 | 18 | 08 | 02 3,0 05 | 86 | oi 
| 154 | 186 | 41,8 | 15 | 01 | 08 1,6 1, | 85 | 01 
| 179 | 174 | 875 | 18 | 02 | 01 1,6 08 | 8,8 0,2 
250 20,5 15,3 31,5 14 | 02 0,02 1,6 14 | 238 | 
22,5 11,3 26,7 18 | 01 | oi 1,4 14 | 841 0,8 
250| 75, 190 ۱ 11 | 01 | 002| 1,3 10 ^ 236 | 04 
57,2 26,5 3,2 7,6 0,8 0,۸ | — | 14 08 | 20 | 04 
56,3 | 923 | 0,7 1,7 08 — — | 09 02 | 06 | 17,0 
B 
1910 118 | 15,7 | 154 | 425 2,3 — | — 


نی 
CO‏ 


LJ 
2D 
E) 
— 
S 
5 
— 
E 
— 
x 
© 


135 15,3 17,3 43,9 16 | 08 | 04 


1907 184 | 159 | 17,0 39,0 13 | — | 01 ; 11 1,7 5, 04 
1906 199 | 189 | 172 | 842| 13 | 01 | 01 | 15 | 15 | 46 07 
1905 9246 20,3 | 158 | 820 | 11 | 004| 01 1,2 09 3,7 0,8 
1904 316 | 23,4 12,6 | 957 | 06 | 01 | 004, 141 | 12 | 28 0,8 
1908 870 | 247 | 11,0 | 918 | 04 | 0,08 0,03 18 1,3 j| 19 | 10 
1902 530 | 26,2 | 56 111| 01 0,03 003; 14 | 0,8 | 12 12 
1901 56,3 21,7 06] 2,3 02 | — = 09 | 0,08 | 04 | 3 
! i i ii 
C. Juden, 
1910 148 | — | 148 | 148 | 148 | — 148 | — 28,5 — 
1909 195 25,0 125 12,5 — — 125 | — 25,0 — 
1907 154 30,7 7,7 154| — — 
1906 31,5, | 911 | 158 | 15,8 — — 5,3 — 10,5 — 
1905 498 23,1 11,5 11,5 | 89 | — d 7, 


1904 | 888 21,2 | 91| 121] 6,1 — 


77 23,1 — I - 


1908 30,5 27,7 84| 2,8 2,8 — 8,4 0,7 13,8 pes 
1902 41,7 | 27,8 88| 8,8 — Ex 8,3 cm dio 
1901 595 | 27,0 | 2,7 2,7 — £x — — 5,4 2,7 


1) Für das Rechnungsjahr 1908 ijt eine Zuſammenſtellung nach dem Religionsbekenntniſſe 
der Zöglinge aus den Jahrgängen 1901 bis 1907 nicht gemacht worden. 
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Auf die ſtaatlichen, kommunalen und privaten leinſchl. kirchlichen) Anſtalten ver- 
teilen ſich die in Anſtalten untergebrachten Zöglinge in Prozenten ausgedrückt wie folgt: 


Überſicht 54. 


Unterbringung Es befanden jid) in 
11 Den. 

Tabellen Am 31. März | Staatlichen kommunalen | befonderen Ab- | privaten und 
XIII —X XII Erziehungs: Erziehungs⸗ tellungen der S 
Sp. 24— 28. anſtalten anſtalten Arbeitshäuſer pp.“ anſtalten 

Jahrgang 1909. 

1911 | 3,0 | 149 | 0,6 | 81,5 
1910 3,1 | 18,1 | 0,7 | 77,5 
Jahrgang 1908. 

1911 2,0 15,4 01 82,5 
1910 3,9 14,4 0,3 81,4 
1909 4,2 17,3 0,4 78,1 
Jahrgang 1907. 

1911 2,0 18,1 — 79,9 
1910 2,6 12,7 0,3 84,4 
1909 4,3 13,1 0,5 82,1 
1908 42 14,4 1,0 80,4 
Jahrgang 1906. 

1911 2,2 18,7 0,7 78,4 
1910 2,7 1771 0,5 79,7 
1909 2,1 14,4 0,4 83,1 
1908 4,0 13,4 = 82,6 
1907 8,9 16,7 0,6 78,8 

Jahrgang 1905. 
1911 1,9 221 0,7 75,3 
1910 2,3 18,2 0,2 79,3 
1909 1,9 16,0 0,3 81,8 
1908 2,0 14,1 — 83,9 
1907 3,7 14,8 0,3 81,2 
1906 3,7 16,4 0,7 792 

Jahrgang 1904. 
1911 21 27,3 — 70,6 
. 1910 27 22,5 . 01 74,7 
1909 2,5 20,6 0,7 76,2 
1908 21 18,4 = 79,5 
1907 2,8 16,4 0,6 80,2 
1906 4,6 14,4 0,3 80,7 
1905 3,8 16,8 0,8 78,6 
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Fortſetzung der 


Überſicht 54. 


Am 31. März ſtaatlichen kommunalen beſonderen Ab⸗ privaten und 
Erziehungs: | Erziehungs: teilungen der en 
$ Erziehungs⸗ 
anſtalten anſtalten Arbeits häuſer pp. anſtalten 
Jahrgang 1903. 
1911 0,9 24,3 — 74,8 
1910 21 20,7 — 77,2 
1909 1,4 21,8 01 76,7 
1908 1,9 20,5 — 77,6 ۳ 
1907 1,8 18,8 0,4 79,0 
1906 1,5 15,7 0,2 82,6 
1905 2,6 15,6 0,3 81,5 
1904 2,5 17,0 0,8 79,7 
Jahrgang 1902. 
1911 0,8 31,0 04 67,8 
1910 1,6 21,9 0,5 76,0 
1909 1,6 21,4 0,5 76,5 
1908 1,7 23,1 — 75,2 
1907 2,8 20, 0„2 77,0 
1906 2,2 17,5 0,8 80,0 
1905 2,6 16,3 0,8 80,8 
190% 4,1 15,0 0,7 80,2 
1903 9,8 17,2 | 1,4 78,1 
Jahrgang 1901. 
1911 2,3 27,8 — - 699 
1910 1,8 21,6 0,5 76,6 
1909 1,2 21,9 0,2 76,7 
1908 1,9 21,3 — 76,8 
1907 2,0 18,8 0,1 19,6 
1906 1,9 17,9 0,2 80,0 
1905 1,9 17,6 0,5 81,0 
1904 2,5 13,5 0,8 83,2 
1903 4,0 12,5 2,5 81,0 
1902 2,9 16,3 3,2 77,6 
1 Überſicht 55. 
Es find aus ber Wechſel in den 
: z ; egeſtellen. 
Jahr Familienpflege ۱ Anſtaltspflege in Meghan 
: | gamilienpflege ۰ I- XXII 
der in Anſtaltspflege | Lehrlinge und Dienſt⸗ o 
۱ gekommen | boten) gefommen pe Sodio. 
linterbringung über- | o | über- | o über- | über- | و‎ 
haupt Jo haupt | Jo haupt lo haupt Jo 
m. | m. w. | w. m. | m. | m. | m. 
Jahrgang 1909. 
1910 | 101 | 8, | 51 | 29 1012 | 541 | 356 | 36,6 


Sahrgang 1908. 


1910 205 10,4 | 140 11,7 | 918 41,1 459 46,1 

1909 89 | 1 43 2,6 | 984 | 55,9 | 236 36,9 
Jahrgang 1907. 

1910 170 12,1 | 147 |194 || 633 | 282 | 387 39,1 

1909 112 | 6,0 57 4,9 920 | 42,5 | 399 | 44,6 

1908 65 | 2,3 27 1,7 744 | 51,1 | 207 37,4 
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Fortſetzung der 


Überſicht 55. Es ſind aus der 
amilienpflege Anſtaltspflege in 
Jahr a 7 AD 1995 Familienpflege (einſchl. 
der 8 pfleg Lehrlinge und Dienſt⸗ 
efenmen 
Unterbringung über- : über | 0 1 e 7 0 
haupt | 0 | haupt | 0 haupt 0 | haupt | 0 
m. m. | w. w. m. m. | w. | w. 
Jahrgang 1906. 
1910 | 200 21,6 140 26,8 | 482 | 21,9 | 228 | 948 
1909 174 |13,7 | 127 16,8 664 | 28,0 | 863 34,2 
1908 103 | 5,4 72 6,3 647 | 20,6 | 828 | 32,6 
1907 77 237 30 1,9 || 802 | 56,0 | 282 24,8 
Jahrgang 1905. 
1910 138 21,9 92 127,7 | 378 | 195 | 175 | 4 
1909 104 11,9 75 13,8 431 | 19,9 | 186 20,8 
1908 104 | 82 99 12,1 606 | 27,6 309 31,0 
1907 114 | 68 | 9 | 48 | 959 | 47,1 | 451 | 45,8 
1906 81 ۱ 3,0 44 2,9 826 | 61,1 | 281 |44,3 
Jahrgang 1904. 
1910 164 34,2 65 32,1 266 16,2 105 16,4 
1909 109 18,1 71 24,8 389 | 19,9 | 133 17,6 
1908 104 12,2 70 15,2 341 | 15,8 | 142 16,4 
1907 170 14,3 140 |21,1 624 | 27,9 | 874 | 87,6 
1906 148 8,3 96 9,1 974 | 484 | 472 | 51,4 
1905 77 3,0 | 42 | 29 | 882 | 61,9 | 818 | 52,9 
Jahrgang 1903. 
1910 128 | 39,8 70 |41,9 | 227 | 181 88 |15,3 
1909 54 |12,5 38 17,2 | 260 | 15,4 | 126 | 18,0 
1908 94 15,1 78 21,6 | 981 | 149 | 109 14,2 
1907 171 |19,5 | 115 23,9 443 | 20,8 | 227 | 25,9 
1906 163 |18,8 | 109 15,4 737 33,3 384 | 39,8 
1905 68 3,8 68 | 62 | 898 | 44,5 363 41,3 
1904 81 80 | 46 | 31 || 862 | 64,7 | 983 |484 
Jahrgang 1902. 
1910 63 | 36,2 51 39,5 135 15,3 65 13,9 
1909 01 |23,7 29 |17,6 175 | 14,7 77 12,7 
1908 71 | 16,5 56 23,7 187 ۱ 12,2 74 10,3 
1907 151 28,0 103 (32,1 319 17,7 163 19,9 
1906 141 17,0 | 119 25,3 512 | 25,2 | 241 | 1 
1905 100 | 8,8 8 12,1 609 | 282 | 807 | 81,6 
7 1904 175 10,2 92 8,9 963 | 49,7 | 424 49,2 
1903 87 3,7 | 50 | 8,7 | 854 | 60,1 | 321 |53,9 
Jahrgang 1901. 
1910 63 38,6 42 32,1 | 119 10,5 55| 74 
1909 79 | 28,8 46 35,3 119 8,0 66 7,0 
1908 113 29,8 87 33,5 | 919 11,3 93 | 8,7 
1907 127 23,2 107 33,9 282 12,1 159 12,7 
1906 139 18,3 | 100 24,2 444 | 16,8 | 226 | 16,3 
1905 116 |11,8 97 ۵ 486 | 17,1 | 239 | 16,3 
1904 214 14,9 202 22,8 745 | 26,6 | 494 31,6 
1303 155 | 83 | 182 110,8 974 | 37,1 | 485 33,5 
1902 84 | 1 | 66 | 41 | 740 | 882 | 215 19,2 


Bis auf die weiblichen Zöglinge des Jahrganges 1901 mußte in allen übrigen 
Jahrgängen eine Zurücknahme der in Familienpflege untergebrachten Zöglinge in 
die Anſtaltserziehung in teilweiſe recht erheblichem Umfange erfolgen; offenbar ein 
Zeichen dafür, daß die Zöglinge noch nicht in dem Maße ſittlich gefeſtigt waren, 
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daß fie von der naturgemäß größeren Bewegungsfreiheit in der Familie einen ange- 
meſſenen Gebrauch machen konnten. Wohl aus den gleichen Gründen iſt der mit 
wenigen Ausnahmen überall feſtzuſtellende Rückgang der Zahl der aus der Anſtalts— 


in Familienpflege gelangten Zöglinge zu erklären. 


gab per e Es find 
Ka i » find wieder zurückgekehrt, gerichtlich 
1 We |: Banilien bezw. eingeliefert worden | beftraft worden 
bringung li 
m. | w. il fit. | TD. m. | w. m. | w. 
Jahrgang 1909. 
a) Zöglinge überhaupt. 

1910 434 | 91 | 945 | 50 510 | 111 191 24 
1909 332 76 26 9 266 69 1) 1) 
b) In Prozenten (innerhalb des Geſchlechtes). 

1910 15,7 5,1 13,2 5,1 75,1 | 78,7 39.08 
1909 93| 89 3,1 15 74,8 | 812 1( | n 

Jahrgang 1908. 
a) Zöglinge überhaupt. 
1910 289 73 431 149 567 174 187 32 
1909 440 | 111 | 179 36 465 119 138 97 
1908 214 68 | 28 5 172 58 D 1) 
b) In Prozenten (innerhalb des Geſchlechtes). 
1910 14,6 61 19,7 | 150 78,8 78,4 41 14 
1909 155 | 61 10,7 5,6 75,1 81,0 2,9 1,6 
1908 6,1 | 40 3,3 14 72,8 79,5 1 1) 
Jahrgang 1907. 
a) Zöglinge überhaupt. 
1910 195 45 316 | 147 426 155 138 | 27 
1909 245 (4 343 | 124 441 e 152 170 27 
1908 422 91 | 145 37 436 78 232 53 
1907 182 | 40 | 388 1 220 41 1) 1) 
b) In Prozenten (innerhalb des Geſchlechtes). 
1910 13,9 59 | 154 | 148 | 78,7 | 80,7 E 1,5 
1909 13,2 64 | 15,9 13,9 75,0 76,8 39 | 1,3 
1908 150 , 58 100 | 6,7 16,9 60,9 5,1 | 94 
1907 5,5 75 | 6۸ ۱ 08 100,0 100,0 1) 1 
Jahrgang 1906. 
a) Zöglinge überhaupt. 
1910 148 | 16 400108 422 99 144 19 
1909 170 32 367 | 193 894 119 160 24 
1908 268 69 298 | 112 406 130 188 öl 
1907 353 77 148 46 387 90 170 48 
1906 213 53 40 6 205 38 1) 1) 
b) In Prozenten (innerhalb des Geſchlechtes). 
1910 16,0 31 | 182 11,7 77,0 79,8 42 | 13 
1909 184 | 42 | 155 | 11,6 734 76,8 41 | 18 
1908 14,1 60 | 138 | 11,1 72,1 71,8 49 | 98 
1907 12,5 | 4,9 10,8 7,0 77,2 73,2 4,0 2,2 
1906 6,4 32 | 62| 17 81,0 64,4 1) 1) 


1) Die hinſichtlich der erfolgten Beſtrafungen während des 1. Jahres in ber Fürſorgerziehung 
gemachten Angaben ſind nicht einwandsfrei genug, um ſie zum Vergleiche heranziehen zu können. 


Von den Entwichenen 


(EN 


Ld 


überſicht 56. 
Entweichungen 
und 
Beſtrafungen. 
Tabellen 
XIII XXII 
Sp. 43 — 44. 
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Fortſetzung der 


Überſicht 56. ۲ Es find entwichen aus | Von den Entwichenen Es ſind 
Jahr der 777 | fin wieder zurückgekehrt, gerichtlich 
Unter⸗ Anſtalten Familien bezw. eingeliefert worden | beſtraft worden 
bringung h „ 
m. w. m. w. m. w. m. w. 


li 


Jahrgang 1905. 
a) Zöglinge überhaupt. 


1910 111 10 313 59 331 60 123 | 1 

1909 158 | 81 | 991 | 74 338 84 151 | 16 

1908 169 | 57 | 259 | 108 310 116 185 | 99 

1907 214 | 80 | 296 | 109 343 135 128 0 

1906 273 88 | 134 44 289 103 126 | 32 

1905 165 | 50 31 5 148 43 Dno v9 
b) In Prozenten (innerhalb des Geſchlechtes). 

1910 17,6 30 16,2 72 78,1 | 87,0 44 | 09 
1909 18,2 5,7 13,4 83 74,2 80,0 46 | 11 
1908 183 | 75 | 118 | 11,06 79,4 70,8 36 | 12 
1907 118 | 74 | 145 | 10,9 67,8 71,4 33 | 1,0 
1906 10,1 58 | ı14 | 9 67,7 78,0 31 | 15 
1905 52 8,1 5,5 14 755 | 782 1 1) 
Jahrgang 1904. 

a) Zöglinge überhaupt. 

1910 | 115 | 11 242 23 987 | 31 123 | 2 
1909 121 16 | 936, 35 239 85 130 9 
1908 198 | 20 || 956 | 81 281 72 183 | 15 
1907 170 | 86 382 120 415 129 157 | 37 
1906 191 | 62 | 294] 99 325 199 168 | 81 
1905 259 | 83 140 29 257 81 169 | 34 
1904 160 | 70 25 3 139 57 1) 1) 
b) In Prozenten (innerhalb des Geſchlechtes). 

1910 23,8 | 54 | 147 | 36 | s04 91,2 53 | 02 
1909 20,1 56 | i21] 46 66,9 68,6 4,7 | 08 
1908 151| 44 11,8 94 73,2 71,8 41 | 11 
1907 14,3 | 54 | 17,1 12,1 75,2 82,7 46 | 92 
1906 107 | 59 | 146 | 10,8 67,0 75,8 44 | Lë 
1905 99| 57 | 98 | 49 65,6 72,8 4,3 | 1,7 
1904 5,4 46 3,9 10 75,1 78,2 1) ) 
Jahrgang 1903. 

a) Zöglinge überhaupt, 

1910 | 69 3 | 196 | 19 178 15 90 1 
1909 110 9 | 201 | 15 232 16 92 6 
1908 109 | 18 227 41 252 38 117 7 
1907 173 40 | 347 64 394 88 141 | 22 
1906 157 40 | 988 | 94 278 91 99 | 19 
1905 2388 | 66 259 94 282 104 188 | 94 
1904 308 | 101 | 160 | 44 351 115 151 | 83 
1903 202 1 316 157 60 1) 1) 


D Die hinſichtlich ber erfolgten Beſtrafungen während des 1. Jahres in der Fürſorgeerziehung 
gemachten Angaben ſind nicht einwandsfrei genug, um ſie zum Vergleiche heranziehen zu können. 
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SE SS : Fortſetzung der 
Jahr d Ee find entwichen aus Von den Entwichenen Es ſind Sende 56. 
Jahr der i : x RE 
9 find wieder zurückgekehrt, gerichtlich 
ug EE SE bezw. eingeliefert worden | beſtraft worden 
bringung 
m. w. m. | w. m. w. m. | w. ; 
b) In Prozenten (innerhalb des Geſchlechtes). 
1910 214 | 1,8 15,6 33 67,2 68,2 52 | 01 
1909 25,5 4,1 11,9 2,1 74,6 66,7 4,0 | 0,7 
1908 17,5 | 88 11,5 58 75,0 704 49 | 0,6 
1907 19,7 88 16,3 7,3 75,8 84,6 4,7 1,6 = 
1906 128 | 56 13,0 98 61,3 67,8 43 | 1 
1905 13,3 60 . 118 | 10,7 59,1 65,0 8,6 1,2 
1904 11,3 69 12,0 | 75 75,8 ۱ 79,8 38 | 16 
1908 6,9 4,9 j 5,6 1,8 67,4 78,0 1) 1) 
Sahrgang 1902. 
a) Zöglinge überhaupt, 
1910 48 4 | 1 21 124 21 63 4 
1909 70 3 154 17 132 17 71 3 
1908 98 10 184 24 192 25 107 14 
1907 147 14 293 39 339 44 124 21 
1906 97 19 253 63 249 60 118 13 
1905 171 34 281 84 324 89 134 33 
1904 209 60 334 92 395 | 109 140 21 
1903 222 77 162 39 266 75 135 29 
1902 | 179 40 39 5 159 | 81 (| ® 
b) In Prozenten (innerhalb des Geſchlechtes). 
1910 27,6 | 31 | 126 | 45 78,0 81,0 54 | 07 
1909 27,2 1,8 13,0 | 8 58,9 85,0 4,4 0,4 
1908 22,7 | 49 | 190 | 84 68,1 78,5 49 | 14 
1907 24,1 4,1 163 | 48 77,0 83, 0 5,1 1,8 
1906 11,7 41 12,4 7,1 71,1 73,2 4,1 1,0 
1905 15,1 4,8 180 | 87 71,7 75,4 4,1 2,0 
1904 12,2 5,8 17,3 | 10,7 72,8 71,7 3,8 11 
1903 9,3 5,7 114 | 6,5 69,3 | 64,7 3,3 1,4 
1902 6,6 2,9 5,9 | 1,5 73,0 | 68,9 D 1 
Jahrgang 1901. 
a) Zöglinge überhaupt. 
1910 49 | 5 86 | 12 95 12 37 2 
1909 68 5 143 15 136 17 71 5 
1908 66 13 170 27 150 34 109 4 
1907 161 11 237 61 277 57 135 10 
1906 110 18 | 265 38 246 37 154 10 
- 1905 129 34 277 85 264 82 157 15 
1904 190 56 328 116 390 129 151 21 
1903 138 82 218 81 256 127 128 20 
1902 260 | 121 86 14 293 115 135 24 
1901 80 49 15 6 74 36 1) 1 
b) In Prozenten (innerhalb des Geſchlechtes). 
1910 | 29,4 38 | 76] 16 | 70,9 70,6 27 | 02 
1909 26,1 | 27 | 96| 16 66,0 85,0 3,7 0,4 
1908 174| 50 | 87| 25 63,6 85,0 44 | 0, 
1907 29,4 3,5 10,2 | 4,9 69,6 79,2 4,7 0,6 
1906 14,5 44 | 104 | 2,4 65,6 72,9 4,5 0,6 
1905 12,5 55 9,8 5,8 65,0 68,9 41 0,7 
1904 13,2 6,8 11,7 1,4 75, 75,0 3,5 0,8 
1908 7,3 6,7 | 83| 56 719 | 779 2,7 0,7 
1902 9,5 7,5 | 44 1,3 84, 85,2 2,8 0,9 
1901 28۰ 82.1.1381 "6 77,9 65,5 1) 1 


1) Die hinſichtlich der erfolgten Beſtrafungen während des 1. Jahres in der Fürſorgeerziehung 
gemachten Angaben ſind nicht einwandsfrei genug, um ſie zum Vergleiche heranziehen zu können. 


Überſicht 57. 
Führungs⸗ 
ergebniſſe. 
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Solange in den Anſtalten an dem Grundſatz einer möglichſt freiheitlichen 
Erziehung feſtgehalten wird — und das muß geſchehen — wird immer mit einer 
mehr oder minder großen Zahl Entweichungen namentlich aus den Jahrgängen 
zu rechnen ſein, die ſich noch nicht lange in Fürſorgeerziehung befinden. In 
erhöhtem Maße trifft dies für die Familienzöglinge zu. Immerhin ſollte die 
außerordentliche Steigerung des Prozentſatzes der entwichenen männlichen Fa— 
milienzöglinge der Jahrgänge 1908 und 1909 (um 9 bezw. 10,1%) den Familien 
und namentlich den Fürſorgern Anlaß zu erhöhter Aufmerkſamkeit und rechtzeitigem 
Eingreifen bieten. 


Über die letzte Führung der Fürſorgezöglinge aus den Jahrgängen 1909—1901 
nach dem Stande vom 31. März 1911 ſpricht ſich folgende Überſicht aus: 


Die letzte Führung war angegeben als 


Jahrgang befriedigend ungenügend 


m. | w. m. | w. 


a) Bei Zöglingen überhaupt. 


1909 3658 2006 962 749 
1908 3366 1667 846 528 
1907 3060 1386 587 364 
1906 2638 1174 489 268 
1905 2161 943 408 205 
1904 1804 708 399 136 
1908 1412 661 165 80 
1902 949 519 109 76 
1901 un | و‎ 192 88 
1909—1901 | 20219 | 9852 | 4010 2489 
b) In Prozenten. 
1909 و79‎ 72,8 20,8 27,2 
1908 79,9 75,9 20,1 24,1 
1907 83,9 79,2 16,1 20,8 
1906 84,4 81,4 15,6 18,6 
1905 84,1 82,1 15,9 17,9 
1904 84,9 83,9 15,1 16,1 
1908 89,5 89,2 1055 10,8 
1902 89,7 872 10,3 19,8 
1901 906 905 9,4 9,5 
1909—1901 | 83,5 79,8 | 16,5 20,2 


Die Ziffern ber vorſtehenden Überſicht bieten im weſentlichen dasſelbe Bild, 
wie es die Statiſtik über die Erfolge der Fürſorgeerziehung im Vorjahre bei den 
ſchon längere Zeit entlaſſenen Zöglingen geliefert hat. 
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Die Ausgeſchiedenen in den Jahren 1909 und 1910. 


Die folgenden Überſichten ſollen den Anſchluß an die mit dem 31. März 1909 
abgeſchloſſene Statiſtik über die Erfolge der Fürſorgeerziehung herſtellen. 

In den Rechnungsjahren 1909 und 1910 find aus der Fürſorgeerziehung 
9094 Perſonen beiderlei Geſchlechts ausgeſchieden. Davon ſind entlaſſen worden: 


als gebeſſert = 5654 = 62,2% 
mit zweifelhaftem Erfolge = 2141 = 23,5% 
als ungebeſſert = 1299 = 14,3%. 


Dem Geſchlechte nach verteilen ſich die Entlaſſenen wie folgt: 


Es wurden entlaſſen 


davon 
d = als 
überhaupt als mit zweifelhaftem ungebeſſert 
gebeſſert Erfolge 
m. w. m. w. m. w. m. | w. 
a) Abſolute Zahlen: 
5761 3333 3664 190 | 117 | mm | o | sv 
b) In Prozenten: 
1000 | 1000 | 6356 59,7 20% 289 | 160 | 114 


Betrachtet man die Erziehungsreſultate nach dem Alter ber Entlaſſenen bei 
der Übernahme in die Fürſorgeerziehung und nach ihrer damaligen Beſchaffenheit, 
ſo entſteht folgende Überſicht: 


Es kamen zur Entlaſſung 


Alter davon als 
. überhaupt 
72 au D H 
Übernahme p gebeffert mit zweifelhaftem ungebeſſert 
in Jahren Erfolge 
m. | w. m. | ip. nt. m. m. | w. 


A. Die Zöglinge waren frei von ſchlechten Neigungen und ohne gerichtliche Strafen. 
a) Abſolute Zahlen. 

0—14 962 497 738 391 161 87 63 19 
14—16 259 165 178 110 53 40 21 15 
16—18 173 200 90 121 41 63 42 16 

b) Prozentzahlen. 

0—14 100,0 | 100,0 || 76,7 78,7 16,7 17,5 6,5 3,8 
14—16 190,0 | 100,0 | 70,7 66,7 21,0 24,2 8,3 9,1 
16—18 100,0 | 1000 | 520 | 605 | 997 | 815 | 948 | 80 


Überſicht 58. 
Die 1909 
und 1910 aus⸗ 
geſchiedenen 
Fürſorge⸗ 
zöglinge. 


Überſicht 59. 

Die Ausge⸗ 
ſchiedenen 
nach den 
Erziehungs⸗ 
reſultaten. 


Fortſetzung der 
Überſicht 59. 


— H — 
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Es kamen zur Entlaſſung 
Nie CC 
bei der über N I- ۱ 
Übernahme uperpaup | gebeſſert mi zweifelhaftem | 
in Jahren N Erfolge | 
m | iv | ". | w m. | iv. 


ungebeſſert 


B. Die Zöglinge waren frei von ſchlechten Neigungen, aber bereits gerichtlich vorbeſtraft. 


12—14 
14—16 
16—18 


12—14 
14—16 
16—18 


441 
580 
747 


100,0 
100,0 
100,0 


a) Abſolute Zahlen. 


66 316 43 
118 346 72 
169 422 97 
b) Prozentzahlen. 
100,0 71,7 65,2 
100,0 || 59,7 61,0 
100,0 | 56,5 57,4 


72 18 
125 36 
163 53 
163 | 972 
21,5 30,5 
21,8 31,4 


53 5 
109 10 
162 19 
12,0 7,6 
18,8 85 
917 | 112 


C. Die Zöglinge waren mit ſchlechten Neigungen behaftet, aber ohne gerichtliche Strafen. 


0—14 
14—16 
16—18 


0—14 
14—10 
16—18 


844 
311 
200 


100,0 
100,0 
100,0 


D. Die Zöglinge waren 


12—14 
14—16 
16—18 


12—14 
14—16 
16—18 


Auch aus ber Überfiht 59 ift zu entnehmen, daß bie 


291 
416 
544. 


100,0 | 
100,0 
100,0 


a) Abſolute Zahlen. 


282 616 211 
407 196 230 
942 113 475 

b) Prozentzahlen. 
1000 | 730 | 74,8 
100,0 | 63,0 56,5 
1000 | 56,5 50,4 


a) Abſolute Zahlen. 


47 170 32 
100 220 41 
340 259 167 

b) Prozentzahlen. 
100,0 58,4. | 68,1 
100,0 52,9 41,0 
100,0 | 47,6 49,1 


139 61 
70 196 
40 398 
165 | 291,0 

22,5 31,0 

20,0 34,8 


64 12 
110 39 
189 | 108 
220 | 955 
964 | 890 
956 | 8 


mit ſchlechten Neigungen behaftet und gerichtlich 


| 
| 


89 | 10 
45 51 
47 139 
10,5 3,6 
145 | 12,5 
28,5 | 148 
vorbeſtraft. 

57 | 3 
86 27 
146 65 
19,6 | 6,4 
207 | 27,0 
26,8 | 19,1 


den Zöglingen 


bei ihrem Ausſcheiden von den Kommunalverbänden erteilten Erfolgsprädikate im 
weſentlichen mit den in der Erfolgſtatiſtik gewonnenen Führungsergebniſſen über- 
einſtimmen. Mit Genugtuung iſt feſtzuſtellen, daß auch an den mit ſchlechten 
Neigungen behafteten und gerichtlich vorbeſtraften Zöglingen mit recht befriedigendem 
Erfolge gearbeitet worden iſt. 
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Betrachtet man die der Unzucht ergeben geweſenen weiblichen Zöglinge 
allein, ſo entſteht nachſtehende Überſicht: 


überſicht 60. 


Es waren bei der Übernahme in die Fürſorgeerziehung g der Unzucht ergeben Die der 
Ep tand b m N AM na 
und ۲ Davon ſchieden aus als ; ergeben 
| Es hab ch ; 
im Alter von || überhaupt E 2 2 a i weiblichen 
SS mi eifel- و‎ avon verheirate pet 
Jahren | gebeſſert Haden Erſolge ungebeſſert ۱ Í Ausgeſchie⸗ 
— .. ᷑Ü— öä .. . uͥ. ...... ' uä— ö —— denen. 
A. Frei von gerichtlichen Strafen. ۲ 
a) Abſolute Zahlen. 
0—14 | 195 92 28 5 17 
14—16 i 329 : 181 | 104 | 44 33 
16-18 | 901 455 315 133 51 
b) Prozentzahlen. 
0—14 100% 78,6 22,4 4,0 18,5 
14—16 100,0 55,0 31,6 13,4 10,1 
16 —18 100,0 50,3 35,0 14,7 5,6 
B. Bereits gerichtlich Vorbeſtrafte. 
a) Abſolute Zahlen. 
1214 12 7 a. od 1 — 
14—16 64 23 23 18 7 
16—18 / 301 l 148 94 59 10 
b) Prozentzahlen. 
12—14 100,0 | 58,3 83,3 8,3 — 
14—16 E 100,0 n 36,0 36,0 28,0 10,9 
16-8 1000 ۱ 49,2 31, 2 19, 6 3 4 


Daß durchſchnittlich 50% ber der Unzucht ergeben geweſenen, im Alter von 
16—18 Jahren in die Fürſorgeerziehung gelangten weiblichen Zöglinge als ge: 
beſſert entlaſſen werden konnten, ſtellt einen recht befriedigenden Erfolg dar. Der 
Prozentſatz wird erheblich übertroffen bei den in jüngeren Jahren und ohne 
gerichtliche Vorbeſtrafungen Eingelieferten. 

Über die Unterbringung der entlaſſenen Fürſorgezöglinge nach beendigter 
Fürſorgeerziehung enthält die folgende Überſicht das nähere: 


Die ausgeſchiedenen Fürſorgezöglinge wurden entlaſſen oder verblieben . 


Die Unter⸗ 
: . bringung der 
„_ [au den Eltern in Strafhaft, entlaſſenen 
9 er als Gehilfen zum oder waren ehem. Fürſorge⸗ 
bei den in Dienſtſtellen e oder 5 „ | entipidjen oder zalinge. 
im Handwerk ns Militär befannt zöglinge. 
Angehörigen v) unbekannten 
Aufenthalts 
m. | iv. m. | w. m. | w. m. m. w. 
1 2 3 4 5 
a) Abſolute Zahlen. 
Gebeſſerten .. 1127 1181 1491 92 | 824 | 1 707 — — 
Zweifelhaften . 249 881 818 39 | 124 | 476 206 280 68 
Ungebeſſerten .. 44 62 73 10 57 136 56 690 | 171 
b) Prozentzahlen. 
Gebeſſerten . 30,7 59,4 40,8 4,6 | 88 34,7 19,8 2 2) 
Zweifelhaften . . 21,1 39,5 27,0 4,0 1 10,5 | 49,4 17,5 23,8 7,1 
Ungebeĵjerten . . 4,8 16,8 7,9 2,6 | 6,2 | 36,0 6,1 75,0 | 45,1 


V) Einſchl. der Verheirateten. 2) An Stelle dieſer Gattung treten bei den gebeſſerten männlichen 
0,4% ,q bei den weiblichen 1,3% erkrankte ehem. Zöglinge, die bis zur Herſtellung ihrer Geſund— 
heit in Krantenhäuſern verblieben. 
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Überſicht 62. 


Abgang. 


Tab. 


Sp. 


XXIII 
5—9. 
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Die vorſtehende Überſicht zeigt, daß die weitaus größte Zahl aller drei 
Kategorien für einen beſtimmten Lebensberuf vorgebildet worden iſt. Auch unter 
den zu den Eltern oder Angehörigen Entlaſſenen oder beim Militär Eingetretenen 
iſt das überwiegend der Fall. Obenan ſteht das Handwerk, ſodann die Land— 
wirtſchaft und bei den weiblichen neben ländlichen Dienſtſtellen vorwiegend häusliche. 

Bei der Zahl der als ungebeſſert Bezeichneten in Spalte 5 darf nicht über— 
ſehen werden, daß viele von ihnen wegen Entweichens vor der Einlieferung überhaupt 
nicht oder nur ganz kurze Zeit in Fürſorgeerziehung geweſen ſind. 


III. Zwangszöglinge auf Grund des Geſetzes vom 13. Har: 1878, 
ſoweit We ſich noch in Fürſorgeerziehung befinden. 
Am 31. März 1910 waren noch 1479 Zöglinge vorhanden. Davon gingen 
im Rechnungsjahre 1910 ab 729 (49,3 Prozent), 1 in früheren Jahren widerruflich 
Entlaſſener kam wieder in Zugang, ſodaß am 31. März 1911 ein Beſtand 
von 751 Zöglingen verblieb. 


Den Abgang erläutert folgende E 


Es kamen in : Abgang | Davon jinb 
| mider- unwider⸗ | zufolge Ablauf des 
im Berichts überhaupt geſtorben | ruffid) ruflich geſetzlichen Alters 
jahre | entlaffen | entlafien entlaſſen 
a) Zöglinge überhaupt. 
1910 729 | 4 106 63 | 554 
1909 1086 | 14 110 128 834 
1908 1395 22 178 941 | 954 
1907 1385 20 186 269 910 
1906 1589 22 254 366 897 
1905 1312 34 240 282 756 
1904 138899 34 344 225 786 
1903 787 443 367 274 103 
1902 580 42 299 191 48 
1901 498 4432 198 148 50 
b) In Prozenten. 

1910 100,0 | 1,0 14,5 8,5 76,0 
1909 100,0 | 1,3 10,1 11,8 76,8 
1908 1000 ¦ 16 12,8 17,8 68,3 
1907 160,0 1,5 13,4 19,4 65,7 
1906 100,0 1,4 16,5 23,8 58,3 
1905 100,0 2,6 18,8 21,5 57,6 
1904 100,0 24 248 16,2 56,6 
1903 | 100,0 55 | 46,6 348 13,1 
1902 á | 100,0 72 51,6 32,9 8,3 
190 | 1000 9,6 45,9 33,8 114 
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Die Zöglinge waren F 


— überſicht 63. 


Anzahl der Davon men "m Gs Ee 1 

8 — aus den ringung. 

SC in in ۶ in in als 80 5 Pflege⸗ Sr 

Staatlichen; munalen | privaten 377% Lehrling, zu 7t ſtellen i 
SE über | ee EN Er⸗ Familien Geſelle Kranken⸗ Gefäng⸗ e: 
Berichts⸗ haupt ſziehungs⸗ ziehungs⸗ ziehungs⸗ Pflegling oder NUR nis ent- 
jahres ganſtalten | anftalten anſtalten Dienſtbote wichen 

a) Zöglinge überhaupt. 
1910 751 — 50 95 8 989 1 3 10 
1909 1479 3 104 187 13 1143 2 11 16 
1908 2561 4 131 325 39 2027 2 13 20 
1907 | 3955 22 911 | 496 57 | 9 2 9 | 98 
1906 5385 | 28 279 706 74 4207 2 8 31 
1905 6796 | 38 353 947 167 | 5 9 8 49 
1904 8097 55 473 1361 343 5800 5 10 50 
1903 9430 | 50 513 2011 610 6158 18 10 60 
1902 10914 | 62 788 2823 924 5576 12 2 | 27 
1901 10791 | 47 1069 3646 1206 | 4784 7 3 209 
b) In Prozenten. 

1910 1000 | — 67 | 127 04 784 | 01 | 04 13 
1909 | 100,0 | 0,2 7,0 12,7 0,9 77,8 0,1 0,7 1,1 
1908 | 1000 ! 04 5,1 19,5 15 | 792 0,1 0,5 1,0 
1907 1000 | 0,6 5,8 12,5 1,4 19,2 0,1 0,2 0,7 
. 1906 100,0 d 0,5 5,2 13,2 1,4 78,9 0,04 0,1 0,6 
1905 1000 i 0,6 5,9 13,9 2,5 76,9 0,1 0,1 0,7 
1904 100,0 | 0,7 5,8 16,8 4,2 71,7 0,1 0,1 0,6 
1903 1000 0,5 5,4 21,4 6,5 65,3 0,2 0,1 0,6 
1902 | 1007 08 | 77 | 26 | 91 | 5&6 | O1 | — 03 
1901 | 1000 ; 04 | 96 | 888 | 112 | 44,3 0,1 | — | 0,8 


In ۲ befanden fich noch 294 Zöglinge. Das nähere ergibt- 
nachſtehende Überſicht: 

Verhältnis der Anſtaltszöglinge zu den in Familienpflege unter— 
gebrachten Zöglingen in den einzelnen Kommunalverbänden: 


In Anſtalten In Familien 


1900/1905 1904 


1910 0107 19101909 190819071906 | 190511904 ode 
Oſtpreußen 23,9 19,4 24,7 28,3 30,3 33,6 39,7 | 76,1 80,6! 75,3| 71,7 69,7 66,4 60,3 der Anſtalt 
Weſtpreußen 8,4 116 12,7 6,8 11,6 12,3 162 | 91,6 88,4 87,3 93,2 884 | 8 Familien, 
Brandenburg 23,5 24,4 19,2 22,2 23,7 26,2 29,4 | 76,5 75,6 80,8 77,8 76,3 78,8 70,6 Pfleglingen. 
Berlin 25,0 39,6 16,3] 16,2 19,2 20,0 23,1 | 75,0 60,4 83,7 83,8 80,8 80, 076,9 
Pommern 15, 20,4 21,2 13,2 21,10 20,3 92,9 | 84,1 79,60 78,8 86,8 78,9 79,7 77,1 
Poſen 17,1 30,0 19,0 21,2 22,9 29,6 22,0 | 82,9 70,0 81,0 78,8 77,1 70,4| 78,0 
Schleſien 23,4 14,1] 19,5| 15,0 15,8 15, 2 22,6 | 76,6 85,9 80,5 85,0 8,2 | 848/774 
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Fortſetzung der 
Überſicht 64. 


Überſicht 65. 
Tab. XXVI 
und XXVII. 
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In Anſtalten In Familien 

1910 1909 19081907 1906/1905 1904 | 1910 1909 1908 1907| 1906| 1905 1904 
Sajen . 1251104 11,6 11,8| 7,2| 12,7| 21,6 | 87,5 89,6: 88,4 88,7 02,8 | 87,3 784 
Schleswig⸗Holſtein .] 21,6] 16,7) 16,4 15,9 145 12,6| 12,9 | 78,4 83,3 88,6, 84,11 85,5 87,4 87,1 
Hannover 11,0 15,7 14,9 16,7 170% 17,8 17,8 | 89,0 84,3 85, 83,3 83,0 82,2 82,7 
Weſtfalen 20,8 23,1 15,3 20,9) 19,7! 19,0 22,1 | 79,2 76,9 84,7 791 808 ۲ 77,9 
Bezirksverband Gaffer | 13,5 10,7 17,8 18,3, 12,8 12,1 17,3 | 86,5 89,3 82,2 86,7 87,2 | 87,9 82,7 
Bezirksverb. Wiesbaden] 28,1 23,0 13,5 245 25,0 22,2 24,7 71,9 77,0 86,5 75,5 75,0 77,8 75,3 
Rheinprovinz 41,1 41,7 24,7 29,0, 28,7 25,8 28,3 | 589 58,3. 75,3 7,0 71 742 7 
Hohenzollern — | — — | — 50,0 — | mE scies, eur ern | 50,0 .100,0 = 

| | 


IV. Zwangszäglinge nach S 56 des Strafgeſetzbuches. 


Beſtand | Dum Der Zugang 
sida | in Prozenten 
Rechnungsjahres m. | m. m. m. m. w. 
1899 1379 | 330 | 981 82 20,6 | 948 
1900 1351 340 | 219 60 162 | 17,6 
1901 1311 | 340 | 141 56 108 | 165 
1902 | 1189 339 | 118 33 95 | 9,7 
1908 1068 | 304 | 111 | 36 104 | 118 
1904 994 | 253 86 30 93 | 118 
1905 756 | 918 75 19 99 | 82 
1906 591 | 187 62 22 | 10,7 | 118 
1907 488 | 190 66 15 | 135 | 10,0 
1908 408 | 114 81 16 199 | 140 
1909 878 97 | 66 28 175 | 989 
1910 369 | 101 | 64 25 17,8 | 948 
1911 337 | 101 - = = | = 


Dem Zugange von 89 Zwangszöglingen ſteht ein Abgang von 122 gegen- 


über, davon ſchieden 100 wegen Erreichung des 20. Lebensjahres aus. 


Von dem 


verbliebenen Beſtande entfielen auf Anſtalten 159 männliche, 63 weibliche, der 


Reſt war in Familien untergebracht. 


13 Zöglinge mußten wegen ungenügender 


Führung aus der Familienpflege in Anſtaltserziehung zurückgenommen werden. 
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DI + T 
V. Boſten der FTürſorgeerziehung.) 
(Zöglinge nach dem Geſetz vom 2. Juli 1900.) 
Die mit und ohne Piregegelb untergebrachten Die mit und ohne Pflegegeld untergebrachten Fürſorgezöglinge e: 
Davon 
Anzahl der Das monatliche eu 
in Gr Dienſtboten Lehrlinge legegeld beträgt a 
len Pfleglinge ohne ohne ek PS monat: 
nita 
sau pour Pflegegend Pflegegeld ue 
Familien⸗ | mit ohne it in in 
pflege EE eg geld 
e ` unter: Dienſt⸗ Anſtalten Familien beträgt 
gebrachten | Pflegegeld boten⸗ 
Zöglinge Löhnen Lehrgeld e dE 36 
a) göslinge Ve 
1910 7460 7039] 69 95 | 8,33—90,0/3,50 —30,0 = 
1909 6757 6421| 75 1555 — — | 80 [12,0 —78,02,08— 22,5 = 
1908 6150 5893| 51 144 1 — | 61 [10,0 —80,018,0 —22,5 = 
1907 5769 5510 36 | 160] 9 — | 61 110,0 —75,013,3 —37,5 = 
1906 5858 5572 48 | 178 | 2; — | 58 [11,7 —78,0|4,0 —25,0 = 
1905 5593 5342 40 || 150 — — | 61 | 8,3 —60,844,0 --35,0 = 
1904 5358 5127 40 | 1922 21 | 66 | 83 —741|40 —375 | og 
1903 5275 5044 99 137 2 | 1| 62 |83 —78,612,5 —21,8 | 8,33 
1902 5048 4733 49 186 3 1 ۱ 76 160 —78511,7 —167| 3,3 
1901 6298 6030| 66 | 149| — | 5 | 48 10,0 م7809‎ —25,0 | 3,0—4,3 
b) In Prozenten, 
1910 1000 | 94,4] 09 | 34 3 = = = 
1909 100,0 95,1] 1,1 2,6 — | — |12 = = = 
1908 1000 95,8 0,8 | 34 | 0,01) — | 1,0 - 5 = 
1907 1000 | 95,51 0,6 | 28 0,083 — | 1 — — — 
1906 100, 95,1 08 3,0 0,03 — ۵ = = = 
1905 1000 95,5 0,7 2,7) — IM — = = 
1904 100,0 95,7 0,7 (23 | 0۵۵0۵۶ | 12 = E E 
1903 100,0 95,6 0,5 2,6 0,1 — |12 — — — 
1902 100,0 98,7 1,0 3,7 | 0,1 — | 15 = — — 
1901 100,0 957|10 2,4 — [01 | ۵ — — — 


Unter den 7039 Zöglingen des Jahrganges 1910, 


für welche Pflegegeld 


bezahlt wird, befinden ſich 953 männliche und 947 weibliche im Alter von über 
16 Jahren, welche ſämtlich in Erziehungsanſtalten untergebracht ſind. 


1909 waren es 903 m., 


1908 
1907 
1906 


1905 
Das monatliche Pflegegeld für die Zöglinge des e 


a) in Anſtalten: 


742 
284 
628 
, 090 


" 


826m. | 
712 
395 
119 
563 


n 


1904 waren es 560 m., 716 w., 
1903 „ „ 534 „ 571 „ 
1902 „ „ 496 , 477 „ 
1901 „ „419 „ 558 „ 


(Gruppen von 5 Mark). 
Für 2 männliche und 2 weibliche über 5 bis 10 Mark, für 


1910 betrug: 


17 männliche 


und 16 weibliche über 10 bis 15 Mark, für 337 männliche und 383 weibliche über 
1) Die Angaben in dieſem Abſchnitte beziehen fi) nur auf den jeweiligen Zugang am 
Schluſſe des betreffenden Rechnungsjahres. 


Überſicht 66. 
Pflegegeld. 
Tab. XI 
und XII. 


Überſicht 67. 
Berteilung 
der Zöglinge 
nach den 
Pflegegeld⸗ 
ſätzen. 
Tab. XXII. 
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15 bis 20 Mark, für 865 männliche und 625 weibliche über 20 bis 25 Mark, für 
723 männliche und 324 weibliche über 25 bis 30 Mark, für 317 männliche und 
100 weibliche über 30 bis 35 Mark, für 472 männliche und 428 weibliche über 
35 bis 40 Mark, für 499 männliche und 164 weibliche über 40 bis 45 Mark, für 
313 männliche und 10 weibliche über 45 bis 50 Mark, für 18 männliche über 
50 bis 55 Mark, für 34 männliche und 11 weibliche über 55 bis 60 Mark, für 
62 männliche und 33 weibliche über 60 bis 65 Mark, für 208 männliche und 
2 weibliche über 65 bis 70 Mark, für 53 männliche und 2 weibliche über 70 bis 
75 Mark, für 2 männliche und 7 weibliche über 75 bis 80 Mark, für 10 männ⸗ 
liche und 1 weiblichen über 80 bis 85 Mark und für 1 weiblichen 90 Mark. 
b) in Familien: (Gruppen von 5 Mark). 

In fremden Familien betrug das Pflegegeld bei 25 männlichen und 13 weib— 
lichen bis zu 5 Mark, bei 183 männlichen und 147 weiblichen über 5 bis 10 Mark, 
bei 337 männlichen und 273 weiblichen über 10 bis 15 Mark, bei 6 männlichen 
und 9 weiblichen über 15 bis 20 Mark, bei 3 männlichen über 20 bis 25 Mark, 
bei 1 männlichen und 1 weiblichen über 25 bis 30 Mark; 48 männliche und 21 
weibliche waren ohne Pflegegeld bei fremden Familien aufgenommen. Die in der 
eigenen Familie untergebrachten Zöglinge wurden ſämtlich koſtenlos verpflegt, auch 
iſt für die Lehrlinge in fremden und in den eigenen Familien kein Lehrgeld 
gezahlt worden. 


Anzahl der 
unterge⸗ | | | | 
Sahr-[brahtendög- | | über 
gang | linge über-| bis 6 | 5—10 | 10—20 | 20—30 30—40 40 — 50/50 60 160-701 70 ohne 
haupt!) | 
m. | w. m. w. m. | m. | m. w. m. | w. | m. | w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 
Zöglinge überhaupt. 
a) In Erziehungsanſtalten. (Gruppen von 10 Mark.) 


— |— ]11 |65 35 11270 52 812174 528 789 949 3991588 :354 |2 2 —— !1910039322109 
1 |1 18 51 29 10133 141 587192 442 880 |839 3343281414 — | — |— |— 1909354101854 
— — 6510 23 8 |6 312446118127 796892 |3831597 |310 2 |4 — — 1908034491650 
2 |2 14 68 |18 |— |3 86 44 338 826310 708 )44411493 |524 |1 — |— |— 1907632771544 
2 1 10010824 — 1 73 32318715 853 736 483/1443 582 — | — |— |— 1600 19063247 
1 — — ات 6 1۳ 20 27 !12 124 |256 917 |572 491/1380 655 4 |1 |— ات 1365 19053105 
2 — ا- 7 || 111 25339 169 590 |695 !57413836 666 1 | — |— |— |1489 19042853 
—l-8| — 2‏ اب — 9 |— ( 188 158 |757 593 7346581244 3 3 |— |— 1903029311446 
2 |1 14 — |— 114 1 10 105 92 453 557 6271077 854 1 11 — — 1902026941347 
3 |4 160 — |1 — — 3 24 139 470138 |576 |985 778 201078 22 — ,— 1509 190102858 
b) In fremden Familien. (Gruppen von 10 Mark)‏ 
21 48 اس | س | | || |— i‏ — — 1 4 282 343 147 ]183 13 25 4641 603 ]1910 
4330 — | — ا ساب |—|— —i‏ اب |— 2 369325 76 177 9 25 440 6160 |1909 
17 |34 || | إإإ |—|— |— |— ات |1 268194 4190117 15 332 508 |1908 
8 94 |—|— اب —-——— 4 |— |1 125 210 135 174 4 14 2720 427 |1907 
7 10۱ ات || ای — — اباب |— — |1 — 198 236 151 200 3 130 ]290 459 |1906 
9 30 ات ||| ات — — — 1 ات 1 — 125 201 |141 185 7 |13 ]284 |429 |1905 
7 51 اس باب || |1 — 1 136 228 99 11219 243017 466 |1904 
410 |— | ل || ام ات لت |-1 — 136 193 129 |188 |6 |11 |285 |398 19031 
4 |8 |— |— | اب |—|— |—|— |— |— — |— 224135 137 |179 |16 14 ]294 |428 ]1902 
19 |20 !— ات |— |-|-— |—|—|1 - 1 |3 560425 |290 360 |13 |14 |750 |956 |1901 


) Ausſchließlich der in Lehr- und Dienſtbotenſtellen befindlichen Zöglinge. 
2) Zöglinge über deren Pflegegeld keine Angaben gemacht worden, ſind in der Überſicht weggeblieben. 
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Anzahl der Davon waren untergebracht au einem : monatlichen Pflegegeldſatze DON Eis Mart?) Mberſcht 67. 
unterge- | | ۱ | ZE: = WT, l ] ` GE 3 ) ` 
Grater gd | | "à as 
ner ی‎ bis 5 510 10—20 | 20—30 : 80—40 40—50 5060 60-70 ur ohne 
haupt!) ; 
m. w. m. | w. m. | w. m. w. m. w. m. | w.] m. w. m. w. m. m. m. w. 
In ene 

| a) In Erziehungsanſtalten. , 

1910] 100,0 100,0] —| — 0,05 01 9,018,9| 40 545, 020,125,090,7 an 1,3 0,569 1,7 1,605 — — 
1909 100,0 100% —| — — | —' 9,4117,71 89,9 45,324,923 ‚8116,6.10,4 4,00,5 3,8 1,6/1,4:0,710,03/0,05 
1908] 100,0! 1000] —| —| 0,1 0,1 9,0 28,2 46,948,905,918,919,9/7,2| 3,70,40,2 1,4 1,906 —| — 
19071 100,0| 100,0} —| —| — 483,7 45, 32,8 2,6:0,2) — 1,22, 10,9 0, 10,1 
1906] 100,0 1000] —| — — | — 17 ‚930,6 44,5 46,0 26,2 20,2 5,80,9| 2,8 0,1 —/0,06,3,3:1,5/0,03/0,1 
19051 100% 1000] — — 0,1 0,8 21,1 36,2 44,5 41,929,518, 7 4,00, 0,9 1,5 — 04 —| JO 
1904] 100,0 1000] —| —! — 0, 23,4 38,5 46,8 46, 720,711, 3 89 2,6 0,04 0,1 — — 0,2 —| — 0,1 
1908 1000| 100% —| — 0,1 0,2 25,1,45,5 42,4 41,0 25,8 10,9 6,40,4 — 0,6 — — 0,6 —|0,1 
1909] 1000; 1000] —| — 0,4, 0,1, 31,7 46,5 40,0 41, 316,8 6,8 3,9/0,8/0,08,0,1:0,5! —| —! —:0,03/0,2 
19011 100,0! 100% —| — 0,8| 1,8) 37,5/51,0: 34,5,38, 216,4 9,1; 4,8 1,6 0,11 —! — 0,1 — 1,1 1 
b) 3n fremden Familien. ۱ 

|| |—|—|—| —1—1— |— |— 692 0,7 60,8 56,9 31,7 30,2 2,8 2 ,100,04 ;100,0 ]1910 
6,8 7,0 —|— — ات — | — |— — — 0,8 .59,9|73,9 28,7,17,8 100,0|4,1/2,0 100,0 ]1909 
6,7/5,1 —— — —— — —1— — |— |— 0,21 58,4 52,8 85,2 87,4 100,002,913 100,0 |1908 
9 ]— |— |— |— — 0,9 — 0,2 46,0 49,2 49,6 8 ,1,540 3 ,100,03 100,0 ]1907 
2212,4 || اب || | | سا | — — 03 |— ,51,4449 52,1 43,6 81,0 ,100,002 1000 |1906 
—i 0,4 — D ——|— | —| —| —| —| — | 7,018,2‏ ]469,440 49,6 43,1 2,0 0 )100,0 1905 
9 |—|— | |— — | — | سا | — 0,21 — 0,2 56,0 47,8 40,7 47,0 100,003,70,4 )100,0 ]1904 
5 | —|— !— |— إا | — —— | — |— 683 — 47,7 48,5 1000|2,8:2,147,2/45,3 !100,0 19031 
19/04 | اب ات ات ات | —| 1 — — |— |— 52,345,099 100,0|3,3/5,4,41,8,46,6 !100,0 ]1902 
212,5 — — ات — — — 01 — ]06,1 0,۵ 58,5:56,7 100,0]1,5|1,9|37,6|38,7 )100,0 ]1901 


Nach den Berichten der Landeshauptleute mußte bei vielen Anſtalten das Pflegegeld 
erhöht werden, in einigen Fällen um 40.3 für den Kopf und Tag. 


Die Geſamtkoſten der Fürſorgeerziehung, ihre Verteilung auf den Staat und die Kommunalver— 
bände in den Jahren 1910, 1909, 1908, 1907, 1906, 1905, 1904, 1903, 1902 und 1901 im Vergleich 
mit den Konen Der Zwangserziehungi im Jahre 1900 ſind in der folgenden باس‎ zuſammengeſtellt: 


Uberſicht 68. 
Die Geſamtkoſten haben betragen im Jahre سب مهس سس‎ T, 


1910 1909 1908 1907 | 1906 - 1905 Tab. XXIV. 
Bi 22 al si با‎ 
Überhaupt | 11257958187 1010277037 9021931179 825923773 | 7588735/36 || 6776116'01 
Davon | Der Staat 74525349 668594915 597033273 544716824 | 498795912 | 4500059144 
Die Kommunal: | 
verbände... . 380542428 84106821 22| 305159906 2612009 40. 260077624 2276056057 
miii mg ber Staat mete be. | 3647109181. 4.3260 1270 9342918733107 


weniger wie bie ftommunalperb. 


75 -42387182 88 22519980 


Die Geſamtkoſten haben betragen im Jahre | 

1904  ' 1908 1902 190 | 1900 ` 

Mo da M |si mM lap e Ia ي | ك‎ 
Überhaupt 5978021|13 5089683130 4032740052 229647498 1677977 21 
Der Staat 8802363096 3180328081 256191590 1530983029 837843 05 


Davon Die Kommunal⸗ 
trugen | verbände. . | 2175657 


1 ۱ 
epee IED مه‎ | 1026706 79 41270974 82-1091091 28-7065491 60| —2291 |11 


) Ansſchließlich der in Lehr⸗ und Dienſtbotenſtellen befindlichen Zöglinge. 
2) Zöglinge über deren Pflegegeld keine Angaben gemacht worden, ſind in der Überſicht weggeblieben. 


ü i 
17 190935449 1470824 62 765491 69 840134 16 


D 
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Von den Geſamtkoſten entfielen auf perſönliche Koſten für den 
Unterhalt der Zöglinge in Anſtalten und Familien 


1910 1909 1908 1907 1906 1905 


l | 
& dala Hj یا‎ lu lai ls; 
۱ 


M 
überhaupt] 10010241 36 8915418 7 74 803255294 7274518086 672654793 6130652173 5475017 7104536041 


1904 E 1903 
" 


| 


4 
99 


auf andere Ausgaben 


1910 1909 15908 


1907 1906 "i „ 1904 1903 


JA |yj 4 PT M 1 M Jul 4 EE | M D ۸6 6 


Die anteiligen Koften des Staates beliefen ſich im Jahre 1900 auf nur 


837 843,05 Mark, im Jahre 1910 dagegen auf 7452 534,09 Mark. Die Steigerung 
beträgt ſomit 6614691,04 Mark. Die Koſten der Kommunalverbände, welche im 
Jahre 1900 840 134,16 Mark betrugen und im Jahre 1910 3805 424,28 Mark 
erreichten, ſind in dem 10jährigen Zeitraum um 2965290,12 Mark geſtiegen. 

Die durchſchnittlichen Koſten für den Zögling betrugen im Jahre 1910 
233,02 Mark, gegen 218,72 Mark im Jahre 1909 und 203,54 Mark im Jahre 1908. 
In den vermehrten Koſten liegt, wie ſchon erwähnt, eine teilweiſe recht erhebliche 
Erhöhung der Pflegegeldſätze wie auch eine vermehrte Ausgabe für eine aus— 
gedehntere ärztliche Behandlung der Zöglinge. 

An Beiträgen zu den Unterhaltungskoſten der Zöglinge ſind im Jahre 1910 
von den zum Unterhalt verpflichteten oder aus dem Vermögen der Zöglinge zu— 
ſammen 159815,54 Mark geleiſtet worden. Auf einen Zögling entfielen hiervon 
im Durchſchnitt 3,31 Mark jährlich gegen 2,94 Mark im Vorjahre. 


Wie ſich die wiedereingezogenen 159815,54 Mark auf die einzelnen Rom- 


munalverbände verteilen, geht aus der folgenden Zuſammenſtellung hervor: 
Es entfielen 
auf den Kommunalverband x ۱ M 


e 
Spenge lue deam Ue E de B oS 5395 73 
Meitpreußen . . . JE CREER GL 3086 60 
Brandenburg (ohne Berlin) L'*4y Ese Gr esc AT N Ue eue Tin SOLEDAD 1 
Berlin Kobe مد چا‎ EENEG E 90 
POE um . (IR an iL Da, a a Adr. ena 2278 93 
DI al e ae be D ea en ee er e 3686 83 
cna Cc UE 
Sachſen e 6869 73 
Schleswig⸗Holſtein (hne Lauenburg) — "d rn Ma 6 6649 92 
Lauenburgiſcher Kreiskommunalverbani“““n nn nn — — 
Hannover e ta f et ee er fe er 7718 4 
Weſtfaldtvrt eee ] f 20200 50 
// CM SES CE GS boue e vi n 987 30 
Wiesbaden Lr tel E ge dt x Hove" BA ß وه‎ uu. 11824 8 
Rpeinproving MEM UM 
Hohenzollern "x x" ee A E e ۱ 80 — 


aur 159815 54 
Die Summe ber wieder eingezogenen Beiträge ijt gegen bae Borjahr um 
23813,12 Mart geitiegen. 


überhaupt 194771711 | 1187856 68 | 989378185 984688 87 862187 m 645563 e 503008 ` | 562641 31 
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Bericht 
über die Staatlichen Erziehungsanſtalten 


1910. 


In den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten zu Wabern (Bez. Caſſel) und Harde- 
hauſen (Bez. Minden) für evangeliſche Knaben, zu Conradshammer (Bez. Danzig) 
und Steinfeld (Bez. Aachen) für katholiſche Knaben, St. Martin zu Boppard 
(Bez. Coblenz) für evangeliſche und Gräfrath (Bez. Düſſeldorf) für katholiſche 
Mädchen wurden 76 Zwangszöglinge (856 St. G. B.) aufgenommen. Da infolge 
des Fürſorgeerziehungsgeſetzes vom 2. Juli 1900 die Überweiſungen gemäß 8 56 
St. G. B. fid) verminderten, konnten noch 361 Fürſorgezöglinge untergebracht 
werden, die von beſtimmten Kommunalverbänden eingewieſen werden und deren 
Aufnahme der Genehmigung des vorgeſetzten Regierungs-Präſidenten unterliegt. 
Etwa ?/; ber Zöglinge find bei ihrer Überweiſung in die Anſtalt über 16 Jahre alt, da- 
runter eine ganze Anzahl ſolcher Elemente, die wegen wiederholten Entweichens, grober 
Diſziplinwidrigkeit oder ſonſtiger unangenehmer Charaktereigenſchaften aus anderen 
Anſtalten überwieſen worden ſind. Wenn auch für einzelne dieſer ſchwer Erzieh— 
baren ein Anſtaltswechſel bisweilen einen erfreulichen neuen Anfang zur Beſſerung 
bedeutet, bringen dieſe teilweiſe 19—20jährigen Zöglinge manche unliebſame 
Störungen in der Erziehungsarbeit mit ſich. Bei den Mädchen hatte ſich im 
Berichtsjahr das Einlieferungs⸗Alter nach unten verſchoben. 

Die Gründe, die zur Einweiſung führten, liegen überwiegend im Elternhaus. 
„Vater iſt Trinker, ja ſogar Mutter trinkt“ heißt es immer wieder in den Berichten; 
infolge erblicher Belaſtung können dann die Kinder mit der geſchwächten Willens— 
kraft den Verſuchungen keinen oder nur geringen Widerſtand entgegenſtellen. Ein 
hoher Prozentſatz iſt unehelich; von den im Berichtsjahr in Wabern eingelieferten 
Zwangszöglingen waren es 40%. Auch wenn fie teilweiſe ſpäter legitimiert werden, 
gelten ſie doch meiſt als überflüſſige Eſſer und werden durch liebloſe Behandlung 
auf die Straße getrieben. Ferner ſind für viele Eltern die Kinder nur Objekte 
des Geldverdienens; ſtatt mit einem Berufe für das Leben ausgerüſtet zu werden, 
müſſen ſie ſofort nach der Schulentlaſſung für den gemeinſamen Haushalt beitragen, 
entziehen ſich aber meiſt bald dieſer Pflicht. Wenn ferner der Vater wegen Blutſchande 
vorbeſtraft iſt, die Mutter wegen Diebſtahls und Hehlerei, wenn der Vater in ber 
Trunkenheit ſeinen Kindern ſchmutzige Lieder vorſingt oder dieſe in einer Umgebung 
aufwachſen, in der die Zuhälterkreiſe verkehren, iſt es leicht erklärlich, daß die Kinder 
denſelben Weg gehen. Manche Schuld an der Verwahrloſung tragen die wirt- 
ſchaftlichen Verhältniſſe; wenn Vater und Mutter auswärts arbeiten, fallen die ſich 
ſelbſt überlaſſenen Kinder gar zu leicht der Verführung auf der Straße zum Opfer. 
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Bei den eingelieferten weiblichen Zöglingen wird über große körperliche Ver- 
wahrloſung geklagt. „Die Kinder kommen zerlumpt, verſchmutzt, voll Ungeziefer, 
ſo wie ſie von der Straße aufgegriffen werden, hierher. Trotz der Beſtimmung, 
daß die Zöglinge bei ihrer Überführung nach hier frei von Ungeziefer ſein ſollen, 
ſind doch faſt alle Kinder damit behaftet, und es bedarf der größten Achtſamkeit, 
daß dieſes ſich nicht auf die anderen Anſtaltsinſaſſen verbreitet.“ Ferner wird 
darauf hingewieſen, daß durch die große körperliche Verwahrloſung oft eine geiſtige 
Minderwertigkeit bedingt iſt, die durch gründliche Geſundheitspflege bisweilen merk— 
lich gehoben wird. 

Den Anlaß zur Fürſorgeerziehung gibt bei den männlichen Zöglingen die 
ungezügelte Genußſucht, zu deren Befriedigung ſie ſich an fremdem Eigentum ver— 
greifen, ferner ungeregelter Freiheitstrieb, der ſich in Vagabundage, Schulſchwänzen, 
grundloſem Wechſel der Arbeitsſtellen äußert. Bei den Mädchen iſt es immer wieder 
die Unzucht in jeder Form, die ſie in Fürſorgeerziehung bringt, daneben häufig 
Betrug und Diebſtahl. Die diebiſche Veranlagung bei den Mädchen iſt manchmal 
derartig entwickelt, daß ſie auch in der Anſtalt noch längere Zeit ſich aneignen, 
was nicht niet- und nagelfeſt iſt, auch Dinge, die für ſie völlig wertlos ſind. 

Solche körperlich und geiſtig verwahrloſte, vielfach anormale Menſchen zu ſelbſtän— 
digen und brauchbaren Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft zu erziehen, iſt zwar eine 
ſchwere, aber doch, wie die Berichte immer wieder betonen, lohnende Aufgabe. Nach der 
Einlieferung iſt es in der Regel das erſte Erfordernis, den Zögling an äußere Ord— 
nung und Gehorſam zu gewöhnen, was bei vielen nach dem bisherigen ungebundenen 
Leben außerordentlich ſchwer fällt. Es bedarf konſequenter Einwirkung und oft 
großer Geduld, beſonders auch bei den Mädchen, bis ſie ſich in den äußeren Rahmen 
der Hausordnung fügen. Damn erft kann der Erzieher mit Ausſicht auf Erfolg 
ſeinen Anvertrauten helfen, die egoiſtiſchen Triebe und Neigungen zu beherrſchen 
und altruiſtiſche, ſoziale Kräfte wecken. 

Um dies zu erreichen, wird nach den Berichten vor allem verſucht, die ſchlum— 
mernden Keime des religiöſen Lebens zu entfalten. Mit wenigen Ausnahmen 
ſind die neuen Zugänge dem religiöſen Leben völlig entfremdet, ſtehen religiöſen 
Außerungen gleichgültig, ja direkt feindlich gegenüber. Darum wird in der Predigt 
und in der Katecheſe, die ganz auf die Gedankenwelt und Faſſungskraft der Zög— 
linge einzugehen ſuchen, auf die apologetiſche Seite beſonders Nachdruck gelegt. Bei. 
den Erziehern wird darauf geachtet, daß ſie in religiöſer Beziehung keinen Anſtoß 
geben; wenn ſie von lebendigem religiöſem Geiſt erfüllte Perſönlichkeiten ſind, die 
weniger durch Worte als durch Taten ihr Chriſtentum beweiſen, ſo bleibt dies nicht 
ohne nachhaltigen Eindruck auf die kritiſch veranlagte Jugend, die mit ſcharfem Auge 
ihre Umgebung beobachtet. Beſonderer Wert wird von allen Seelſorgern auf die 
Einzelunterredungen gelegt, die teils regelmäßig an beſtimmten Nachmittagen teils 
bei beſonderen Gelegenheiten, wie Geburtstagen, Nachrichten von zu Hauſe, Verfeh— 
lungen, ſtattfinden. Die Berichte erzählen von erfreulichen Erfahrungen, nach denen 
es gerade auf dem Wege der perſönlichen Seelſorge gelungen iſt, daß Innenleben 
älterer Zöglinge zu beeinfluſſen. Die Beteiligung am hl. Abendmahl, das etwa 
zweimal jährlich gefeiert wird, iſt eine durchaus freiwillige, es ſind nur wenige ältere 
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Zöglinge, bie fich davon ausſchließen. Die katholiſchen Zöglinge empfangen monat- 
lich die heiligen Sakramente der Buße und des Altars. 

In den Anſtalten zu Wabern, Hardehauſen und Steinfeld, ſind die Direktoren 
Geiſtliche und Anſtaltsſeelſorger, in Conradshammer, Boppard und Gräfrath verſehen 
Geiſtliche im Nebenamt die Seelſorge. 

Um den Charakter zu bilden und die Zöglinge zu brauchbaren Menſchen zu 
erziehen, wird, wie die Berichte übereinſtimmend betonen, großer Nachdruck auf 
den Schulunterricht gelegt und dieſer im Blick auf die Unterſchiede in der Veran— 
lagung und künftigen Berufswahl möglichſt ſpezialiſiert. Die Hilfsſchulen werden 
immer weiter ausgebaut, um auch den großen Prozentſatz Schwachbegabter und 
Schwachſinniger beſſer fördern zu können, ohne den Lehrgang der normalen Schüler 
aufzuhalten. In Boppard wurde im Berichtsjahr eine Hilfsſchule für 15 Kinder 
eingerichtet, von denen der Bericht ſagt, daß dieſe Kinder, die in der Normalklaſſe 
ſich vollſtändig teilnahmslos für den Unterricht zeigen, ſich jetzt meiſt rege am 
Unterricht beteiligen. In Conradshammer iſt die Bildung einer beſonderen Hilfs— 
ſchule beabſichtigt; die übrigen Anſtalten haben ſchon länger teils beſondere Hilfsſchulen 
teils beſondere Nachhilfſtunden (wöchentlich 6—8) für die infolge geiſtigen Defekts 
zurückgebliebenen Kinder. Angeſichts der Schwierigkeiten, mit denen der Schulun— 
terricht auch in der Normalſchule infolge der durchſchnittlich ſchwachen Begabung, 
des zuſammengewürfelten Schülermaterials und des häufigen Wechſels zu kämpfen 
hat, ſind die erzielten Reſultate erfreulich, wenn auch das Lehrziel der einklaſſigen 
Volksſchule nicht erreicht werden kann. 

Sämtliche ſchulentlaſſene Zöglinge erhalten Fortbildungsſchulunterricht, der 
für die Landwirte und Handwerker getrennt erteilt wird; am beſonderen Fachun— 
terricht beteiligen ſich auch die Handwerksmeiſter mit gutem Erfolg. Die Berichte 
betonen, daß der Fortbildungsſchulunterricht nicht als eine Wiederholung der Volks— 
ſchulfächer gehandhabt wird, ſondern ſein eigenes Ziel verfolgt; die Zöglinge in 
ihrem Berufe ſo zu fördern, daß ſie den heutigen Anforderungen entſprechen können, 
ſie in ihre ſtaatsbürgerlichen Pflichten einzuführen und ihre ſittliche Willenskraft 
durch Vorführung entſprechender Lebensbilder und packende Hinweiſe auf höhere 
Ziele zu ſtärken. 

Zur geiſtigen Anregung und Weiterbildung dienen die reichlich ausgeſtatteten 
Bibliotheken, die zur Winterszeit an den Sonntagen und abends nach vollbrach— 
ter Arbeit gerne benutzt werden. Da erfahrungsgemäß die ſchwachbegabten Kinder 
wenig Nutzen vom Leſen haben, ſo wurden in Gräfrath für dieſe je 20 Exemplare 
leichterer Geſchichten beſchafft; dieſe werden Sonntags unter die Kinder verteilt und 
in Gegenwart der Lehrerin abwechſelnd laut und langſam vorgeleſen, ſo daß auch 
die allerſchwächſten folgen können. Weil ſie laut leſen dürfen, gewinnen ſie Freude 
und Intereſſe am Leſen von Geſchichten, wodurch nicht nur die Leſefertigkeit, ſondern 
auch die ganze Begriffswelt ſehr gehoben wird. Außerdem werden die Sonntag— 
Nachmittage dazu benutzt, durch kleinere Aufführungen Unterhaltung zu bieten, durch 
Vorträge und Lichtbilder den geiſtigen Geſichtskreis zu erweitern, durch Zeitungs— 
berichte die Zöglinge mit den Zeitereigniſſen auf dem Laufenden zu erhalten. Und 
wenn auch manche infolge Schundliteratur und Kinematographen recht blaſiert in 
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die Anſtalt kommen, gewinnen ſie doch allmählich immer mehr Intereſſe an ſol— 
chen Anregungen. 

Soll jedoch die Erziehung dauernden Erfolg haben, ſo müſſen die Zöglinge, 
die vorher großenteils jeder ernſten Arbeit ſcheu aus dem Wege gingen, vor allem zur 
Arbeitsfreudigkeit erzogen werden. Nach den Berichten werden immer wieder 
neue Mittel und Wege geſucht, um diefe Freudigkeit zu wecken und zu erhalten, um 
durch Belebung des Intereſſes an der Arbeit und durch Vorhalt eines erreichbaren 
Ziels die Kräfte, die bisher ſo oft unnütz, ja in ſchadenbringender Weiſe vergeudet 
wurden, nutzbringend zu verwerten. Viele Zöglinge müſſen überhaupt erſt an gere— 
gelte Arbeit gewöhnt werden, weshalb ſie zuerſt zu leichteren Hilfsarbeiten in Haus 
und Feld herangezogen werden, ehe ſie ſich für einen Beruf entſcheiden. Bei der 
Berufswahl werden Neigung und Fähigkeit weitgehendſt berückſichtigt. Als Hand— 
werke werden Schreinerei, Schloſſerei, Schmiede, Schneiderei, Schuhmacherei, Gärt— 
nerei, teilweiſe auch Buchbinderei, Buchdruckerei und Bäckerei betrieben; im Winter 
wird ein Teil der Landwirte in der Kunſt des Korbflechtens und Bürſtenbindens 
unterwieſen. In Conradshammer, wo die Landwirte ſtark überwiegen, werden 
möglichſt alle Zöglinge in der Anfertigung und Reparatur landwirtſchaftlicher Geräte 
und in ähnlichen Arbeiten des alltäglichen praktiſchen Lebens unterrichtet. Zu all 
dieſen Handwerken werden Maſchinen nur in beſchränktem Umfang verwendet, um 
den erziehlichen Wert der Handarbeit nicht zu beeinträchtigen. Die Erfahrung 
zeigt, daß ein Lehrling, der in der Handarbeit gut ausgebildet iſt, ſich draußen auch 
in den Maſchinenbetrieb raſch einlebt. 

Die Mädchen werden mit den Arbeiten beſchäftigt, die ſie als künftige Haus— 
frauen brauchen; neben den notwendigen Handarbeitsübungen, Ausbeſſern und 
Neunähen mit Putzen, Kochen, Waſchen, Plätten, Stall- und Gartenarbeiten. Einzelne 
hochgradig verwahrloſte Zöglinge haben gerade im Garten wieder Freude an der Arbeit 
gefunden. Mädchen, die beſonderes Geſchick dazu haben, werden im Schneidern und 
Weißnähen ſoweit ausgebildet, daß ſie ſpäter darin ihr ſelbſtändiges Fortkommen 
finden können. Um gründliche Ausbildung zu ermöglichen, wurden im Berichts— 
jahr in Boppard eine Haushaltungs- und eine Handarbeitsſchule unter Leitung en 
vorgebildeter Lehrerinnen eingerichtet. 


Die Arbeitsprämien, die nach den Arbeitsleiſtungen vierteljährlich oder jahr 
lich ausgeteilt werden und wovon 25% ſofort verwandt werden dürfen, während 
der Reſt auf der Sparkaſſe angelegt wird, haben ſich als ein wertvolles Mittel zur 
e ie Fleißes ! Daß die „ in den Anſtalten 
zeigen die mit gutem Reſultat EE Geſellenprüfungen, wobei beſonders auch 
die gründliche theoretiſche Ausbildung anerkannt wurde. 


Neben der Arbeit kommt auch das Spiel zur vollen Geltung. Einzelne Lehrer 
und Erzieher haben an Spielkurſen teilgenommen und unter ihrer Leitung und 
Mitwirkung tummeln ſich die Zöglinge an den Sonntagen und in den Freiſtunden 
der Woche in ſelbſt gewählten Spielen; hier können ſie ihren Betätigungsdrang frei 
walten laſſen, und ſolange ein Junge noch Freude am Spiel hat, iſt er auch noch 
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für höhere Ziele zu begeiſtern. Die Jungen, beſonders die älteren, ſpielen mit 
Vorliebe Fußball, die Mädchen bevorzugen Kreisſpiele und Reigen. 


Zu Höhepunkten im Anſtaltsleben werden, wie es ſchon Wichern vorbildlich 
tat, die Feſte geſtaltet, beſonders Weihnachten, Konfirmation und die patriotiſchen 
Gedenktage. Von Anfang Dezember ab liegt wie in der Familie auch über dem 
Anſtaltsleben der beſondere weihnachtliche Duft, wenn mit den Weihnachtsarbeiten 
begonnen wird und jeder den anderen an Eifer und Kunſtfertigkeit zu überbieten 
ſucht. Die Konfirmation erhält ihre Weihe durch die zahlreichen Angehörigen, die” 
teilweiſe aus weiter Ferne kommen, um mitzufeiern. Kaiſers Geburtstag wird 
mehr im Haufe gefeiert durch Aufführungen, während das Sedansfeſt hinausführt 
zu größeren Ausflügen oder zu einem öffentlichen Wett-Turnen. Im Frühjahr 
oder Sommer wird der Wanderluſt der Zöglinge Rechnung getragen; Gräfrath z. B. 
beſucht mit Vorliebe den zoologiſchen Garten in Elberfeld, Wabern die Wilhelms— 
höhe, in Boppard wird eine Rheinfahrt veranſtaltet. Als wichtiges Mittel für 
Diſziplin und Körperpflege wird das Turnen fleißig geübt, auch in den Mädchen— 
anſtalten durch geprüfte Turnlehrerinnen. Beſonderer Wert wird auf die Freiü⸗ 
bungen zu allſeitiger gleichmäßiger Durchbildung des Körpers gelegt. Jede 
Gelegenheit zum Baden und Schlittſchuhlaufen wird eifrig wahrgenommen. 

Der briefliche und perſönliche Verkehr mit den Angehörigen iſt häufig 
ein wertvolles Mittel, gute Keime zu wecken, kann indeſſen auch, wenn nicht rechte 
Vorſicht dabei waltet, manche aufgehende Saat wieder erſticken. Die Erfahrungen, 
die von den einzelnen Anſtalten damit gemacht werden, ſind verſchieden. So be— 
richtet Hardehauſen von regem Verkehr und günſtigen Einfluß, während man in 
Wabern durch unliebſame Erfahrungen genötigt war, die zahlreichen Frankfurter 
Beſuche etwas einzuſchränken. Die Angehörigen der weiblichen Zöglinge kümmern 
jid) weniger um diefe, machen auch kaum Gebrauch von der Einladung zur Kon- 
firmation. Von ſämtlichen Anſtalten wird berichtet, daß die Beſucher, ſoweit ſie 
zum erſtenmal kommen, voller Vorurteile eintreffen, dagegen mit weſentlich anderen 
Eindrücken ſich wieder verabſchieden. Für die Anſtaltsleiter iſt es ſtets wertvoll, 
die Angehörigen perſönlich kennen zu lernen, um daraus Rückſchlüſſe auf die Cha- 
raktereigenſchaften und das Vorleben der Kinder zu ziehen oder mit ihnen Wünſche 
über den künftigen Lebensweg zu beſprechen. Der Weihnachtsurlaub, der in 
2 Anſtalten erteilt wird, iſt nicht mißbraucht worden, im Gegenteil, „mit freudigem 
Geſicht kehrten alle wieder zurück.“ 

Je mehr die Zöglinge empfinden, daß ſie nicht zur Strafe eingeſchloſſen ſind, 
ſondern daß man ihnen helfen will, brauchbare Menſchen zu werden, um ſo weniger 
widerſtreben ſie der ihnen bisher ungewohnten Einſchränkung, um ſo freiwilliger 
fügen ſie ſich in die Hausordnung. Verfehlungen wird durch gute Aufſicht mög— 
lichſt vorzubeugen geſucht. Erſt wenn Ermahnungen und Warnungen nichts mehr 
fruchten und alle anderen erziehlichen Mittel erſchöpft ſind, tritt Beſtrafung ein, die 
jedoch nicht unter dem Geſichtspunkt der Vergeltung, ſondern als Mittel zur Er— 
ziehung angewandt wird. Schablonenhafte Anwendung wird vermieden und die 
körperliche und geiſtige Veranlagung des Zöglings auf das ſorgfältigſte berückſichtigt. 
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In der Hälfte der Anſtalten wird körperliche Züchtigung nicht angewandt, in den 
andern nur als letztes Mittel. Entweichungen kamen ſelten vor. 

Der Geſundheitszuſtand iſt im allgemeinen ein guter, beſonders in der 
ſtärkenden Waldluft von Hardehauſen und der friſchen Seeluft von Conradshammer. 
In Boppard erkrankten 2 Mädchen an Typhus, ohne daß die Urſache entdeckt werden 
konnte; es gelang jedoch, jeder weiteren Verbreitung vorzubeugen. In Gräfrath 
und Hardehauſen trat eine leichte Influenza-Epidemie auf ohne ſchwerere Folge- 
erſcheinungen. Verhältnismäßig groß iſt die Zahl derjenigen, die infolge alter 
Lungenleiden in Lungenheilſtätten untergebracht werden müſſen. In einzelnen An— 
ſtalten finden regelmäßige Unterſuchungen der Zöglinge durch einen Pfychiater ſtatt, 
die Zahnpflege wird durch Zahnärzte wahrgenommen. 

Daß die in den Auſtalten gereichte Soft durchaus zureichend ijt, zeigt das 
gleichmäßig fortſchreitende körperliche Gedeihen der Zöglinge. Vierteljährlich aus— 
gefüllte Gewichts- und Größentabellen unter ärztlicher Kontrolle geben ein deutliches 
Bild der körperlichen Entwicklung. Schwächliche erhalten beſondere Zulagen von 
Fleiſch, Eiern, Weißbrot, nötigenfalls auch Lebertran und Eiſenpräparate. Im 
Sommer und Herbſt machen die Obſtzulagen den Speiſezettel reichhaltiger, wie 
überhaupt darauf geſehen wird, die Gartenerzeugniſſe möglichſt für die Zöglinge 
zu verwenden. 

Je mehr es gelingt, tüchtige Erzieher heranzubilden, um ſo nachhaltiger 
und ſicherer werden die Erziehungserfolge. Alle Anſtalten ſind deshalb eifrig be— 
ſtrebt, die vorhandenen Erzieher in ihrem Berufe weiterzubilden, ſowie möglichſt 
vorgebildete Kräfte einzuſtellen. Dieſem Zwecke dienten im Berichtsjahr der Fort— 
bildungskurſus und die Erzieherſchule in Hardehauſen. In Boppard ſind in dieſem 
Jahre ſämtliche Hilfsbeamtinnen ausgeſchieden und durch Haushaltungs- und ted- 
niſche Lehrerinnen erſetzt worden. Durch Teilnahme an Konferenzen und durch 
wöchentliche Beſprechungen werden die Erzieher zu einer pädagogiſchen Behandlung 
der Zöglinge angeleitet, mit pſychiatriſchen Schwierigkeiten bekannt gemacht, mit Hilfe 
von Merkblättern zu eigenen Beobachtungen befähigt. Durch Bekanntmachung mit 
den großen Führern und Bahnbrechern der Erziehungsarbeit ſollen ſie auf eine höhere 
Warte geſtellt werden, damit ſie immer wieder mit friſchem Mut, Verſtändnis und 
Liebe an ihre ſchwere Erziehungsarbeit gehen. Dadurch allein kann vermieden wer— 
den, daß ſie nicht in der oft ſo aufreibenden und müdemachenden Kleinarbeit den 
Blick für die hohen Aufgaben ihres Berufes verlieren. Daß dieſe Arbeit an den 
Erziehern gute Erfolge erzielt, läßt ſich in allen Anſtalten beobachten. Ein Bericht 
darüber lautet: „Erfreulicherweiſe ſind gute Erziehungserfolge zu verzeichnen. Man 
muß freilich auf manche harte Enttäuſchung gefaßt ſein, doch erlebt man faſt jeden 
Tag eine beſondere Freude an der Mehrzahl der Jungen. Erzieher und Zögling 
ſtanden nicht ſelten in herzlichem Einvernehmen. Durch Ausſprache unter vier Augen, 
durch Teilnahme am heimatlichen Familienleben, durch Vorleſen guter Bücher, durch 
Anregung zum Geſang und Mitſingen nach getaner Arbeit und vor allem durch 
das männliche Vorbild haben es einige Erzieher verſtanden, manchen anfangs ver— 
ſchloſſenen Jungen ganz zu gewinnen. Durch ihr freundliches, höfliches, anſtändiges 
und friſches Weſen machen die Zöglinge auf den Beſucher durchaus nicht den Eindruck 
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von ehemals verwahrloſten Jungen. Dieſe ſichtlichen Erfolge ſind wohl hauptſächlich 
darin zu ſuchen, daß die Erzieher am Leben der Jungen herzlich teilnehmen. 
Der Erzieher war wirklich Erzieher, der Junge ſah in ihm nicht mehr den Polizei— 
dienſt tuenden Beamten, ſondern den Freund, den Kameraden. Das Mitſpielen, 
Mitturnen der Erzieher iſt nicht zu unterſchätzen. Daß der Erzieher ihm geiſtig 
überlegen iſt, weiß der Junge; tut er es ihm nun an Gewandtheit und Kraft beim 
Spiel und Turnen gleich, ja übertrifft er ihn gar noch, ſo ſieht er in ihm den Mann, 
dem er es in allen Stücken gleichmachen möchte, das Vorbild, dem er ähnlich 
werden möchte.“ 

Den Gradmeſſer für die Erziehungserfolge in der Anſtalt gibt zunächſt das 
Verhalten der auswärts in Stellung untergebrachten Zöglinge. Sobald ſie dazu 
reif erſcheinen, werden ſie aus der Anſtalt beurlaubt. Die betreffenden Stellen werden 
mit Vorſicht ausgeſucht. Die Anſtaltsleiter beſuchen jährlich den größeren Teil 
der auswärtigen Zöglinge, um ſich perſönlich von ihrer Unterbringung, ihrem Be— 
finden und ihren Fortſchritten zu überzeugen, Klagen entgegenzunehmen und etwaige 
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Mißſtände zu beſeitigen. Auch brieflich wird die Verbindung möglichſt aufrecht 


erhalten. Eine Anſtalt bleibt durch ein Monatsblatt mit ihnen in regelmäßiger 
Fühlung. Manche bleiben auch ſpäter noch in Verbindung mit der Anſtalt; es iſt 
immer wieder eine Aufmunterung, wenn längſt der Anſtalt entwachſene Männer 
in geſicherter Lebensſtellung aus alter Anhänglichkeit einen Beſuch machen, oder 
wenn ehemalige weibliche Zöglinge „als verheiratete Frauen bei jeder Veranlaſſung 
treu ſchreiben und dankbare Briefe ſenden für alles Gute, das ſie empfangen haben.“ 

Am leichteſten ſind die Knechte unterzubringen, auch die Lehrlinge der all— 
gemein verbreiteten Berufe, ſchwieriger geht es mit den gehobenen Berufen und den 
Geſellen. Die Mädchen bewähren ſich beſſer auf dem Lande, wo ſie Familien— 
anſchluß haben und an Geſchicklichkeit und Gewandtheit im Haushalte weniger hohe 
Anforderungen geſtellt werden. Doch iſt zu erwarten, daß ſie durch gründliche 
Ausbildung in der Haushaltungsſchule allmählich auch die Fähigkeiten erlangen, die 
für ſtädtiſche Haushaltungen erforderlich ſind. Ein ſchwieriges Problem iſt die 
Berufswahl für diejenigen Zöglinge, die erſt im 18. Lebensjahr in Fürſorgeerziehung 
kommen; es ſind meiſt entweder ungelernte Arbeiter und Ausläufer, oder Kaufleute 
Schreiber, Kellner, Liftjungen. Zur Landwirtſchaft fehlt meiſt Neigung und Ge- 
ſchicklichkeit, zur Erlernung eines Handwerks find ſie häufig zu alt, im früheren 
Beruf, in dem ſie geſcheitert ſind, können ſie aus erziehlichen Gründen ſelten unter— 
gebracht werden. Wertvolle Hilfe zu ihrer Unterbringung leiſten die Erziehungs— 
Vereine, denen es durch perſönliche Beziehungen und infolge ihres umfaſſenden 
Wirkungskreiſes häufig möglich iſt, paſſende Stellen in einer Fabrik oder im Bureau 
bei ſorgfältiger Aufſicht zu finden. Jüngere Fürſorgezöglinge erhalten auch Auf— 
nahme auf den weſtfäliſchen Schulſchiffen „Klar zum Wenden“ und „Germania“ 
in Emden. 

Die allgemeinen Erziehungserfolge ſind bei den Zwangszöglingen infolge ihrer 
durchſchnittlich früheren Anſtaltserziehung weſentlich beſſer als bei den Fürſorge— 
zöglingen, doch können auch hier die ſtatiſtiſch nachgewieſenen Erfolge als recht 
befriedigend bezeichnet werden. 
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Berichte der Rommunalverbünde und Oberpräfidenten, 


Oſtpreußzen. 


Bericht des Tandeshauptmanns der Provinz Oſtpreußen. 


Der Zugang der in der Zeit vom 1. April 1910 bis 31. März 1911 rechtskräftig zur Für⸗ 
ſorgeerziehung verwieſenen Minderjährigen beträgt 368. Da dieſer Zahl nur ein Abgang von 
267 Fürſorgezöglingen gegenüberſteht, ſo iſt der Beharrungszuſtand noch nicht eingetreten. ۱ 

Über die Unterbringung von Fürſorgezöglingen in Familienpflege ijt Neues nicht zu berichten. 
Sie kann aus den bekannten Gründen immer nur in beſchränktem Maße Anwendung finden. 

Ein Fürſorgezögling beſucht die Präparandenanſtalt zu Oſterode. 

Zwei Fürſorgezöglinge ſind Seminaren überwieſen, und zwar je einer dem Seminar zu 
Hohenſtein und zu Pr.⸗Eylau. Jedem dieſer Zöglinge wird eine jährliche Beihilfe von 200 M ge- 
währt, was bis zum 21. Lebensjahre nach § 15 Abſatz 1 letzter Satz des Geſetzes vom 2. Juli 1900 
auch für entlaſſene Fürſorgezöglinge zuläſſig erſcheint. Hierbei wird bemerkt, daß dieſe Zöglinge 
vorläufig entlaſſen ſind; 2 weitere Fürſorgezöglinge, von denen der eine bereits das Seminar in 
Pr.⸗Eylau, der andere die Präparandenanſtalt in Lötzen beſuchte, mußten anderen Berufen zugeführt 
werden, da ſich herausſtellte, daß beide zum Lehrerberuf ſich nicht eigneten. Der frühere Seminariſt 
wurde beim Militär eingeſtellt, während der frühere Präparande die Gärtnerei erlernt. 

Während des Berichtsjahres fanden diesſeits gemeinſchaftlich mit dem Vertreter des Provinzial- 
vereins für innere Miſſion eingehende Reviſionen von Fürſorgezöglingen, die in Pflege-, Dienſt⸗ und 
Lehrſtellen untergebracht waren, in dem Kreiſe Fiſchhauſen und Niederung, ſowie gelegentlich in den 
Städten Pr.⸗Holland, Pr.⸗Eylau und Gumbinnen ſtatt. Hierbei wurde feſtgeſtellt, daß die Lehr- und 
Dienſtſtellen bis auf wenige Ausnahmen mit richtigem Verſtändnis und mit Sorgfalt ausgeſucht 
waren. Faſt überall waren in den Dienſtſtellen Erſparniſſe gemacht und dieſe zinsbringend auf 
Sparkaſſenbüchern angelegt. Die Schlafitellen konnten faſt durchweg als angemeſſen bezeichnet werden. 
Im allgemeinen wird darauf geachtet, daß die Fürſorgezöglinge nur in ſolchen Familien untergebracht 
werden, die hier oder den Anſtaltsvorſtehern oder dem Provinzialverein für innere Miſſion gut be- 
kannt ſind und die ſich beſondere Mühe mit der Erziehung und Weitererziehung der Fürſorgezöglinge 
geben. 

Wie in früheren Jahren, ſo wurden auch im Berichtsjahre faſt alle — d be⸗ 
ſucht, wobei feſtgeſtellt wurde, daß im allgemeinen befriedigende Zuſtände herrſchen. 

Der Geſundheitszuſtand der Zöglinge war zufriedenſtellend. Epidemiſche Krankheiten traten 
nicht auf. Die Körnerkrankheit (Granuloſe) kommt nur noch in vereinzelten Fällen vor. 

Dem Miniſterialerlaß vom 25. Dezember 1910 — S. 2322, M. d. g. A. U. III. A. 1870 — 
gemäß ift die Abänderung der Strapvorſchriften für die Provinzial⸗Erziehungsanſtalten erfolgt. 

In dem wegen Erlaß von Haus- und Strafordnungen an den Herrn Oberpräſidenten er- 
ſtatteten Bericht wurde es als bedenklich bezeichnet, bei ſchulentlaſſenen männlichen Fürſorgezöglingen 
die körperliche Züchtigung auf 10 Hiebe zu beſchränken, weil eine zſolche Züchtigung bei einzelnen 
Zöglingen als viel zu milde erſcheine. Nach Außerung der Anſtaltsleiter der Erziehungsanſtalten 
für ſchulentlaſſene männliche Zöglinge dürfte vielmehr die Zuläſſigkeit der körperlichen Züchtigung 
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bis auf 25 Streiche als angemeſſen zu bezeichnen ſein. Durch Miniſterialerlaß vom 8. April 1911 
S. 1116 iſt jedoch beſtimmt, daß über die Zahl von 10 Streichen nicht hinaus gegangen werden 
dürfe. Dies iſt den betreffenden Anſtalten zur Befolgung bekannt gegeben worden. 

Lungenheilſtätten mußten im Laufe des Jahres überwieſen werden: 

a) nach Hohenſtein 3 männliche Fürſorgezöglinge. Zu Beginn des Jahres befand ſich 
ein Zögling in der Heilſtätte. Von den Neuüberwieſenen konnten 2 als gebeſſert ent- 
laſſen werden, einer wurde dem Siechenhaus Braunsberg überwieſen, während ſich 
einer noch in Behandlung befindet; 

b) nach der Heilſtätte „Frauenwohl“ bei Allenſtein 4 weibliche Fürſorgezöglinge. Zu 
Beginn des Berichtsjahres war ein Zögling in der Heilſtätte. Von den Überwieſenen 
konnten 4 Fürſorgezöglinge als geheilt entlaſſen werden, während 1 Zögling, weil 
unheilbar, dem Siechenhaus zu Braunsberg zugeführt wurde. 

Im Erholungsheim „Waldfrieden“ zu Gerlauken, Kreis Inſterburg, waren die beiden Für— 
ſorgezöglinge, die ſich bereits im Vorjahre dort befanden, noch untergebracht. Einer dieſer Zöglinge 
ift ſchwer herzkrank und daher zu anſtrengenden Arbeiten unfähig. Da er nach 1½ Jahren grop- 
jährig wird und dann für ſich ſelbſt zu ſorgen hat, ſo iſt er am 1. April 1911 zur Erlernung der 
Schneiderei und in Handarbeiten in Lehre gegeben worden. Der andere Zögling verbleibt weiter 
im genannten Erholungsheim. 

Zu Beginn des Berichtsjahres befanden ſich 7 Fürſorgezöglinge in dem Tuberkuloſenheim 
Braunsberg für unheilbare evangeliſche Fürſorgezöglinge (5 männliche und 2 weibliche). Im Laufe 
des Jahres kamen 2 männliche und 3 weibliche hinzu, während 1 weiblicher und 2 männliche 
Zöglinge ſtarben und von 2 männlichen Fürſorgezöglingen einer in Dienſt und einer in Lehre ber- 
ſuchsweiſe gegeben werden konnte. Es befinden ſich jetzt dort noch 3 männliche und 4 weibliche 
Fürſorgezöglinge. Der Zahnpflege wird dauernd beſonderes Augenmerk zugewendet. Die Ausgaben 
hierfür ſind im Rückgange begriffen. 

An Stelle der früheren 3 Sommerpflegeſtätten an der See für beſonders ſchwächliche und 
ſkrophulöſe Fürſorgezöglinge waren im verfloſſenen Sommer nur 2 eingerichtet. Es war möglich, 
ſämtliche männliche Fürſorgezöglinge in einer Pflegeſtätte bei dem Lehrer a. D. Emil Cygan in 
Sorgenau zu vereinigen. Dieſer, bei dem ein Teil der männlichen Fürſorgezöglinge im Jahre 1907 
zur beſonderen Zufriedenheit untergebracht war, hat ein günſtig gelegenes Gebäude als Unterkommen 
für etwa 60 Fürſorgezöglinge eingerichtet. Hier haben am 22. Juni 1910 58 Knaben unter der 
Aufſicht von 2 Karlshöfer Diakonen Unterkunft gefunden. 

Die zweite Sommerpflegeſtätte für 23 weibliche Fürſorgezöglinge ijt am 23. Juni 1910 unter 
der Leitung einer Schweſter bei dem Kurhausbeſitzer Stamm in Rantau bei Neufuhren eingerichtet 
worden. Beide Sommerpflegeſtätten wurden am 15. September 1910 aufgelöſt. Die ärztliche Auf⸗ 
ſicht der Zöglinge in Sorgenau wurde wieder dem praktiſchen Arzt Dr. Lehnerdt zu Palmnicken, 
die Aufſicht über die Zöglinge in Rantau dem praktiſchen Arzt Dr. Neubauer in Pobethen übertragen. 

Die Erfolge des Aufenthalts an der See waren wieder als günſtige zu bezeichnen. An 
Koſten find 10 140,01 JC entſtanden. 

Eine Erhöhung des Jahrespflegeſatzes wurde für 12 Erziehungsanſtalten genehmigt. Bei 6 
Erziehungsanſtalten konnte auf Grund der aufgeſtellten Haushaltspläne eine Herabſetzung des Pflege- 
ſatzes erfolgen. 

Gelegentlich des in dem Berichtsjahre Ende Juni in, Roſtock tagenden allgemeinen Fürſorge— 
erziehungstages fand eine Ausſtellung von Erzeugniſſen der Lehrwerkſtätten in den Erziehungsanſtalten 
ſtatt. Dieſe Ausſtellung hatte auch die Erziehungsanſtalt zu Altwalde mit Modellen von Stellmacher⸗ 
und Schmiedearbeiten beſchickt, die Beifall fanden. 

Während des Berichtsjahres kamen 211 Entlaufungen von Fürſorgezöglingen aus den Anſtalten, 
Pfleger, Dienſt⸗ und Lehrſtellen bor. l 

In 151 Fällen gelang es, der Zöglinge wieder habhaft zu werden. Gegen Perſonen, die den 
Zöglingen behilflich geweſen waren, ſich der Fürſorgeerziehung zu entziehen, wurde in einem Falle 
das Strafverfahren auf Grund des 8 21 des Fürſorgeerziehungsgeſetzes eingeleitet. Aus dieſem er- 
folgte Beſtrafung mit 30 JC eventl. zehn Tagen Gefängnis. 
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Mit der Erteilung von kurſoriſchem Haushaltungsunterricht in den Anſtalten für ſchulentlaſſene 
Mädchen iſt begonnen worden. Eine in der hieſigen Oſtpreußiſchen Mädchengewerbeſchule ausgebildete 
Schweſter erteilte vom 16. April bis 14. Oktober 1910 Unterricht in dem Magdalenenſtift zu 
Braunsberg. Vom 30. Dezember 1910 ab wird der gleiche Unterricht in der Provinzial-Mädchen⸗ 
erziehungsanſtalt zu Angerburg gegeben. Der Lehrgang in jeder Anſtalt ſoll mindeſtens 6 Monate 
dauern. Bei dieſem Unterricht ſoll die lehrende Schweſter, gleichzeitig eine Schweſter der betreffenden 
Anſtalt derartig ausbilden, daß dieſe in der Lage iſt, ſelbſt Haushaltungsunterricht zu erteilen. 

Im Magdalenenſtift zu Braunsberg iſt dies leider nicht gelungen. Die fragliche Schweſter 
erhält jetzt noch eine weitere Ausbildung in Angerburg. 


Die Erfolge der Fürſorgeerziehung im Berichtsjahre können als günſtig bezeichnet werden. 
Rechnet man von den 267 aus der Fürſorgeerziehung ausgeſchiedenen Fürſorgezöglingen 1 ſiechen 
und 1 geiſteskranken und ferner 14 verſtorbene Fürſorgezöglinge ab, ſo war von den übrig bleibenden 
251 Fürſorgezöglingen, bei 153 die Fürſorgeerziehung von Erfolg (61 vom Hundert), bei 58 von 
zweifelhaftem Erfolge (21 vom Hundert) und bei 45 ohne Erfolg (18 vom Hundert). 


74 Fürſorgezöglinge konnten vor Eintritt der Volljährigkeit endgültig und 38 unter Vorbehalt 
des Widerrufs aus der Fürſorgeerziehung entlaſſen werden. Zu den endgültig entlaſſenen gehören 
auch 41 zum Militär und 6 zur Marine eingezogene Fürſorgezöglinge. - 


In der Provinzialanſtalt für Schwachſinnige zu Raſtenburg ift im Herbſt 1910 eine Beobachtungs⸗ 
ſtelle für geiſtig minderwertige Fürſorgezöglinge eröffnet worden. Von den dieſer Stelle zugeführten 
17 Fürſorgezöglingen mußten 6 Fürſorgezöglinge endgültig in der Provinzialanſtalt für Schwachſinnige 
Aufnahme finden. 11 Fürſorgezöglinge (9 männliche, 2 weibliche) befinden ſich noch unter Beobachtung. 

Wegen der Einrichtung einer Hilfsſchule für ſchulpflichtige Knaben in Lötzen und einer Zwiſchen— 
anſtalt für pſychopathiſch minderwertige männliche ſchulpflichtige Fürſorgezöglinge in der Provinzial— 
anſtalt für Schwachſinnige zu Raſtenburg ſind Vorbereitungen getroffen, ſodaß die Eröffnung dieſer 
Anſtalten im Laufe des Rechnungsjahres 1911 beſtimmt zu erwarten fteht. 

Vorträge zur Belehrung des Erzieherperſonals über das Erkennen und die Behandlung 
geiſtig minderwertiger Fürſorgezöglinge ſind von dem Direktor der Provinzialanſtalt für Schwachſinnige 
zu Raſtenburg Dr. Holthauſen und zwar für Hausväter vom 17. bis 21. Mai 1910 in Karlshof, 
für die leitenden Schweſtern in der genannten Provinzialanſtalt für Schwachſinnige vm 24. bis 
28. Mai 1910 abgehalten. 

Die Einrichtung einer geſchloſſenen Abteilung für ſchwer erziehbare ſchulentlaſſene männliche 
Fürſorgezöglinge, insbeſondere für gewohnheitsmäßige Ausreißer für etwa 15 bis 20 Köpfe in der 
Erziehungsanſtalt „der Eichhof“ zu Krauſendorf bei Raſtenburg iſt in Vorbereitung. 

In der Zeit vom 31. Januar bis zum 12. Februar 1910 fanden beſondere Fortbildungs⸗ 
lehrgänge für männliches und in der Zeit vom 21. November bis zum 3. Dezember für weibliches 
Erzieherperſonal bei der Brandenburgiſchen Provinzial-Schul- und Erziehungsanſtalt in Strausberg 
ſtatt. Hieran haben aus hieſiger Provinz 3 Hausväter (Anſtaltsvorſteher) und 4 leitende Schweſtern 
teilgenommen. Sämtliche enſtandenen Koſten ſind auf Fürſorgefonds übernommen worden. 


Um den Anſtalten im Einzelfalle die Möglichkeit zu bieten, mit den aus ihnen hervorge— 
gangenen Fürſorgezöglingen auch über den Zeitpunkt der Entlaſſung aus der Fürſorgeerziehung 
hinaus in Verbindung zu bleiben und dabei zu ermitteln, ob der Zögling ein brauchbares Mitglied 
der menſchlichen Geſellſchaft geworden und geblieben ijt, find bie Anſtalten darauf aufmerkſam ge- 
macht, daß die ſeitens der Zöglinge während ihrer Unterbringung in Fürſorgeerziehung gemachten 
Erſparniſſe jeder Art nicht unbeſchränktes Eigentum der betreffenden Zöglinge ſind. Die Erſparniſſe 
ſtehen vielmehr zur Verfügung des Provinzialverbandes und können von dieſem jederzeit zur Deckung 
der Soften der Fürſorgeerziehung eingezogen werden. Der Provinzialverband hat daher ein ۶ 
ſichtsrecht über die ordnungsmäßige Verwendung der Erſparniſſe, auch nachdem die Fürſorgeerziehung 
bereits aufgehört hat. Etwaige Erſparniſſe früherer Fürſorgezöglinge dürfen dieſen daher nach Auf— 
hören der Fürſorgeerziehung nicht ohne weiteres ausgehändigt werden. Da über die Führung und 
das Nachleben der Zöglinge bis zu ihrem 25. Lebensjahre Ermittelungen angeſtellt werden, um 
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feſtzuſtellen, ob die Fürſorgeerziehung von nachhaltigem Erfolge begleitet iſt oder nicht, ſo iſt empfohlen 
worden, daß die bei den Anſtalten verwahrten Erſparniſſe der Zöglinge oder wenigſtens ein Teil 
davon mindeſtens bis zum 25. Lebensjahre einbehalten und verwaltet werden. 

Wiederholt iſt der Verſuch gemacht, Fürſorgezöglinge dem Seemannsberufe zuzuführen. In 
den meiſten Fällen ſind indeſſen dieſe Verſuche mißglückt. Es iſt daher erfreulich und dankenswert, 
daß der Herr Landeshauptmann der Provinz Weſtfalen fih bereit erklärt hat, alljährlich eine be- 
ſtimmte Anzahl von Fürſorgezöglingen unſerer Provinz, die den gegebenen Vorſchriften und Bedin- 
gungen genügen, als Schiffsjungen auf dem Ausbildungsſchiffe „Klar zum Wenden“, das in Emden 
an der Nordſee ſtationiert iſt, zum Seeniannsberuf vorzubilden. Es wird hierdurch größere Sicher— 
heit geboten, daß Zöglingen, die zum Seemannsberufe geeignet und hinreichend kräftig ſind, die 
nötige Ausbildung zuteil wird. Am 29. Oktober 1910 ſind 4 Fürſorgezöglinge aus hieſiger Pro⸗ 
vinz dem Kapitän des genannten Schulſchiffes zur Ausbildung, die zwei Jahre währt, übergeben 
worden. i ۱ 

Die gejamten Koſten ber Fürſorgeerziehung betragen im Rechnungsjahre 1910 608 194,66 ۰ 
Hiervon follen von der Staatskaſſe 398 335,84 M erſtattet werden. 

An Unterhaltungsbeiträgen ſind von den unterſtützungspflichtigen Angehörigen von Fürſorge— 
zöglingen und aus dem Vermögen dieſer ſelbſt, ſoweit es den Betrag von 800 M überſteigt, 
5395,73 & zur Einziehung gelangt. 


Bericht des Oberpräſidenten der Provinz Oflpreufen. 


Die eingehenden Ausführungen des Landeshauptmanns geben über den Stand der Fürſorge— 
erziehung in Oſtpreußen ausführliche Auskunft. 

Die im Berichtsjahre ſtattgehabten Anſtaltsbeſichtigungen haben zu beſonderen Ausſtellungen 
keinen Anlaß gegeben. Auch über ſonſtige Erfahrungen auf dem Gebiete der Fürſorgeerziehung iſt 
weiteres nicht zu berichten. 


weſtpreußzen. 


Bericht des Tandeshauptmanns der Provinz ۰ 


In der Zeit vom 1. April 1910 bis 31. März 1911 iſt die Fürſorgeerziehung über 
343 Minderjährige durch gerichtlichen Beſchluß ausgeſprochen worden. Gegen 10 Überweiſungsbeſchlüſſe, 
die 10 Kinder betrafen, iſt das Rechtsmittel der Beſchwerde eingelegt worden und zwar in 5 Fällen 
von mir und in den anderen 5 Fällen von dem geſetzlichen Vertreter des Minderjährigen bezw. von 
dieſem ſelbſt. In 9 Fällen iſt Entſcheidung ergangen. In 8 Fällen über 8 Kinder lautete ſie auf 
Aufhebung der Fürſorgeerziehung, in einem Falle über 1 Kind auf Zurückweiſung der Beſchwerde. 
In einem Falle ſteht die Entſcheidung noch aus. | 

Die Zahl der im Berichtsjahre rechtskräftig gewordenen Überweiſungen beträgt 310 gegen 
227 im Vorjahre, 228 im Jahre 1908, 261 im Jahre 1907, 266 im Jahre 1906, 248 im Jahre 
1905, 258 im Jahre 1904, 231 im Jahre 1903 und 241 im Jahre 1902, zeigt alfo gegen das 
Vorjahr eine Zunahme von 36,5% und iſt ſo hoch, wie ſie ſeit dem Jahre 1901, dem erſten Jahre 
nach Inkrafttreten des Geſetzes, nicht geweſen iſt. Man geht wohl nicht fehl, wenn man dieſe 
außerordentliche Steigerung zum Teil zurückführt auf die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts 
vom 28. Juni 1910, die die Richter mehr als bisher geneigt macht, die Fürſorgeerziehung anzuordnen 
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Von Einfluß dürfte weiter geweſen ſein, daß neuerdings in verſchiedenen größeren Städten beſondere 
Jugendrichter beſtellt ſind, die mehr als die bisherigen Vormundſchaftsrichter ihr Augenmerk der 
verwahrloſten Jugend zuwenden. 


Dem Alter nach entfallen von den Zöglingen des Berichtsjahres auf die Gruppe der Schul⸗ 
entlaſſenen 161 oder 51,94%, auf die der Schulpflichtigen 140 oder 45,16% und auf die der noch nicht 
Schulpflichtigen 9 ober 2,90%. 

Die Gruppe der Schulentlaſſenen weiſt gegen die Vorjahre, in denen ſie an der Überweiſungs⸗ 
ziffer beteiligt war: 

1909 mit 50,22% 

1908 „ 44,3% 

1907 „ 41,8% 

1905 „ 39,4% 
bedauerlicherweiſe eine weitere Zunahme auf. 

Die Geſamtzahl der bis zum 31. März 1911 rechtskräftig überwieſenen Fürſorgezöglinge 
beträgt 2616. Davon waren zu dieſem Zeitpunkte 2608 in Anſtalten oder Familien untergebracht; 
die Unterbringung von 8 Zöglingen ſtand noch aus. 


Von den insgeſamt untergebrachten 2608 Zöglingen ſind SHEET ausgeſchieden 


infolge Todes . 49 
infolge vorzeitiger, endgültiger Entlaſſung. pow A 
infolge Zeitablauf. 77232 


zuſammen 802, 
ſodaß am Schluſſe des Berichtsjahres tatſächlich 1806 Zöglinge in Fürſorgeerziehung waren. Von 
dieſen befanden ſich 


in Anftalten . . . 785 
in Familien. . 1047 
beim Militär. . . 24 


zuſammen 1806 wie oben. 


Bei den männlichen Zöglingen überwiegt wie in den früheren Jahren Familien, bei den weib⸗ 
lichen Anſtaltserziehung. Es befanden ſich nämlich am Schluſſe des Berichtsjahres von den männlichen 
62,5% in Familien und 37,5% in Anſtalten, von den weiblichen dagegen nur 48,4% in Familien 
und 51,6% in Anſtalten. Über die Gründe dieſer Erſcheinung habe ich mich in früheren Berichten 
bereits verbreitet. 

Die praktiſche Durchführung der Fürſorgeerziehung hat ſich auch während des Berichtsjahres 
im allgemeinen glatt vollzogen. Wie in den früheren Jahren mußte auch im Berichtsjahre der weitaus 
größte Teil der Zöglinge zunächſt in Anſtalten untergebracht werden. In Anſtalten wurden erſtmalig 
untergebracht 81%, in Familien 19%. Eine weſentliche Steigerung der Familienpflege wird auch, 
ſo lange ſich die Zöglinge faſt ausſchließlich aus verwahrloſten und nur zu einem ſehr geringen Teil 
aus gefährdeten Elementen zuſammenſetzen, ſchwer möglich ſein. 

Die im Jahre 1909 ins Leben gerufene Neuorganiſation der Familienpflege hat ſich auch 
weiterhin gut bewährt. 

An evangeliſchen Familien, die bereit und geneigt ſind, Zöglinge als Pfleglinge, Dienſtboten 
oder Lehrlinge aufzunehmen, beſteht in der Provinz kein Mangel; ebenſo wenig begegnet die Unters 
bringung katholiſcher Zöglinge, die in Geſindedienſte treten, Schwierigkeiten. Dagegen hält es nach 
wie vor ſchwer, in der Provinz Weſtpreußen katholiſche Familien zu gewinnen, die die Erziehung 
von jüngeren unter 10 Jahre alten Familienpfleglingen und die Ausbildung von Lehrlingen zu 
übernehmen bereit ſind. Ich habe deshalb den Anſtaltsvorſtänden und dem Geiſtlichen, der mit der 
Unterbringung der katholiſchen Familienpfleglinge betraut iſt, das Recht eingeräumt, Fürſorge— 
zöglinge auch in den deutſch-katholiſchen Gegenden Oſtpreußens, insbeſondere im Ermland untere 
zubringen. Wegen der räumlichen Entfernung dieſer Gegenden iſt freilich die Ausübung der Se 
über die dort untergebrachten Zöglinge erſchwert und mit höheren Koſten verknüpft. 
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Für die Unterbringung der ſchulpflichtigen Zöglinge bieten die vorhandenen Anſtalten fortgeſetzt 
genügend Raum. 

Der Neubau des Peterſonsſtifts zu Graudenz, der nach dem vorjährigen Berichte in Ausſicht 
genommen war, iſt im Sommer des Jahres 1910 in Angriff genommen und beendet. Am 
14. November wurde das neue Haus eingeweiht und bezogen. Die neue Anſtalt liegt außerhalb der 
Stadt gegenüber dem Stadtwalde, ſie beſteht aus einem Hauptgebäude und einem Wirtſchaftsgebäude 
und bietet Platz für 40 ſchulpflichtige evangeliſche Zöglinge. Sie iſt ausgeſtattet mit einer 15 Morgen 
umfaſſenden Gärtnerei und Landwirtſchaft, bietet ſonach genügend Arbeitsgelegenheit für die Zöglinge. 
Zu den Koſten des Baues, die ca. 60000 J£ betragen haben, hat die Provinz dem Stift ein Dar- 
lehn von 20000 J£ zu ermäßigtem Zinsfuße gegeben. Nachdem inzwiſchen auf meine Veranlaſſung 
das bisherige, ſeinen Aufgaben nur unvollkommen gewachſene Hauselternpaar durch ein neues erſetzt 
iſt, kann die Anſtalt nach jeder Richtung hin als einwandfrei bezeichnet werden. Sie wird hinfort 
in größerem Umfange als bisher belegt werden. 


Die der Provinzialerziehungsanſtalt Tempelburg angegliederte Landwirtſchaft hat im Berichts- 
jahre durch den Ankauf einer Parzelle von 4 ha 32 a 44 qm eine weitere Vergrößerung erfahren. 
Der Erwerb dieſer Parzelle iſt für den Landwirtſchaftsbetrieb beſonders wertvoll, weil ſie zum großen 
Teil aus Wieſen beſteht, an denen es bisher vollkommen fehlte. Die Koſten des Erwerbes betragen 
rd. 9000 M. 


Um die Handwerksbetriebe der Anſtalt in Tempelburg modernen Verhältniſſen entſprechend 
ausgeſtalten zu können, ſoll das jetzige unzureichende Werkſtättengebäude abgeriſſen und durch einen 
Neubau erſetzt werden. In dem neuen Gebäude ſollen außer den Werkſtätten (Tiſchlerei und Glaſerei, 
Schuhmacherei, Schneiderei, Buchbinderei und Pantoffelmacherei) Räume für die Aufbewahrung der 
Lehrmittel und Materialien ſowie Räume zur Erteilung des fachlichen Fortbildungsunterrichtes geſchaffen 
werden. Im Erdgeſchoß ſoll außerdem eine Bade- und Duſcheinrichtung für die Anſtalt Platz finden. 
Der Provinziallandtag hat den Neubau, deffen Koſten fid) auf ca. 40000 M belaufen werden, genehmigt 
und als erſte Rate in den Voranſchlag für 1911 einen Betrag von 20000 M eingeſtellt. Der Bau 
ſoll im Jahre 1912 aufgeführt werden. 


Die Anſtalt hat außerdem eine weitere gees durch den Bau eines 1 
gebäudes für zuſammen 3 Lehrer erfahren. Für die Anſtalt bringt dies den Vorteil mit ſich, daß 
die der Anſtalt und den Zöglingen nah gerückten Lehrer ihre Zeit und Tätigkeit in größerem Maße 
als bisher dem Dienſte der Anſtalt widmen können. 

Die Unterbringung der ſchulentlaſſenen männlichen Zöglinge erfolgt außer in der Provinzial: 
erziehungsanſtalt Tempelburg und in der ſtaatlichen Erziehungsanſtalt Conradshammer bei Oliva, 
in denen fid) zuſammen etwa 100 befinden, in der der Provinzialbeſſerungs- und Landarmenanſtalt 
zu Konitz angegliederten Fürſorgeerziehungsabteilung. Die Räume, die dieſer Abteilung in der Anſtalt 
Konitz zugewieſen ſind, laſſen eine Erweiterung dieſer Abteilung oder eine ſtärkere Belegung nicht zu. 
Bei der großen Zunahme der Überweiſungen aber, unter denen die ſchulentlaſſenen Zöglinge nach 
wie vor den größten Teil einnehmen, erſcheint es fraglich, ob die Räume für die Dauer den Be— 
dürfniſſen der Provinz genügen werden. Auch wird es bei dem gegenwärtigen Zuſtande als Übelſtand 
empfunden, daß es an der Möglichkeit fehlt, bei der Erziehung in ausreichendem Maße zu individualiſieren. 
Zudem erſcheint t3 für die Provinzialverwaltung erwünſcht, die bisher der Fürſorgeerziehungsabteilung 
zur Verfügung geſtellten Baulichkeiten für die Zwecke der Landarmenpflege wieder zurückzuerhalten. 
Ich beabſichtige deshalb, dem kommenden Provinziallandtage eine Vorlage wegen Errichtung einer 
neuen Erziehungsanſtalt für ſchulentlaſſene männliche Zöglinge zu unterbreiten. Es ijt in Ausſicht 
genommen, die neue Anſtalt auf dem der Provinz gehörigen und von der Provinzial-Beſſerungs⸗ 
und Landarmenanſtalt bewirtſchafteten Gut Giegel zu errichten. 

Die Unterbringung der ſittlich gefallenen Mädchen erfolgte, wie bisher, in dem Magdalenen⸗ 
aſyl zu Ohra, dem St. Annaſtift zu Kamin und in dem Magdalenenſtift zu Braunsberg, Oſtpr. 

Das Magdalenenaſyl zu Ohra, daß eine größere Wäſcherei und Plätterei betreibt, hat im 
Berichtsjahre zur Unterbringung des Betriebes einen Neubau aufgeführt. Die Koſten für dieſen Bau 
haben 34170 J£ betragen, zur Beſtreitung derſelben hat die Anſtalt durch meine Vermittelung aus 
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der Provinzialhilfskaſſe ein Darlehn von 34000 M erhalten. Es iſt ferner in Ausſicht genommen, 
in dieſer Anſtalt zum 1. Okober 1911 einen geregelten Haushaltungsunterricht einzuführen. Der 
Unterricht ſoll durch eine Haushaltungslehrerin aus Danzig erteilt werden. Schließlich ſoll, um 
eine Sonderung der beſſeren von den minder guten Elementen herbeizuführen, eine Abteilung für 
ſchwer erziehbare Mädchen eingerichtet und zu dieſem Zwecke ein beſonderer Bau aufgeführt werden. 


Die in Weſtpreußen belegenen Anſtalten ſind im Berichtsjahre ſämtlich durch den zuſtändigen 
Dezernenten beſichtigt worden. Dabei vorgefundene Mißſtände ſind von den Anſtaltsvorſtänden 
bereitwilligſt abgeſtellt worden. Es muß anerkannt werden, daß von den ſänitlichen Anſtaltsleitern 
nicht nur mit Fleiß, ſondern auch mit wachſendem Verſtändnis gearbeitet wird, und daß ſie beſtrebt 
ſind, ſich und das Erzieherperſonal zu vervollkommnen und für ihre Aufgaben zu befähigen. 


Die Unterbringung der aus den Anſtalten entlaſſenen Zöglinge vollzog ſich ohne Schwierigkeiten. 

Die Lehre, Dienſt⸗ und Pflegeſtellen find auch im Berichtsjahre faſt ſämtlich unvermutet 
revidiert worden. Die Berichte über die Familien, denen die Zöglinge anvertraut ſind, lauten von 
Jahr zu Jahr zufriedenſtellender. 


Der Geſundheitszuſtand war im allgemeinen gut. Anſteckende Krankheiten ſind mit Ausnahme 
der Augengranuloſe nicht aufgetreten. Auch dieſe Krankheit, von der in der Provinzialerziehungs— 
anſtalt Tempelburg und dem katholiſchen Waiſenhauſe zu Stuhm eine größere Anzahl von Zöglingen 
befallen war, konnte am Schluſſe des Berichtsjahres als erloſchen angeſehen werden. 


Auf Grund der günſtigen Erfahrungen, die in den Vorjahren mit der Unterbringung ſchwächlicher 
und kranker Kinder an den Seeküſten gemacht ſind, wurden im Berichtsjahre 14 Fürſorgezöglinge 
wegen Skrofuloſe over wegen allgemeiner Körperſchwöche zum Kuraufenthalt an der Oſtſee unter— 
gebracht. 6 Knaben fanden in der unmittelbar an der See belegenen ſtaatlichen Erziehungsanſtalt 
Conradshammer, 1 Knabe und 7 Mädchen in der Walderholungsſtätte Heubude Aufnahme. Der 
Erfolg war auch in dieſem Jahre recht gut, die Gewichtszunahme betrug im Durchſchnitt 2,05 kg, 
bei einem Zögling ſtieg fie bis 3,5 kg. Die Sojten für diefe Maßnahmen ſtellten fid) auf 1368,60 Jt, 
die fid) aber durch die Erſparnis an Pflegegeldern auf 760,51 , ermäßigten. 


Der Zahnpflege wurde nach wie bor beſondere Aufmerkſamkeit zugewandt. In allen ۸ 
finden regelmäßige Unterſuchungen der Zähne ſtatt, dabei vorgefundene Schäden werden durch einen 
Zahnarzt beſeitigt. 

Wegen Tuberkuloſe wurden im Berichtsjahre 4 Zöglinge in Lungenheilſtätten untergebracht, 
1 befindet ſich in dem Tuberkuloſeheim für unheilbare Tuberkuloſe zu Braunsberg, Oſtpr. 


Die pſychiatriſche Unterſuchung der Fürſorgezöglinge ift im Berichtsjahre fortgeſetzt worden. 
Dabei hat der unterſuchende Pſychiater Gelegenheit genommen, durch Vorträge und durch praktiſche 
Unterweiſungen das Verſtändnis der Leiter und Erzieher für die pſychopathiſchen Zuſtände und deren 
Behandlung zu wecken und zu ſchärfen. Im kommenden Jahre ſollen dieſe Unterſuchungen, die ſich 
bisher auf die Provinzialanſtalten erſtreckten, auch auf die Privatanſtalten ausgedehnt werden. 

Um den als Pſychopathen erkannten Zöglingen eine zweckentſprechende Heilbehandlung zu- 
teil werden laſſen zu können, um andererſeits aber auch die übrigen Anſtalten von dieſen in ihren 
Rahmen ſich ſchlecht hineinfügenden und die Erziehung der übrigen erſchwerenden Zöglinge zu ent— 
laſten, wird die Brüderſchaft Boar in Verbindung mit dem Fürſorgehaus Silberhammer ein 
beſonderes Haus für pſychopathiſche Zöglinge erbauen. Die Mittel für dieſen Neubau im Betrage 
bon 40 000 J£ find der Brüderſchaft von der Provinz zur Verfügung geſtellt. 

Auf Grund des S 16 des Geſetzes konnten im Berichtsjahre von den Zöglingen ſelbſt ober 
von deren unterhaltspflichtigen Verwandten 3086 J£ 60 ۸ eingezogen werden. 


Über die Erziehungserfolge an den bis zum 31. März 1910 entlaſſenen Fürſorgezöglingen 
habe ich mich im vorjährigen Bericht ausführlich geäußert. Auch im Berichtsjahre ſind über die 
ehemaligen Fürſorgezöglinge und zwar ſowohl über diejenigen, die im Berichtsjahre, als wie auch über 
diejenigen, die in früheren Jahren aus der Fürſorgeerziehung ausgeſchieden ſind, Ermittelungen 
angeſtellt worden. Das Material hat indeſſen noch nicht vollſtändig aufgearbeitet werden können, 
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ſodaß eine neue, die Geſamtzahl der ehemaligen Fürſorgezöglinge umfaſſende Erfolgſtatiſtik in dieſem 
Jahre nicht aufgemacht werden kann. Ich werde indeſſen im nächſten Jahre die jetzt gewonnenen 
Ergebniſſe mitteilen. 

Im Berichtsjahre ſind wegen erreichter Großjährigkeit aus der Fürſorgeerziehung ausgeſchieden 
insgeſamt 190 Zöglinge. Von dieſen ſind 2 bis zur erreichten Großjährigkeit nicht eingeliefert 
geweſen. Die übrigen 188 wurden bei ihrer Entlaſſung nach ihrer Führung während der Fürſorge— 
erziehung bewertet: 

100 als gebeſſert, 
24 als ungebeſſert, 
64 als zweifelhaft. 

Die Erfahrung lehrt aber, daß von den bei ihrer Entlaſſung als Ge bezeichneten 

Zöglingen die Hälfte etwa noch den Weg zum Guten findet. 


Bericht des Magiſtrats von Berlin. 
I. Allgemeines. 


Im Berichtsjahre 1910 ſind 675 Minderjährige zur Fürſorgeerziehung überwieſen worden; 
gegen die beiden Vorjahre, die mit 583 und 584 Überweiſungen abgeſchloſſen, iſt alſo eine 
Steigerung feſtzuſtellen. 


Zwangs⸗ ۲ & 
Lfd. " erziehungs- | Sum- | STS | Sum⸗⸗ S97 
m Es befanden jid) zöglinge | me zöglinge me | Bite 
— zen 
m. | w. m. | w. 

noch nicht untergebracht ñõ [w — — — 31 15 46 46 
1. | im Waiſenhauſe Berlii nnn — — — — 1 1 1 
2: Ilis » Rummelsburg ...... — | — — س‎ — — 
S E: Erziehungshauſe Lichtenberg i| — 1 180۱ —]| 180 | 181 
Bali, y 1770014 ....... 1| — 1 43 — 48 44 
4. 1 oy » Klembeeren — — س‎ — 27 27 27 
5. in Familienpflege EE 1| — 1 66 64| 130] 131 
6. „n Privatanftalten .. n — — — 516 520 1036 | 1036 
de. بو‎ DOE MEDIE Leu A so re a 1| — í 479 1| 480 | 1 
8. | im Dienſt⸗ oder Arbeitsverhältnis 5 8 8 471 301] 772 |. 780 
9. "E uui MT 8 1| — 1 70 74} 144| 145 
10. | „ "Binde a EN erg d e A d 1| — 1 36 6 42 43 
لیا‎ Ree Ai deed! اک بش‎ eng edes 2 = 2 231 67 298 300 

12. | iviberruffid) zur eigenen Familie entlaſſen 
(§ 10 $. CS. Gef) là nee same — — — 136 57] 198] 198 

13. widerruflich aus der Fürſorgeerziehung 

anis PRAE —|—|[ — 281 195| 406 406 
Summe | 18 | 3 | 16 | 2540 | 1258 | 3798 | 3814 


Die Geſamtzahl von 3814 Fürſorgezöglingen und Zwangserziehungszöglingen bleibt Hinter 
der des Jahres 1909 um 19 zurück. Es hängt dies hauptſächlich damit zuſammen, daß die Zahl 
der Zwangserziehungszöglinge von 79 auf 16 zurückging. 

An dem Allgemeinen Fürſorgeerziehungstage in Roſtock am 27 — 80. Juni nahmen außer 
dem Vorſitzenden der Waiſendeputation, einem juriſtiſchen und dem mediziniſchen Berater der Anſtalt 
Lichtenberg die Leiter unſerer drei Erziehungsanſtalten teil. 
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In das Berichtsjahr fällt die Durchführung des Beſchluſſes, nach dem zur Beratung und 
Unterſtützung der Waiſendeputation bei den Aufgaben, welche die Durchführung des Fürſorge— 
erziehungsgeſetzes mit ſich bringt, eine pädagogiſch erfahrene Kraft in einem neu geſchaffenen Amte 
angeſtellt werden ſollte. Für dieſes verantwortungsreiche Amt haben wir den Direktor der Königlichen 
Erziehungsanſtalt in Hardehauſen, Paſtor Knaut, gewonnen. Dieſer konnte jedoch ſein neues Amt 
nicht vor dem 1. April 1911 antreten. 

Die Arbeiten der Kommiſſion zur Beratung von Reformen auf dem Gebiete der Fürſorge— 

erziehung erfuhren hierdurch einen von uns ſehr bedauerten Aufſchub. Dadurch nicht aufgehalten 

wurden indeſſen einzelne Abänderungen, die namentlich die innere Ausgeſtaltung und das Leben in 
den ſtädtiſchen Anſtalten betrafen. Die Statiſtik über das Geſchäftsjahr 1909 hatte von neuem 
gelehrt, daß ein großer Teil der in Fürſorgeerziehung gelangenden Zöglinge in geiſtiger Hinſicht 
nicht normal iſt. Da es von höchſter Wichtigkeit erſcheint, die geiſtigen Mängel ſchon vor der 
Anordnung von Erziehungsmaßnahmen feſtzuſtellen, haben wir uns bereitwilligſt dem Vorgehen 
angeſchloſſen, wonach bei dem Vormundſchaftsgericht die durch den Erlaß des Juſtizminiſters 
empfohlene ärztliche Unterſuchung der Minderjährigen noch während des Fürſorgeerziehungsverfahrens 
ſtattfinden ſoll. 


II. a) Eigene Anſtalten der Stadt. ۱ 

Der Leiter des ſtädtiſchen Erziehungshauſes Lichtenberg, Erziehungsinſpektor Buth, trat nad) 
24 jähriger Tätigkeit im Dienſte der Anſtalt am 1. September in den Ruheſtand. Zu feinem 
Nachfolger wurde der Rektor an der Brandenburgiſchen Provinzialſchul- und Erziehungsanſtalt in 
Strausberg, Paſtor Groth, gewählt, der ſein Amt am 1. November antrat. 

Mit dem Schluſſe des Berichtsjahres ging ferner einer der am Erziehungshauſe Lichtenberg 
tätigen Lehrer in den Gemeindeſchuldienſt über; er wurde durch eine an einer Fürſorgeerziehungs⸗ 
anſtalt bereits tätig geweſenen Lehrkraft erſetzt. 

Für die Fortbildung des Erziehungsperſonals trugen wir inſofern Sorge, als wir einen 
Erziehungsgehilfen aus Lichtenberg zur Erzieherſchule, und den Leiter des ſtädtiſchen Erziehungs— 
hauſes in Birkholz, den Lehrer Wanke, zu den Fortbildungskurſus an der Königlichen Erziehungs— 
anſtalt in Hardehauſen entſandten. 

Es wurde darauf Bedacht genommen, daß die Erziehungsgehilfen die Meiſterqualität und 
bamit die Berechtigung zur Vorbereitung unſerer Zöglinge für die Ablegung der Geſellenprüfung 
in verſchiedenen Handwerkszweigen erwarben. 

Der Pflege des Turnens und der Turnſpiele in der Anſtalt Lichtenberg wurde beſondere 
Aufmerkſamkeit zugewendet. 

An Feſten und Gedenktagen fanden feſtliche Veranſtaltungen mit kleinen Aufführungen ſtatt 
unter Mitwirkung der Zöglinge, deren rege, freudige Beteiligung den Wert ſolcher Veranſtaltungen 
erſichtlich machte. 

Die Anſtalten Lichtenberg und Birkholz erhielten Bilderſchmuck in den Tagesräumen, der 
noch vervollſtändigt werden ſoll; auch durch Anbringung von Blumenbrettern wurde der wohnliche 
Charakter der Anſtaltsgebäude zu heben geſucht. 

Die neueingerichtete pſychiatriſche Beobachtungsſtation im Erziehungshauſe Lichtenberg wird 
erit zum Beginne des neuen Geſchäftsjahres in Benutzung genommen werden können. Ihre Sins 
richtung verzögerte ſich insbeſondere durch den Wechſel in der Perſon des Lichtenberger Anſtaltsleiters. 
Die Einrichtung für 15 Zöglinge berechnet, ſtellt lediglich einen Verſuch dar, der gegebenenfalls die 
Grundlage, für weiterreichende Einrichtungen auf gleichem Gebiete liefern ſoll. 

Einzelne, geiſtig nicht vollwertige weibliche Zöglinge, die erziehungsfähig erſchienen und die des 
dauernden Aufenthalts in einer Irren- oder Idiotenanſtalt nicht bedurften, überwieſen wir verſuchs— 
weiſe dem ſtädtiſchen Erziehungshauſe in Kleinbeeren, wo ſie auch unter ärztlicher Beobachtung ſtehen. 


b) fremde Anftalten. 


Die Reviſion der von uns belegten Privatanſtalten erfolgte teils durch Teilnahme an den 
von der Königlichen Regierung feſtgeſetzten Beſichtigungen, teils aus eigener Veranlaſſung durch je 
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zwei Mitglieder der ſtädtiſchen Waiſendeputation. Die Reviſionen haben in vielen Fällen dazu 
gedient, Verbeſſerungen, die ſich namentlich auf die räumliche Unterbringung und Vervollkommnung 
des Erzieherperſonals erſtreckten, anzuregen. Dabei mußte freilich auch wiederholt eine nicht uner- 
hebliche Erhöhung der Pflegegeldſätze zugeſtanden werden, da die eigenen Mittel der Anſtalten 
offenſichtlich unzureichend waren. Man fann fih des Eindrucks nicht erwehren, daß dieſer Grund 
manche Verbeſſerung zum Schaden der Sache aufhält. ۱ 

Unſere Anregung zum gegenfeitigen Austauſch von Reviſionsberichten hat bei den Beteiligten 
Zuſtimmung gefunden. 

Die privaten, von uns benutzten fremden Anſtalten haben wir aufgefordert, uns periodiſch 
über die gegen unſere Zöglinge verhängten ſchweren Beſtrafungen Anzeige zu erſtatten. Wir 
erhalten hierdurch nicht nur fortlaufend Einblick in die — ſehr verſchieden ſich geſtaltende — Hand— 
habung der Disziplin in den Anſtalten, ſondern vor allem auch eine wertvolle Ergänzung der 
halbjährlichen Berichte über die Führung unſerer Zöglinge in der Zwiſchenzeit. 

c) Zöglinge in Familienpflege, Lehr: und Dienſtſtellen. 

In Familienpflege befindliche, ſchulpflichtige Zöglinge wurden durch die mit der Beaufſichtigung 
der ſtädtiſchen Waiſenkinder befaßten Erziehungsinſpektoren beſucht. Bezüglich derjenigen ful- 
entlaſſenen Zöglinge, die der Obhut der Fürſorger und der Privatanſtalten anvertraut ſind, in denen 
ſie ſich früher befanden, ſchweben Erwägungen, welche auf Einführung beſonderer Reviſionen auch 
für dieſe in Lehre und Dienſt befindlichen Zöglinge abzielen. Nach Bedarf haben ſolche Reviſionen 
bereits ſtattgefunden; ihre regelmäßige periodiſche Wiederkehr wird erwogen. 

Die Beziehungen der Verwaltung zu den Fürſorgern geſtalten jid) inſofern beſonders eng, 
als dieſe Fürſorger häufig neben der Aufgabe, die in ihrem Bezirke untergebrachten Fürſorgezöglinge 
zu überwachen, das Vertrauensamt des Waiſenvaters für die von der Waiſendeputation ebenda in 
Pflege gegebenen Waiſenkinder bekleiden. 


Brandenburg. 


Bericht des Landesdirekfors der Provinz Brandenburg. 


Die Zahl der im Rechnungsjahre 1910 durch rechtskräftig gewordenen Gerichtsbeſchluß endgültig 
zur Fürſorgeerziehung überwieſenen Minderjährigen belief ſich auf 811. Somit iſt entſprechend 
der bei den übrigen Kommunalverbänden der Monarchie faſt durchweg beobachteten Entwickelung 
eine Fortdauer des Anſteigens der Neuüberweiſungen zu verzeichnen, und zwar ergibt ſich für 
Brandenburg gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme um 44 Fälle. Eine weſentlich ſtärkere Ver⸗ 
mehrung erfuhren im Berichtsjahre die durch Erreichung der Volljährigkeit, durch endgültige ober 
widerrufliche Entlaſſung oder Tod bedingten Fälle des Ausſcheidens aus der Fürſorgeerziehung. 
(609 gegenüber 500 im Vorjahre). Da nun vor der Hand auch für die Folge noch bei den all— 
jährlichen Abgängen eine erheblich raſchere Zunahme als bei den Neuüberweiſungen erwartet werden 
kann, ſo iſt bei gleichbleibender Geſetzgebung und ſich nicht weſentlich verändernder Gerichts- und 
Verwaltungspraxis anzunehmen, daß dieſe in nicht ferner Zeit von jenen eingeholt ſein werden und 
alsdann ein Stillſtand in der Zunahme des Zöglingsbeſtandes zu verzeichnen ſein wird. Letzterer 
belief ji in Brandenburg am 31. März 1911 bei Einſchluß der Zwangszöglinge auf 5089 Minderjährige. 

Was die Verteilung der Neuüberweiſungen des Berichtsjahres auf die verſchiedenen Alters- 
klaſſen und ihre Gliederung nach dem geſetzlichen Überweiſungsgrunde anlangt, jo find hier weder 
bemerkenswerte Verſchiebungen gegenüber dem Vorjahre noch erhebliche Abweichungen von den 
Durchſchnittsverhältniſſen der Monarchie feſtzuſtellen. 

In auffälliger Vermehrung haben ſich auch im Berichtsjahre wieder die Fälle befunden, in 
denen gemäß § 5 des Geſetzes zur Anordnung der vorläufigen Unterbringung geſchritten wurde. Es 
ergaben ſich 575 (im Vorjahre 540) Gerichtsbeſchlüſſe dieſer Art, darunter nur 66 Fälle, in denen 
die fragliche Maßnahme nicht ſofort beim Beginn des gerichtlichen Verfahrens, ſondern erſt zugleich 
mit der endgültigen Überweiſung zur Fürſorgeerziehung getroffen wurde. 
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Was die Vollziehung der Überweiſungsbeſchlüſſe anlangt, fo hat bei der erſtmaligen Unter⸗ 
bringung des Zuganges die Anwendung der Anſtaltserziehung einen abermaligen, wenn auch nicht 
ſehr erheblichen, Rückgang erfahren. Während es im Rechnungsjahre 1908 nur bei 18,50 v. H. 
und 1909 nur bei 20,21 v. H. der Neuüberwieſenen möglich war, von vornherein zur Familien— 
erziehung zu ſchreiten, ſtieg dieſer Satz im Berichtsjahre auf 21,82 v. H. 

Die Möglichkeit, alsbald bei Auswahl der erſten Erziehungsſtelle auch das geſundheitliche 
Intereſſe des Zöglings voll zu berückſichtigen, ijt für eine größere Zahl von Fällen dadurch geſchaffen 
worden, daß entſprechend dem Erlaſſe des Herrn Juſtizminiſters vom 24. Juni 1909 im gerichtlichen 
Verfahren Feſtſtellungen über etwaige Gründe zur Anzweifelung der völligen körperlichen und 
geiſtigen Geſundheit des Minderjährigen getroffen wurden. Immerhin ijf aber die durch jenen 
Erlaß bezweckte Erleichterung in dem erwarteten Umfange bisher nicht eingetreten, einmal, weil es 
viele Gerichte an der ihnen anempfohlenen Praxis noch fehlen laſſen, ſodann auch wegen des bereits 
erwähnten Überhandnehmens der Fälle, in denen gleich bei Beginn des gerichtlichen Verfahrens die 
vorläufige Unterbringung angeordnet wird; da in Fällen dieſer Art die erſtmalige Unterbringung zu 
erfolgen hat, bevor die in Rede ſtehenden gerichtlichen Feſtſtellungen geſchehen, ſo kann hier die 
gerade auf eine Begünſtigung zweckentſprechender Auswahl der erſten Erziehungsſtelle gerichtete Abſicht 
des fraglichen Erlaſſes nicht zur Verwirklichung kommen. a 

Was ſodann die Herbeiführung pſychiatriſcher Unterſuchungen im Laufe des gerichtlichen Fürſorge— 
erziehungsverfahrens anlangt, ſo haben in Verfolg des hierauf bezüglichen Erlaſſes des Herrn 
Juſtizminiſters vom 9. Januar 1911 bisher nur 15 Gerichte Erſuchen um Benennung eines geeigneten 
Arztes an mich ergehen laſſen. Dieſen Erſuchen wurde regelmäßig entſprochen, jedoch unter Hinweis 
darauf, daß nicht in allen, ſondern — wie es auch der bezeichnete Erlaß ausſpreche — nur in den 
dazu geeigneten Fällen eine ärztliche Unterſuchung der fraglichen Art angebracht erſcheine, und daß 
ein ſolcher Fall weder vorliege, wenn eine angeordnete vorläufige Unterbringung bereits ausgeführt 
fei, noch dann, wenn die nach dem Erlaſſe vom 24. Juni 1909 vorgenommenen anderweiten Ermitte— 
lungen über den Geſundheitszuſtand des Minderjährigen keinerlei Anhaltspunkte für die Vermutung 
einer geiſtigen Erkrankung ergeben hätten. Daraufhin find die pſychiatriſchen Unterſuchungen, welche 
ſeitens der Gerichte zunächſt in Ausſicht genommen waren, vielfach unterblieben, ein Ergebnis, das 
ich billige, da mir ein Bedürfnis für ſolche Unterſuchungen nur gegenüber den im Laufe der voran— 
gegangenen ſonſtigen Erhebungen ſuſpekt gewordenen Zöglingen, deren erſtmalige Unterbringung noch 
ausſteht, gegeben zu ſein ſcheint. Inſoweit aber dieſe Vorausſetzungen zutreffen, halte ich eine 
Befolgung des Erlaſſes vom 9. Januar 1911 in weiterem Umfange, als er bisher beobachtet wurde, 
für dringend wünſchenswert. 


Um auch weiterhin auf eine möglichſt rechtzeitige Ausmittelung derjenigen bereits untergebrachten 
Zöglinge hinzuwirken, welche wegen vorhandener Störungen der geiſtigen Geſundheit einer beſonders 
gearteten Fürſorge bedürfen, habe ich die dem Direktor der Provinzialanſtalt für Epileptiſche über- 
tragenen Beſuche der Erziehungsanſtalten fortſetzen laſſen. 

Im Laufe des Berichtsjahres ſind zu dieſem Zwecke folgende, einen Geſamtbeſtand von 
508 Minderjährigen aufweiſende Anſtalten beſucht worden: die für vorſchulpflichtige und ſchulpflichtige 
Zöglinge beſtimmten Rettungshäuſer zu Berlinchen, Reppen, Züllichau, Heilbrunn, Wulkow, Branden- 
burg a. H. (Auguſtaheim), Neuzelle (St. Floriansſtift) und Bornim (Betheſta), ferner die zur Aufnahme 
ſchulentwachſener Zöglinge dienenden Anſtalten Buſchmühle, Seehof, Magdalenenaſyl zu Brandenburg a. H. 
und Fürſorgeheim der Frauenhilfe zu Frankfurt (Oder), endlich das für Zöglinge im ſchulpflichtigen 
und ſchulentwachſenen Alter beſtimmte Rettungshaus zu Templin. Der Sachverſtändige iſt, um ſich 
bei der Normierung des Durchſchnittsmaßes der intellektuellen Begabung gegenüber Fürſorgezöglingen 
einer geeigneten Selbſtkontrolle zu unterwerfen, mit Genehmigung der Schuldeputation des Magiſtrats in 
Potsdam dazu geſchritten, in zwei dortigen Gemeindeſchulen je 35 Knaben und Mädchen aus ver— 
ſchiedenen Klaſſen auf ihren Geiſteszuſtand zu unterſuchen; hierbei ergab ſich, daß reichlich 45 v. H. 
der unterſuchten Kinder in ihren intellektuellen Fähigkeiten hinter dem Durchſchnittsmaße zurückblieben. 

Eine weitere Vervollkommnung der Fürſorge für geiſtig nicht vollwertige Zöglinge wird durch 
die im Berichtsjahre ſtattgehabte Errichtung des Mädchen-Heil⸗Erziehungsheims „Helenenhof“ erzielt 
werden. Dieſe den vorhandenen Potsdamer Provinzialinſtituten angegliederte Anſtalt, deren 
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Inbetriebnahme unmittelbar bevorſteht, wird zur Aufnahme von 30 ſchulpflichtigen und 20 ſchulent⸗ 
wachſenen weiblichen Minderjährigen der bezeichneten Art Raum bieten. 

Was die Durchführung der Anſtaltserziehung im allgemeinen betrifft, ſo habe ich mein beſonderes 
Augenmerk auf Maßnahmen gerichtet, welche eine ausreichende Verſorgung der Anſtalten mit voll— 
wertigem Erziehungsperſonal bezwecken. Namentlich erſchien es mir hier wichtig, mit der Veranſtal— 
tung von Fortbildungskurſen für die in öffentlichen, privaten und kirchlichen Anſtalten tätigen 
Erzieher fortzufahren. Demgemäß wurde im Berichtsjahre bei der Schulanſtalt zu Strausberg 
zunächſt, und zwar in der Zeit vom 21. November bis 3. Dezember 1910, ein für Oberinnen 
an Erziehungsanſtalten für weibliche Zöglinge beſtimmt geweſener derartiger Kurſus abgehalten. 
Da auf Anregung des Herrn Miniſters des Innern die Beteiligung auch den übrigen Provinzen des 
Oſtens freigeſtellt worden war, befanden ſich unter den 35 Teilnehmerinnen auch ſolche aus Oſt— 
preußen, Weſtpreußen, Schleſien, Pommern, Poſen und Schleswig-Holſtein, wozu ſich noch 2 Ver— 
treterinnen Königlicher Erziehungsanſtalten geſellten. Hieran ſchloß ſich in jüngſter Zeit ein bei der 
nämlichen Anſtalt abgehaltener, für die Fürſorgeerziehungsdezernenten der Oberpräſidien, der Königlichen 
Regierungen und der Provinzialverwaltungen, ferner für Vormundſchaftsrichter, Anſtaltsärzte ſowie 
für akademiſch gebildete Kolonie- und Anſtaltsleiter berechnet geweſener einwöchiger Oberkurſus, der 
von 70 Teilnehmern — gleichfalls aus ſämtlichen Provinzen des Oſtens — beſucht war. Der Verlauf 
dieſer ſeitens des Herrn Miniſters des Innern ſowie des Herrn Juſtizminiſters durch Entſendung von 
10 ſtaatlichen Verwaltungs- und 12 richterlichen Beamten in dankenswerter Weiſe unterſtützten Ver⸗ 
anſtaltung hat mir um ſo größere Genugtuung bereitet, als ſich auch die Teilnehmer ſelbſt durch den 
Wert der Darbietungen des Kurſus in hohem Maße befriedigt zeigten. 

Um die Vorbedingungen dafür zu ſchaffen, in der Folge gemäß dem Erlaſſe des Herrn 
Miniſters des Innern vom 4. Auguſt 1910 ſolche Fortbildungskurſe möglichſt für ſämtliche Kategorien 
des Erzieherperſonals in periodiſcher Wiederkehr zu veranſtalten und daneben mit der verſuchsweiſen 
Abhaltung eines 9—10 monatigen Ausbildungskurſus für Anwärter vorzugehen, ift behufs Gewinnung 
der zur Unterbringung der Kurſusteilnehmer erforderlichen Räumlichkeiten ein ar das Gelände der 
Schulanſtalt angrenzendes Hausgrundſtück, deſſen auch zur Befriedigung anderweiter Bedürfniſſe 
benötigt wurde, käuflich erworben worden. Dabei möchte ich die erfreuliche Tatſache nicht unerwähnt 
laſſen, daß auch auf kirchlicher Seite die Bemühungen ſich mehren, auf eine ausreichende Verſorgung 
der Anſtalten mit wirklich leiſtungsfähigem Erzieherperſonal hinzuwirken. So iſt in der Zeit vom 
30. Mai bis 3. Juni 1910 zu Berlin ein von 3 Brüderhäuſern gemeinſam veranſtalteter Fortbildungs⸗ 
kurſus für Erziehungsgehilfen abgehalten und von dem Diakoniſſenhauſe „Evangeliſches Magdalenenſtift“ 
zu Teltow für den 1. Oktober dieſes Jahres die Eröffnung eines Seminars für Erzieherinnen 
beſchloſſen worden. ۱ 

Um den zur Unterbringung von Zöglingen benutzten privaten und kirchlichen Anſtalten auch 
auf andere Weiſe die Gewinnung beſſer qualifizierten Erzieherperſonals zu erleichtern, hat mich der 
Provinzialausſchuß ermächtigt, dieſen Anſtalten fortan Pflegegelder zu gewähren, welche die bisher 
üblich geweſenen Sätze beträchtlich überſteigen, und ich habe hiervon zugunſten einer größeren Zahl 
von Rettungshäuſern auch bereits Gebrauch gemacht. 

Was den Kreis der dabei in Betracht kommenden Anſtalten betrifft, ſo haben ſich hier gegen— 
über dem Vorjahre weſentliche Veränderungen nicht ergeben. In Fortfall gelangen wird künftig die 
Benutzung der vom Prignitzer Fürſorgeerziehungsverein unterhaltenen, für geſchlechtlich beſcholtene 
Mädchen beſtimmten Anſtalt „Karlsruhe“ bei Breddin, da die Einſtellung ihres Betriebes zum 
1. Oktober 1911 beſchloſſen worden iſt. Um für die dadurch entzogenen Plätze Erſatz zu ſchaffen, 
iſt für den Fall, daß nach der bevorſtehenden Reviſion des Geſetzes vom 2. Juli 1900 das Bedürfnis 
fortbeſteht, die Errichtung einer Provinzial-Erziehungsanſtalt für erwachſene weibliche Zöglinge, und 
zwar im weſtlichen Teile der Provinz, in Ausſicht genommen. 

An Unterhaltungskoſten ſind im Rechnungsjahre 1910 


a) von den Eltern und ſonſtigen Alimentationsverpflichteten .. . 8415,14 M 
b) aus dem Vermögen der Zöglinnnů aaa 9127,37 „ 


im ganzen alfo 17542,51 M 
wiedereingezogen worden. 
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Bericht des Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg. 


Die Beſtrebungen nach beſſerer Ausbildung und Fortbildung des Erziehungsperſonals und 
der ſonſt auf dem Gebiet der Fürſorgeerziehung tätigen Kräfte haben in dem vergangenen Jahre 
im Vordergrund geſtanden. Wie der Bericht des Landesdirektors des näheren ergibt, haben Kurſe 
zur Ausbildung und Fortbildung der Oberinnen in weiblichen Erziehungsanſtalten, der Dezernenten 
der Staats⸗ und Kommunalbehörden, der Anſtaltsleiter und der Erziehungsgehilfen ſtattgefunden. 
Die periodiſche Abhaltung von Fortbildungskurſen, die Errichtung eines Ausbildungskurſus für 
Anwärter ſowie die am 1. Oktober 1911 bevorſtehende Eröffnung eines Seminars für Erzieherinnen 
an dem Evangeliſchen Magdalenenſtift in Teltow ſind in Ausſicht genommen. 


"e ۱ ۱ ۱ ©. 915 
Die auf Grund des Gríaffe& vom 12. Mai 1910 — M. d. g. A. IL TIT. A. 687 M. vor⸗ 


genommenen zahlreichen Reviſionen der Fürſorgeerziehungsanſtalten haben faſt durchweg befriedigende 
Zuſtände gezeigt. Die im einzelnen vorgefundenen Mängel haben den Aufſichtsbehörden Veranlaſſung 
zu Verbeſſerungsvorſchlägen und weiteren Anregungen gegeben, deren Beachtung bei ben fid) regel- 
mäßig wiederholenden Reviſionen verfolgt werden kann. 

Die durch den Erlaß des Herrn Miniſters der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten 
vom 18. Januar 1911 gegebenen Anregungen zur Pflege der ſchulentlaſſenen Jugend unter ſtaat⸗ 
licher Unterſtützung ſind von den Beteiligten mit Lebhaftigkeit aufgenommen worden und laſſen von 
dem Geſichtspunkt der vorbeugenden Tätigkeit günſtige Erfolge erwarten. Die hierfür aufgewandten 
Staatsmittel dienen indirekt auch zur Herabſetzung der ungleich höheren Koſten, welche der Staat 
und die Kommunalverbände auf dem Gebiete der Fürſorgeerziehung aufwenden müſſen. 

Die Tätigkeit der von der Zentrale für Jugendfürſorge bei dem Polizeipräſidium Berlin 
angeſtellten Fürſorgedame für gefährdete Jugendliche hat ſich nach einem mir vorliegenden Bericht 
recht günſtig entwickelt, ſodaß die Anſtellung einer Hilfskraft erforderlich wurde. 

Die früher hervorgetretene Schwierigkeit, geſchlechtskranke weibliche Fürſorgezöglinge der 
Stadt Berlin in den katholiſchen zur Verfügung ſtehenden Anſtalten ohne Ausſetzung der erziehlichen 
Maßnahmen ärztlich zu behandeln, ſind durch ein Abkommen mit dem Landeshoſpital des katholiſchen 
Erziehungsvereins in Paderborn beſeitigt worden. 

Das von der Deutſchen Zentrale für Jugendfürſorge zu errichtende Heilerziehungsheim für 
pſychopathiſche Kinder in Templin i. M. wird vorausſichtlich Anfang des nächſten Jahres eröffnet 
werden. 


Pommern. 


Bericht des Tandeshauptmanns der Provinz Pommern. 


Die Zahl der im Berichtsjahre 1910 rechtskräftig zur Fürſorgeerziehung überwieſenen Minder— 
jährigen ift gegen das Vorjahr um 27 geſtiegen. 1909 — 202, 1910 = 229. Wie in den früheren 
Jahren mußte auch im Berichtsjahre der weitaus größte Teil der Zöglinge zunächſt in Anſtalts⸗ 
erziehung gegeben werden, da ſie derartig verwahrloſt waren, daß ihre Unterbringung in einer 
Familie nicht erfolgen konnte. Die Anſtaltsverwaltungen und Familienpfleger haben den an ſie als 
Erzieher geſtellten Anforderungen entſprochen. 

Zur weiteren Ausbildung der Hausväter auf dem Gebiete der Fürſorgeerziehung hat infolge 
Erlaſſes des Herrn Miniſters des Innern vom 4. Auguſt 1910 S. 2238 ein Fortbildungskurſus 
für Hausväter, Lehrer und Erzieher in den Züllchower Anſtalten zu Züllchow bei Stettin in der 
Zeit vom 16. bis 22. Januar 1911 ſtattgefunden. Der für den Kurſus ausgearbeitete Stundenplan iſt 
auf den Seiten 19 bis 21 abgedruckt. An dem Kurſus haben 15 Hausväter pp. teilgenommen. Die hier- 
bei gemachten Erfahrungen waren ſehr günſtig, ſodaß in Ausſicht genommen iſt, im nächſten oder über— 
nächſten Jahre ben Kurſus zu wiederholen. Die Oberſchweſtern des Magdalenenſtifts zu Stettin-Grünhof 
und des Mädchenheims der Johanna Odebrechts-Stiftungen zu Greifswald ſind zur Teilnahme an 
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dem in der Zeit vom 21. November bis 3. Dezember 1910 bei der Provinzialſchul- und Erziehungs⸗ 
anſtalt in Strausberg abgehaltenen zweiwöchigen Fortbildungskurſus entſandt worden. 


Zur Beſprechung verſchiedener die Durchführung der Fürſorgeerziehung betreffenden Angelegen⸗ 
heiten habe ich am 24. Februar 1911 eine Konferenz hier abgehalten, an der Richter, Staatsanwälte, 
Pſychiater und die Leiter der größeren Erziehungsanſtalten teilgenommen haben. 


Bedauerlich iſt die geringe Teilnahme der auswärtigen Richter und Staatsanwälte, die 
darauf zurückzuführen ift, daß ben Herren keine Tagegelder und Reiſekoſten für diefe Zwecke aus 
Juſtizfonds bewilligt werden. 


Da die Teilnahme an derartigen Konferenzen unzweifelhaft im Intereſſe der Richter und 
Staatsanwälte liegt, bitte ich Euere Exzellenz bei dem Herrn Miniſter des Innern vorſtellig zu 
werden, daß er auf den Herrn Juſtizminiſter dahin einwirkt, daß die Richter und Staatsanwälte zur 
Teilnahme an derartigen Konferenzen Tagegelder und Reiſekoſten erhalten. 


Zur Unterbringung von Zöglingen ijt in den vorhandenen Anſtalten noch Platz. An Familien-, 
Lehr⸗ und Dienſtſtellen, welche ſich für die Erziehung von Fürſorgezöglingen eignen, hat es nicht 
gefehlt. 

In dem Dorfe Roerchen, Kreis Naugard, iſt der Anfang mit der Einrichtung einer Erziehungs— 
kolonie gemacht worden, die ſich gut zu entwickeln ſcheint. Der an dem Ort wohnende Geiſtliche, 
Paſtor Ziemer, hat die Leitung der Kolonie ſowie die Beaufſichtigung und Kontrolle der Zöglinge 
übernommen. Es werden weitere Verſuche mit der Gründung von Erziehungskolonien gemacht 
werden. 


Durch die während des Berichtsjahres auf Grund des Geſetzes vom 2. Juli 1900 eingegangenen 
222 gerichtlichen Beſchlüſſe iſt bei 250 Minderjährigen die Unterbringung zur Fürſorgeerziehung 
angeordnet worden. Von dieſen Beſchlüſſen ſind 202 rechtskräftig geworden, 7 ſind auf ſofortige 
Beſchwerde wieder aufgehoben, die übrigen 13 hatten Ende März 1911 noch nicht die Rechtskraft 
erlangt. Durch obige 202 rechtskräftig gewordene Überweiſungsbeſchlüſſe ſind im Berichtsjahre 
229 Minderjährige zur Fürſorgeerziehung überwieſen worden. In 115 Fällen iſt die vorläufige Unter⸗ 
bringung von den Gerichten angeordnet, dagegen ſind 14 Anträge auf Unterbringung von vornherein 
in erſter Inſtanz zurückgewieſen. 

Die Zahl der dem Provinzialverbande vom 1. April 1901 bis dahin 1910 rechtskräftig zur 
Fürſorgeerziehung überwieſenen Minderjährigen betrug . ... 2143 Zöglinge. 

Während des Berichtsjahres find in Zugang gekommen . 229 


zuſammen 2372 Zöglinge. 
Hiervon ſind vom 1. April 1901 bis 31. März 1911 in 
Abgang gekommen: 


a) durch endgültige Entlaſſung . 687 » 

b) „ widerrufliche „ e 26 » 

One EB cue سر مس‎ 58 me 1 وم‎ 
Bleibt Beſtand am 1. April 1911 — . . . . . . . 1001 Zöglinge. 
Hiervon find in Familien und Anſtalten untergebracht 1564 » 
Mithin nod) nicht untergebracht .. gom xv S4 Zöglinge. 


Außerdem ſind noch 14 Zöglinge überwieſen, bei denen die Gerichtsbeſchlüſſe bis 31. März 1911 
noch nicht die Rechtskraft erlangt hatten. Von den im Beſtande nachgewieſenen 1601 Zöglingen 
gehören 1548 der evangeliſchen, 50 der katholiſchen und 3 der moſaiſchen Konfeſſion an. 

Entweichungen kamen im Berichtsjahre wiederholt vor. Die Wiederergreifung der betreffenden 
Zöglinge iſt meiſtens gelungen. 

In 29 Fällen haben Fürſorgezöglinge wegen ſchlechter Führung aus den Lehr- und Dienſt⸗ 
ſtellen oder aus der Familienpflege Rettungshäuſern zugeführt werden müſſen. 

Mit geringen Ausnahmen haben ſich die aus der Anſtaltserziehung entlaſſenen Zöglinge im 
Dienſt ober in der Lehre gut bewährt. Bei 7 Zöglingen wurde während des Berichtsjahres auf 
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einen Verweis bei 124 auf Haft- bezw. Gefängnisſtrafen und bei einem Zögling auf e e 
erkannt. 20 Zöglingen iſt die Strafe im Gnadenwege erlaſſen worden. 


In dazu geeigneten Fällen iſt Strafaufſchub beantragt, den Anträgen iſt meiſtens entſprochen 
worden. Infolge der Erlaſſe des Herrn Juſtizminiſters und des Herrn Miniſters des Innern vom 
1. November 1910 bezw. 3. Dezember 1910 haben die Vollſtreckungsbehörden wegen Ausſetzung 
der Strafvollſtreckung zur Vermeidung einer Störung des Erziehungswerkes fid) mit dem zur 
Fürſorgeerziehung verpflichteten Kommunalverband, in anderen Fällen mit den Vorſtänden der, 
Erziehungsanſtalten in Verbindung geſetzt. In faſt ſämtlichen Fällen iſt hierbei ein Einverſtändnis 
erzielt worden. Gegen Perſonen, die den entwichenen Zöglingen behilflich geweſen waren, ſich der 
Fürſorgeerziehung zu entziehen, habe ich in 2 Fällen das Strafverfahren auf Grund des § 21 des 
Fürſorgeerziehungsgeſetzes beantragt. In einem Falle erfolgte die Beſtrafung, in dem anderen 
Falle die Freiſprechung der Angeklagten. Der Geſundheitszuſtand war im allgemeinen zufrieden⸗ 
ſtellend. Eine geordnete Zahnpflege iſt faſt bei ſämtlichen Anſtalten inzwiſchen durchgeführt. 


Während des Berichtsjahres find 69 Zöglinge Krankenanſtalten und 9 Zöglinge zur ۶ 
obachtung ihres Geiſteszuſtandes einer Heilanſtalt zugeführt worden. Lungenkranke Zöglinge wurden 
in geeigneten Anſtalten außerhalb der Provinz untergebracht. Erholungsbedürftige ſogenannte 
ſkrophulöſe Kinder wurden zur Vornahme einer ſechswöchentlichen Kur dem Kurhoſpital Siloah in 
Kolberg überwieſen. 

Zur pſychiatriſchen Beobachtung und Behandlung der Fürſorgezöglinge ſowie zur Erteilung 
von Inſtruktionsunterricht über die Erziehung und Behandlung anormaler Zöglinge in den Fürſorge— 
anſtalten zu Züllchow und Warſow ſowie in dem Magdalenenſtift zu Stettin-Grünhof ijt mit dem 
Chefarzt der Kückemühler Anſtalten, Herrn Dr. Schnitzer vom 1. Juni 1910 ab ein Vertrag abgeſchloſſen 
worden. Eine gleiche Vereinbarung ift für das Odebrechtsſtift zu Greifswald mit dem Pſpychiater, 
Profeſſor Schultze daſelbſt getroffen worden, der feine Tätigkeit am 1. April d. Is. begonnen hat. 
Somit ſtehen alle größeren Anſtalten jetzt unter pſychiatriſcher Aufſicht. 


16 Zöglinge ſind beim Militär und 2 bei der Marine eingeſtellt worden. Zur Unterbringung 
der mir überwieſenen Zöglinge in der Hochſeefiſcherei und auf Seeſchiffen fehlt es zurzeit nicht an 
Gelegenheit. Es ſind diesſeits hierzu die von den weſtlichen Provinzen in Emden eingerichteten 
Schulſchiffe benutzt worden. 

8 melt in Dienſtſtellen befindliche weibliche Fürſorgezöglinge haben fih während des Berichts⸗ 
jahres verheiratet. 

2 Zöglinge haben an dem im Januar 1910 in den Büllchower Anſtalten ſtattfindenden 
Stotterkurſus teilgenommen. 

Die Rettungshäuſer, Familienpflegeſtellen ſowie die Lehr- und Dienſtſtellen ſind, ſoweit an⸗ 
gängig, durch einen beſonderen Kommiſſar beſichtigt worden. Eine Anzahl von Anſtalten iſt außerdem 
von dem Dezernenten in Fürſorgeerziehungsangelegenheiten unvermutet revidiert worden. Ferner 
ijt die Provinzialerziehungsanſtalt Zarowmühle bei Üdermünde am 26. September 1910 von dem 
Kommiſſar des Herrn Oberpräſidenten unvermutet revidiert worden. Es hat ſich bei den Reviſionen 
nichts weſentliches zu erinnern gefunden. 

Die von den Anſtalten in Familien, Dienſt⸗ oder Lehrſtellen untergebrachten Zöglinge 
ſind, da ſie einer genauen Kontrolle bedürfen, außerdem von dem Vorſteher oder einem Angeſtellten 
der Anſtalten in eingehender Weiſe revidiert worden. Eine Erhöhung des Pflegegeldes iſt durch 
Beſchluß des Provinzialausſchuſſes in Berückſichtigung ihrer ee Verhältniſſe für folgende 
Anſtalten genehmigt worden: 

a) für die Erziehungsanſtalt Bethlehem zu Greifswald von 130 Mark auf 180 Mark 
jährlich vom 1. Januar 1911 ab, 

b) für die Kückemühler Anſtalten, Abteilung „Tabor“ zu Kückemühle bei Stettin-Grünhof 
von 450 Mark auf 480 Mark jährlich vom 1. April 1910 ab. 

Für 22 Minderjährige ſind von den alimentationspflichtigen Angehörigen oder aus dem 
Vermögen der Kinder 2278 Mark 93 Pfennige eingezogen worden. Anträge auf Entlaſſung von 
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Fürſorgezöglingen gingen in dieſem Jahre wieder ſehr zahlreich ein, ihnen konnte in den meiſten Fällen 
nicht entſprochen werden, da die Vorausſetzungen für eine vorzeitige Aufhebung der Fürſorgeerziehung 
nicht vorlagen. In 23 Fällen haben Zöglinge in die eigene Familie zurückgegeben werden können. 


Zericht des Oberpräfidenten der Provinz Pommern. 


Der Landeshauptmann der Provinz hebt in ſeinem Bericht hervor, daß der Konferenz zur 
Beſprechung verſchiedener, die Durchführung der Fürſorgeerziehung betreffender Angelegenheiten am 
24. Februar d. Is. nur eine geringe Anzahl auswärtiger Richter und Staatsanwälte beigewohnt 
haben und daß dies auf die Nichtbewilligung von Reiſekoſten und Tagegeldern für dieſe Zwecke aus 
Juſtizfonds herzuleiten ſei. Seine weitergehende Bitte, bei dem Herrn Juſtizminiſter die Zubilligung 
von Reiſekoſten und Tagegeldern für dieſen Zweck zu erwirken unterſtütze ich, da auch mir die Teil⸗ 
nahme der Richter und Staatsanwälte an Konferenzen dieſer Art hervorragend wichtig zu ſein ſcheint. 

Die mit der Ausführung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes betrauten Verwaltungsbehörden haben 
über beſonders bemerkenswerte Wahrnehmungen nicht berichtet. 

In einer Anzahl von Fällen iſt die Entſcheidung über Anträge auf Einleitung der Fürſorge— 
erziehung noch ausgeſetzt worden, teils in der Erwägung, daß abzuwarten ſei, ob die Eltern der 
betreffenden Kinder ſich dieſer mehr als bisher annehmen werden, teils weil Grund zu der Annahme 
als vorhanden angeſehen wurde, daß die Kinder ſich beſſern werden. Aus denſelben Gründen ſind 
in einigen Fällen, in denen die Beteiligten ſich nur geringe Verfehlungen hatten zu Schulden kommen 
laſſen, die Anträge auf Einleitung der Fürſorgeerziehung vom zuſtändigen Landrat abgelehnt worden. 

Die endgültige Entſcheidung über Fücſorgeerziehungsanträge iſt in allen Fällen beſchleunigt 
worden; Beſchwerden über zu lange, vorläufige Unterbringung von Fürſorgebedürftigen ſind nirgends 
zu Tage getreten. 

Über Streitigkeiten hinſichtlich der Koſten ſowie über Unbilligkeiten bei Anwendung der be— 
ſtehenden Beſtimmungen ſind Klagen nicht laut geworden. 

Erfreulicherweiſe hat ſich die Anzahl derjenigen Familien, die zur Aufnahme von Fürſorge— 
zöglingen bereit ſind, im Berichtsjahre um einige vermehrt. 

Die im Jahre 1909 eröffnete Provinzial-Fürſorgeerziehungsanſtalt Zarowmühle bei Ückermünde 
iſt im Berichtsjahre von meinem Kommiſſar unvermutet revidiert worden. Mängel haben ſich 
nicht herausgeſtellt. 

Beſichtigungen von nicht öffentlichen Fürſorgeerziehungsanſtalten find in den Regierungs- 
bezirken Stettin und Stralſund vorgenommen worden; an einigen hat ſich in meinem Auftrage mein 
Kommiſſar beteiligt. l 


Im Stettiner Regierungsbezirk wurden bie Rettungshäuſer in Naugard und Zachan beſichtigt; 
im Stralſunder Bezirk ۱ 
das Rettungshaus zu Hohendorf, 
die Johanna Odebrechts'ſche Stiftung (Mädchenheim) in Greifswald, 
die Erziehungsanſtalt Bethlehem in Greifswald, 
das Rettungshaus zu Garz a. R. und 
das Rettungshaus in Stralſund. 

Wegen Beſeitigung vorgefundener Mängel haben die Regierungspräſidenten ſich mit den An⸗ 
ſtaltsverwaltungen in Verbindung geſetzt. Der Regierungspräſident in Stralſund hat insbeſondere 
das Kuratorium des Mädchenheimes in Greifswald zu Vorſchlägen darüber aufgefordert, in welcher 
Weiſe künftigen Fluchtverſuchen der Mädchen wirkſam vorzubeugen ſein wird. Über das Ergebnis 
werde ich in meinem nächſten Jahresbericht Auskunft geben. 


Stundenplan 
für den 
in den Züllchower Anftalten in Züllchow bei Stettin 
vom 16. bis 22. Jannar 1911 ſtattfindenden Fort- 
bildungskurſus für Hausväter, Lehrer und Erzieher 
an Vettungshäuſern. 


Stundenplan für den in den Züllchower Anſtalten in Züllchaw bei Stettin vom 16. bis 22. Januar 1911 


Uhr 


9—1/,10 


710 — 211 


i 
11—12 


7—10 


ftattfindenden Fortbildungskurſus für Hausväter, Lehrer und Erzieher an Nettungshäuſern. 


Montag, den 16. Januar] Uhr 


Eröffnung des Rurfus durch] S—12 
Paſtor Fritz Jahn⸗Züllchow 
Landesrat Scheck: Entſte⸗ 8—9 
hung, Einleitung und Aus- 9—10 
führung der Fürſorgeer⸗10—11 
ziehung in Preußen, I. Teil. 11—12 


Diskuſſion. 
Chefarzt Dr. Schnitzer: Über [12—122 
die geiſtigen Schwächezu⸗ 


ſtände der Zöglinge. 222 
Diskuſſion. 
Mittageſſen. ar 


Pauſe und Kaffeetrinken. 2—1/,4 
d 
Hauptlehrer Leiche: Stettin: | 4—5 
Die ۰ 
Anſtaltsbeamter Malz: Der 
Handfertigkeitsunterricht. 


5—7 


Diskuſſion. l 
Abendeſſen und Familien | 7.—1/,9 


abend. 


Dienstag, den 17. Jannar 


Beſuch der Hilfsſchule in 
Stettin, Roſengarten 19: 

Unterſtufe, 

Mittelſtufe, 

Oberſtufe, 

Handfertigkeitsunterricht und 
Turnſpiele. 


Mittageſſen im Evangeliſchen 
Vereinshauſe. 

Fahrt mit der elektriſchen 
Bahn (Nr. 3) nach den 
Kückenmühler Anfıalten. 

Beſuch der Kückenmühler An⸗ 
ſtalten: 

Rundgang durch die Kücken⸗ 
mühler Anſtalten, 

Kaffepauſe, 

Turnſpiele in der Turnhalle, 


Chefarzt Dr. Schnitzer: Die 
Urſachen und Grundlagen 
der geiſtigen Schwächezu⸗ 
ſtände mit Demonſtrationen, 


Abendbrot und gemütliches 
Beiſammenſein. 


Uhr 


9—10 


10—11 
11—12 


12—1 
1—2 
2—4 
4—5 


6—7 
7—10 


Mittwoch, den 18. Jannar 


Hausvater Bode-Kieckow: 
Die ſeelſorgeriſchen Auf: 
gaben der Rettungshaus⸗ 
väter. 

Diskuſſion. 

Paſtor Fritz Jahn: Peſta⸗ 
lozzi und Wichern, Werner 
und Guſtav Jahn als Er- 
zieher der verwahrloſten 
Jugend. 

Diskuſſion. 

Mittageſſen. 

Pauſe und Kaffeetrinken. 

Geheimer Medizinalrat und 
Kreisarzt Dr. Freyer: 
Ausgewählte Kapitel aus 
der Hygiene in den Erzie⸗ 
hungsanſtalten mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der 
Infektionskrankheiten. 

Zahnarzt Lührſe: Die zahn- 
ärztliche Überwachung 
und Behandlung der Für⸗ 
ſorgezöglinge. 

Diskuſſion. 

Abendeſſen und zwangloſes 
Beiſammenſein. 


Uhr | Donnerstag, den 19. Januar 


8—11 Beſuch der Provinzial⸗Taub⸗ 
ſtummenanſtalt in Stettin, 
Eliſabethſtraße 36, unter 
Führung des Direktors 
Wollermann. 


Behandlung von Sprachſtö⸗ 
rungen bei Kindern (Direkt. 
Wollermann, Hauptlehrer 
Leſchke, Paſtor Fritz Jahn). 

12—122 Mittageſſen im Evangeliſchen 

Vereinshauſe. 

2 — 1/6 Beſuch der Provinzialblinden⸗ 

anſtalten in Stettin⸗Neu⸗ 

torney, Turnerſtraße 61, 

unter Führung des Direk⸗ 

tors Gamradt. 


Pauſe. 
Beſuch des Vortragabends für 
ländliche Wohlfahrtspflege 


11—12 


76— 07 
1—10 


in Pommern im Hotel 
Ww preußenhof“, Luiſen⸗ 


ſtraße 10/11, kleiner Saal. 

1. Paftor Fiſcher⸗-Rehringen: 
Wie treibt man Wohlfahrts⸗ 
pflege im kleinſten Dorfe? 

2. Beſichtigung der Ausſtel⸗ 
lung von Bildern, Büchern 
und Jugendſpielen; 

3. Lichtbildervorſtellung: Pom⸗ 
mernland in Wort und 
Bild. 


US 
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Uhr 


Uhr Freitag, den 20. Januar 


. 9—10 Paſtor Lic. Thimm: Der] 9—10 


Schuldbegriff. 
10—11 Diskuſſion. 10—11 


| | 


11—12 Chefarzt Dr. Schnitzer: Ber: | 11—12 
erbung, Entartung, Alko— 


holismus. 
19—1 Diskuſſion. 12—1 
1—2 Mittageſſen. 1—2 
2—4 Pauſe und Kaffeetrinken. 2—4 


4—5 Landesrat Scheck: Entitehung, | 4—5 
Einleitung und Ausführung 

der Fürſorgeerziehung in 
Preußen, II. Teil. 


5—6 Hausvater Spiekermann⸗“ 5—6 
Warſow: Die körperliche 


Züchtigung. 
6—7 Diskuſſion. 6—7 
7—10 Abendbrot und zwangloſes] 7-10 
Beiſammenſein. 


Sonnabend, den 21, Sanuar| Uhr Sonntag, den 22. Januar 


Paftor Jahn: Der erziehliche] 10—12 Beſuch des Magdalenen⸗ 
Wert der Geſellſchaftsſpiele. ſtifts, Warſow⸗Rollberg: 


Diskuſſion. 10-11 Gottesdienſt im Magdale- 
nenſtift, Predigt Paſtor 
| Lic. Thimm, 


Hausvater Schleſiger: Dief 11-19 Beſichtigung des Magda⸗ 
Arbeitserziehung und die lenenſtifts. 
Berufswahl der Zöglinge. 


Diskuſſion. 12—½1 Gemeinſame Fußwanderung 

Mittageſſen. vom Magdalenenſtift nach 
der Filiale der Züllchower 
Anſtalten in Warſow. 

½1—5 Beſichtigung der Filiale 
Warſow: ۱ 

Paftor Stelter: Die Schwer⸗“ 1—2 Mittageſſen, 

erziehbaren. 


Pauſe und Kaffeetrinken. 


2—4 Beſichtigung, 
4—5 Kaffeetrinken. 


Hausvater Pautz⸗Stolp: Mit-f 5—6 [GemeinſameFußwanderung 
tel und Wege zur Löfung von Warſow nach 12 


der Gehilfenfrage. chow. 

Diskuſſion. 6—10 Schluß des Kurſus in 
Abendbrot und zwangloſes Züllchow. 
Beiſammenſein.. ۱ 
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Poſen. 


Bericht des Tandeshauptmannes der Provinz ۰ 


Die Ausführung der Fürſorgeerziehung im Jahre 1910 hat ſich in den gleichen Bahnen wie 
in den Vorjahren bewegt. 

Neu überwieſen wurden 281 Zöglinge, alſo etwas weniger, als im Jahre 1909, aber immerhin 
mehr, als in den vorhergehenden Jahren. 

Infolge Todes, endgültiger Entlaſſung und Eintritts der Großjährigkeit ſchieden 293 Zöglinge 
aus, ſodaß zum erſten Male ein mäßiger Rückgang der Geſamtzahl von Zöglingen, wenn auch nur 
um 12 Köpfe, zu verzeichnen war. Für die Provinz Poſen würde nunmehr wohl der Beharrungs— 
zuſtand eintreten, wenn nicht mit einem weiteren ſtarken Anwachſen der Zöglingszahl nach der ge- 
planten Geſetzesänderung gerechnet werden müßte. 


Insgeſamt waren am 1. April 1911 2006 Zöglinge vorhanden, darunter 54 Zöglinge auf 
Grund des Geſetzes von 1878. 134 Zöglinge waren widerruflich entlaffen. 

Auf Grund des Geſetzes vom 2. Juli 1900 ſind bisher 2868 Minderjährige der Fürſorge— 
erziehung überwieſen worden. 

Von den neu überwieſenen 281 waren 84 evangeliſch, 195 katholiſch, 2 jüdiſch. Wenn ſich 
im Vorjahre gegenüber der bisher ſtändigen Abnahme ein plötzliches ſtarkes Anſchwellen der evan— 
geliſchen Zöglinge feſtſtellen ließ, 1905: 80%, 1906: 26%, 1907: 21%, 1908: 19,7%, 1909: 30,2%, 
ſo hat ſich im Jahre 1910 ihr prozentualer Anteil mit 29,9% faſt int ber gleichen Höhe erhalten 
wie im Vorjahre, unb entſpricht ungefähr der Beteiligung des ebangelijfen Bekenntniſſes an der 
Bevölkerungsſtärke der Provinz. 

Unter den Neuüberwieſenen befanden ſich 182 Knaben und 99 Mädchen. Die ſeit Jahren 
beobachtete Zunahme der Mädchen hielt hiernach auch im Berichtsjahre an. Sie waren 1907 mit 
21%, 1908 mit 24%, 1909 mit 32,2%, 1910 mit 35,2% beteiligt. Ebenſo iit unter ihnen die Zahl 
ber überwieſenen Dirnen weiterhin — von 31 auf 36 — geſtiegen. 

Die ſchon im Vorjahre als bedauerlich bezeichnete Zunahme der ی‎ alfo älteren 
Zöglinge von 41,2 auf 46,8% ber Neuüberwieſenen hat fid) im Berichtsjahre leider noch in uner= 
warteten Maße verſchärft. Ihr Anteil betrug mit 157 Minderjährigen diesmal fogar 55,9%. 
Entſprechend iſt die Zahl der nach Ziffer 1 überwieſenen Jugendlichen bedeutend geſunken, nämlich 
von 70 auf 36 Köpfe, d. h. von 23,7 auf 12,8%. Die früher hervorgehobene Wirkung der Ober- 
waltungsgerichtsentſcheidung vom 11. Februar 1908 erſcheint danach bereits vermindert, was aufs 
Neue die Notwendigkeit einer Geſetzesänderung nahe legen dürfte. 

Bei der fo erheblichen Zunahme der älteren, ſtärker verwahrloſten Zöglinge konnte die Fami- 
lienpflege zwar nicht in dem gleichen Umfange zur Anwendung gelangen wie im Vorjahre, wurde 
aber dennoch, ſoweit angängig, bevorzugt. Abgeſehen von einem ſogleich der Idiotenanſtalt zu— 
gewieſenen Mädchen, gelang es bis zum 1, April 1911 255 Zöglinge unterzubringen. Von dieſen 
wurden 77, alſo 30,2% in Familien, 178, alſo 69,8% in Anſtalten überführt, während im Vorjahre 
34,8% als für Familienerziehung geeignet befunden wurden. Gleichwohl kann dieſes Ergebnis bei 
der weſentlichen Verſchlimmerung des Zöglingsmaterials noch als günſtig bezeichnet werden, da die 
Anſtaltspflege nicht in dem gleichen Verhältnis zugenommen hat, wie die Zahl der älteren Zöglinge. 
Es ergibt ſich hierbei eine fortſchreitende Ausdehnung der Familienpflege auf ſchwierigere Erziehungsfälle. 

In der Ausgeſtaltung der zur Durchführung der Familienerziehung dienenden Einrichtungen 
weiſt auch dieſes Jahr Fortſchritte auf. So gelang es, dem ſchon ſeit längerer Zeit empfundenen 
Mangel einer Zwiſchenanſtalt für geiſtig abnorme Zöglinge, die fij weder für die Erziehungs-, noch 
für die Idiotenanſtalt eigneten, dadurch abzuhelfen, daß ein Abkommen mit der Brüderſchaft Zoar 
zuſtande kam, nach welchem dieſe ſich bereit erklärte, bei ihrem Fürſorgehauſe Silberhammer eine 
eigene Abteilung für Poſenſche ſchulentlaſſene, geiſtig anormale Knaben beider Konfeſſionen einzurichten. 
Dieſe Abteilung wird von dem Vorſteher der Brüderſchaft, einem Geiſtlichen, geleitet, dem ein pſychi— 
atriſch vorgebildeter Anſtaltsarzt zur Seite ſteht. Das Abkommen wurde von den Erziehungsan— 
ſtalten, die für ſie ungeeignete Zöglinge nunmehr nach Silberhammer abgeben konnten, und von den 
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ſonſt beteiligten Kreiſen mit Genugtuung begrüßt. Es trägt dazu bei, eine weitere Individualiſierung 
und geſonderte Behandlung der Zöglingsgruppen zu ermöglichen. Im Berichtsjahre wurden bereits 
16 Zöglinge in das neue „Heilerziehungsheim“ überführt. Es wird angeſtrebt, eine ähnliche Ein- 
richtung für weibliche Zöglinge zu ſchaffen. 

Um in den Provinzialanſtalten Subin und Zerkwitz eine intenſivere erziehliche Einwirkung 
anzubahnen, wurde vom Provinziallandtag eine Verſtärkung des Erzieherperſonals dieſer Anſtalten 
beſchloſſen, die im Jahre 1911 durchgeführt werden ſoll. Dadurch dürfte auch den Entweichungen 
wirkſamer entgegengetreten werden können. Die Vermehrung der Beamten in Zerkwitz macht die 
Errichtung eines neuen Beamtenwohnhauſes für drei Familien erforderlich; auch hierzu erforderliche 
Mittel hat der Provinziallandtag bewilligt. Außerdem ſollen in den vorhandenen Räumen einige 
neue Wohnungen eingerichtet werden. Die Stellen der bisher in Zerkwitz neben den Hauselternpaaren 
beſchäftigten jüngeren Erzieher ſind durchweg in Stellen für verheiratete Hausväter umgewandelt 
worden, weil ſich der Mißſtand bemerkbar machte, daß die jüngeren Erzieher häufig wechſelten, ſodaß 
ſich das als Grundlage jeder Erziehung unentbehrliche Vertrauensverhältnis zwiſchen ihnen und den 
Zöglingen nicht bilden konnte. Die in dem neuen Etat der Anſtalt eingeſtellten Mittel geſtatten es 
allen Erziehern, hier eine Lebensſtellung zu finden. 


Um die Ausbildung der Zöglinge in den Anſtalten nach jeder Richtung zu fördern, wurde 
darauf hingewirkt, daß die vorhandenen Aufſeher und Erzieher, ſoweit möglich, nachträglich die Meiſter— 
prüfung in ihrem Handwerk ablegten. Teilweiſe ift dies bereits gelungen, nachdem die Erzieher zu 
den für ſie beſtimmten Meiſterkurſen entſandt worden waren. Da in der Provinzialanſtalt zu Schubin 
unter den Handwerksbetrieben bisher eine Bäckerei fehlte, iſt die Errichtung einer ſolchen und die 
Anſtellung eines Bäckermeiſters beſchloſſen worden. In Zukunft werden daher auch die der Anftalt 
zugeführten Bäckerlehrlinge und diejenigen Knaben, welche ſich dieſem Berufe widmen wollen, die in 
der Anſtalt zugebrachte Zeit nicht als eine in Beziehung für ihren Beruf verlorene anſehen dürfen. 

Daß das Perſonal der Anſtalten zu einer Reihe von Fortbildungskurſen entſandt worden iſt, 
um ſeine erzieheriſche Befähigung und ſeine beruflichen Kenntniſſe zu erweitern, habe ich bereits in 
beſonderem Berichte erwähnt. 

Die Unterbringung der Zöglinge in Familien und Anſtalten, ihre Reviſionen, pſychiatriſche 
Unterſuchung und ſonſtige Behandlung vollzog ſich, wie dies bereits früher geſchildert wurde. 

Die Erfolge der Fürſorgeerziehung entſprechen im Berichtsjahre ebenfalls den früheren Er— 
fahrungen. 34 Zöglinge wurden widerruflich entlaſſen. Von den 288 endgültig Ausgeſchiedenen 
konnten 186, alſo 64,6% als gebeſſert bezeichnet werden; m oder 25% erſchienen zweifelhaft, und 
30, alſo 10,4% mußten als ungebeſſert gelten. 

Die in anderen Jahresberichten von mir mittgeteilten Ergebniſſe der Umfragen über das Er— 
gehen und die Führung ehemaliger Zöglinge nach beendeter Fürſorgeerziehung ſind für das Jahr 
1910 bereits in der Statiſtik der Erfolge der Fürſorgeerziehung bearbeitet und veröffentlicht worden. 
Sie haben auch in dieſem Jahre gezeigt, daß bei etwa zwei Dritteln aller Zöglinge mit einem vollen 
Erfolge der Erziehung gerechnet werden kann. 

Die Koſten der Fürſorgeerziehung beliefen ſich im Berichtsjahre entſprechend der größeren Zahl 
der Zöglinge auf 872 718,65 J£ gegen 356 008,77 J£ im Vorjahre. Dieſe Summe der bon den 
Zöglingen und ihren unterhaltungspflichtigen Angehörigen eingezogenen Beträge iſt wiederum ge— 
ſtiegen; es konnten gegen 2768,42 M im Vorjahre diesmal 3686,83 M beigetrieben werden. 


Bericht des Oberpráfibenfen der Provinz Voſen. 


Über beſondere Vorkommniſſe und Erfahrungen auf dem Gebiete der Fürſorgeerziehung habe 
ich nichts zu berichten, kann vielmehr auf Grund der mir vorliegenden Berichte der Regierungs- 
präſidenten auch in dieſem Jahre nur mit Befriedigung feſtſtellen, daß ſich der Durchführung des 
Geſetzes Schwierigkeiten nicht in den Weg geſtellt haben und daß die Überzeugung von ſeinen 
ſegensreichen Wirkungen ſich angeſichts der nicht zu leugnenden Erfolge der Fürſorgeerziehung auch 
in weiteren Kreiſen zu befeſtigen beginnt. 
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Das Schlußergebnis, zu welchem der Landeshauptmann auf Grund des Ergebniſſes ſeiner 
Nachforſchungen auch diesmal gelangt, daß bei etwa ?/, fämtlicher Zöglinge mit einem vollen Er- 
folge der Fürſorgeerziehung gerechnet werden darf, wird man nur als hocherfreulich e 
können. 

Im Laufe des Berichtsjahres habe ich durch meinen Referenten eine Anzahl in Familien⸗ 
pflege untergebrachter Zöglinge aufſuchen laſſen und durch das Ergebnis dieſer Reviſion meine 
Erwartung beſtätigt gefunden, daß ſeitens des Provinzialverbandes auf die Auswahl geeigneter 
Pflegeſtellen beſondere Sorgfalt verwendet wird. 

Eine Reviſion von Privatanſtalten habe ich im Berichtsjahre mit Ausnahme der Anſtalt in 
Marienbronn nicht vornehmen laſſen. 


Schleſien. 
Bericht des Tandeshauptmanns der Provinz Schleſien. 

Im Berichtsjahre 1910 ſind dem Provinzialverbande 1111 Minderjährige zur Fürſorgeer⸗ 
ziehung nach dem Geſetze vom 2. Juli 1900 rechtskräftig überwieſen worden. Hiermit wird die 
Summe der Überweiſungen im Vorjahre 1909 genau um 100 Zöglinge überſchritten. 

Von dieſen 1111 Zöglingen waren 49 ſchulunmündig, 587 ſchulpflichtig und 475 ſchulent⸗ 
wachſen. 

Insbeſondere fanden auf Grund des 8 1 Ziffer 1 des Fürſorgeerziehungsgeſetzes 232 — ۸۵ 
Überweiſungen gegen 204 = 20,17% im Jahre 1909 ſtatt, was eine kaum nennenswerte Steige- 
rung der vorbeugenden Wirkung des Geſetzes darſtellt. 

Nach Ziffer 2 wurden 110 — 9,90 % (1909: 87 = 8,60 % unb nach Ziffer 3, 
769 = 69,29 % (1909: 720 = 71,22 %) uos das find zuſammen nah § 1 Ziffer 2 und 
3 = 879 Zöglinge. 

Nach dieſer vergleichenden Aberſicht iſt alſo die Zahl der Minderjährigen, bei denen eine 
mehr oder minder ſtarke ſittliche Verwahrloſung bereits eingetreten war, nur in ganz geringem 
Umfange zurückgegangen. 

Nach wie vor bilden Arbeitsſcheu, Trunkſucht und Unzucht bei hinzutretenden ſtrafrechtlichen 
Verfehlungen der Eltern — geiſtige und körperliche oder moraliſche Minderwertigkeit auf beiden 
Seiten — endlich aber auch äußerliche Notſtände, wie fie z. B. in den bei großer Kinderzahl une 
zureichenden Wohnungsverhältniſſen für breite Bevölkerungsſchichten der großen Städte und in den 
Maſſen⸗Arbeitszentren zu finden ſind, die Quellen der Verwahrloſung ganzer Familien ſamt ihren 
Kindern. 

Um die vorbeugende Wirkung des Geſetzes wenigſtens im Verwaltungswege tunlichſt noch zu 
erhöhen, iſt in allen Fällen, in denen Maßnahmen aus § 1666 Bürgerlichen Geſetzbuches, insbeſon⸗ 
dere fon die bloße Trennung des Kindes von den Eltern noch als ausreichend erſcheinen konnte, 
dennoch von der Einlegung der Beſchwerde in der wohltätigen Annahme abgeſehen worden, daß 
ohne Anwendung ber Fürſorgeerziehung die Wahrſcheinlichteit der ſpäteren Verwahrloſung des Kindes 
vorzuliegen ſchien. 

Bei dieſer Praxis ſind im Berichtsjahre Beſchwerden überhaupt nur dann eingelegt worden, 
wenn die überwieſenen Minderjährigen noch vor Eintritt der Rechtskraft des Beſchluſſes das 18. Lebens⸗ 
jahr vollenden konnten. 

Die größte Zahl der Neuüberwieſenen, Tomus 716 war katholiſcher Religion. Von ben 
übrigen waren 386 evangeliſch, 5 Juden und 8 Andersgläubige;“) 751 waren männlichen und 
360 weiblichen Geſchlechts. 

Die Steigerung der Überweiſungen im allgemeinen muß aber in immer weitere Kreiſe 
der Bevölkerung die Erkenntnis von der Notwendigkeit der Fürſorgeerziehung an ſich tragen, nach 
dem ſtatiſtiſchen Bilde aber auch zu der Einſicht führen, daß das Fürſorgeerziehungsgeſetz erſt dann 


*) „Diſſident“ „freireligiös“. 
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in ber erwünſchten Weife feinen Zweck erfüllen wird, wenn es im weſentlichen in vorbeugender 
Weiſe zur Anwendung gebracht werden kann. 


Dies ließe ſich auch ohne Geſetzesänderung ſchon dadurch wenigſtens zum Teil erreichen, daß 
die berufenen Stellen ſehr viel eher mit ihrer Tätigkeit einſetzen, insbeſondere aber ſtreng darüber 
wachen möchten, daß nicht erſt eine mehrfache gerichtliche Beſtrafung als ein ausreichender Grund 
zur Stellung des Antrages auf Einleitung des Fürſorgeerziehungs-Verfahrens erſcheinen dürfte. 


Ein Erlaß des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
vom 16. März 1911, der die Unterſtützung der Schule bei der rechtzeitigen Ermittelung der 
gefährdeten Kinder vorſchreibt und beſtimmte Geſichtspunkte angibt, wie das geſchehen ſoll, erſtrebt 
bereits einen Wandel nach der erwünſchten Richtung. 


Der Erlaß zielt auf eine erhöhte Teilnahme der Lehrer an der Überwachung der Jugend. 

Sie haben die ſchulpflichtige Jugend faſt täglich vor Augen und können ſomit zuerſt und am 
ſicherſten aus dem Ausſehen und dem Geſamtverhalten der Kinder ermeſſen, ob etwa Gefahr im 
Verzuge und Fürſorgeerziehung notwendig erſcheint. 


Von dem Rechte der vorläufigen Unterbringung iſt im Berichtsjahre ſeitens der Vormund— 
ſchaftsgerichte wieder ein ausgiebiger Gebrauch gemacht worden. Während im Jahre 1909 242 
ſolcher Fälle vorlagen, ſind im Jahre 1910 392 Beſchlüſſe eingegangen, in denen es erforderlich und 
nützlich war, die Minderjährigen unverzüglich aus ihrer Umgebung heraus und in geordnete Ver— 
hältniſſe hinein zu verſetzen. 


In der Art und Weiſe der Unterbringung der überwieſenen Zöglinge iſt eine Anderung gegen 
das Vorjahr nicht eingetreten. Trotz Beachtung des Grundſatzes, daß der Familienerziehung der 
Vorzug vor Anſtaltserziehung zu geben ſei, mußte auch in dieſem Jahre die Mehrzahl der Neuüber⸗ 
wieſenen und zwar 883 wegen fortgeſchrittener Verwahrloſung behufs ihrer ſittlichen Läuterung 
zuerſt Anſtalten zugeführt werden. Nur 217 konnten unvermittelt in Familienpflege und 11 in 
Lehr⸗ und Dienſtſtellen gegeben werden. 

Pflegeſtellen für ſchulpflichtige und ältere Zöglinge ſtehen in ausreichender Zahl zur Ver— 
fügung, jedoch hat ſich im Berichtsjahre ein Mangel an Stellen für ſchulunmündige Kinder bemerkbar 
gemacht. Deshalb mußten ſelbſt einige dieſer Kategorie zunächſt in Anſtalten untergebracht werden. 

Sowohl die Pflegeſtellen als auch ſämtliche für den Provinzialverband tätigen Privat- 
Erziehungsanſtalten (Rettungshäuſer) haben mit regem Eifer und ſichtbarem Erfolg an dem Erziehungs— 
werk mitgearbeitet. Ihre planmäßige Reviſion durch den Landeshauptmann oder den Kommiſſar 
für die Fürſorgeerziehung iſt unausgeſetzt fortgeführt worden. Bei dieſen Reviſionen wird von dem 
Erziehungsperſonal und von allen Anſtaltseinrichtungen eingehend Kenntnis genommen. Auch dürften 
hierbei Wünſche und Beſchwerden der Anſtaltszöglinge vorgetragen werden. 

An der Fortbildung des Anſtalts-Erzieherperſonals iſt im Betriebsjahre auch dadurch noch 
weiter gearbeitet worden, daß zunächſt einige Lehrer und die Hausmutter für die Mädchenabteilung 
zu Grottkau zur Teilnahme an einem Fortbildungskurſus in Strausberg entſandt wurden. 

Die Überwachung der in Familienpflege, Lehr- und Dienſtſtellen untergebrachten Zöglinge 
iſt zunächſt dem am Unterbringungsorte oder in deſſen nächſter Nähe wohnenden Fürſorger übertragen. 
Außerdem werden aber dieſe Zöglinge noch von Organen derjenigen Anſtalten, in denen ſie erzogen 
worden ſind, oder von Kontrollbeamten der Provinzialverwaltung beſucht, die insbeſondere zu prüfen 
haben, ob die von ihr aus vermittelte Unterkunft der Zöglinge in den Familien den vertraglichen 
Beſtimmungen entſpricht und die Lohnverhältniſſe angemeſſen ſind. 

Die erſtatteten Reviſionsberichte ließen erkennen, daß im allgemeinen die Familien mit 
Sorgfalt ausgewählt und Mißgriffe nur in ſeltenen Fällen vorgekommen waren. Den Dienſtherren 
wird bei der Verwendung des Lohnes die Beobachtung größter Sparſamkeit zur Pflicht gemacht. 
Lohnüberſchüſſe ſind in einem Sparkaſſenbuche zinstragend anzulegen. Auf dieſe Weiſe haben einzelne 
Zöglinge in Zeiträumen von wenigen Jahren fogar ſchon mehrere 100 M. gejpart. Jedenfalls 
ſoll durch die Maßregel allen die Möglichkeit geſchaffen werden, ſich bis zum Eintritt in das bürger— 
liche Leben die Mittel zum beſſeren Fortkommen zu erarbeiten. 
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Was die Entwickelung und Ausgeſtaltung der beiden im Mai 1904 in Betrieb geſtellten 
Provinzial-Erziehungsanſtalten in Grottkau und Wohlau anlangt, ſo erſcheint immer von neuem 
wieder die Aufwendung außerordentlicher Mittel erforderlich. Insbeſondere führten unvermeidliche 
Veränderungen innerhalb der Belegſchaften zur Vermehrung des Beamtenperſonals und zur Ver— 
größerung des Arbeitsfeldes, das zur Zeit für Grottkau auf (rund) 95 ha, für Wohlau einſchließlich 
Pachtäcker auf (rund) 138 ha bebauungsfähige Fläche angewachſen iſt. Ganz beſonders aber hat 
ſich für die Grottkauer Anſtalt die Notwendigkeit erheblicher Ergänzungsbauten herausgeſtellt, weil 
hier, entſprechend der urſprünglichen Belegung mit ausſchließlich ſchulpflichtigen Zöglingen, nur eine 
Schule für Kinder bis zum 14. Lebensjahre, ferner keine beſonderen Lazaretträume, und bei einem 
Areal von anfänglich nur 80 Morgen Land alle Wirtſchafts- und Zweckräume entſprechend klein 
vorgeſehen waren. Dieſe Anſtalt weiſt heute eine Belegung mit 160 ſchulentlaſſenen und nur noch 
50 ſchulpflichtigen männlichen Zöglingen neben 60 ſchulentlaſſenen Mädchen auf und verfügt heute 
über einen mehr als vierfach vergrößerten Grundbeſitz. Es ſind daher von dem 49. Provinzialland— 
tage die Mittel bewilligt worden zum Bau je eines neuen Beamtenhauſes zu Wohlau und zu 
Grottkau, ferner zur Umgeſtaltung der bisherigen Anſtaltsſchule zu Grottkau in ein Lazarett, zum 
Neubau eines Schulhauſes mit Zeichen- und Geſangſaal ebendaſelbſt und zum Erweiterungsbau des 
Viehſtalles ſowie zu baulichen Veränderungen im Wirtſchaftshofe, endlich auch zum Neubau einer 
Feldſcheuer für dieſe Anſtalt. 

Die Baukoſten belaufen ſich auf 177000 Mark. 

Im Sommer 1909 ijt die pſychiatriſche Unterſuchung der 250 Fürſorgezöglinge in der 
Provinzial-Erziehungsanſtalt in Wohlau und im Sommer 1910 von 260 in der Provinzial— 
Erziehungsanftalt in Grottkau zum Zwecke der Feſtſtellung angeordnet worden, die unter ihnen 
vorhandenen pſychiſch minderwertigen, krankhaft veranlagten, in der Entwickelung zurückgebliebenen 
oder abnorm gerichteten Individuen feſtzuſtellen. 

Die Beſprechung über dus Geſamtergebnis im Kreiſe der beteiligten 4 Pſychiater und der Leiter 
der größeren Erziehungsanſtalten Schleſiens führte zu dem Beſchluſſe, zunächſt dieſe Unterſuchung 
unter Ausdehnung auf alle in den Privatanſtalten Untergebrachten und in Form der Verſendung von 

„Fragebogen“ fortzuſetzen. 

Weitere Maßnahmen werden nach Eingang und Prüfung derſelben beſchloſſen werden, ins— 
beſondere ſoll die Einrichtung einer Beobachtungsſtation oder einer Sonderanſtalt bezw. Ab— 
teilung für geiſtig minderwertige Fürſorgezöglinge in Erwägung gezogen werden, die bisher der Leſch— 
nitzer Anſtalt des „Vereins zur Erziehung Geiſtesſchwacher“ zugeführt wurden. 

Im Dezember 1909 wurde in der Provinzial-Erziehungsanſtalt in Grottfau, ähnlich wie dies 
ſchon in früheren Jahren mit Erfolg in dem Martinshauſe in Groß-Roſen geſchehen iſt, im Beiſein 
des Provinzialkommiſſars für die Fürſorgeerziehung ein „Familientag“ abgehalten. 

Es nahmen an ihm Fürſorger, Lehr- und Dienſtherren der Umgegend im Kreiſe der 
Anſtaltsbeamten teil und ſollte hierbei Gelegenheit zur allgemeinen Ausſprache, zur Klärung von 
Auffaſſungen über die Durchführung der Fürſorgeerziehung und zur Außerung von Wünſchen geboten 
werden. 

Die ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung verlief anregend und fruchtbar und ſoll auch an anderen 
Anſtalten dieſe neue Einrichtung verſucht werden. ۱ 

Dagegen ijt die Einführung des Kolonieſyſtems für ſchleſiſche Verhältniſſe noch nirgends als 
erwünſcht und erſtrebenswert erſchienen. 

Anträge auf vorzeitige Aufhebung der Fürſorgeerziehung find auch in dieſem Verichtsjahre 
wieder in ſehr erheblicher Zahl eingelaufen. Sie ſtellen ſich zum größten Teil als die eigennützigen 
Wünſche der Eltern um Wiedererlangung ihrer inzwiſchen erwerbsfähig gewordenen Kinder dar. 

Iſt die Neigung der Zöglinge, insbeſondere derjenigen, welche bereits frei im Erwerbsleben 
geſtanden haben, an jid) ſchon ſehr groß, aus den Anſtalten oder den Lehr- und Dienſtſtellen zu 
entlaufen, ſo waren im Berichtsjahre auch die Fälle nicht ſelten, wo ihre Angehörigen unter Miß— 
brauch der Beſuchserlaubnis oder auf brieflichem Wege das Erziehungswerk zu ſtören ſuchten, oder 
den Zöglingen ſogar behülflich waren, ſich der Fürſorgeerziehung zu entziehen. Gegen ſolche Perſonen 
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mußte mehrfach das Strafverfahren auf Grund des § 21 des Geſetzes vom 21. Juli 1900 in Antrag 
gebracht werden. 

Im Berichtsjahre 1910 ſind einſchließlich der früheren Zwangszöglinge 865 Zöglinge end— 
gültig aus der Fürſorgeerziehung ausgeſchieden. 

Hiervon ſind abzurechnen als: 


Mö ²⁵ĩ ͥ / ˙—m. A Ä ˙ D CR oe 30, 

al geiftefranf entlaffen EE EE 6, 

in Fürforgeerziehung, weil flüchtig, überhaupt nicht aufgenommen 
oder als läſtige Ausländer ausgewiefen ......... 11, 


zuſammen 47. 

Von dem verbleibenden Reſte bon 818 Zöglingen waren als gebeſſert 624 = 76,28% 
(1909 = 71,56%) nicht gebeſſert 91 — 11,12% (1909 — 14,03%) anzuſehen, während bei 103 = 12,60% 
(1909 — 14,41%) der Erziehungserfolg als zweifelhaft bezeichnet werden muß. 

Hiernach kann, unbeſchadet aller Vorurteile, die in manchen Volkskreiſen aus nahe liegenden 
Gründen gegen die Fürſorgeerziehung beſtehen, und die für die abfällige Beurteilung in anderen 
Kreiſen dem Umſtande zuzuſchreiben ſind, daß eine gewiſſe gegneriſche Preſſe lediglich die Berichte 
über einzelne beklagenswerte Vorkommniſſe darzubieten weiß, das Erziehungsergebnis als recht 
befriedigend bezeichnet werden. 

Denn die bereits im vorjährigen Bericht erwähnte Statiſtik über die Erfolge der Fürſorge— 
erziehung bei den in der Zeit vom 1. April 1904 bis zum 31. März 1909 aus der Fürſorgeerziehung 
ausgeſchiedenen Perſonen hat hierüber Aufklärung gebracht ſowie den ernſtlich kaum zu widerlegenden 
Nachweis dafür, daß die bisherige Fürſorgeerziehung einen ganz entſchiedenen Erfolg gehabt hat. 
Als Unterlagen für dieſe Statiſtik konnten die unter Ausſchaltung der Polizeiorgane durch Organe 
chriſtlicher Wohltätigkeitsvereine angeſtellten diskreten Nachfragen dienen, welche ergaben, daß von 
den im Alter von 0—14 Jahren überwieſenen Zöglingen rund 85%, im Alter von 14—16 Jahren 
Überwieſenen rund 75% und von den im Alter von 16--18 Jahren Überwieſenen rund 65% als 
gebeſſert anzuſehen ſind. 

Dieſe Zahlen zeigen zugleich, daß die Ergebmſſe um jo günſtiger find, je früher die Über— 
weiſung in Fürſorgeerziehung ſtattfand und ſchlechter, je ſpäter ſie erfolgte. 

Gemäß dem Miniſterialerlaſſe vom 28. April 1911 S. 1639 wird ſchließlich noch berichtet, 
daß die von den Eltern oder Unterhaltungspflichtigen, wie aus dem Vermögen der Zöglinge wieder 
eingezogenen Unterhaltungskoſten im Rechnungsjahre 1910 — 16 243,65 J£ betragen. 


Bericht des Oberpräſidenten der Provinz Schleſien. 


Nach den Berichten der Regierungspräſidenten haben ſich auch im Jahre 1910 bei der prak— 
tiſchen Durchführung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes beſondere Schwierigkeiten oder Mängel nicht gezeigt. 

Im Regierungsbezirk Breslau iſt in zahlreichen Fällen das Verfahren auf Unterbringung in 
Fürſorgeerziehung vorläufig ausgeſetzt worden. Dieſe Tatſache findet darin ihre Erklärung, daß 
häufig Minderjährige von der Breslauer Zentrale für Jugendfürſorge erſt anderweitig untergebracht 
wurden, als bereits das gerichtliche Verfahren wegen Unterbringung in Fürſorgeerziehung eingeleitet 
worden war. 

Im Kreiſe Zabrze iſt die Zahl der zur Fürſorgeerziehung beſtimmten Zöglinge gegen das 
Vorjahr um 21 auf 93 geſtiegen, eine Erſcheinung, die m. E. größtenteils auf ein regeres Intereſſe 
der zur Anregung der Fürſorgeerziehung berufenen Stellen zurückgeführt werden muß. Wie begründet 
dieje vermehrten Anregungen waren, geht daraus hervor, daß unter 86 im Jahre 1910 vom ۰۶ 
rat geſtellten und erledigten Anträgen nur 2 abgewieſen und 7 zurückgezogen worden ſind. 

Die Zahl der mit der (vom Kammergericht behaupteten) Subſidiarität der Fürſorgeerziehung 
begründeten Zurückweiſungen von Anträgen iſt im Regierungsbezirk Oppeln gegen das Vorjahr von 
4 auf 16 geſtiegen, die ſich auf nur 4 Kreiſe oder Städte verteilen. 

Es iſt hiernach eine weitere erhebliche Zunahme ſolcher Zurückweiſungen zu befürchten, da 
auch die übrigen Gerichte die Auffaſſung des Kammergerichtes mehr und mehr beachten dürften. 
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Sachſen. 


Zericht des Sanbesfaupfmanns der Provinz Sachſen. 


„Die Zahl der im Berichtszeitraume rechtskräftig zur Fürſorgeerziehung überwieſenen Minder- 
jährigen iſt gegenüber der des Vorjahres etwas geſtiegen. Sie übertrifft die letztere (461) mit 528 
um 67 oder nahezu 15% und die Durchſchnittszahl der Überweiſungen in den Rechnungsjahren 
1902 bis 1909 (450) um 78 oder 17%. Von den Überwieſenen befanden ſich 22 im noch nicht 
ſchulpflichtigen, 292 im ſchulpflichtigen und 214 im ſchulentlaſſenen Alter. Während die Zahl der 
noch nicht ſchulpflichtigen und der ſchulpflichtigen Zöglinge im Jahre 1910 gegenüber der des Vor⸗ 
jahres von 8 auf 22 und von 230 auf 292 geſtiegen iſt, hat die Anzahl der Schulentlaſſenen eine 
wenn auch geringe Abnahme — 214 gegen 223 im Vorjahre — erfahren. 

Die meiſten Überweiſungen ſind wiederum wie in den Vorjahren auf Grund der Ziffer 8 des 
$ 1 erfolgt, nämlich 353 oder 67%. In 90 Fällen oder 17% find die Überweiſungen mit Ziffer 1 
in 85 Fällen = 16% mit Ziffer 2 begründet. 

Die Geſamtzahl der feit dem Beſtehen des Geſetzes bis 31. März 1911 überwieſenen Fürſorge— 
zöglinge beträgt 4715. Davon befanden ſich am Schluſſe des Rechnungsjahres 1910 noch 3286 in 
Fürſorgeerziehung und zwar: 

241 in Familienpflege, 
1267 in Erziehungsanſtalten, 
1440 in Lehr⸗, Dienſt⸗ oder ſonſtigen Arbeitsſtellen, 
83 in Kranken- und Heilanſtalten, 
39 im Heere oder in der Marine und 
30 in Gefängniſſen. 

88 Zöglinge waren am 31. März 1911 entlaufen. 98 konnten ihren Erziehungsſtellen noch 
nicht zugeführt werden. 

Mit der ſofortigen Beſchwerde ſind von mir 6 amtsgerichtliche Beſchlüſſe, welche die Über— 
weiſung von insgeſamt 14 Minderjährigen zur Fürſorgeerziehung anordneten, angefochten worden, 
in 5 Fällen (8 Minderjährige) mit Erfolg. In 1 Falle (6 Minderjährige) iſt die Beſchwerde 
zurückgewieſen worden. 

Die vorläufige Unterbringung gemäß § 5 des Fürſorgeerziehungsgeſetzes ijt im Berichtsjahre 
bei 187 Zöglingen zur Anwendung gebracht worden. 

In der Art und Weiſe der Unterbringung find Anderungen gegen das Vorjahr nicht eim- 
getreten. Die Zunahme der Überweiſungen auf Grund der Ziffer 3 hat auch eine Erhöhung der 
Zahl derjenigen Zöglinge, die zunächſt in Anſtalten untergebracht werden mußten, zur Folge gehabt. 
Während im Vorjahre Anſtaltsüberweiſung in 406 Fällen erfolgte, wurde ſie im abgelaufenen Jahre 
in 448 Fällen angeordnet. l 

Für die Familienerziehung waren nur 62 Zöglinge ober 12% (im Vorjahre 46 oder 10%) 
geeignei. 2 Zöglinge konnten unmittelbar nach ihrer überweiſung zur Fürſorgeerziehung Dienſt⸗ 
ſtellen zugeführt, 3 andere bei ihren Dienſtherrſchaften, bei denen fie ſich vorher vermietet hatten, 
belaſſen werden. Die übrigen Zöglinge waren indes bereits in ſo hohem Grade verwahrloſt, daß 
die Erziehung in einer Familie ober bie Überweiſung in eine Lehr- oder Dienſtſtelle von vornherein 
ausſichtslos erſcheinen mußte. In 18 Fällen war die Einweiſung in eine Erziehungsſtelle noch 
nicht möglich, weil der Aufenthalt der Zöglinge unbekannt war, oder weil ſich dieſelben in Gefäng— 
niſſen oder Krankenanſtalten befanden. 

Bei den ſchulpflichtigen Minderjährigen, welche von den Polizeibehörden gemäß § 5 des 
Fürſorgeerziehungsgeſetzes vorläufig in Anſtalten untergebracht waren, iſt die Frage, ob ſie ſich für 
bie Familienerziehung eigneten, in jedem einzelnen Falle ſorgfältig von mir geprüft worden. Bez 
jahendenfalls find die Zöglinge alsbald nach ihrer endgültigen Überweiſung geeigneten Familien auf 
dem Lande oder in kleineren Städten zugewieſen worden. Auch konnte eine Anzahl der bereits in 
früheren Jahren überwieſenen ſchulpflichtigen Zöglinge aus der Anſtaltserziehung in die Familien⸗ 
pflege verſetzt werden. 
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Von den ſchulentlaſſenen, männlichen Zöglingen mußte wie in den Vorjahren ein großer Teil 
mangels verfügbarer Plätze in den Anſtalten der Provinz außerhalb derſelben untergebracht werden. 
Beſonderen Schwierigkeiten begegnete die Unterbringung ſchulentlaſſener, katholiſcher Burſchen, die im 
vorgerückten Alter ſtanden und bereits ſtark verwahrloſt waren. In der Provinz Sachſen ſtehen 
für dieſe Kategorie von Zöglingen Anſtalten nicht zur Verfügung. Da auch die in anderen Provinzen 
gelegenen Anſtalten die Aufnahme ſolcher Zöglinge mehrfach ablehnten, teils wegen Platzmangel, 
teils mit Rückſicht auf die Gefahr, welche den übrigen Anſtaltsinſaſſen durch die Aufnahme ſolcher 
Elemente droht, mußten in letzter Zeit 5 ſolcher katholiſchen Burſchen der evangeliſchen Provinzial⸗ 
erziehungsanſtalt zu Moritzburg zugeführt werden. 

Die neu erbaute Provinzialerziehungsanſtalt zu Nordhauſen, deren Einrichtungen bereits in 
dem vorjährigen Berichte kurz erwähnt ſind, iſt Ende Juni vorigen Jahres nach Überſiedelung der 
ſchulpflichtigen Zöglinge aus der Provinzialerziehungsanſtalt zu Moritzburg — die Schulentlaſſenen 
ſind in Moritzburg verblieben — in Betrieb genommen worden. Die Beſchreibung der Anſtalt iſt 
mit einer Geſamtanſicht und einem Lageplan der Gebäude auf den Seiten 59—64 dieſes Abſchnittes 
veröffentlicht. 

Die baulichen Arbeiten in der Provinzialerziehungsanſtalt zu Moritzburg, die in eine Anſtalt für 
ſchulentlaſſene, männliche Fürſorgezöglinge umgewandelt wird, haben regen Fortgang genommen. Die 
Einrichtung wird vorausſichtlich im nächſten Sommer beendet fein, ſodaß in diefe bisher nur in be- 
ſchränktem Umfange belegte Anſtalt ungefähr 80 Zöglinge untergebracht werden können, die außer in der 
ungefähr 240 Morgen großen Landwirtſchaft und in der Gärtnerei auch in verſchiedenen Handwerks— 
betrieben (Schuſterei, Schneiderei, Tiſchlerei und Korbflechterei) beſchäftigt und ausgebildet werden ſollen. 

Um dem Mangel an Plätzen für ſchulentlaſſene, männliche Zöglinge, welcher auch nach In— 
betriebnahme der Moritzburger Anſtalt noch vorhanden ſein wird, zu begegnen, wird die Errichtung 
einer weiteren Anſtalt für etwa 100 — 120 ſolcher Zöglinge beabſichtigt, die ebenfalls Landwirtſchaft, 
Gärtnerei (Blumen-, Gemüſezucht, Baumſchulen) und verſchiedene Handwerke (Schuhmacherei, Schnei= 
derei, Tiſchlerei mit Stellmacherei, Schloſſerei mit Schmiede ſowie Korbflechterei und dergleichen) 
betreiben ſoll. Eine entſprechende Vorlage wird dem im nächſten Frühjahre zuſammentretenden 
Provinziallandtage unterbreitet werden. Die neue Anſtalt wird dann vorausſichtlich auch die Inſaſſen 
des Provinzial-Erziehungshauſes zu Lauchſtedt, deffen Verlegung aus den in dem vorjährigen Berichte 
angegebenen Gründen zur Erwägung ſteht, aufnehmen. 

Von den durch Beihilfen des Provinzialverbandes unterſtützten Neubauten privater Erziehungs— 
anſtalten iſt das Thüringiſche Frauenaſyl zu Köſtritz vor kurzem vollendet und bezogen worden, 
während der Neubau des Frauenheims zu Groß-Salze in Kürze ſeiner Fertigſtellung entgegengeht. 
Der ſeitens des Erziehungsvereins zu Quedlinburg geplanten Errichtung einer beſonderen Anſtalt 
für ſchulentlaſſene, männliche Zöglinge haben ſich unerwarteter Weiſe Schwierigkeiten entgegengeſtellt. 
Der Verein hat dieſen Plan daher aufgegeben und will nur in Angliederung an die Anſtalt für 
Schulpflichtige auf einem zu dieſem Zwecke erworbenen Nachbargrundſtücke eine kleinere Abteilung 
für etwa 10 ſchulentlaſſene Burſchen einrichten. In derſelben ſollen nur ſolche Zöglinge Aufnahme 
finden, die in der Anſtalt für die Schulpflichtigen erzogen worden find und fid) in Lehr- oder Dienſt⸗ 
ſtellen befinden, aber wegen ſchlechter Führung, Arbeitsloſigkeit oder aus anderen Gründen zeitweilig 
in die Anſtalt zurückgenommen werden müſſen. Der Provinzialverband hat auch für den Bau 
dieſes Hauſes die Gewährung einer finanziellen Unterſtützung zugeſagt. 

Die Abſicht des katholiſchen Erziehungsvereins, in der Provinz eine den heutigen Anforderungen 
entſprechende katholiſche Erziehungsanſtalt zu errichten, iſt der Verwirklichung näher gerückt. Sobald 
die Verhandlungen wegen des Erwerbes eines geeigneten Grundſtückes abgeſchloſſen ſind, wird mit 
der Bauausführung begonnen werden. Die Anſtalt ſoll in einer Mittelſtadt des Eichsfeldes er— 
richtet werden und für etwa 40 Knaben und 30 Mädchen im ſchulpflichtigen Alter Raum bieten. 
Für ſpäter iſt dann noch die Einrichtung eines beſonderen Hauſes für ſchulentlaſſene katholiſche 
Burſchen in Ausſicht genommen. 

Bei einer Reihe von Erziehungsanſtalten hat ſich nach der von mir vorgenommenen Prüfung 
das bisher vom Provinzialverbande gezahlte Pflegegeld als zu niedrig erwieſen. Aus dieſem Grunde, 
und ferner um die Erziehungsanſtalten in den Stand zu ſetzen, den erhöhten Anforderungen mehr 
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als bisher zu genügen, mußte in einigen Fällen eine ziemlich erhebliche Erhöhung des Pflegegeldes 
eintreten. 

Das Pflegegeld für ſchulpflichtige Zöglinge mußte bei vielen Anſtalten anſtatt des bisherigen 
Satzes von 70—75 43 auf 85--95 4, in verſchiedenen Fällen fogar auf 1,10 M. für den 
Kopf und Tag des Zöglings, den Bedürfniſſen der einzelnen Anſtalten entſprechend erhöht werden. 

Gelegentlich der Erhöhung des Pflegegeldes iſt in vielen Fällen eine ausgedehntere ärztliche 
Behandlung der Zöglinge und die Feſtſetzung einer Höchſtbelegungsziffer der betreffenden Anſtalt 
ausbedungen worden. 

Der Überwachung ber in Familien-, in Lehr- und Dienſtſtellen untergebrachten Zöglinge ift 
nach wie vor beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Abgeſehen von den Beſuchen, welche 
die Organe des mit der Beaufſichtigung dieſer Zöglinge zunächſt betrauten Vereine und Anſtalten 
abſtatten, foll jeder dieſer Zöglinge und jeder Fürſorger mindeſtens einmal im Jahre von dem 
Provinzialerziehungsinſpektor aufgeſucht werden. In dieſe Stelle iſt Herr Paſtor Buſch, bisher in 
Groß-Schwirſen, berufen worden, der ſich zunächſt in der Zeit vom 1. Januar bis 30. März 1911 
in einer Reihe von Anſtalten informatoriſch beſchäftigt und ſein Amt am 1. April 1911 angetreten 
hat. Im Laufe des Sommers iſt bereits ein großer Teil der Zöglinge beſucht worden. Soweit es 
ſich bisher beurteilen läßt, verſpricht die Einrichtung guten Erfolg. 

Die Nachweiſung der für die Unterbringung von Zöglingen geeigneten Familien iſt wie bisher 
von dem evangeliſchen und von dem katholiſchen Provinzialerziehungsvereine erfolgt. In letzter Zeit 
machte ſich bei dem evangeliſchen Provinzialerziehungsvereine ein Mangel an Pflegeſtellen bemerklich, 
ſodaß in einigen Fällen geeignete Familien nicht nachgewieſen werden konnten. In dieſen Fällen 
gelang es jedoch durch die von dem Provinzialerziehungsinſpektor auf ſeinen Reiſen angeknüpften 
Verbindungen alsbald geeignete Pflegeſtellen zu ermitteln. l 

Zur Beratung wichtiger Fragen der Fürſorgeerziehung und um einen perfönlichen Gedanken— 
austauſch zu ermöglichen, habe id) — wie bereits in früheren Jahren — auch int Herbſte vorigen 
Jahres eine Verſammlung mit den Vorſtänden und Leitern der mit der Provinzialverwaltung in 
Verbindung ſtehenden Erziehungsanſtalten und Vereine abgehalten. An derſelben hat auch eine 
Anzahl Fürſorger, die beſonderes Intereſſe für die Fürſorgeerziehungsarbeit an den Tag gelegt haben, 
teilgenommen. Um aber auch mit allen Fürſorgern in möglichſt nahe Berührung zu kommen, ſollen 
im Laufe des nächſten Jahres in jedem Regierungsbezirke der Provinz Konferenzen mit ihnen ab— 
gehalten werden, zu der jedesmal auch die Vorſtände der Erziehungsanſtalten und Vereine, die in 
dem betreffenden Bezirke Zöglinge untergebracht haben, hinzugezogen werden. Die erſte dieſer 
Konferenzen für die Kreiſe der Altmark (Gardelegen, Oſterburg, Stendal und Salzwedel) wird 
Ende September dieſes Jahres in Stendal ſtattfinden. 

Von großer Bedeutung für den Erfolg der Fürſorgeerziehung in den Anſtalten ift die Ge- 
winnung und Ausbildung eines dem ſchweren Berufe gewachſenen Erzieherperſonals. Da die 
Diakonenanſtalten außer Stande ſind, eine ausreichende Anzahl der Erzieher auszubilden, ſollen im 
nächſten Jahre bei der Provinzialerziehungsanſtalt zu Nordhauſen für den Erzieherberuf geeignete 
junge Männer eingeſtellt werden, die von dem Direktor, den Lehrern und Beamten der 9(njtaft 
zunächſt theoretiſch und praktiſch ausgebildet und alsdann unter einem Hausvater als Erziehungs— 
gehilfen beſchäftigt werden, um fie für Hausväterſtellen vorzubereiten. 

Den Beamten der Provinzialanſtalten iſt auch nach Möglichkeit Gelegenheit zur Fortbildung 
gegeben worden. 

Außer dem Provinzialerziehungsinſpektor hat z. B. der Vorſteher der Provinzialerziehungsanſtalt 
zu Moritzburg im November v. Is. an dem Fortbildungskurſus in dem Stephansſtifte zu Hannover- 
Kleefeld, der Direktor der Provinzialerziehungsanſtalt zu Nordhauſen an dem Kurſus für die 
Direktoren der größeren Staats-, Provinzial- und Privaterziehungsanſtalten für ſchulentlaſſene, 
männliche Fürſorgezöglinge in der Erziehungsanſtalt St. Joſeph a. d. Höhe zu Bonn teilgenommen. 
Zu dem im Juni d. Is. bei der Brandenburgiſchen Provinzial-Schul- und Erziehungsanſtalt zu 
Strausberg abgehaltenen Kurſus iſt wiederum der Provinzialerziehungsinſpektor abgeordnet worden. 

Ein Lehrer der Provinzialerziehungsanſtalt zu Nordhauſen iſt zur Teilnahme an einen 
4 wöchentlichen techniſchen Kurſus für Knabenhandarbeit bei dem Lehrerſeminar des deutſchen Vereins 
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für Knabenhandarbeit zu Leipzig entſandt worden, ein zweiter Lehrer dieſer Anſtalt wird ſich demnächſt 
an einem Kurſus für Lehrer an landwirtſchaftlichen Fortbildungsſchulen beteiligen. 

Der Geſundheitszuſtand der Zöglinge war im allgemeinen zufriedenſtellend. 

Beſondere Aufmerkſamkeit ijt auch der Zahnpflege gewidmet worden. Die Erziehungsanſtalten 
haben mit Zahnärzten ein Abkommen getroffen, demzufolge die Zähne der Zöglinge in regelmäßigen 
Zwiſchenräumen unterſucht werden. 

Die Unterſuchungen auf den geiſtigen Geſundheitszuſtand der Zöglinge, die bereits während 
des vorigen Berichtszeitraumes begonnen hatten, mußten, weil ſich der Weiterführung derſelben 
durch den Direktor der Landesheilanſtalt zu Uchtſpringe, Profeſſor Dr. Alt Schwierigkeiten in den Weg 
ſtellten, für kurze Zeit unterbrochen werden. Sie find alsbald von dem Privatdozenten der Piy- 
chiatrie an der Univerſität zu Halle, Dr. med. Siefert, wieder aufgenommen worden. 

Unterſucht ſollen alle in Anſtalten untergebrachten Zöglinge — ungefähr 1000 — werden. 
Das Ergebnis wird demnächſt veröffentlicht werden. 

Die Gefahr, welche die Unterbringung geſchlechtskranker — namentlich ſyphilitiſcher — ful- 
entlaſſener Mädchen in Anſtalten und beſonders auch in Familien für ihre Umgebung in ſich ſchließt, 
hat Anlaß gegeben, die ſämtlichen, in Anſtalten befindlichen ſchulentlaſſenen Mädchen von einem 
Spezialarzte unterſuchen zu laſſen. Das Ergebnis dieſer durch den Direktor der Univerſitäts-Poliklinik 
für Hautkrankheiten zu Halle, Herrn Profeſſor Dr. Grouven, ausgeführten Unterſuchung war folgendes: 

Von 196 unterſuchten Mädchen waren 103 oder 53% überhaupt geſchlechtskrank, ſyphilitiſch 
waren 73 oder 37%, tripperkrank bezw. verdächtig 54 oder 27% und gleichzeitig an beiden Krank— 
heiten litten 23 Mädchen oder 12%. Die ſyphilitiſch erkrankten Mädchen find ſämtlich mit Salvarſam 
behandelt worden. 

Die Reſultate der ärztlichen Unterſuchungen ſowie die zur Bekämpfung der Geſchlechtskrank— 
heiten zu ergreifenden Maßnahmen ſind mit den Anſtaltsvorſtänden, den leitenden Schweſtern und 
den Anſtaltsärzten im Frühjahr d. Is. in einer Verſammlung, für die Profeſſor Grouven das 
Referat übernommen hatte, beſprochen worden. Als das Mindeſtmaß deſſen, was vom ärztlichen 
Standpunkte aus zwecks Löſung der Frage gefordert werden muß, hat Profeſſor Grouven in dieſer 
Verſammlung folgende Grundſätze, denen im allgemeinen auch ſeitens der Verſammlungsteilnehmer 
zugeſtimmt worden iſt, aufgeſtellt: 

1. Eingehende ärztliche Unterſuchung aller Mädchen bei der Aufnahme in die Anſtalt 
unter Zuhilfenahme des Mikroſkopes und der Waſſermannſchen Reaktion. 

2. Abſonderung der bei der Unterſuchung als krank befundenen Mädchen und entſprechende 
Behandlung am beſten in einer der Anſtalt angegliederten Krankenabteilung, mindeſtens 
bis zum Verſchwinden der ſicheren Zeichen der Infektioſität. 

3. Wiederholte ärztliche Unterſuchung aller durch ihr Vorleben verdächtigen oder auf 
Grund dieſes Verdachtes bereits in der Krankenabteilung untergebrachten Mädchen 
in beſtimmten — etwa 14 tägigen — Zwiſchenräumen. 

Für die Arzte und Pflegeſchweſtern der beteiligten Anſtalten hat alsdann Herr Profeſſor Grouven 
noch an zwei Abenden Vorträge über die moderne Auffaſſung und Therapie der Geſchlechtskrankheiten 
gehalten. An dieſen Vorträgen haben auch die Anſtaltsärzte der Provinzialerziehungsanſtalt zu 
Nordhauſen und des Provinzialerziehungshauſes zu Lauchſtedt teilgenommen. 

Wegen Durchführung der ärztlicherſeits vorgeſchlagenen Maßnahmen in den einzelnen Erzie— 
hungsanſtalten ſchweben Verhandlungen. Über die Erfolge der Salvarſam-Impfungen kann zurzeit 
noch nicht berichtet werden, weil die erforderlichen Nachunterſuchungen noch nicht beendet ſind. 

Die Erfolge der Fürſorgeerziehung im Berichtszeitraume können als nicht ungünſtig bezeichnet 
werden. Ausgeſchieden aus der Fürſorgeerziehung ſind im Laufe des Berichtsjahres 355 Zöglinge. 
13 find verſtorben, 8 haben überhaupt nicht in Fürſorgeerziehung genommen werden können, weil 
ihr Aufenthalt nicht zu ermitteln war, und in zwei Fällen wurde die Fürſorgeerziehung durch 
gerichtlichen Beſchluß wieder aufgehoben. Von den übrigen 337 Entlaſſenen können nach dem 
Urteile der Anſtaltsvorſteher oder der Fürſorger 216 als gerettet angeſehen werden. Bei 80 Zög— 
lingen war das Ergebnis der Fürſorgeerziehung zweifelhaft und bei 41 war ein Erfolg überhaupt 
nicht zu verſpüren. ; 
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Seit dem Beſtehen des Geſetzes bis zum 31. März 1911 ſind insgeſamt 1429 Zöglinge in 
Abgang gekommen. Davon ſcheiden für die vorliegende Aufſtellung ohne weiteres aus die verſtorbenen 
die geiſteskranken, epileptiſchen und ſchwachſinnigen Zöglinge, ferner diejenigen, welche auf Grund 
eines gerichtlichen Beſchluſſes aus der Fürſorgeerziehung wieder entlaſſen worden ſind, und endlich 
diejenigen, welche, weil der Aufenthalt nicht zu ermitteln war, in Fürſorgeerziehung überhaupt nicht 
haben untergebracht werden können. Es ſind dies insgeſamt 140 Zöglinge. 


Von der dann verbleibenden Anzahl von 1289 Entlaſſenen konnten 700 oder 54,3% als 
gerettet angeſehen werden: bei 360 oder 28,0% war das Ergebnis der Fürſorgeerziehung zweifelhaft 
und bei 229 oder 17,7% war ein Erfolg derſelben nicht zu verſpüren. 


Die Geſamtkoſten der Fürſorgeerziehung betragen für das abgelaufene“ Rechnungsjahr 
869 554,75 M. 


Aus dem Vermögen der Zöglinge oder der zu ihrem Unterhalte Verpflichteten konnten im 
Berichtszeitraume 6869,73 M. eingezogen werden. 


Bericht des Oberpräfidenfen der Provinz Sachſen. 


Die Zahlenangaben des diesjährigen Ausführungsberichtes des Landeshauptmanns laſſen 
hinſichtlich der Frage der rechtzeitigen Einleitung der Fürſorgeerziehung eine erhebliche Zunahme 
der Überweiſungen im ganzen erkennen und damit wohl auch auf ein frühzeitigeres Eingreifen der 
Behörde ſchließen; auch ſind unter den Überwieſenen gegen das Vorjahr mehr ſchulpflichtige und 
noch nicht ſchulpflichtige im Vergleich zu den ſchulentlaſſenen, und es wird von den Regierungs— 
präſidenten berichtet, daß einzelne Gerichte neuerdings mehr der Rechtſprechung des Oberverwaltungs— 
gerichts hinſichtlich der Anwendbarkeit der Ziffer 1 8 1 des Fürſorgeerziehungsgeſetzes zu folgen 
beginnen. Andererſeits aber wird doch allgemein weiter an der Rechtſprechung des Kammergerichts 
feſtgehalten; die Überweiſungen auf Grund der Ziffern 2 und 3 haben gegenüber denjenigen nach 
Ziffer 1 wieder merklich zugenommen und es hat auch im abgelaufenen Jahre nur ein ſehr kleiner 
Teil der Überwieſenen (12% gegen 10% im Vorjahre) in Familienerziehung gegeben werden können. 


Hiernach erſcheint die angeregte und auch in meinem Bericht vom 29. November 1910 
.M 6264. O. P. befürwortete Anderung des § 1 des Geſetzes nach wie vor unentbehrlich. 


Erwünſcht bleibt auch die Bezeichnung der Fürſorgeerziehungsſachen als ſchleunige Sachen 
im Geſetz oder in den Ausführungsbeſtimmungen, da ſich immer wieder Fälle zu langſamer Be— 
handlung bei den Gerichten ergeben. 


Die weiter in Aufnahme kommende Ausſetzung des Verfahrens durch den Richter, um den 
Kindern eine Bewährungefriſt zu ſetzen, hat in nicht wenigen Fällen zu befriedigender Erledigung 
von Überweiſungsanträgen geführt, bewährt ſich alſo bei richtiger Anwendung gut. 


In der Ausführung der Erziehung ſelbſt läßt der Bericht des Landeshauptmanns die fori— 
ſchreitende Vervollkommnung im einzelnen erkennen. Auf dem Gebiet der Familienerziehung und 
der Unterbringung in Dienſt und Lehre bildet die neu begonnene Tätigkeit des Provinzial⸗Erziehungs⸗ 
injpeftor& einen wichtigen und erfolgverheißenden Fortſchritt. An geeigneten Familien, ſowie Dienſt⸗ 
und Lehrſtellen fehlt es in der Provinz nicht. Die Anſtaltserziehung anlangend, ſo wird nach 
Fertigſtellung der wohl als muſtergiltig anzuſehenden Anſtalt für evangeliſche ſchulpflichtige Knaben 
und Mädchen in Nordhauſen nunmehr an der Hebung des Mangels an Anftalten für ſchulent— 
laſſene Zöglinge und für katholiſche ſchulpflichtige Knaben und Mädchen gearbeitet, um nicht auf 
die Dauer in dem bisherigen hohen Maße auf Unterbringung in Anſtalten außerhalb der Provinz 
angewieſen zu ſein, die doch nicht unter der unmittelbaren Aufſicht und Einwirkung der Ausführungs— 
behörde der Provinz ſtehen. 
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Die Anſtaltsreviſionen haben nach den Vorſchriften des Erlaſſes vom 12. Mai 1910 S. 915 
ſtattgefunden. Beſonderes Augenmerk wurde dabei im Anhalt an den Erlaß vom 4. Auguſt 1910 
S. 2238 auf die Bezahlung des Erziehungsperſonals in den Privatanſtalten gerichtet; ſoweit nötig, 
ſind Aufbeſſerungen erfolgt oder in Ausſicht. Die wichtige Frage der Aus- und Fortbildung tüchtigen 
Erziehungsperſonals iſt, wie im Ausführungsbericht kurz angedeutet, vom Landeshauptmann in um⸗ 
faſſender Weiſe in die Wege geleitet. Da zur Zeit in einigen Privatanſtalten der Schulunterricht 
infolge nicht ausreichender Lehrkräfte den Anforderungen ausweislich der Reviſionsbefunde nicht voll“ 
genügt, wird die Überweiſung der Zöglinge dieſer Anſtalten an die öffentliche Volksſchule erwogen. 
Mehrfach wurde gelegentlich von Reviſionen den Anſtaltsvorſtänden die Erſetzung der Bezeichnung 
„Rettungshaus“ durch einen indifferenten Namen — zum Teil ſchon mit Erfolg — an die Hand 
gegeben. 


Die Vorurteile gegenüber der Fürſorgeerziehung ſind in der Offentlichkeit etwas verſtummt. 
Die amtlichen Veröffentlichungen über die Erziehungserfolge ſind doch wohl ſchon etwas bekannt 
geworden und mögen von einigem Erfolg geweſen ſein; ihre Fortſetzung iſt dringend zu empfehlen 
und auf die Vervollkommnung der freilich ſehr ſchwierigen Statiſtik über die Erziehungserfolge iſt 
großer Wert zu legen. 

Zur Erreichung günſtigerer Beurteilung des Fürſorgeerziehungsweſens erſchien es mir dienlich, 
wenn den Vormundſchaftsrichtern Gelegenheit zum Beſuch der provinziellen und privaten Fürſorge— 
erziehungsanſtalten gegeben würde, da ſolche Einblicke das Intereſſe und Verſtändnis für die Anſtalts⸗ 
arbeit zu fördern ſehr geeignet ſind. 

Die in mehreren Fällen entſtandene Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Vormundſchaftsrichtern 
einer- und der Ausführungsbehörde andererſeits über die Verpflichtung der letzteren zu regelmäßiger 
Auskunftserteilung über die Perſon bevormundeter Fürſorgezöglinge an das Vormundſchaftsgericht 
iſt noch nicht zu grundſätzlicher Entſcheidung gelangt. 


Schleswig⸗Holſtein. 


Bericht des Tandeshauptmanns der Provinz Schleswig-Holſtein. 


Beſchwerden gegen Überweiſungsbeſchlüſſe habe ich wiederum nur in den ſeltenſten Fällen und 
zwar nur dann eingelegt, wenn es ſich um ganz kleine Kinder handelte oder wenn die e 
des Vormundſchaftsgerichts angezweifelt werden mußte. 


Auch im Berichtsjahre konnte die Unterbringung der Fürſorgezöglinge wieder ohne nennenswerte 
Schwierigkeiten durchgeführt werden. Geeignete Pflege-, Dienft- und Lehrſtellen ſtanden in ausreichender 
Anzahl zur Verfügung, auch mangelte es nicht an geeigneten Perſonen für das Fürſorgeramt. Wo 
es nur irgend angängig war, habe ich der Familien-Erziehung wie bisher den Vorzug gegeben; in 
Anſtalten ſind durchweg nur ſchulentlaſſene Minderjährige, die ihrer größeren Verwahrloſung wegen einige 
Jahre der ſtrengeren Anſtaltszucht bedurften, untergebracht worden. Sobald es ihre Führung aber 
zuließ, ſind auch ſie in Dienſt oder in die Lehre gegeben. 

Nur die Zöglinge katholiſcher Konfeſſion mußte ich in Ermangelung katholiſcher Familien in 
Anſtalten unterbringen. Soweit es ſich um ſchulpflichtige katholiſche Kinder handelte, ſtand ſtets eme 
genügende Anzahl von Anſtaltsplätzen zur Verfügung, erhebliche Schwierigkeiten erwuchſen aber bei 
der Unterbringung ſchulentlaſſener, männlicher katholiſcher Minderjähriger; ihre Aufnahme wurde in 
manchen Fällen von allen mir bekannten katholiſchen Erziehungsanſtalten der Nachbarprovinzen abgelehnt. 


Der Biſchof von Osnabrück, an den ich mich wandte, konnte mir geeignete Anſtalten auch nicht 
namhaft machen, hat aber zugeſagt, in der Diözeſe Osnabrück eine Anſtalt für männliche katholiſche 
Zöglinge zu gründen, die vorausſichtlich im Herbſt 1911 fertiggeſtellt ſein kann. Ich habe dieſe Zög— 
linge daher vorläufig im Burſchenheim in Rickling untergebracht und muß ſie dort auch einſtweilen 
belaſſen, bis mir wieder Plätze in katholiſchen Anſtalten zur Verfügung ſtehen. 


B. 5 
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Auch in dieſem Jahre iſt der in Ausſicht genommene Bau einer an der Nordſee belegenen 
Auſtalt für lungenkranke Zöglinge nicht in Angriff genommen, weil die Zahl der lungenkranken 
Fürſorgezöglinge eine verhältnismäßig geringe iſt und ſich noch nicht überſehen läßt, ob und inwieweit 
die Anſtalt auch von anderen Behörden mitbenutzt werden würde. Lungenkranke Zöglinge konnten 
ohne erhebliche Schwierigkeiten an der See — namentlich auf der Inſel Föhr — zweckentſprechend 
untergebracht werden. 


Das Koſtgeld für Fürſorgezöglinge mußte auch im Berichtsjahre wieder für einige Anſtalten 
erhöht werden. Dabei iſt aber berückſichtigt worden, daß die Anſtalten für die Ausbildung ihres 
Erzieherperſonals größere Aufwendungen zu machen gezwungen waren und daß 3 fie hierzu nur unter 
Erhöhung des Koſtgeldes in der Lage waren. 


Unkonfirmierte Zöglinge konnten in Familien noch für 140 JC jährlich untergebracht werden; 
daneben muß allerdings in vielen Fällen eine Beihilfe zum Schulgeld bezahlt werden, weil das Schul— 
geld für Pflegekinder jetzt in manchen Gemeinden eine beträchtliche Höhe — bis zu 30 % jährlich — 
erreicht hat. 


Von den Dienſtboten wurden recht hohe Löhne erzielt. Die Fürſorger haben Anweiſung, auf 
größtmöglichſte Sparſamkeit hinzuwirken und ſo iſt es gelungen, für viele Zöglinge nicht unbeträchtliche 
Erſparniſſe zu erzielen. Dies Geld kommt den volljährigen Zöglingen während ihrer Militärdienſt— 
zeit bezw. zu ihrer Verheiratung außerordentlich gut zuſtatten. Dankſchreiben beweiſen, daß die Zöglinge 
dieſes Verfahren ſehr zu ſchätzen wiſſen und daß die ſtrenge Kontrolle ihrer Ausgaben, die ſie während 
der Fürſorgeerziehung in manchen Fällen als Laſt empfanden, doch ihren großen Wert für ſie hatte. 


Auf dem in Emden ſtationierten Ausbildungsſchulſchiff für Fürſorgezöglinge konnten drei 
Zöglinge untergebracht werden und ſomit iſt auch den Fürſorgezöglingen der Seemannsberuf 
zugängig gemacht worden. 


Einer der im Berichtsjahre volljährig gewordenen Fürſorgezöglinge war ſoweit gefördert, daß 
er in wenigen Monaten das Lehrerſeminar abſolviert haben wird. 


Entweichungen kamen auch wieder vor, doch ließ ſich die Zurückſchaffung in vielen Fällen recht 
ſchnell bewerkſtelligen. Einige Zöglinge wußten ſich aber auch längere Zeit verborgen zu halten und 
es iſt anzunehmen, daß ſie die Gelegenheit gefunden haben, in das benachbarte Dänemark zu ent— 
kommen. Die Zahl der wegen guter Führung widerruflich zur Entlaſſung kommenden Fürſorgezöglinge 
ſteigt von Jahr zu Jahr. In den meiſten Fällen lagen entſprechende Anträge der Anſtalten bezw. 
Fürſorger vor. . 

Die in meinen früheren Berichten erwähnten Streitigkeiten mit Vormundſchaftsgerichten über 
die Verwaltung und Verwendung der von den Fürſorgezöglingen erzielten Lohnüberſchüſſe find im ۰ 
Berichtsjahre nicht vorgekommen. 


Die Frage des Züchtigungsrechts in den Erziehungsanſtalten iſt geregelt worden. 

Im Berichtsjahre ſind die Zöglinge mehrerer Anſtalten, und zwar zunächſt die erwachſenen 
Zöglinge, durch einen Pſychiater auf ihren Geiſteszuſtand hin unterſucht worden. Der endgültige 
Bericht des Pſychiaters ſteht nod) aus. Mehrere Zöglinge mußten zur Beobachtung einer Irrenanſtalt 
zugeführt werden, konnten aber zum Teil nach mehr oder minder langer Zeit wieder in Dienſt oder 
Lehre gegeben werden, bezw. in die Anſtalt zurückkehren. Dieſe Unterſuchungen haben aber 
auch ihre bedenkliche Seite. Ich habe mich entſchloſſen, zunächſt weitere Unterſuchungen auf Cingel- 
fälle tunlichſt zu beſchränken. 

Dem Provinzial⸗Armen⸗Inſpektor iſt es im Berichtsjahre gelungen, faſt ſämtliche ſeiner Aufſicht 
unterſtellten Zöglinge aufzuſuchen. Hoffentlich wird ihm dies auch fernerhin möglich und die Anſtellung 
eines Aſſiſtenten einſtweilen noch nicht erforderlich ſein. 

Von den Eltern oder Unterhaltungsverpflichteten, wie auch aus dem Vermögen der Zöglinge 
find an Unterhaltungskoſten 6649,92 / wieder eingezogen worden. 
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Bericht des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Herzogtum ۰ 


Aus dem letzten Rechnungsjahre haben wir weſentliches nicht zu berichten. 


Beiträge zu den Unterhaltungskoſten waren weder von den Eltern oder Unterhaltungspflichtigen 
beizutreiben, da dieſe arm ſind; auch konnte von den Zöglingen ſelbſt nichts eingezogen werden, da 
deren Vermögen in keinem Falle den Betrag von 300 WM überſchritten hat. 


Bericht des Oberpräſtdenken der Provinz Schleswig-Holſtein. 


Ich kann mich im allgemeinen darauf beſchränken, auf die Darlegungen des Landeshauptmanns 
zu verweiſen. Ergänzende Erfahrungen ſind bei Ausübung der ſtaatlichen Aufſicht nicht gemacht. 
Dieſe wird der von Euerer Exzellenz getroffenen Regelung entſprechend gehandhabt. Da die Anſtalts— 
erziehung ſich nur in Privatanſtalten vollzieht, die nicht ausſchließlich zur Aufnahme von preußiſchen 
Fürſorgezöglingen beſtimmt ſind, ſo liegt der Schwerpunkt der Aufſicht bei dem Regierungs-Präſidenten. 
Dieſer hat die vorgeſchriebenen jährlichen Beſichtigungen vornehmen laſſen. Weſentliche Anſtände 
haben nicht gezogen zu werden brauchen. Ir mancherlei Beziehungen hat auf Verbeſſerungen hin— 
gewirkt werden können. 


Die wichtigſte, mit der Provinzialverwaltung in engerer Beziehung ſtehende Anſtalt iſt diejenige 
des Landesvereins für innere Miſſion in Rickling und Kuhlen, Kreis Segeberg. Sie diente bisher 
nur zur Aufnahme von ſchulentlaſſenen männlichen Zöglingen und hat ſich durch die Errichtung von 
2 neuen Anſtaltsgebäuden in Kuhlen, einer geſchloſſenen (Falkenburg) für 30, und einer offenen 
(Falkenhorſt) für 24 Zöglinge ſachgemäß entwickelt. Das Burſchenheim in Rickling nimmt ſeitdem 
als eine weniger ſtreng geſchloſſene Anſtalt zwiſchen dieſen beiden eine Mittelſtellung ein. Hinzuge— 
kommen iſt außerdem in Rickling ſeit Frühjahr dieſes ahres die Anſtalt Tetmarshof. Sie iſt zur 
Aufnahme von (80) ſchulpflichtigen Zöglingen beſtimmt und dient gleichzeitig der Vor- und Ausbildung 
des von dem Landesverein für innere Miſſion heranzuziehenden Pflegeperſonals. 


Dem St. Joſephshauſe in Oldesloe, einer katholiſchen Ordensniederlaſſung, in der katholiſche 
Waiſen, Kommunikanten und ſchulpflichtige Fürſorgezöglinge aufgenommen werden, iſt durch die 
Erweiterung der Belegungsziffer die Aufnahme von Fürſorgezöglingen aus der Provinz Schleswig— 
Holſtein in unbeſchränkter Zahl ermöglicht worden. 


Die der Fürſorgeerziehung dienenden Anſtalten machen im allgemeinen den Eindruck, daß in 
ihnen mit Ernſt und Hingabe an der ſchwierigen Aufgabe der Fürſorgeerziehung gearbeitet wird. 
Die von der Provinzialverwaltung verſchiedenen Anſtalten zugeſicherte Erhöhung der Pflegegeldſätze 
ſoll ihnen die Gewinnung und Erhaltung eines geeigneten Pflegeperſonals ermöglichen. Der Erfolg 
wird abzuwarten ſein. 


Die Aufſicht über die in Familien — Lehre und Dienſt — untergebrachten Fürſorgezöglinge 
liegt bei dem Provinzialarmeninſpektor in geeigneten Händen. Außerdem wird den Landräten jede 
derartige Unterbringung eines Fürſorgezöglings in ihrem Kreiſe mitgeteilt. Wenn es auch nicht ihre 
Aufgabe iſt, die Stellen regelmäßig zu revidieren, ſo haben ſie dadurch doch die Möglichkeit erhalten, 
ſich gelegentlich um die einſchlägigen Verhältniſſe zu kümmern und beobachtete Unzuträglichkeiten 
abſtellen zu helfen. 


Die Zahl der bei mir eingegangenen Beſchwerden über die Durchführung der Fürſorgeerziehung 
war nur gering. Gegenſtand war regelmäßig der Antrag auf vorzeitige Entlaſſung aus der Für- 
ſorgeerziehung, der den nach § 13 des Geſetzes zur Entſcheidung berufenen Inſtanzen überwieſen 
werden konnte. Nur in einem Fall wurden ſchwerwiegende, im Ergebnis jedoch haltloſe Vorwürfe 
gegen die Leitung einer der beſtverwalteten Anſtalten erhoben. 
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Hannover. 


Bericht des Tandesdirektoriums der Provinz Hannover. 


Während des Berichtsjahres ift eine Zunahme der Fälle zu verzeichnen, in welchen Minderjährige 
rechtskräftig zur Fürſorgeerziehung überwieſen wurden. Während im Jahre 1909 448 Minder⸗ 
jährige überwieſen wurden, itelft fid) die Ziffer für 1910 auf 482 (7 noch nicht ſchulpflichtige, 237 ſchul⸗ 
pflichtige und 238 ſchulentlaſſene Zöglinge). Von den erfolgten Überweiſungen fanden 358 (1909 = 830) 
im $ 1 Ziffer 8, 34 (1909 — 31) und in Ziffer 2, 90 (1909 — 83) in Ziffer 1 des Geſetzes ihre 
Begründung. Wie ſchon ſeit einer Reihe von Jahren, ſo entfällt auch im Berichtsjahre der größte 
Teil der Neuüberweiſungen auf die ſchulentlaſſenen Zöglinge. Der Eintritt eines Beharrungszuſtandes 
in dem Geſamtbeſtande der Zöglinge iſt vorerſt noch nicht zu erwarten. Unter den überwieſenen 
Zöglingen befand fid) eine große Anzahl, die ſchon auf Grund eines vorläufigen Beſchluſſes unter- 
gebracht waren. In 3 Fällen iſt von uns gegen den Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts und zwar 
mit Erfolg Beſchwerde erhoben. 


Dem Grundſatze, daß der Familienerziehung vor der Anſtaltserziehung der Vorzug zu geben 
ſei, iſt auch im Berichtsjahre auf Grund ſorgſamer Prüfung der Gerichtsakten die größte Beachtung 
geſchenkt. Die Unterbringung der Zöglinge in Familienpflege hat ſich aber nur in 59 Fällen ermöglichen 
laſſen, weil die Zöglinge bei ihrer Überweifung in der Verwahrloſung bereits ſoweit vorgeſchritten 
waren, daß zunächſt nur durch eine geregelte Anſtaltserziehung die Erreichung des Zwecks der Fürſorge— 
erziehung für ſie erhofft werden konnte. Nach wie vor wird zweimal im Jahre eine Umfrage bei 
den Erziehungsanſtalten gehalten, um feſtzuſtellen, ob bei den vorhandenen ſchulpflichtigen Zöglingen 
eine Überleitung der Anſtalts- in Familienerziehung erfolgen kann. 


Dem Geſundheitszuſtande der Zöglinge iſt fortgeſetzt die größte Aufmerkſamkeit gewidmet. 
Erholungsbedürftige, ſchwächliche und ſkrophulöſe Zöglinge haben im Sommer im Soolbade Gals: 
hemmendorf Aufnahme gefunden. Die Unterbringung lungenkranker Zöglinge hat bislang ohne 
beſondere Schwierigkeiten erfolgen können. Nachdem die bei der Provinzial-Fürſorgeerziehungsanſtalt 
Rheindahlen errichtete Abteilung für lungenkranke Zöglinge eröffnet iſt, hat auch die Frage wegen 
Unterbringung der der katholiſchen Konfeſſion angehörenden Zöglinge eine befriedigende Löſung gefunden. 
Eine geordnete ſachgemäße Zahnpflege iſt inzwiſchen faſt bei ſämtlichen Anſtalten durchgeführt. 


Der Verſuch, einen gut befähigten Zögling dem Lehrerberufe zuzuführen, iſt bis jetzt von dem 
Erfolge begleitet geweſen, daß die Aufnahme des Zöglings nach erfolgreichem Beſuche der Präparanden⸗ 
anſtalt auf einem Seminar ſtattgefunden hat. 


Auch im Berichtsjahre ſind mit der Ausbildung von Zöglingen für den Seemannsberuf auf 
den von der Provinz Weſtfalen unter Mitbeteiligung der Provinzen Rheinland und Hannover angekauften 
und eingerichteten Ausbildungsſchiffen, die im Emdener Hafen ſtationiert ſind, erfreuliche Erfahrungen 
gemacht worden. 


Für ſämtliche Anſtalten iſt eine Neuregelung des Diſziplinarſtrafweſens auf Grund des Erlaſſes 
vom 25. Dezember 1910 in die Wege geleitet. 


Die Einrichtung, welche es uns ermöglicht, die Verwaltung der während der Fürſorgeerziehung 
für die Fürſorgezöglinge erzielten Erſparniſſe auch nach erreichter Volljährigkeit der Zöglinge weiter 
in der Hand zu behalten, hat ſich durchaus bewährt. 


Da die ſchwachbefähigten Zöglinge den Unterrichtserfolg bei den normal begabten Schulgenoſſen 
erfahrungsgemäß beeinträchtigen, haben wir bereits früher ſolche Knaben der vom Stephansſtift in 
Hannover eingerichteten Hilfsſchule überwieſen. Neuerdings iſt der Rettungsanſtalt Linerhaus 
zu Altencelle eine Hilfsſchule für evangeliſche weibliche Zöglinge angegliedert worden. 


Die werktätige Mitarbeit der Peſtalozziſtiftung und der katholiſchen Erziehungsvereine bei der 
Unterbringung der Zöglinge in Familienpflege hat uns auch im Berichtsjahre unſere Aufgabe weſentlich 
erleichtert. 
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Eine außerordentliche und für die Provinz bedeutungsvolle Tätigkeit auf dem Gebiete der 
Jugendfürſorge hat ſeit dem Jahre 1909 die gutgeleitete Harburger Zentrale für Jugendfürſorge 
entfaltet, die den Zweck hat, jugendliche Perſonen vor der Fürſorgeerziehung zu ſchützen, die ohne 
ihr Eingreifen und ohne ihren Schutz zweifellos der Fürſorgeerziehung verfallen würden. Der 
Provinzialausſchuß hat fi veranlaßt geſehen, der Zentrale eine Beihülfe von 500 J£ zu den auf 
2400 J£ jid) belaufenden Betriebskoſten zu gewähren. ۰ 


Für die einer Anſtaltserziehung bedürftigen Zöglinge boten die uns zur Verfügung ſtehenden 
Anſtalten genügend Raum. : 


Das infolge der erheblichen Zunahme der Zahl der ſchulentlaſſenen männlichen Zöglinge bei 
der Arbeiterkolonie zu Käſtorf errichtete Erziehungshaus Riſchborn iſt im Dezember 1910 ſeiner 
Beſtimmung übergeben worden. Um eine Entlaſtung der unſererſeits zur Unterbringung von ſchul— 
entwachſenen männlichen Zöglingen benutzten, in der Provinz Weſtfalen belegenen Erziehungsanſtalten 
herbeizuführen, haben wir Verhandlungen zugelegt, die vorausſichtlich binnen kurzem dazu führen 
werden, daß eine katholiſche Erziehungsanſtalt für männliche ſchulentlaſſene Zöglinge im Bezirke der 
Diözeſe Osnabrück und eine Anftalt für weibliche ſchulentlaſſene Zöglinge im Bezirke der Diögefe 
Hildesheim errichtet wird. Angeſichts des Umſtandes, daß zwei Erziehungsanſtalten ihre Selbſtkoſten 
mit dem bislang bewilligten Pflegeſatze nicht mehr decken konnten, iſt die Erhöhung des Koſtgeldes 
gutgeheißen worden. (ud) ijt in einem Falle einer Erziehungsanſtalt zur Errichtung von Erweiterung- 
bauten ein Darlehn von 60000 Æ gegen hypothekariſche Sicherheit gewährt worden. 


Die zur weiteren Ausgeſtaltung der Überwachung der Anſtaltserziehung im Vorjahre erfolgte 
Annahme eines erziehungstechniſchen Beirats hat ſich gut bewährt. Der Genannte hat zumeiſt 
zuſammen mit unſerm Vertreter in unſrem Auftrage eine Reviſion der verſchiedenen Erziehungsanſtalten 
vorgenommen und uns ſachdienliche Berichte über die Haltung, das Betragen und die Ausbildung 
der Zöglinge ſowie die Handhabung der Diſziplin eingereicht. Eine umfangreiche Tätigkeit ift auch 
ſeitens unſeres Kontrollbeamten entfaltet worden, der zu prüfen hat, ob bei den in Familien, im 
Dienſte oder in der Lehre untergebrachten Zöglingen die Verhältniſſe der Pflegehäuſer, Unterkunft, 
Lohn und Kleidung der Zöglinge den zu ſtellenden Anforderungen entſprechen. Geprüft wurden die 
Verhältniſſe von 977 Zöglingen, wobei etwa 400 Fürſorger beſucht worden ſind. Außerdem iſt in 
139 Fällen auf Grund örtlicher Feſtſtellung durch den Kontrollbeamten eine Auskunft über die 
perſönlichen, häuslichen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe von Angehörigen der Fürſorgezöglinge von 
uns eingezogen worden. 


Die Fürſorger haben durchweg mit Verſtändnis und Hingabe ſich der ihnen durch das Geſetz 
zufallenden Aufgabe unterzogen. Um ihr Intereſſe für die Fürſorgeerziehung zu beleben und zu 
erhalten und um Fragen aus der Praxis der Fürſorgeerziehung mit ihnen zu erörtern, haben wir 
im Berichtsjahre in Lüneburg und Osnabrück Konferenzen abgehalten. Die Beſprechungen haben 
zur Förderung des Intereſſes an der Fürſorgeerziehung weſentlich beigetragen. 


Der Ausbildung und Fortbildung des Erzieherperſonals iſt eingehende Aufmerkſamkeit zu— 
gewendet. In der Zeit vom 7. bis 12. November 1910 iſt von der Leitung des Brüderhauſes der 
Erziehungsanſtalt Stephansſtift in dieſer Anſtalt zu Hannover ein Inſtruktionskurſus für Vorſteher, 
Hausväter und Lehrer in evangeliſchen Rettungshäuſern der Provinzen Hannover, Sachſen und 
Schleswig⸗Holſtein abgehalten, zu dem ſich 30 Teilnehmer eingefunden hatten. Im Anſchluß an den 
Kurſus haben wir mit den Vorſtänden der hannoverſchen Rettungs- und Erziehungsanſtalten die Frage 
erörtert, ob und inwieweit die finanzielle Lage des, niederen und mittleren Erzieherperſonals einer 
Aufbeſſerung bedarf und wie insbeſondere für die Sicherſtellung eines ausreichenden Ruhegehalts der 
dienſt⸗ und erwerbsunfähig gewordenen Erzieher und bei Todesfällen für eine Penſion der Witwen 
und Waiſen geſorgt werden kann. 


Nach wie vor wird beſondere Aufmerkſamkeit den pſychopathiſchen und geiſtig minderwertigen 
Fürforgezöglingen geſchenkt, damit ſie rechtzeitig einer Heil- und Pflegeanſtalt oder ſoweit nicht 
hochgradige Pſychopathie in Frage kommt, beſonderen Erziehungsanſtalten zugewieſen werden. Die 
in den Vorjahren ausgeführten pſychiatriſch-neurologiſchen Unterſpchungen der Anſtaltszöglinge haben 
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ergeben, daß namentlich unter den der Schule entwachſenen Fürſorgezöglingen viele geiſtig minder- 
wertige Perſonen vorhanden ſind. Soweit dieſe Zöglinge harmlos und erzieheriſcher Beeinfluſſung 
noch zugänglich ſind, können ſie in den bisherigen Erziehungsanſtalten verbleiben oder auch in 
Familien untergebracht und ſo zu ſozial brauchbaren Menſchen erzogen werden. Bei manchen 
Zöglingen hat aber infolge ihrer geiſtigen Minderwerligkeit die auf geiſtig normale Zöglinge 
zugeſchnittene Erziehung völlig verſagt. Sie ſtören die Ordnung und gefährden die Zucht in 
den Erziehungsanſtalten. Ihre Entfernung aus dieſen iſt notwendig, weil durch ſie die Erziehung 
der übrigen Zöglinge erſchwert und beeinträchtig wird. Zur Unterbringung ſolcher pſychopathiſchen 
Zöglinge, die ſtändiger Beobachtung und Überwachung durch einen pſychiatriſch gebildeten Arzt und 
daneben ſorgfältiger und liebevoller Beeinfluſſung durch einen Seelſorger und Erzieher bedürfen, 
fehlte es bislang an einer geeigneten Anſtalt. Sie konnten in einer der vorhandenen Heil- und 
Pflegeanſtalten für Geiſteskranke dauernd nicht untergebracht werden, weil ſie nicht infolge geiſtiger 
Erkrankung anſtaltspflegebedürftig waren. In Berückſichtigung dieſer Tatſachen hat der Hannoverſche 
Provinziallandtag in der Sitzung vom 22. Februar 1911 auf unſern Antrag beſchloſſen, eine Heil- 
und Erziehungsanſtalt für pſychopathiſche Fürſorgezöglinge auf dem Gelände der Provinzial-Heil⸗ 
und Pflegeanftalt zu Göttingen unter Aufwendung einer Summe von 220000 M zu errichten. Die 
neue Anſtalt foll der Provinzial-Heil- und Pflegeanſtalt zu Göttingen angegliedert und der Leitung 
eines Pſychiaters unterſtellt werden, dem der im Nebenamte tätige Anſtaltsgeiſtliche der Heil- und 
Pflegeanſtalt zur Seite ſteht. Die Anſtalt iſt beſtimmt zur Aufnahme männlicher Zöglinge im Alter 
von 14 bis 21 Jahren und wird für 54 Zöglinge Raum bieten. Die Errichtung einer gleichartigen 
Anſtalt für weibliche Zöglinge iſt weniger dringlich und kann einer ſpäteren Zeit vorbehalten bleiben. 
Die Heil⸗ und Erziehungsanſtalt wird durch eine der Eigenart jedes Zöglings angepaßte Behandlung 
die Erziehung der krankhaft veranlagten jugendlichen Perſonen zu nützlichen Gliedern der menſch— 
lichen Geſellſchaft zu erreichen ſuchen. Der Erziehungszweck ſoll gefördert werden durch ärztliche 
Behandlung, Unterricht, Seelſorge und eine ſtreng geregelte, zweckmäßige und nutzbringende Beſchäftigung 
der Zöglinge. Bevorzugt wird die Arbeit im Freien, insbeſondere Gemüſe-, Obſt- und Blumenzucht, 
daneben ſoll die Ausbildung in den gebräuchlichſten Handwerksbetrieben erſtrebt werden. Neben 
Arbeit und Unterricht kommt Spielen und Turnen als wichtiges Erziehungsmittel in Betracht. Mit 
der Erziehungsanſtalt wird eine Beobachtungsſtation für ſolche Zöglinge verbunden, die während 
ihres Aufenthalts in einer privaten Erziehungsanſtalt oder in einer Familie durch ihr Verhalten den 
Verdacht geiſtiger Abnormität erregt haben. Bislang mußte eine ſolche Beobachtung in der Heil- und 
Pflegeanſtalt in Göttingen erfolgen, in der eine völlige Abſonderung der Fürſorgezöglinge von den 
übrigen dort untergebrachten Perſonen nicht möglich war. 


Der Bau iſt im Berichtsjahre ſofort in Angriff genommen und wird vorausſichtlich im Laufe 
des Sommers 1911 fertiggeſtellt werden. 

Die Frage der Entmündigung der Zöglinge hat im Laufe der Jahre immer mehr an Be— 
deutung zugenommen. Von 15 Anträgen, die bei den Staatsanwaltſchaften auf Einleitung des 
Entmündigungsverfahrens bislang von uns geſtellt ſind, haben 12 zur Entmündigung geführt. 
Entmündigungsgrund war bei allen Zöglingen das Vorhandenſein von Geiſtesſchwäche. Dabei 
hat ſich als wichtig erwieſen, daß ein Einſichtiger Sachverſtändiger zur Begutachtung herangezogen 
wird. Um den Zweck der Entmündigung in der Praxis, den Schutz des Kranken im Leben zu 
erreichen, iſt ferner die Wahl eines richtigen Vormundes von großer Bedeutung. 


Bei der Durchführung des Geſetzes ſind gegen die früheren Jahre weſentlich neue Momente 
nicht hervorgetreten. 


Zu bedauern iſt, daß in dem von der Erſatzbehörde aufgeſtellten Nationale auch dann die 
Vorſtrafen eines Zöglings eingetragen werden, wenn ſpäter eine Begnadigung erfolgt iſt. Gelegentlich 
eines Muſterungsgeſchäfts hat ein beſtrafter Zögling, der ſich die letzten 4 Jahre beſonders gut geführt 
und dadurch die Begnadigung erreicht hatte, auf die Frage einer bei der Muſterung anweſenden höheren 
Militärperſon hinſichtlich ſeiner Beſtrafung in gutem Glauben im verneinenden Sinne geantwortet, ſich 
dieſerhalb aber nach dem Berichte des Fürſorgers eine ſcharfe Zurechtweiſung — mutmaßlich in 
Gegenwart anderer Perſonen — zugezogen. 
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Von einem Anſtaltsleiter, der das Erziehungswerk an ſittlich gefallenen weiblichen Perſonen 
auszuüben hat, wird darauf hingewieſen, daß die Erfolge der Fürſorgeerziehung weſentlich geſteigert 
werden könnten, wenn die Mädchen früher und in nicht zu arg verwahrloſtem Zuſtande den Anſtalten 
zugeführt würden, und die Anſicht ausgeſprochen, daß manche Mädchen, an denen, als ſie zum erſten 
Male in der Anſtalt Aufnahme gefunden hätten, mit gutem Erfolge gearbeitet ſei, die dann aber 
infolge Entweichung und liederlichen Umhertreibens völlig heruntergekommen in die Anſtalt zurück— 
kehrten, beſſer in eine Zwangs- und Bewahrungsanſtalt paßten als in eine Erziehungsanſtalt, weil 
ſie dort erfahrungsgemäß allen Erziehungsmaßregeln den ſchärfſten Widerſtand entgegenbrächten. Um 
für ſolche Zöglinge und andere ſchwer erziehbare Mädchen eine geeignete Unterkunft zu ermöglichen, 
hat ſich vor kurzem das Kuratorium der gedachten Anſtalt entſchloſſen, ein beſonderes Haus für ſchwer 
erziehbare weibliche Zöglinge zu errichten. l 

Die derzeitige Handhabung der ſtaatlichen Oberaufſicht über die privaten Erziehungsanſtalten 
für Fürſorgezöglinge befriedigt nicht. Die damit betrauten Stellen ſind an der Ausführung der 
Fürſorgeerziehung nicht beteiligt und verfügen daher nicht über die Erfahrung, die den in der Arbeit 
ſtehenden Organen eigen ijt. Ungünſtig wirkt auch der Umſtand, daß die Aufſicht über die Anſtalten 
einer Provinz von ſechs verſchiedenen örtlich zuſtändigen Stellen wahrgenommen wird, und daß 
innerhalb derſelben Aufſichtsbehörde, die mit der Reviſion der Anſtalten betrauten Beamten häufig 
wechſeln. Die gegenwärtige Regelung der Aufſicht hat zur Folge, daß ein einheitlicher Maßſtab 
bei der Beurteilung der Anſtaltseinrichtungen vermißt und durch Häufung der Reviſionen eine 
empfindliche Störung und Beunruhigung des Anſtaltsbetriebes herbeigeführt wird. Es iſt vorgekommen, 
daß eine Rettungsanſtalt in einem Vierteljahr 5 mal revidiert wurde. 

Die Summe der von den Eltern oder Unterhaltungspflichtigen, wie auch der aus dem Ver— 
mögen der Zöglinge wiedereingezogenen Unterhaltungskoſten hat fih auf 7718,34 ,. belaufen. 


Bericht des Oberpräſidenten der Provinz Hannover. 


Nach den mir vorliegenden Berichten der Regierungspräſidenten iſt die Durchführung des 
Geſetzes im verfloſſenen Jahr auf keine beſonderen Schwierigkeiten geſtoßen, es ſcheint vielmehr, daß 
das Verſtändnis für die Zwecke und Ziele der Fürſorgeerziehung allmählich an Boden gewinnt. 

Während aus einigen Teilen der Provinz noch immer darüber geklagt wird, daß die Gerichte 
in Gemäßheit der bekannten grundſätzlichen Stellungnahme des Kammergerichts Anträge auf Für— 
ſorgeerziehung ablehnen und zunächſt die Trennung der gefährdeten Kinder von ihren Eltern und 
die anderweitige Unterbringung durch die Ortsarmenverbände beſchließen, kommt dies im Bezirk 
Hannover nur noch vereinzelt vor. In der Hauptſache wird das auf die Entſcheidung des Ober— 
verwaltungsgerichts vom 11. Februar 1908 zurückzuführen ſein, wonach die Ortsarmenverbände 
nicht verpflichtet ſind, derartigen Beſchlüſſen der Gerichte zu entſprechen und die entſtehenden Koſten 
zu tragen. Doch wird jetzt vor Stellung der Anträge auf Fürſorgeerziehung auch ſorgfältiger geprüft, 
ob ſich eine geordnete Erziehung nicht auf andere Weiſe erzielen läßt. Auch dies trägt dazu bei, 
die Zahl der ablehnenden Gerichtsbeſchlüſſe zu verringern. Die von einigen Gerichten geübte 
Praxis, in geeigneten Fällen das bereits eingeleitete Verfahren auf beſtimmte Zeit einzuſtellen, um 
abzuwarten, ob eine Beſſerung eintritt, erſcheint zweckmäßig und nachahmenswert. Dieſes Vorgehen 
hat, wie mehrfach beobachtet werden konnte, die Folge gehabt, daß ſich die jugendlichen Perſonen 
beſſerten und daß ſich die Eltern veranlaßt ſahen, die Erziehung ernſter zu handhaben. Im übrigen 
ſind grundſätzliche Entſcheidungen der Gerichte von beſonderer Tragweite nicht bekannt geworden. 

In einigen Gegenden hat ſich ein Rückgang der Fürſorgefälle bemerkbar gemacht, der vielleicht 
darauf zurückgeführt werden kann, daß das Intereſſe privater Perſonen und Vereinigungen an der 
Jugend und an ihrer Behütung gegen Verwahrloſung im Wachſen iſt. Es ſteht zu hoffen, daß 
dieſe erfreuliche Erſcheinung mit der Ausdehnung und Förderung der, Jugendpflegebeſtrebungen noch 
mehr hervortreten wird. 


40 Abſchnitt B. Berichte ber Kommunalverbände und Oberpräfidenten: Hannover u. Weſtfalen. 


Was die Ausführungen des Landesdirektoriums bezüglich der Handhabung der ſtaatlichen 
Oberaufſicht betrifft, ſo hatte ich ſelbſt ſchon Veranlaſſung genommen, bei den Regierungspräſidenten 
über die Ausführung des Erlaſſes vom 12. Mai 1910 — S. 915 — beſondere Umfrage zu halten. 
Die Reviſionen werden jetzt in der Regel jo gehandhabt, daß fie der Kommiſſar des Negierungs- 
präſidenten — der eventuell zugleich als Kommiſſar der Abteilung für Kirchen- und Schulſachen 
fungiert — in Gemeinſchaft mit dem Regierungs- und Medizinalrat abhält. Ein Regierungspräſident 
hat darauf hingewieſen, daß nach dem Erlaß vom 12. Mai 1910 (S. 8) bie Waiſenhäuſer, Rettungs- 
anſtalten und Kleinkinderbewahranſtalten in der Lokalinſtanz der Überwachung durch den Kreisarzt 
unterliegen und bittet um Entſcheidung darüber, ob auch in Zukunft der Regierungs- und Medizinalrat 
an den örtlichen Reviſionen regelmäßig teilnehmen ſoll. Vorbehaltlich einer grundſätzlichen Ent⸗ 
ſcheidung Ew. Exellenz habe ich dieſe Frage einſtweilen bejahen zu ſollen geglaubt. Von einer 
Beteiligung meines Referenten an den Reviſionen habe ich bisher abgeſehen. Die Regierungs- 
präſidenten legen mir die Reviſionsprotokolle vor und ich trete dann mit dem Landesdirektorium ins 
Benehmen, welches die Abſtellung der gerügten Mängel bisher ſtets anſtandslos bewirkt hat. 


Allerdings iſt es richtig, daß die ſtaatlichen Reviſionsbeamten nicht in der ſtändigen Fühlung 
mit der Praxis der Fürſorgeerziehung ſtehen, wie die Organe der Provinzialverwaltung, und daß 
die Maßſtäbe für die Beurteilung der Anſtaltseinrichtungen in den 6 Regierungsbezirken der Provinz 
Hannover naturgemäß etwas verſchieden find. Gegen bie Zentraliſierung der ſtaatlichen Aufſichts— 
tätigkeit — etwa bei dem Oberpräſidium — würden aber die in meinem Bericht vom 5. Juli 1909 
— O. P. 5683 — (zum dortigen Erlaß vom 2. März 1909 — S. 888 —) hervorgehobenen Be— 
denken geltend zu machen ſein. Ich werde Vorſorge treffen, daß der Betrieb der Anſtalten nicht 
durch zweckloſe Häufung der Reviſionen geſtört wird. Übrigens hat es ſich immer nur um 
geringfügige Anſtände gehandelt, wie es bei der ausgezeichneten Sachkunde auch nicht anders zu 
erwarten iſt, mit der die Provinzialverwaltung für die Unterbringung ihrer Zöglinge ſorgt. Als 
ein beſonderer und vorbildlicher Fortſchritt iſt die Einrichtung einer eigenen Heil- und Erziehungs⸗ 
anſtalt für pſychopathiſche Fürſorgezöglinge hervorzuheben. 


wWeſtfalen. 


Bericht des Tandeshauptmanns der Provinz ۰ 


Die im vorigen Jahre verzeichnete ſtarke Zunahme der Überweiſungen zur Fürſorgeerziehung 
hat auch in dem Berichtsjahre angehalten, indem 1051 Zöglinge gegen 950 im Vorjahre zur 
Fürſorgeerziehung überwieſen worden ſind. Die Steigerung entfällt zum größten Teil (60) auf 
die ſchulpflichtigen Zöglinge und zwar lediglich auf diejenigen männlichen Geſchlechts, und zum 
geringen Teil (44) auf die ſchulentlaſſenen Zöglinge und zwar hier lediglich auf diejenigen weib— 
lichen Geſchlechts, während die noch nicht ſchulpflichtigen Zöglinge mit 61 gegen 64 des Vorjahres 
eine geringe Abnahme erfahren haben. 

Was die Gründe der Überweiſungen betrifft, ſo wird durch das Ergebnis des Berichtsjahrs 
die Notwendigkeit der Anderung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes von neuem erwieſen. Es entfällt 
nämlich hier die Steigerung nur zum geringeren Teil auf die Überweiſungen aus Ziffer 1 und 2 
(22 bezw. 21) und zum größten Teile (58) wieder auf die Ziffer 3 des § 1 des Geſetzes. Da 
außerdem bei einem Teil der nach Ziffer 1 überwieſenen Zöglinge ſchon eine erhebliche Verwahr— 
loſung vorlag, ſo iſt auch die Zahl der Zöglinge, die zunächſt in Anſtalten untergebracht werden 
mußten, abſolut und relativ geſtiegen. 

Die hiernach feſtgeſtellte Steigerung der Überweiſungen dürfte auch die ſchon im vorigen 
Jahre ausgeſprochene Anſicht beſtätigen, daß die Beſorgniſſe, welche an die Entſcheidung des Ober— 
verwaltungsgerichts vom 11. Februar 1908 geknüpft ſind, nicht in Erfüllung gehen. Die weſentliche 
Erklärung für das ſtarke Anwachſen der Zahl der Zöglinge wird man vielmehr in dem durch die 
letzte Volkszählung feſtgeſtellten ſtarken Steigen der Bevölkerungsziffer in Weſtfalen erblicken dürfen. 
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Auch in dieſem Jahre hat erfreulicher Weiſe die Zahl der noch nicht ausgeführten Beſchlüſſe 
trotz des Steigens der Geſamtzahl der Beſchlüſſe wiederum eine erhebliche Abnahme erfahren 
(92 gegen 124), was wohl als Beweis dafür gelten darf, daß ſeitens der Ortsbehörden jetzt die 
Beſchaffung der erforderlichen Papiere im allgemeinen rechtzeitig eingeleitet und mit der nötigen 
Schnelligkeit betrieben wird. Daß die in den früheren Jahren beobachteten Schwankungen in der 
Beteiligung der beiden Hauptkonfeſſionen nur zufällige geweſen ſind, geht auch aus den Zahlen 
des Berichtsjahres wieder hervor, indem im Gegenſatz zum Vorjahre in dieſem Jahre die katholiſchen 
Zöglinge mit 535 gegenüber den evangeliſchen mit 512 um ein geringes überwiegen. Die Be- 
teiligung der ſchulentlaſſenen weiblichen Zöglinge an der Geſamtzahl der Überweiſungen ift im 
Berichtsjahre wieder abſolut und relativ geſtiegen. > 

Bezüglich der Anſtaltserziehung ijf zu erwähnen, daß in dem Mädchenaſyl Tecklenburg das 
bisher dort tätige freie Perſonal mit dem 1. Oktober 1910 durch Schweſtern des Diakoniſſenhauſes 
Sarepta erſetzt und daß in der Leitung der Anſtalt Opherdicke und des Fürſorgeheims Siegen ein 
Wechſel eingetreten iſt. Der Grund dieſes Wechſels iſt bei Siegen ein ſehr unerfreulicher, indem 
der Hausvater wegen unſittlicher Handlungen gegenüber einem in der Anſtalt als Dienſtmädchen 
befindlichen weiblichen Zögling zu 9 Monaten Gefängnis rechtskräftig verurteilt iſt. Der Haus⸗ 
vater der Anſtalt Opherdicke hat gewechſelt, weil ſich der frühere Inhaber der Stelle den An— 
ſtrengungen des Anſtaltsdienſtes nicht gewachſen zeigte. 


Die im vorigen Jahre als bevorſtehend erwähnte Errichtung einer Hilfsſchule für katholiſche 
Zöglinge weiblichen Geſchlechts in der Anſtalt Marienburg iif im Herbſt 1910 erfolgt. Der Be- 
ſtand an Hilfsſchülern in den einzelnen Hilfsſchulen war zu Ende des Berichtsjahres folgender: 

In Schildeſche 30, in Marienburg 30 und in Warburg 51. 

In Ausführung des auf der Anſtaltsvorſteherkonferenz vom 24. November 1910 gefaßten 

Beſchluſſes wird im Laufe dieſes Sommers der Oberarzt der Proövinzialheilanſtalt zu Nieder: 
marsberg, Herr Dr. Schmidt, die von dem Anſtaltsperſonal als anormal bezeichneten und die ihm 
bei ſeiner Anweſenheit daneben etwa noch auffallenden Anſtaltszöglinge auf ihren Geiſteszuſtand 
unterſuchen. ; 
Im übrigen darf ich, um Wiederholungen zu vermeiden, bezüglich der Anſtaltserziehung 
ſowohl, als auch bezüglich der Familienerziehung auf die in früheren Berichten gemachten Aus— 
führungen und insbeſondere wegen der Frage des Erzieherperſonals auf das mit meinem Schreiben 
vom 14. Dezember 1910, V a 4820 überſandte Protokoll der Anſtaltsvorſteherkonferenz und meinen 
Bericht vom 15. Februar 1911, V a Nr. 558 verweiſen. 

Zur weiteren Entlaſtung des Herrn Paſtor Siebold in ſeiner Eigenſchaft als Reviſor der 
in Familienerziehung befindlichen Fürſorgezöglinge ijt der zweite Geiſtliche des evangeliſch-kirchlichen 
Erziehungsvereins für die Provinz Weſtfalen, Herr Paſtor Büchſel in Bethel gewonnen, dem die 
in den Kreiſen Lübbecke und Wittlage untergebrachten Zöglinge zur Reviſion übertragen ſind. 

Fürſorgeerzieherkonferenzen haben im Berichtsjahre ſtattgefunden in Bethel, in Meſchede 
und in Brakel. An den beiden letzteren Konferenzen hat mein Dezernent, an der erſteren habe 
ich ſelbſt teilgenommen, und dabei wiederum den früher gewonnenen Eindruck von dem Nutzen 
dieſer Konferenzen beſtätigt gefunden. Auf der in Bethel ſtattgehabten Konferenz iſt auf Anregung 
des Herrn Paſtor Siebold beſchloſſen, zur weiteren Vertiefung der Familienerziehung Elternver— 
ſammlungen abzuhalten, in denen den Vorſtänden ſolcher Familien, die Fürſorgezöglinge aufnehmen, 
in eindringlicher und praktiſcher Weiſe ihre Rechte und Pflichten gegenüber den Zöglingen klar ges 
macht werden und ihr Intereſſe und Verſtändnis für die Fürſorgeerziehung gehoben werden ſoll. 
Bisher ſind, wie mir mitgeteilt wird, vier ſolcher Verſammlungen und zwar mit recht gutem Erfolge 
abgehalten worden. 


Die weiteren Erfahrungen des Verſuchs, Fürſorgezöglinge dem Seemannsberuf zuzuführen . 
IS, 


ind auch im Berichtsjahre durchaus erfreuliche geweſen. Im allgemeinen haben fid) bie Zöglinge 
ſowohl auf den Ausbildungsſchiffen ſelbſt, als auch während der Fangſaiſon auf den Heringsloggern 
befriedigend geführt, wenngleich natürlich, zumal bei der inzwiſchen erheblich gewachſenen Zahl der 
in Betracht kommenden Zöglinge, einzelne Verfehlungen vorgekommen ſind. 


* 
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Was nun den Beſtand der dem Seemannsberuf zugeführten Zöglinge betrifft, jo waren, 
wie ſchon in meinem vorjährigen Bericht erwähnt, zu Beginn des Berichtsjahres 125 Zöglinge an 
Bord der beiden Schiffe. Dieſe ſind zuſammen mit den noch in Fürſorgeerziehung befindlichen 
früheren Zöglingen, deren Ausbildungszeit ſchon beendet war, im Sommer zum größten Teil bei 
der Heringsfiſcherei-Geſellſchaft Neptun und zum geringen Teil bei anderen Reedereien untergebracht 
worden. Im ganzen gingen zum Neptun 120 Zöglinge, zu anderen Reedereien 39 Zöglinge. 
Als Sommerbeſatzung ſind im April und Juni 1910 zuſammen 28 Zöglinge neu aufgenommen 
worden. Im Herbſt 1910 erfolgten 71 weitere Neuaufnahmen. An den Neuaufnahmen ſind be— 
teiligt: Die Provinz Weſtfalen mit 50, die Provinz Hannover mit 17, die Rheinprovinz und der 
Regierungsbezirk Wiesbaden mit je 9, die Provinzen Sachſen und Oſtpreußen mit je 4, die Pro- 
vinzen Schleswig⸗Holſtein und Pommern mit je 2 und der Regierungsbezirk Caſſel, ſowie das 
Kreisamt zu Mainz mit je 1 Zögling. Unter Berückſichtigung der Abgänge infolge Krankheit, 
Entweichens, ſchlechter Führung und widerruflicher Entlaſſung befanden ſich zu Ende des Berichts— 
jahres an Bord der Schiffe im ganzen 153 Zöglingeundzwar 74 auf „Klarzumwenden“ und 69 auf 
„Germania“ zur Ausbildung, während 3 Zöglinge als Leichtmatroſen, 5 als Gruppenführer und 2 
als Köche verwendet werden. Leider ſind im Berichtsjahre zwei tötliche Unfälle zu verzeichnen, 
indem ein Zögling beim Heringsfang auf hoher See infolge einer Sturzwelle und ein anderer im 
Emdener Hafen beim Herabklettern von einem Dampfer, auf dem er zur Arbeitsleiſtung kommandiert 
war, infolge eigener Unvorſichtigkeit, ertrunken iſt. 


Die Unterbringung derjenigen Zöglinge, deren Ausbildung im November 1910 mit Ablauf 
der 2. Fangſaiſon beendet war, hat ſich, begünſtigt durch den milden Winter, ohne jede Schwierig— 
keit vollzogen. 

Auch in dieſem Berichtsjahr ijt die Strafausſetzung bei mit Freiheitsſtrafen belegten Fürſorge— 
zöglingen in den geeigneten Fällen ohne Schwierigkeit erreicht worden, zumal die weſtfäliſchen 
Staatsanwaltſchaften in den meiſten Fällen ſchon aus eigenem Antrieb Strafausſetzung in Ausſicht 
nehmen. 


Fälle, wonach den Geiſtlichen aus ihrer Außerung gemäß S 4 Abſatz 2 des Fürſorgeerziehungs⸗ 
geſetzes Ungelegenheiten entſtanden ſind, ſind auch im laufenden Berichtsjahr nicht bekannt geworden. 


Bei 9 Minderjährigen habe ich gegen den die Fürſorgeerziehung anordnenden Gerichtsbeſchluß 
ſofortige Beſchwerde eingelegt, aber dieſelbe nach Einſicht der Gerichtsakten wieder zurückgenommen. 
Bei 17 weiteren Minderjährigen habe ich die Beſchwerde durchgeführt mit dem Erfolge, daß bei 
12 Minderjährigen der die Fürſorgeerziehung anordnende Beſchluß wieder aufgehoben und bei 
3 Minderjährigen die Beſchwerde zurückgewieſen iſt. In 2 Fällen ſchwebt das Verfahren noch. 
Bei 4 Minderjährigen habe ich gegen den die Fürſorgeerziehung ablehnenden Beſchluß Beſchwerde 
eingelegt, die ich jedoch in 2 Fällen nach Einſicht der Gerichtsakten wieder zurückgenommen habe. 
In den beiden anderen Fällen iſt die Fürſorgeerziehung vom Beſchwerdegericht angeordnet worden. 


Bericht des Oberpräfidenten der Provinz Weſtfalen. 


Die Steigerung, welche die Zahl der zur Fürſorgeerziehung überwieſenen Minderjährigen im 
Berichtsjahre erfahren hat, übertrifft alle in den früheren Jahren beobachteten Zunahmen. Zum 
erſten Male überſteigt einerſeits die in Jahresfriſt eingetretene Vermehrung der Überweiſungsfälle 
die Zahl 100 und andererſeits die Summe der neuen Überweiſungsfälle an ſich die Zahl 1000. 
Der Beſtand an weſtfäliſchen Fürſorgezöglingen iſt nunmehr auf die hohe Ziffer von 5494 und der 
jährliche Koſtenaufwand auf rund 1174000 M. angewachſen. 


Die ſtarke Vermehrung der Überweiſungen iſt, wie im Vorjahre, aus dem Grunde um ſo 
bedeutſamer, weil in dem Regierungsbezirke Arnsberg, auf den von den 1051 Überweiſungen nicht 
weniger als 747 entfallen, die Fälle abgelehnter Überweiſungsanträge wieder ſehr ſtark zugenommen 
haben, indem dort nicht' weniger als 154 Anträge erfolglos blieben. 
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Eine neue und an ſich zu begrüßende Erſcheinung iſt es, daß die Steigerung der Zahl der 
Überweiſungen zum größten Teile (60 von 101) auf ſchulpflichtige — anſtatt wie bisher auf 
ſchulentlaſſene — Zöglinge entfällt. Andererſeits ijt bedauerlicher Weiſe an die Stelle der 
mehrere Jahre hindurch beobachteten Abnahme der Überweifungen nach § 1 Ziffer 2 des Geſetzes 
(1909: 58, 1908: 75, 1907: 96) wieder eine Zunahme dieſer Fälle (79) getreten und auch das 
Anwachſen der Überweiſungen nach $ 1 Ziffer 3 (596 gegen 538 im Vorjahre = + 58) im Verhältniſſe 
zu der Vermehrung der Überweiſungen nach 8 1 Ziffer 1 (876 gegen 354 im Vorjahre = + 22). 
ſehr ſtark geweſen. Es wäre zu wünſchen, daß eine in der letzteren Beziehung die lange und viel 
begehrte Beſſerung bringende Geſetzesänderung bald zuſtande kommt. 


Eine ſchnellere Durchführung des gerichtlichen Überweiſungsverfahrens ift insbeſondere im 
Regierungsbezirk Arnsberg bemerkbar geworden. Dieſe Anderung iſt ſpeziell in der hauptſächlich 
beteiligten Stadt Dortmund (aus ihr find im Berichtsjahre wieder 168 Fürſorgezöglinge hervor— 
gegangen, während an zweiter Stelle der Landkreis Recklinghauſen mit 89 Zöglingen folgt) dadurch 
erzielt worden, daß die Bearbeitung aller Fürſorgeerziehungs-Angelegenheiten einem Vormund— 
ſchaftsrichter übertragen iſt. In einer anderen Induſtrieſtadt hat zur Beſchleunigung der gerichtlichen 
Entſcheidung die Einrichtung beigetragen, daß der Vormundſchaftsrichter an den Sitzungen des 
Fürſorgeausſchuſſes, dem alle Überweiſungsanträge zur gutachtlichen Äußerung zunächſt vorgelegt 
werden, auf Einladung teilnimmt und dadurch die ihm ſpäter zugehenden Anträge von vornherein 
ſchon kennt. 

Das Urteil der Regierungspräſidenten über die Wirkſamkeit der Fürſorgeausſchüſſe, deren 
Einrichtung im Berichtsjahre abermals weitere Verbreitung gefunden hat, lautet nach wie vor 
übereinſtimmend günſtig. l 

Der Vorgang, daß die Ausführung der Fürſorgeerziehung dadurch vereitelt wurde, daß bie 
Eltern des Überwieſenen mit dieſem ins Ausland verzogen oder auch der Minderjährige allein ins 
Ausland entwich, iſt in zwei Kreiſen des Regierungsbezirks Arnsberg wiederholt vorgekommen. 
Andererſeits iſt es eine erfreuliche Wahrnehmung, daß z. B. von den in beſonders großer Zahl 
(ca. 460) im Landkreiſe Herford untergebrachten Familienzöglingen im Berichtsjahre nur 2 entwichen ۰ 

Die neu eingeführten ſogen. Elternverſammlungen, in denen die Vorſtände der zur Aufnahme 
von Fürſorgezöglingen bereiten Familien mit dem Weſen und der Bedeutung der Fürſorgeerziehung 
näher bekannt gemacht werden, erſcheinen mir für die Förderung der beſonders wichtigen Familien- 
pflege wertvoll. 

Die unter Beteiligung meines Referenten vorgenommenen Anſtaltsreviſionen haben in keinem 
Falle nennenswerte Anſtände ergeben. In der zur (zeitweiſen) Unterbringung der ſchwierigſten 
Elemente unter den ſchulentlaſſenen männlichen Zöglingen katholiſcher Konfeſſion dienenden Anſtalt 
„Heidhof“ in Welbergen (Kreis Steinfurt), in der ſchon nach dem Vorberichte teilweiſe eine mildere 
Behandlung der Zöglinge eingeführt war (Beſchränkung in der Anwendung körperlicher Züchtigung 
und teilweiſe Abſchaffung der zur Verhinderung des Entweichens an der Zöglingskleidung getroffenen 
Vorrichtung), habe ich inzwiſchen noch weitere Abänderungen in derſelben Richtung veranlaßt. 

Die im Herbſt 1909 als erſte errichtete Knaben-Hilfsſchule bei dem Fürſorgeheim in Warburg 
hat ſich gleich im erſten Jahre ihres Beſtehens beſtens bewährt. Die induviduelle Behandlung und 
methodiſche Gewöhnung der betreffenden Zöglinge an geiſtige Arbeit erzielte vielfach den Erfolg, 
daß die Knaben ſchon nach einem Jahre oder zum Teil ſogar noch früher in die Normalſchule 
zurückverſetzt werden konnten. 


Eine erneute allgemeine pſychiatriſche Unterſuchung der Anſtaltszöglinge ijt nach dem Beſchluſſe 
der von dem Landeshauptmann im November 1910 abgehaltenen Anſtaltsvorſteherkonferenz vor— 
läufig noch nicht in Ausſicht genommen. Indeſſen ſollen, wie ſchon im Berichte des Landeshauptmanns 
erwähnt iſt, alljährlich von einem Pſychiater diejenigen Zöglinge auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht 
werden, die ihm von der Anſtaltsverwaltung als anormal bezeichnet werden oder ihm ſelbſt beim 
Beſuche der Anſtalt etwa noch als pſychiatriſch auffallen. Ich halte diefe Beſchränkung um jo weniger 
für bedenklich, als einerſeits auch die Anſtaltsvorſteher und Erzieher durch ihre Beteiligung an 
pſychiatriſchen Kurſen (dem im Januar 1910 in Göttingen abgehaltenen Kurſus folgte im Mai 1910 ein 
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ſolcher in Marburg) zur rechtzeitigen Erkennung geiſtiger Defekte bei ihren Zöglingen immer mehr befähigt 
werden und andererſeits nach dem Erlaſſe Euerer Exellenz vom 9. Februar 1911 — S. 224 — für 
eine ärztliche Unterſuchung des Geiſteszuſtandes der betreffenden Minderjährigen ſchon im Laufe des 
gerichtlichen Überweiſungsverfahrens in allen geeigneten Fällen Vorſorge getroffen ijt. 

Bezüglich der Errichtung von Sonderanſtalten für die als nicht erziehungsfähig befundenen 
Zöglinge haben die Verhandlungen zwiſchen Weſtfalen, Hannover und der Rheinprovinz, wenigſtens 
ſoweit es ſich um Zöglinge evangeliſcher Konfeſſion handelt, bereits Erfolg gezeitigt. Für die in 
Betracht kommenden katholiſchen Zöglinge weiblichen Geſchlechtes wird ohnehin mit den vorhandenen 
klöſterlichen Anſtalten auszukommen ſein. 

Hingegen befindet ſich die Frage einer zweckentſprechenden Ausgeſtaltung des Fortbildungs— 
unterrichts in Anſtalten für weibliche Zöglinge, von einigen wenigen Anſtalten abgeſehen, noch im 
Stadium der Erwägungen. 


Heſſen⸗Naſſau. 


Bericht des Tandeshauptmanns des Bezirksverbandes des Aeg. Bez. Caſſel. 


Die Zahl der zur Fürſorgeerziehung überwieſenen Minderjährigen nimmt dem Geſamt— 
beſtande nach von Jahr zu Jahr noch ziemlich gleichmäßig zu, während die Zahl der jährlich neu 
Überwieſenen kleinen Schwankungen unterliegt und ſogar dem letzten Jahr 1909 gegenüber in dem 
Berichtsjahr um 8 Überwieſene (von 213 auf 205) zurückgegangen iſt. Der Beharrungszuſtand in 
der Geſamtzahl ſcheint jedoch noch lange nicht erreicht zu ſein. Es ſind auf Grund des mit dem 
1. April 1901 in Kraft getretenen Geſetzes über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger vom 2. Juli 1900 
dem Bezirksverband Caſſel zur Fürſorgeerziehung überwieſen worden: ۰ 


Im Jahre 1901 . . . . . . 814 Minderjährige 
„ Xo 1902 ...... 197 g 

„ „ HE 180 " 

„ „ 1904... . <. . 168 : 

„ „ 195 ..... . 0 ۲ 
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Insgeſamt alfo bis 31. März 1911 2060 Minderjährige. l 

Von den in dieſem Berichtsjahr überwieſenen 205 Fürſorgezöglingen wurden 81 auf Grund 
der Ziffer 1 des § 1 des oben angezogenen Geſetzes vom 2. Juli 1900, 15 auf Grund der Ziffer 2 
und 109 auf Grund der Ziffer 3 überwieſen. 

Beſchwerden ſind eingelegt gegen die die Unterbringung in Fürſorgeerziehung anordnenden 
Beſchlüſſe von Amtsgerichten ſeitens der geſetzlichen Vertreter der Minderjährigen in 3 Fällen mit 
3 Minderjährigen, und es ſind infolgedeſſen 3 Überwieſene fortgefallen. In einem Fall ijt von mir 
auch gegen einen die Unterbringung in Fürſorgeerziehung ablehnenden Beſchluß eines Amtsgerichts 
Beſchwerde erhoben worden und zwar mit Erfolg. Bei 15 weiter Überwieſenen war am 31. März 1911 
der Überweiſungsbeſchluß noch nicht rechtskräftig geworden. Es ſind alſo endgültig überwieſen 187 
(1909: 185). ۱ 

Am 31. März 1911 befanden jid von den auf Grund des Geſetzes vom 2. Juli 1900 oben 
angeführten 2060 Überwieſenen noch 1489 in Fürſorgeerziehung. Hierzu kommen noch 37 Zöglinge, 
die bereits auf Grund des früheren Geſetzes vom 13. März 1878, betreffend die Unterbringung 
verwahrloſter Kinder, überwieſen waren, ſodaß die Geſamtſumme der in Fürſorgeerziehung des Be- 
zirksverbandes befindlichen Minderjährigen 1526 beträgt. 
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Von den auf Grund des Geſetzes vom 2. Juli 1900 überwieſenen 1489 Fürſorgezöglingen 
in engerem Sinne ſind flüchtig oder im Gefängnis 12, noch nicht untergebracht 11. Von den danach 
noch verbleibenden 1466 Zöglingen waren am Ende des Berichtsjahres in Familie, Dienſt oder Lehre 
untergebracht 1016 Zöglinge = 69,3%, in Anſtalten untergebracht 450 Zöglinge = 30,7%. 


Von ſämtlichen 1503 Zöglingen (1466 Fürſorgezöglingen und 37 Zwangszöglingen) waren 
am 31. März d. Is. in Familie, Lehre oder Dienſt untergebracht 1048 Zöglinge = 69,73%, in 
Anſtalten 455 Zöglinge = 30,27%. Die Zahl der in Familien pp. untergebrachten Zöglinge ft 
wieder gewachſen und zwar von 978 (1909) auf 1048 (1910), alſo um 70 Zöglinge, was wiederum 
ein erfreuliches Ergebnis iſt. 


Von den in Anſtalten untergebrachten Zöglingen waren in Idiotenanſtalten 14, in den Lan- 
desheil- und Pflegeanſtalten (Irrenanſtalten) zu Marburg, Haina und Merxhauſen 13, in der 
Taubſtummenanſtalt zu Homberg 3, in der Blindenanſtalt zu Paderborn 1 Zögling. 


Zur weiteren Ausbildung der Lehrer und Erzieher an Fürſorgeerziehungsanſtalten fand vom 
2. bis 10. Dezember 1910 an der Königlichen Erziehungsanſtalt zu Hardehauſen ein Fortbildungs— 
kurſus ſtatt, an dem 3 Leiter bezw. Erzieher von Anſtalten des Bezirks mit Unterſtützung ſeitens 
des Bezirksverbandes teilgenommen haben. ۱ SH 


Außer dieſem Fortbildungskurſus wurde auch zur beſſeren Ausbildung der Leiter und Er- 
zieher an Fürſorgeerziehungsanſtalten auf pſychiatriſchem Gebiet der bereits im letzten Jahresbericht 
im voraus erwähnte pſychiatriſche Informationskurſus in der Landesheilanſtalt zu Marburg vom 
17. bis 21. Mai 1910 abgehalten, an dem aus dem hieſigen Bezirk 24 Leiter, Erzieher, Ober— 
ſchweſtern und barmherzige Schweſtern von Erziehungsanſtalten mit gutem Erfolg teilgenommen haben. 


Eine beſondere pſychiatriſche Unterſuchung von Fürſorgezöglingen ijt vom 25. März bis 
14. April 1910 in der Anſtalt „Eliſabethenhof“ in Eckenheim bei Frankfurt a. M. an den dort unter— 
gebrachten Fürſorgezöglingen vorgenommen worden, wie bereits im vorigen Jahresbericht erwähnt 
iſt, aber, da die Unterſuchung zum Teil auch in dies Berichtsjahr fällt, hier nochmals zu erwähnen iſt. 


In dem Verfahren der Beaufſichtigung der Fürſorgeerziehungsanſtalten iſt eine Anderung. 
nicht eingetreten. Die Anſtalten werden regelmäßig von den zuſtändigen Medizinalbeamten und 
Vertretern des Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten, ſowie dem diesſeitigen Dezernenten in 
Fürſorgeerziehungs-Angelegenheiten beſichtigt. Seitens des Dezernenten ſind im Berichtsjahr 358 Zög— 
linge in 27 Anſtalten, ſowie 928 in Familie, Dienſt und Lehre untergebrachte Zöglinge an 425 Orten 
beſichtigt worden, zuſammen 1286 Zöglinge, denen hierdurch Gelegenheit gegeben wurde, ihre etwaigen 
Wünſche und Beſchwerden an der zuſtändigen Stelle anbringen zu können. 


In der Unterbringung in Familie, Dienſt und Lehre iſt eine Anderung gegen früher nicht 
eingetreten, auch in dieſem Berichtsjahr bot ſich keine beſondere Schwierigkeit, nur die Unterbringung 
von Geſellen fiel wegen der anſcheinend immer noch gedrückten Lage von Induſtrie und Handwerk 
manchmal ſchwer, in der Landwirtſchaft fehlt es dagegen nicht an guten Stellen. 


Bei einer großen Anzahl von leidenden Zöglingen wurden beſondere Heilverfahren vor— 
genommen, zur Kur in Soolbäder wurden 12 Zöglinge geſchickt. 

Auch in dieſem Berichtsjahr, wie in den früheren hat ſich die Einmiſchung von Angehörigen 
der Fürſorgezöglinge in das Erziehungswerk unliebſam bemerkbar gemacht. In zwei Fällen mußte 
deshalb wieder auf Grund des § 21 des Geſetzes vom 2. Juli 1900 Strafantrag gegen Angehörige 
von Zöglingen geſtellt werden. 

Die erreichten Erfolge der Fürſorgeerziehung ſind ungefähr die gleichen geblieben. Der 
Zweck der Fürſorgeerziehung konnte bei 70 von den 91 aus der Fürſorgeerziehung Entlaſſenen als 
gut erreicht angeſehen werden, aljo bei 76,92% .. In den Vorjahren war dieſer Prozentſatz: im 
Jahre 1809 = 70%, 1908 = 71,6%, 1907 = 70,6%, 1906 77,4%, 1905 = 720%. ٠ 

Die Koften der Fürſorgeerziehung haben 187,99 IL durchſchnittlich für Zögling und Jahr 
betragen, gegen 174,01 % für das Vorjahr. Im einzelnen betrugen die Soften durchſchnittlich: 

a. der in Anſtalten untergebrachten Schulpflichtigen 398,50 , im Vorjahr 218 J£, 
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b. der Schulentlaſſenen 584 M, im Vorjahr 557 M, 
c. der in Familienpflege untergebrachten Schulpflichtigen 190 JC, im Vorjahr 120 WM, 
d. der in Familie, Dienſt und Lehre untergebrachten Schulentlaſſenen 78 KY, im Bor- 
jahr 78 W. 
Zu den Koſten der Fürſorgeerziehung wurde von den Angehörigen der Fürſorgezöglinge bei— 
getragen 937,30 JC, gegen 1982,39 M im Vorjahr. 


Bericht des Candeshauptmanns des Bezirksverbandes des Reg.-Bez. Wiesbaden. 


In der Zahl der rechtskräftig überwieſenen Minderjährigen iſt abermals eine ganz erhebliche 
Steigerung eingetreten. Während im Jahre 1909 380 Jugendliche überwieſen wurden, ſtellt fid) die 
Ziffer für das Jahr 1910 auf 464, ſie überſteigt alſo das Vorjahr um 84, das ſind 22,10%. 

Bei Zugrundelegung der Einwohnerzahl nach der letzten Volkszählung entfielen demnach auf 
10000 Einwohner im Regierungsbezirk Wiesbaden 3,88 Neuüberweiſungen. Dieſe Zahl ſteht im 
Vergleich zu den gleichen Zahlen aus den anderen Kommunalverbänden an erſter Stelle. Sie 
übertrifft jetzt auch diejenige von Berlin (3,18) und bewegt ſich weit über der mittleren Linie, welche 
für die Monarchie 2,17 beträgt. 


Die Gründe für die ſtarke Zunahme und die auffallend hohe Zahl der Überweifungen ſind 
in den Berichten der beiden Vorjahre dargelegt. Ergänzend dazu ſei nur noch angeführt, daß nach 
den gemachten Erfahrungen offenbar auch in der ſtarken Zuwanderung, die beſonders Frankfurt a. M. 
aufweiſt, eine erhebliche Quelle verwahrloſter Jugendlicher liegt. 


Dem Geſchlecht nach gliedern ſich die 464 Neuüberwieſenen in 289 Knaben (241 in 1909) 
und 175 Mädchen (139 in 1909). Von ihnen ſtanden im noch nicht ſchulpflichtigen Alter 
30 — 6,46% (7,10% in 1909). 199 — 42,89% (89,47%, in 1909) waren ſchulpflichtig und 
235 = 50,64% (53,42% in 1909) waren bereits ſchulentlaſſen. Wenn danach im Vergleich mit 
dem Vorjahre die Zahl der Schulentlaſſenen, das heißt der im allgemeinen ſchwierigſten Zöglinge im Bers 
hältnis etwas zurückgegangen iſt, ſo ſteht der Prozentſatz mit 50,64 doch immer noch über dem Durchſchnitt 
Preußens, der auf 47,82% berechnet wurde, und wird nur von Berlin (66,32%), Poſen (55,87%) 
und Weſtpreußen (51,61% ) übertroffen. 


Die meiſten Überweiſungen 322 (256 in 1909) erfolgten wiederum auf Grund der Ziffer 3 
des § 1. 121 Überweiſungen (100 in 1909) fanden ihre Begründung in § 1 Ziffer 1 und 21 
(24 in 1909) in 8 1 Ziffer 2. 


Noch mehr wie bisher wurde von den Vormundſchaftsgerichten von $ 5 des Geſetzes Gebrauch 
gemacht, indem bei 72% aller Neuüberwieſenen (66% in 1909) die vorläufige Unterbringung 
angeordnet wurde. 


Der Bezirksverband legte im Berichtsjahr gegen amtsgerichtliche, die Fürſorgeerziehung 
anordnende Beſchlüſſe in' 3 Fällen (5 Kinder) ſtets mit Erfolg Beſchwerde ein. Von den Angehörigen 
wurde in 39 Fällen (50 Kinder) Beſchwerde erhoben, davon endigten 8 Fälle mit der Aufhebung 
der Fürſorgeerziehungsbeſchlüſſe. 


Die erhebliche Zunahme der Neuüberwieſenen ſtellte bei der Verſorgung der Zöglinge an 
die Verwaltung naturgemäß weit höhere Anforderungen als früher. Um ihnen gewachſen zu ſein 
und noch mehr wie bisher in richtiger Weiſe für die Unterbringung zu ſorgen, erſchien es nötig, 
für die Zukunft Einrichtungen vorzuſehen, die die Unterbringung erleichtern, zumal da mit weiter 
ſich ſteigernden Anforderungen gerechnet werden muß. Die Bezirksverwaltung hat daher die Er— 
richtung und den Betrieb eines Aufnahmeheims für vorſchul- und ſchulpflichtige Fürſorgezöglinge 
im Berichtsjahr vorbereitet. Es wird von der Einrichtung des Aufnahmeheims auch ein weiterer 
Ausbau der Familienpflege erhofft. 
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Von den neuüberwieſenen Kindern konnten 88 — 18,96% (21,32% in 1909) ſofort in 
Familienpflege gegeben werden. Die Unterbringung konnte Dank der Vermittelung von 8 evangeliſchen 
und 8 katholiſchen Erziehungsvereinen ohne Zeitverluſt erfolgen. Der Neft von 376 mußte wegen 
beſtehender erheblicher Verwahrloſung der Anſtaltserziehung überwieſen werden. Doch konnte ein 
erheblicher Teil von ihnen nicht in Erziehungsanſtalten untergebracht werden, er mußte vielmehr 
beſonderer körperlicher Verwahrloſung oder wegen geiſtiger Defekte, Krankenanſtalten zugeführt werden. 


In dem Beſtand der von dem Bezirksverband benutzten Erziehungsanſtalten ſind Anderungen 
nicht eingetreten, wohl aber ſind merkliche Fortſchritte in faſt allen Anſtalten zu verzeichnen. 
Überall, beſonders in den älteren Anſtalten war man beſtrebt, bauliche Verbeſſerungen vorzunehmen. 
Vor allem aber machte ſich das Beſtreben nach einer gründlicheren Ausbildung des Erziehungs— 
perſonals mehr wie bisher bemerkbar. Entſprechend der Bedeutung der guten Ausbildung und 
Fortbildung ihres Erzieherperſonals wurden die Anſtalten hierin vom Bezirksverband meitgehend 
unterſtützt. Während zu dem pſychiatriſchen Kurſus an der Univerſitätsklinik in Marburg im 
Mai 1910 faſt alle Anſtalten des Regierungsbezirks Hörer entſandten, nahmen an dem Fortbildungs— 
kurſus, der vom 2. bis 10. Dezember 1910 an der Königlichen Erziehungsanſtalt zu Hardehauſen 
abgehalten wurde, mit diesſeitiger Unterſtützung, der Hausvater der Erziehungsanſtalt „Aumühle“ zu 
Wirxhauſen (Anſtalt für evangeliſche, ſchulentlaſſene, männliche Zöglinge), ber Hausvater des Rettung- 
hauſes zu Wiesbaden, (Erziehungsanſtalt für ſchulpflichtige, evangeliſche Knaben und Mädchen) und 
der Vorſteher der Erziehungsanſtalt „Beiſerhaus“ zu Rengshauſen (Erziehungsanſtalt für ſchwer 
erziehbare, männliche, ſchulentlaſſene Zöglinge) teil. Ferner beteiligten ſich an dem Fortbildungs— 
kurſus für Leiter, Geiſtliche, Arzte der größeren Erziehungsanſtalten, für Verwaltungsbeamte und 
Richter, der vom 9. bis 14. Januar d. J. in Bonn abgehalten wurde, außer einem Beamten der 
Verwaltung ſelbſt, auf diesſeitige Anregung der Leiter der Erziehungsanſtalt Marienhauſen (Erziehungs— 
anſtalt für katholiſche, ſchulpflichtige und ſchulentlaſſene, männliche Zöglinge), der Leiter des Frauenheims 
Eliſabethenhof in Frankfurt a. M.-Eckenheim (Erziehungsanſtalt für ſchulentlaſſene, evangeliſche 
Mädchen) und der Rektor des Kloſters zum guten Hirten in Marxheim (Erziehungsanſtalt für 
ſchulentlaſſene, katholiſche Mädchen). Die mit den Kurſen gemachten Erfahrungen müſſen als recht 
günſtig bezeichnet werden. 


Auch dem Ausbau des Unterrichts für ſchulpflichtige und des Fortbildungsſchulunterrichts für 
ſchulentlaſſene Zöglinge, wurde allgemein erhöhte Aufmerkſamkeit geſchenkt. Auf Veranlaſſung und 
mit finanzieller Unterſtützung des Bezirksverbandes hat die katholiſche Erziehungsanſtalt Marienhauſen 
am 1. April 1910 eine Hilfsklaſſe für Schwachbefähigte eröffnet, während das evangeliſche Rettungs— 
haus zu Wiesbaden die Vorbereitungen für die Errichtung einer ſolchen Hilfsklaſſe am 1. April 1911 
beendet hatte. 

Mit dem Neubau der Erziehungsanſtalt des Frauenheims Eliſabethenhof, das nach Marburg 
verlegt werden ſoll, wurde im Berichtsjahr begonnen. 

Die Erziehungsanſtalt in Marxheim konnte durch Errichtung eines neuen Schweſternhauſes 
weſentlich erweitert werden, zugleich wurden weſentlich umfangreichere Arbeitsräume für die Zöglinge 
geſchaffen. ۱ 

An den durch die Vertreter des Herrn Oberpräſidenten und des Herrn Regierungspräſidenten 
vorgenommenen Beſichtigungen, der im hieſigen Bezirk liegenden Erziehungsanſtalten, nahm der 
Dezernent der Verwaltung teil. Es wurden am 25. und 26. November 1910 6 Erziehungsanſtalten 
beſichtigt. Die dabei feſtgeſtellten geringen Mängel ſind beſeitigt. Außerdem beſichtigte der Dezernent 
im Berichtsjahre 17 Erziehungsanſtalten mit 216 Zöglingen. 

Von den zuſtändigen Kreisärzten wurden alle Anſtalten des Bezirks revidiert. Die Reviſionen 
gaben zu erheblichen Anſtänden keinen Anlaß. 

Mit großer Befriedigung kann feſtgeſtellt werden, daß auch weiterhin mit der Ausbildung 
der Fürſorgezöglinge im Seemannsberuf auf den in Emden verankerten Schulſchiffen der Provinz 
Weſtfalen „Klarzumwenden“ und „Germania“ die beſten Erfahrungen gemacht wurden. Es konnten 
im Herbſt 1910 dahin 9 Zöglinge neu überwieſen werden, ſodaß jetzt auf dieſen beiden Schul— 
ſchiffen vom diesſeitigen Bezirksverband 14 Zöglinge untergebracht ſind. 


48 Abſchnitt B. Berichte ber Kommunalverbände und Oberpräſidenten: Heſſen-Naſſau. 


Ebenſo find mit der Unterbringung von ſchulentlaſſenen Zöglingen in Fabriken in Höchſt a. M. 
und Umgebung auch im Berichtsjahr recht befriedigende Reſultate erzielt worden. 


Eine weſentliche Veränderung in der Verwaltung ſelbſt iſt durch die Beſetzung der vom vorjährigen 
Kommunallandtag beſchloſſenen Stelle eines Fürſorgeerziehungs-Inſpektors eingetreten. Die Stelle 
wurde am 1. Auguſt 1910 dem bisher 5 Jahre beim Verein Kinderſchutz in Frankfurt a. M. in der 
Fürſorge für die gefährdete und verwahrloſte Jugend tätig geweſenen Dr. Pönitz übertragen. Die 
Erwartungen, die an die Stelle geknüpft worden ſind, eine eingehendere und mehr individualiſierende 
Beobachtung der einzelnen Zöglinge, ſowie eine dauernde und engere Verbindung der Verwaltung mit 
den Verpflegern und Fürſorgern, ſowie mit den Vorſtänden der Er ziehungsvereine und Anſtalten 
zu erreichen, ſcheinen ſich durchaus zu erfüllen. Es konnte nun auch mit der Organiſation der ſchon 
ſeit mehreren Jahren geplanten Verſammlungen der Fürſorger und Pflegeeltern begonnen werden. 
Im Bezirk der Erziehungsvereine Idſtein und des Dekanats Cronberg fanden im verfloſſenen 
Winter unter ſtarker Beteiligung die erſten Fürſorgerverſammlungen ſtatt; dabei wurden vom Deger- 
nenten und dem Erziehungsinſpektor belehrende Vorträge gehalten. 


Hatten dieſe Verſammlungen und Vorträge vor allem den Zweck, Belehrungen für die bei der 
Erziehungsarbeit direkt Beteiligten zu geben, ſo ſollten andererſeits eine Reihe von Vorträgen dazu 
dienen, über die Ausführung der Fürſorgeerziehung überhaupt näheren Aufſchluß zu bringen. Dieſem 
letztgenannten Zweck diente vor allem ein Vortrag des Dezernenten: „Über die Aufgaben der Fürſor⸗ 
geerziehung bei Schulentlaſſenen;“ bei einem Fortbildungskurſus, den die Zentrale für private Fürſorge 
in Frankfurt a. M. im vorigen Jahre für „Praktiker in der Fürſorgeerziehung“ veranſtaltet hatte, 
ſowie ein Vortrag des Fürſorgeerziehungs-Inſpektors vor der Waiſenratsverſammlung im Amtsge— 
richtsbezirk Selters. Außerdem behandelte der Dezernent vor den Mitgliedern des Richtervereins des 
Oberlandesgerichtsbezirks Frankfurt a. M. in einem Vortrag „die Ausführung der Fürſorgeerziehung“, 
woran ſich ſpäter auch eine Beſichtigung der Erziehungsanſtalt Marienhauſen anſchloß. 


Zur Beſprechung und Klärung einer Reihe prakticher Fragen aus dem Gebiete der Fürſorge— 
erziehung fand endlich am 28. und 29. März d. Is. im Landeshaus des Bezirksverbandes unter 
meinem Vorſitz eine Konferenz mit den Leiterinnen und Leitern der Erziehungsanſtalten und den 
Vorſitzenden der Erziehungsvereine ſtatt. Sie waren faſt vollzählig zur Stelle und nahmen die 
Verhandlungen einen recht befriedigenden und anregenden Verlauf, ſodaß die regelmäßige Wieder— 
holung derartiger Beſprechungen ins Auge gefaßt ijt. 


Die bisherigen Beſichtigungen des Erziehungsinſpektors erſtreckten ſich auf 22 Anſtalten, in 
denen 543 Zöglinge des diesſeitigen Bezirksverbandes untergebracht waren, außerdem beſuchte er 
72 in Familienpflege, Lehr- und Dienſtſtellen untergebrachte Zöglinge. Durch andere Beamte wurden 
weitere 3 Anſtalten mit 28 Zöglingen und 8 Familienpfleglinge beſucht. Überall zeigte ſich ein im 
großen und ganzen recht erfreuliches Bild. Da, wo Mängel beſtanden, wurde ihre Beſeitigung 
ſichergeſtellt. 


Mit der Zunahme der Zahl der Zöglinge find naturgemäß auch die Geſamtkoſten, die bie Uus- 
führung der Fürſorgeerziehung im Bezirk verurſachte, erheblich geſtiegen. Sie beliefen ſich einſchließlich 
40 167,82 J£ Verwaltungskoſten auf 485 217,87 M. Von den Eltern und ſonſtigen Unterhaltungs- 
pflichtigen konnten 10 762,89 J£ eingezogen werden und aus den Erſparniſſen der Zöglinge wurden 
1061,99 „gedeckt, ſodaß ſchließlich unter Berückſichtigung eines Differenzbetrages von 495,98 J£ 
aus früherer Rechnung eine Reinausgabe von 472 897,51 4 verblieb. Das bedeutet ein Mehr von 
97919,60 , gegen das Vorjahr. Die Gründe dieſer erheblichen Zunahme find bereits im bore 
jährigen Bericht näher dargelegt. 


Im Etatsjahr 1910 find 165 Zöglinge ausgeſchieden, 5 davon durch Tod. Von den verblei— 
benden 160 Zöglingen konnten 118 = 73,55% als gebeſſert angeſehen werden, bei 32 — 20% war 
das Erziehungsergebnis zweifelhaft und bei 10 — 6,25% hat die Fürſorgeerziehung ergebnislos 
geendet. ’ 

Das Erziehungsergebnis kann im ganzen demnach als recht befriedigend bezeichnet werden. 
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Bei der Unterbringung von Fürſorgezöglingen in Anſtalten ſind die Vorſchriften unter 
Abſchnitt Vb Abſatz 3 der Ausführungsbeſtimmungen zum Fürſorgeerziehungsgeſetz genau beachtet 
worden. 

Fälle, in denen die in § 4 Abſatz 2 des Geſetzes genannten Auskunftsperſonen dadurch 
Beläſtigungen erfahren haben, daß die Geheimhaltung ihrer Auskünfte nicht gewahrt wurde, ſind 
mir nicht bekannt geworden. 


Pd 


Bericht des Oberpräfidenten der Provinz Heſſen-Naſſau. 


Mit Befriedigung ftelle ich erneut feft, daß beide Landesverwaltungen der ihnen übertragenen 
großen Aufgabe mit Hingabe und vielem Eifer obliegen. Für den Wiesbadener Bezirk, in dem die 
Anſtaltserziehung gegenwärtig ſehr ſtark vorwiegt, iſt an ſich wohl eine vermehrte Überweiſung der 
Zöglinge in Familienpflege zu wünſchen. Ich möchte annehmen, daß der neu angeſtellte Bezirks— 
inſpektor, der ſich gut bewährt, mehr und mehr dazu helfen wird, geeignete Familien ausfindig zu 
machen und die notwendige enge Fühlung mit ihnen zu vermitteln. Für den Bezirk Caſſel, der 
etwa 2/; der Zöglinge in Familien oder Lehr- (Dienſt-) Stellen untergebracht hat, ſcheint mir die 
Schaffung einer Bezirksinſpektorſtelle ganz beſonders am Platze, wie denn überhaupt die ſo wertvollen 
perſönlichen Beziehungen zwiſchen der Verwaltung und den Zöglingen bei der ſteten Zunahme der 
letzteren nur gebührend gepflegt werden können, wenn mindeſtens ein berufener Vertrauensmann 
dieſer Aufgabe feine ganze Kraft widmet. Der Dezernent vermag doch höchſtens eine Minderzahl 
und auch dieſe nur flüchtig zu beſuchen. 


Der Berichterſtatter hat ſeit Herbſt 1910 7 Anſtalten beſichtigt und dabei faſt durchweg günſtige 
Eindrücke empfangen. Eine der Aufnahme ganz beſonders ſchwieriger Elemente dienende Anſtalt im 
Bezirk Caſſel, deren Leitung und Perſonal den Anforderungen des Erziehungswerkes nicht recht ge— 
wachſen war, auch durch ein jetzt erledigtes ſtrafrechtliches Verfahren gegen einige der Angeſtellten 
wegen Mißbrauchs des Züchtigungsrechtes unliebſames Aufſehen erregt hatte, hat inzwiſchen einen 
tüchtigen Leiter erhalten und ſcheint auf dem Wege zu einer gründlichen Reform. 


Recht dürftig iſt nach wie vor das Ergebnis der Bemühungen, die Angehörigen der Zöglinge 
zur teilweiſen Erſtattung der Koſten heranzuziehen. Ich neige zu der Anſicht, daß in dieſer Be— 
ziehung mehr erreicht werden könnte, wenn die Landräte veranlaßt würden, ſich in jedem Einzelfalle 
der Prüfung der Verhältniſſe der Eltern uſw. wirklich gründlich anzunehmen. Der materielle Erfolg 
ſolcher Bemühungen wird ja immer außer Verhältnis zu den gewaltigen Summen ſtehen, die aus 
öffentlichen Mitteln für die Fürſorgeerziehung aufgewendet werden müſſen. Dagegen iſt eine Haft— 
barmachung der Angehörigen für ihre Sünden an den Kindern ohne Frage von großem erzie— 
heriſchen Werte. 

Mir iſt hie und da die Wahrnehmung begegnet, daß die Gerichte die Fürſorgeerziehung als 
eine Einrichtung für die niederen Stände anzuſehen ſcheinen und ihre Verhängung bei ernſten Straf— 
taten Jugendlicher aus beſſer geſtellten Kreiſen gar nicht in Betracht ziehen. Natürlich läßt ſich für 
mich ſchwer überſehen, ob dieſe Beobachtung allgemein zutrifft. Jedenfalls ſind mir in Anſtalten, bei 
der Erledigung der mancherlei Beſchwerden von Angehörigen uſw. keinerlei Fälle bekannt geworden, 
in denen Kinder beſſerer Stände der Fürſorgeerziehung überwieſen wären. Im allgemeinen mag 
der Richter nicht mit Unrecht davon ausgehen, daß Familien beſſeren Standes auch bei ſchweren 
Ausſchreitungen und Vergehungen ihrer jugendlichen Glieder vergleichsweiſe eine größere Gewähr 
für die Beſſerung durch den erziehlichen Einfluß der Eltern uſw. bieten. Es gibt aber zweifellos 
Fälle (ſchwerer Diebſtahl, raffinierte Urkundenfälſchung, Sittlichkeitsverbrechen u. a.), in denen nicht 
nur die Straftat Jugendlicher als ſolche eine ſehr ernſte Beurteilung erheiſcht, ſondern auch die ganze, 
beſſeren Ständen angehörige Umgebung das ſchwerſte Verſchulden an der Entartung der Schuldigen 
hat. In derartigen Fällen fordern m. E. ſoziale, ethiſche und Rückſichten der Gerechtigkeit, die Ver⸗ 
hängung der Fürſorgeerziehung. Der Vorwurf von proletariſcher Seite, daß hier mit zweierlei Maß 
gemeſſen werde, iſt tatſächlich wohl nicht ſo ganz unberechtigt inſofern, als eine gewiſſe Neigung zu 
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beſtehen ſcheint, den Begriff des jugendlichen Leichtſinns bei Kindern höherer Stände anders als bei 
denen geringer Herkunft anzuwenden. Ich möchte dieſe Beobachtung wenigſtens einmal zur Sprache 
bringen, weil ich glaube, daß der Makel, der heute der Fürſorgeerziehung in der Anſchauungsweiſe 
der breiten Menge anhaftet, nicht wirkſamer behoben werden könnte, als durch die Erſtreckung der 
geſetzlichen Fürſorge ohne jedes Anſehen der Perſon auf alle diejenigen Minderjährigen, die völligem 
ſittlichen Verderben zu verfallen drohen. 


Rheinprovinz. 


Berit des Tandeshauptmanns der àAheinprovinz. 


Im Berichtsjahre ſind 1960 Minderjährige zur Fürſorgeerziehung rechtskräftig überwieſen 
worden gegen 1900 im Vorjahre. Dieſe bis dahin höchſte Überweiſungsziffer ijt aljo wiederum und 
zwar um 3,15% überholt worden und überſteigt den Durchſchnitt der erſten 10 Jahre (1330) um 
beinahe 50%. 

Die Zahl der im noch nicht ſchulpflichtigen und im ſchulpflichtigen Alter Überwieſenen iſt mit 
981, derjenigen der im noch ſchulpflichtigen Alter Überwieſenen mit 979 gleich. 

Es ſind ſomit gegen das Vorjahr, welches ein Verhältnis von 51,68% der erſteren Gruppe 
gegen 48,32% der zweiten Gruppe aufwies, ſchon wieder mehr Schulentlaſſene überwieſen worden. 

Von den 1960 Überweiſungen entfallen 1251 = 63,83% auf das männliche und 709 — 36,17% 
auf das weibliche Geſchlecht. Unter den letzteren befanden jid) 888 — 54,72% in nicht mehr ſchul— 
pflichtigem Alter (im Vorjahre 385 = über 52%). Im ganzen find während der verfloſſenen 10 Jahre 
4643 Mädchen = 34,87% überwieſen worden und befanden jid) hierunter 55,52% Schulentlaſſene. 

Von den ſämtlichen Überwieſenen find 1411 = 71,99% katholiſchen und 548 — 27,96% evan⸗ 
geliſchen Bekenntniſſes. Die Verſchiebung gegen das Vorjahr (70,68 bezw. 29,160) beträgt 1,31 
bezw. 1,20%. " 

Nach dem durch bie Volkszählung von 1905 ermittelten Verhältnis der beiden Bekenntniſſe 
in der Geſamtbevölkerung der Provinz dürften auf die Katholiken nur 1862 Zöglinge entfallen. 
Ob der Unterſchied auf ein ſtärkeres Anwachſen des katholiſchen Teiles der Bevölkerung der Provinz 
zurückzuführen iſt, kann erſt beim Vorliegen der Zahlen der Volkszählung von 1910 feſtgeſtellt werden. 

Die Überweiſungen aus Ziffer 1 des § 1 des Geſetzes find zurückgegangen und zwar von 
28,05% des Vorjahres auf 24,18% des Berichtsjahres; die Überweiſungen aus Ziffer 2 ſind mit 
5,10% des Berichtsjahres gegen 5,32% des Vorjahres ungefähr ſtehen geblieben, die Überweiſungen - 
aus Ziffer 3 dagegen von 66,63% auf 70,72% geſtiegen. l 

Die Zahl der Überweiſungen ber im 16. 17. und 18. Lebensjahre ſtehenden Minderjährigen 
hat im Berichtsjahre wiederum zugenommen und zwar von 32,58% des Vorjahres auf 33,62% des 
Berichtsjahres — 1,04% mehr. 

Der Jahresdurchſchnitt für 1910 beträgt nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 
2,75 Zöglinge auf je 10000 Einwohner, während derſelbe ſich z. B. in den ſelbſtändigen Städten 
belief auf: : 


Gobleng ...... mit 7,79 Bonn mit 3,18 
Rheydt „ 7,27 Barmen „ 3,02 
Aachen „ 7,05 Oberhauſen . . .. „ 2,67 
Eſſen „ 58i Duisburg. „ 2,57 
Elberfeld. y; 5,40 Ersfeld „ 1,69 
DIE Zeg uu „ 5,51 Mühlheim Rhein . „ 1,68 
Solingen „ 4, 75 Remſcheid .. ... „ 1,66 
Düſſeldorr rim... „ 4,14 M.⸗Gladbach .. . „ 1,66 
COE ESS „ 8,2 Mühlheim Ruhr . . „ 1,02 


Aus 1 Kreiſe ſind keine Fürſorgezöglinge überwieſen worden, aus 4 Kreiſen je 1, aus 3 Kreiſen 
je 2, während aus 5 Kreiſen je 3 Zöglinge zur Überweiſung gekommen ſind. 
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Insgeſamt entfielen in der Rheinprovinz am 31. März 1911 auf je 10000 Einwohner 
18,69 Überweiſungen, wobei die Stadt Elberfeld mit 48,97 Überweiſungen voran ſteht; es folgen 
dann: 


Solingen Stadt .... mit 44,32 M.⸗Gladbach Stadt .. mit 20,08 
Bonn Stadt „ 39,63 Solingen ۰ „ 19,45 
Cohlenznzz ES „ 9844 Mettmann „ 18,72 
Aachen „ 36,34 Dinslaken ..... „ 18,61 2 
Eſſen Stadt „ 9198 Coche „ 18,30 
Barmen „ 28, 98 Bonn Land „ 18,99 
Düſſeldorf Land. „ 28,27 Duisburg „ 18,17 
EE „ 27,97 | Silber un troie ieu „ 17,61 
Mühlheim Rhein Stadt. „ 26,59 nee „ 17,12 
Nen ni „ 26,01 Mühlheim Ruhnr „ 16,52 
Cöln Stade. „ 25,09 Kreuznach „ 16,41 
Rhey de „ 24,09 Eußpen¶nnsn „ 16,08 
Düſſeldorf ۰ „ 28,71 Neniſche ? „ 15,66 
Oberhanuſen „ 23,36 | Ottweiler ........ „ 15,04 
Saarbrücken „ 22,40 | 


und ſodann die Städte und Kreiſe durcheinander herunter bis auf den Kreis Heinsberg mit 1,75 = 
7 Zöglingen. 


Die Zahl ver von hieraus gegen Überweiſungsbeſchlüſſe (2045) eingelegten Beſchwerden betrug 
87. Dieſe hatten in 59 Fällen Erfolg und erfuhren in 27 Fällen Abweiſung; 1 Fall ſchwebt noch. 

Weitere Beſchwerde wurde in 9 Fällen erhoben, davon erfolgte in 7 Fällen Abweiſung 
und in 2 Fällen Aufhebung des Beſchluſſes und Zurückverweiſung an das Vormundſchaftsgericht. 

Ablehnende Beſchlüſſe find 312 (gegen 173 im Vorjahre) zugeſtellt worden, von denen 8 von 
mir angefochten worden ſind und zwar in 3 Fällen mit, in 5 Fällen ohne Erfolg. Die in 4 Fällen 
erhobene weitere Beſchwerde führte in 1 Falle zur Abweiſung und in 2 Fällen zur Zurückverweiſung 
an das Vormundſchaftsgericht; ein Fall ſchwebt noch. 

Von den 1960 Minderjährigen waren am Schluſſe des Berichtsjahres 300 = 15,31% gegen 
15,68% im Vorjahre noch nicht zur Einlieferung gekommen. 

Von den hiernach verbleibenden 1660 eingelieferten Minderjährigen konnten 274 — 16,5% 
gegen 16,48% im Vorjahre in Familien, Lehre oder Dienſt untergebracht werden, während 1886 
83,5% gegen 83,52% im Vorjahre Anſtalten überwieſen werden mußten. 

Im ganzen befanden ſich am Schluſſe des Berichtsjahres einſchließlich der früheren noch vor— 
handenen Zwangszöglinge 8410 Minderjährige in Fürſorgeerziehung und von dieſen 4459 — 53,02% 
in Anſtalten, die übrigen 3951 alſo 46,98% in Familienpflege, Lehr- und Dienſtſtellen. 

Die diesſeits benutzten rheiniſchen Anſtalten ſind wie früher auch im Berichtsjahre durch Kom— 
miſſare der Königlichen Staatsregierung und von hieraus unvermutet beſucht worden. 

Die Anſtände, die ſich dabei ergeben haben, ſind regelmäßig beſeitigt worden. 

Die durch die Kreisärzte auf Grund der mit der Provinzialverwaltung getroffenen Vereinbarung 
bisher vorgenommenen Beſichtigungen der Anſtalten, in denen Fürſorgezöglinge untergebracht waren, 
ſind ſeit Herbſt 1910, weil ſie infolge der von den Organen der Königlichen Staatsregierung vor— 
genommenen amtlichen Reviſionen entbehrlich geworden waren, in Wegfall gekommen. 

Bei ber Rheiniſchen Provinzial-Fürſorgeerziehungsanſtalt in Rheindahlen erfolgte die für den 
Sommer 1910 in Ausſicht geſtellte Eröffnung der Abteilung für Lungenkranke am 1. Auguſt 1910. 
Ferner iſt der im vorigen Berichtsjahre angefangene Bau des Iſolierhauſes anfangs dieſes Jahres 
fertiggeſtellt und in Benutzung genommen worden, womit der Ausbau der Anſtalt vollendet iſt. 

Die von dem 51. Rheiniſchen Provinziallandtage noch beſchloſſene Erweiterung des Grund— 
beſitzes ſoll dazu dienen den Zöglingen vermehrte Gelegenheit zur Ausbildung in der Land- und 
Viehwirtſchaft zu bieten. 


B. f 
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Die neue Rheiniſche Provinzial⸗Fürſorgeerziehungsanſtalt für ſchulentlaſſene, männliche Zöglinge 
evangeliſchen Bekenntniſſes in Solingen iſt am 15. November 1910 eröffnet worden. Die Belegung 
der Anſtalt erfolgte nach und nach in der Weiſe, daß zunächſt aus den gleichartigen evangeliſchen 
Anſtalten der Provinz eine geringere Anzahl von Zöglingen dorthin verſetzt und bei der Neueinweiſung 
von geeigneten Zöglingen die Anſtalt beſonders berückſichtigt wurde. Am 31. März dieſes Jahres 
waren in der Anſtalt 111 Zöglinge. 


Das von dem Oberverwaltungsrat der Vincenz⸗Vereine Rheinpreußens (Abteilung für Jugend⸗ 
fürſorge G. m. b. H.) zu Cöln im Herbſt 1909 eröffnete Ct. Joſephshaus in Hoſtert bei Burgwaldniel 
im Kreiſe Kempen iſt für die Unterbringung von ſchulentlaſſenen Fürſorgezöglingen wieder aufgegeben 
worden, weil es ſich für dieſen Zweck in ſeiner ganzen Veranlagung doch nicht recht geeignet erwies. 


Die im vorigen Berichtsjahre als Durchgangsſtellen für die Familienpflege eingerichteten 
Sammelſtellen — für katholiſche Minderjährige bei dem St. Joſephshaus in Düſſeldorf-Heerdt, für 
evangeliſche Minderjährige in der Erziehungsanſtalt in Oberbieber — haben ſich vollauf bewährt. 


In dieſelben ſind ſeit der Eröffnung bis zum Schluß des Berichtsjahres 228 bezw. 74 Kinder 
zur Einlieferung gekommen, von denen 144 bezw. 42 in Familienpflege weitergegeben werden konnten 
und nur 15 bezw. 9 Anſtalten übergeben werden mußten. Die am 31. März in der Anſtalt ber- 
bliebenen Zöglinge ſind, wenn auch die Anſtalt nur als Durchgangsſtelle anzuſehen iſt, gleichwohl 
den Anſtaltszöglingen zugezählt worden. 

Der Fürſorge für die lungenkranken Zöglinge — deren Unterbringung nach Eröffnung der 
Abteilung für Lungenkranke bei der Anſtalt in Rheindahlen allſeitig geſichert iſt — iſt fortgeſetzte 
Aufmerkſamkeit geſchenkt und wo ſich Anſätze zeigten, alsbald die Heilbehandlung veranlaßt worden. 


Auf den Stationen für Geſchlechtskranke in Aachen-Soers, Kaiſerswerth und Elberfeld wurden 
102 bezw. 26 bezw. 5, im ganzen 133 Zöglinge behandelt. 


Für die geiſtig ſchwachbegabten ſchulpflichtigen Mädchen katholiſchen Bekenntniſſes iſt bei dem 
katholiſchen St. Barbara-Waiſenhauſe in Coblenz eine Hilfsklaſſe eingerichtet worden. Es beſtehen 
nunmehr Hilfsſchulen für dieſe Art Kinder für evangeliſche Knaben und Mädchen in Neu-Düſſelthal, 
für katholiſche Knaben in St. Joſeph a. d. Höhe bei Bonn und für katholiſche Mädchen die vorhin 
genannte in Coblenz. Damit hat auch dieſe Frage ihren vorläufigen Abſchluß gefunden. 


Die pfychiatriſche Unterſuchung der geiſtig Minderwertigen wird in den Provinzial-Fürſorge⸗ 
erziehungsanſtalten von den Hausärzten wahrgenommen und ſtändig fortgeführt. 


Der Fortbildung der Zöglinge in den Provinzial-Fürſorgeerziehungsanſtalten iſt neuerdings 
eine beſondere Aufmerkſamkeit inſoweit zugewendet worden, als die Unterrichts- und Stoff-Pläne für 
den Fortbildungsunterricht im Verein mit den Anſtaltsdirektoren und unter Teilnahme eines Sach— 
verſtändigen der hieſigen Königlichen Regierung einer Prüfung und Beſprechung unterzogen worden 
ſind, die zur Aufſtellung neuer Pläne führt, in denen neben der Fach- und Berufskunde auch die 
ſtaatsbürgerliche Erziehung angemeſſene Berückſichtigung finden wird. 

Infolge des Erlaſſes des Herrn Miniſters des Innern vom 4. Auguſt 1910 — S. 2288 iſt 
ſeitens der Provinzialverwaltung für die Zeit vom 9.— 14. Januar 1911 in der Anſtalt St. Joſeph 
a. d. Höhe bei Bonn ein Kurſus für im Erziehungsweſen tätige Perſonen, insbeſondere für die 
Direktoren der großen Staats-, Provinzial- und Privatanſtalten für ſchulentlaſſene, männliche ür- 
ſorgezöglinge beider Konfeſſionen und für die an ſolchen Anſtalten ſowie an Anſtalten für Tout, 
entlaſſene, weibliche Zöglinge beider Konfeſſionen tätigen Seelſorger und Arzte der Rheinprovinz, 
der Provinzen Weſtſalen und Heſſen-Naſſau eingerichtet worden. Außer dieſen Perſönlichkeiten haben 
an dem Kurſus, dem ein gutes Gelingen beſchieden war, eine Anzahl höherer Verwaltungsbeamter 
und eine größere Zahl von Vormundſchaftsrichtern, im ganzen 76 Perſonen, teilgenommen. 

Mit der Unterbringung von Fürſorgezöglingen im Seedienſt ſind auch im abgelaufenen 
Berichtsjahre gute Erfahrungen gemacht worden. 


Die Unterbringung der Familienpfleglinge, der Lehrlinge und Dienſtboten hat im Berichts 
jahre einen geregelten Fortgang gehabt. 
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Die Dienſte der Fürforger — 273 — und ber Fürſorgerinnen — 31 — waren wie bisher 

recht erſprießlicher Art. 

Der Fürſorgeerziehungsinſpektor hat im Berichtsjahre 778 Fürſorgezöglinge beſucht, weiter 

ſind 28 in Familien untergebrachte Zöglinge von anderen Beamten beſucht worden. 

Die Anträge auf vorzeitige Entlaſſung ſind im Berichtsjahre wiederum in ſehr großer Zahl 

eingelaufen. Es konnten 454 Fürſorgezöglinge widerruflich und 349 endgültig vorzeitig entlaſſen werden. 

Infolge Erreichung der geſetzlichen Altersgrenze ſchieden 403 Zöglinge aus. e 

An Beiträgen zu den Erziehungskoſten konnten im Berichtsjahre in 547 Fällen 39 125,72 M 

eingezogen werden. 

Die Koſten der Färſorgeerziehung beliefen fi) einſchließlich der Verwaltungskoſten auf 
runnnnd . . 2732600,00 M 
gegen. 2389 276,99 % 

des Vorjahres. 


Bericht des Oberpräſidenten der Aheinprovinz. 


Dem eingehenden Berichte des Landeshauptmanns, aus dem neben dem dauernden zahlen— 
mäßigen Anwachſen der erfreuliche innere Fortſchritt des rheiniſchen Fürſorgeerziehungsweſens wieder 
klar erhellt, habe ich um ſo weniger weſentliches hinzuzufügen, als die geſetzgeberiſchen Fragen, die 
in den letzten Jahren bei der Fürſorgeerziehung aufgetaucht ſind, zum Gegenſtande beſonderer 
Berichterſtattung gemacht ſind. l 

Nur auf bie bedauerlichen Vorgänge, welche in der Handwerkerbildungsanſtalt bei Gemünd 
im Jahre 1909 und zu Anfang 1910 ſich ereignet haben, und die ich ſchon im letzten Jahresberichte 
erwähnt habe, muß ich um deswillen zurückkommen, weil die in jenem Berichte gedachte, gerichtliche 
Unterſuchung inzwiſchen beendet iſt und zur Verurteilung von 7 ehemaligen Anſtaltsangeſtellten durch 
die Aachener Strafkammer zu erheblichen Geld- und Gefängnisſtrafen wegen Mißhandlung ſowie auch 
zur Verurteilung der früheren Hausmutter der Anſtalt zu Geldſtrafe wegen Anſtiftung geführt hat. 
Dieſe ſcharfe Stellungnahme der Gerichtsbehörden gibt mir gleichwohl keinen Anlaß, von der im 
vorigen Berichte gegebenen Beurteilung der Vorkommniſſe als vereinzelter Verfehlungen in einer ſonſt 
guten Anſtalt abzugehen. Im Gegenteil, wenn, trotz genaueſter Nachprüfung der ſechs Jahre des 
Anſtaltsbetriebs von 1905—1910 im Jahre 1906 kein Fall, in den Jahren 1905, 1907 und 1908 nur je 
einer und nur 1909 und 1910 einige Fälle der Überſchreitung des Züchtigungsrechtes haben feſtgeſtellt 
werden können bei einer, auch vom Gericht als recht ſchwierig anerkannten Belegſchaft der Anſtalt, 
ſo iſt dies m. E. die beſte Beſtätigung meiner Stellungnahme. Die ſchuldigen Beamten ſind entfernt, 
ein neuer Hausvater gewonnen. Ich glaube gewiß zu ſein, daß dieſer den guten Ruf der Anſtalt 
von ähnlichen Trübungen dauernd freihalten wird. 


Hohenzollern. 


Bericht des Vorſitzenden des Hohenzollernſchen Tandesausſchuſſes. 


Während des Berichtsjahres find 2 Minderjährige zur Fürſorgeerziehung rechtskräftig über- 
wieſen worden, es entfallen in Hohenzollern auf 10000 Einwohner 0,28 Überweiſungen, während 
der Durchſchnitt der ſämtlichen preußiſchen Provinzen 2,17 beträgt. 

In den erſten neun Jahren ſeit dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 2. Juli 1900 betrug 
die Zahl der Überweiſungen durchſchnittlich 2,55, im Berichtsjahre blieben alſo die Überweiſungen 
— 2 — hinter dem Durchſchnitt zurück. Die höchſte Zahl hatte das Jahr 1908 mit einem 
Zugang von 7 Minderjährigen, ganz ohne Überweiſungen iſt das Jahr 1905 geblieben. 
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Beide Überweiſungen des Berichtsjahres {ind vom Königlichen Amtsgericht Sigmaringen aus⸗ 
geſprochen, die eine beruht auf Ziffer 2 und 3 des §1 des Geſetzes und betrifft einen ſchulpflichtigen 
Minderjährigen, die andere ijt auf Grund der Ziffer 3 des § 1 des Geſetzes ausgeſprochen und 
betrifft einen ſchulentlaſſenen Zögling. Der erſtere wurde entſprechend dem Vorſchlage des zuſtändigen 
Oberamtmanns mit Rückſicht darauf, daß die Verwahrloſung ſchon ziemlich weit vorgeſchritten war, 
und daß kaum eine Familie zur Aufnahme des Jungen ſich hätte bereit finden laſſen, in der für 
Zöglinge jüngeren Alters neu errichteten Zweiganſtalt der Knabenerziehungsanſtalt St. Konradihaus 
in Schelklingen untergebracht. Wie ich mich perſönlich überzeugt habe und wie die Anſtaltsleitung 
neuerdings beſtätigt, hat die Erziehung ſchon recht günſtig auf den Jungen eingewirkt, ſo daß zu 
erwarten ſteht, daß derſelbe nach Entlaſſung aus der Schule ſofort in eine Lehre oder einen Dienit 
gebracht werden kann. 


Wenn berückſichtigt wird, daß die erziehliche Einwirkung der Eltern und der Schule böllig 
verſagt hatte, ſo bedeutet die bisher erzielte Beſſerung einen weſentlichen Erfolg der Anſtaltserziehung. 
Die letztere wird auch bei jüngeren Zöglingen immer dann zur Anwendung kommen müſſen, wenn 
die Verwahrloſung fehonu einen höheren Grad erreicht hat. Gerade ſolche Elemente brauchen 
— wenigſtens für den Anfang — eine ſtreng pädagogiſche Erziehung, wie ſie nur Anſtalten mit 
geſchultem Lehrer- und Erzieherperſonal bieten können. 


Der zweite der im Berichtsjahre zur Überweiſung gelangten Minderjährigen — ein ſchul— 
entlaſſener Zögling — iſt in Familienerziehung auf einem Hofgute untergebracht, wo er in den 
landwirtſchaftlichen Arbeiten ausgebildet werden ſoll; bei der Kürze der Zeit läßt ſich etwas Beſtimm— 
tes über den bisherigen Erfolg der Erziehung nicht ſagen. 


Im Berichtsjahre ſind 3 Minderjährige aus der Fürſorgeerziehung des Hohenzollernſchen 
Landeskommunalverbandes ausgeſchieden; bei zweien derſelben hatte die Fürſorgeerziehung ihr 
geſetzliches Ende erreicht, während bei einer weiteren Minderjährigen die Fürſorgeerziehung unter 
Vorbehalt des Widerrufs vorzeitig aufgehoben worden iſt. Die beiden erſteren ſind ſeiner Zeit im Alter 
von 17 Jahren in ziemlich verwahrloſtem Zuſtande zur Überweiſung gelangt; während der eine 
gleich vom Beginn der Fürſorgeerziehung an, ſich weſentlich beſſerte und insbeſondere auch beim 
Militär ſich gut führte, ſcheint die Fürſorgeerziehung beim zweiten, trotzdem er anfänglich in einer 
Anſtalt untergebracht war, faſt ohne Erfolg geblieben zu ſein, auch der militäriſchen Diſziplin iſt es 
offenbar bis jetzt nicht gelungen, ihn zu einem ordentlichen Menſchen zu erziehen, es iſt erſt neuer— 
dings ſeiner Führung das Prädikat „mittelmäßig“ erteilt worden. 


Die unter Vorbehalt des Widerrufs aus der Fürſorgeerziehung entlaſſene Minderjährige hat 
ſich längere Zeit bei ihren Eltern aufgehalten und ſich dort gut geführt, bis ſie ſich eines Tages 
— von ihrer Mutter verleitet — einen Diebſtahl zu Schulden kommen ließ, wegen deſſen ſie zu einer 
3 monatlichen Gefängnisſtrafe verurteilt wurde. Da die Minderjährige in kurzer Zeit volljährig 
wird, wird auch im Falle der Aufhebung der widerruflichen Entlaſſung ein nachhaltiger Erfolg nicht 
mehr zu erzielen ſein; es iſt dies um ſo bedauerlicher, als die im Alter von 18 Jahren zur Über— 
weiſung gelangte Minderjährige während der Unterbringung in der Anſtalt ſich ordentlich führte. 

Der Beſtand am 31. März d. Is. mit 16 Zöglingen war um 1 niedriger als im Vorjahre. 
Von den 16 Zöglingen waren untergebracht: in Anſtaltserziehung 10, im Geſindedienſt 4, in der 
Lehre 1, in einer Privat-Heil- und Pflegeanſtalt 1. Von den 10 in Anſtaltserziehung unterge— 
brachten Minderjährigen entfallen nur 2 auf eigentliche Fürſorgeerziehungsanſtalten, die übrigen 
8 Zöglinge ſind in Waiſenhäuſern untergebracht, die ausnahmsweiſe auch jüngere Fürſorgezöglinge, 
welche noch wenig verdorben ſind, aufnehmen. Durch das Entgegenkommen der genannten Waiſen— 
anſtalten, in welchen die Minderjährigen auch mit Garten- und landwirtſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt 
werden, iſt die Frage der Unterbringung von Fürſorgezöglingen in Hohenzollern leicht zu löſen; 
es dürfte der Unterbringung in ſolchen Waiſenhäuſern in den meiſten Fällen ſogar vor der Familien— 
erziehung der Vorzug zu geben ſein. Soweit ältere und ſittlich mehr verdorbene Minderjährige 
unterzubringen find, bedient jid) der Hohenzollernſche Landeskommunalverband einer Anzahl 
württembergiſcher Privatanſtalten, die, wie der Vorſitzende des Landesausſchuſſes wiederholt ſich zu 
überzeugen Gelegenheit hatte, außerordentlich gut geleitet ſind und alle Gewähr für eine ſorgfältige 
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Erziehung der ihnen anvertrauten Minderjährigen bieten. Die eine dieſer Anſtalten — eine Knaben- 
erziehungsanſtalt — die erſt vor kurzem für Zöglinge jüngeren Alters eine Zweiganſtalt errichtet 
hat, hat neuerdings noch eine Abteilung für ältere, in höherem Grade verwahrloſte Minderjährige 
eingerichtet und dieſelbe ebenfalls dem Landeskommunalverband zur Benützung angeboten; dadurch 
wird künftig auch die Frage der Unterbringung ſolcher Minderjähriger, die bisher gewiſſe Schwierige 
keiten bot, in zufriedenſtellendſter Weiſe zu löſen ſein. Dabei ſoll aber wiederum betont werden, 
daß es trotz dieſer günſtigen Gelegenheit zur Unterbringung doch wünſchenswert iſt, daß möglichſt 
wenig ältere Zöglinge überwieſen werden. 


Von den 16 Minderjährigen waren 9 männlichen und 7 weiblichen Geſchlechts, 13 waren 
katholiſch und 3 evangeliſch, nach dem Verhältnis der beiden Bekenntniſſe in der Geſamtbevölkerung 
des Regierungsbezirks überwiegen die evangeliſchen Minderjährigen. 


Die Tätigkeit der Fürſorger — es kamen im Berichtsjahre nur 5 in Betracht — iſt infolge 
mehrfacher ſchriftlicher und mündlicher Erſuchen eine etwas regere geweſen, doch fehlt es immer 
wieder an dem erforderlichen Intereſſe. 


Die Mehrzahl der Zöglinge iſt im Laufe des Berichtsjahres vom Vorſitzenden des Landes— 
ausſchuſſes unvermutet beſucht worden, dabei wurde Veranlaſſung genommen, die betreffenden Anſtalten 
zu beſichtigen und mit den Leitern derſelben Fühlung zu nehmen. Das Ergebnis dieſer Beſichtigungen 
war in jeder Beziehung durchaus zufriedenſtellend. 


Im Berichtsjahre wurde bei einem Zögling der Vater in Gemäßheit des § 16 des Geſetzes 
vom 2. Juli 1900 zur Leiſtung von Beiträgen in Höhe von 30 M herangezogen. 


Mehrere Geſuche um vorzeitige Aufhebung der Fürſorgeerziehung mußten abgelehnt werden, 
weil die Vorausſetzungen derſelben nicht gegeben waren. 


Von dem Beſchwerderecht des § 4 des Geſetzes vom 2. Juli 1900 iſt im Berichtsjahre ein 
Gebrauch nicht gemacht worden. Ein Überweiſungsantrag ijt von dem zuſtändigen Königlichen 
Amtsgericht abgelehnt worden, da die Vorausſetzungen des § 1 des Geſetzes nicht vorlagen; ebenſo 
iſt in einem Falle der vorläufigen Unterbringung eines Minderjährigen nicht die endgültige Anord— 
nung der Fürſorgeerziehung gefolgt. 
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Erlaſſe. 


Der Miniſter des Innern. — S. 2454. — Berlin, den 30. Juni 1911. 


Durch den § 1631 B. G. B. iſt im Verhältnis zum A. L. R. eine Anderung des materiellen 
Rechts nicht dahin bewirkt worden, daß zur Durchſetzung der in der elterlichen Gewalt liegenden 
Befugniſſe ausſchließlich die Vermittelung des Vormundſchaftsgerichts beſtimmt und ohne fie die Poli- 
zei niemals befugt iſt, Kinder auf Antrag der Eltern pp. zurückzuführen oder anderweit unterzubringen. 

Die Beſtimmung des 8 1681 B. G. B. war bereits unter der Herrſchaft des A. L. R. geltendes 
Recht und es war in dem Erziehungsrecht des Vaters auch früher das Recht, den Aufenthalt zu 
beſtimmen, inbegriffen (vgl. Dernburg Pr. Privatrecht III 2. Auflage S. 147). Eltern durften des⸗ 
halb gemäß § 86 II, 2 A. L. R. „alle der Geſundheit unſchädlichen Zwangsmittel“ gebrauchen, und bei 
deren Unzulänglichkeit mußte ihnen nach § 87 a. a. O. das vormundſchaftliche Gericht auf gebührendes 
Anmelden hülfreiche Hand leiſten. Dieſe Vorſchriften decken jid) inhaltlich mit dem $ 1681 B. ۰ 
Auch dieſe Beſtimmung iſt ihrem Wortlaute nach keineswegs dahin auszulegen, daß dem Vater zur 
Durchſetzung ſeiner Erziehungsrechte kein anderes Mittel als der Antrag beim Vormundſchaftsgericht 
gegeben fei. Daß bie Abſicht des Geſetzes nicht eine fo enge Auslegung des S 1631 rechtfertigt, geht 
aus einer Bemerkung der Motive zu § 1632 B. G. B. hervor: 

„Insbeſondere kann er (der Elternteil) das flüchtige, die Rückkehr verweigernde Kind mittels 
Zwanges zurückführen, zu dieſem Zwecke aber auch polizeiliche Hilfe in Anſpruch nehmen.“ 

Läßt ſich ſonach die angeregte Aufhebung des Miniſterialerlaſſes vom 26. Dezember 1852 
(M. Bl. f. d. i. V. 1853 S. 13/14) nicht mit dem Hinweis auf eine Veränderung des materiellen 
Rechts begründen, ſo iſt ſie auch aus anderen Gründen nicht geboten. Richtig iſt allerdings, daß 
ſich die Polizei in rein privatrechtliche Familienſtreitigkeiten nicht zu miſchen hat. Sehr häufig wird 
aber ein polizeiliches Intereſſe konkurrieren, wenn vagabundierende oder der Proſtitution ergebene 
Minderjährige in Frage ſtehen, oder die Rückführung des Minderjährigen oder ſonſtige Maßnahmen 
zur Verhütung ſtrafbarer Handlungen erforderlich erſcheinen. Sollte in dieſen Fällen ein polizeiliches 
Einſchreiten in Zukunft unzuläſſig ſein, ſo würde damit die Verwaltung ſich eines Machtmittels begeben, 
deſſen fie zur Aufrechterhaltung von Sicherheit und Ordnung bedarf. Denn der Vater ijt nach § 1631 
B. G. B. nur berechtigt, nicht verpflichtet, die Vermittelung des Vormundſchaftsgerichts zu verlangen 
und diefe Vermittelung kann im einzelnen Fall verjagen ober zu jpüt kommen. Demnach wird nur 
in Betracht kommen, die Polizeibehörden vor einer zu weitgehenden Hilfeleiſtung zu warnen und ſie 
— unter grundſätzlicher Aufrechterhaltung des Erlaſſes vom 26. Dezember 1852 — darauf hinzuwei— 
ſen, daß, ſofern nicht ein dringendes polizeiliches Intereſſe vorliegt und Gefahr im Verzuge iſt, 
Eltern pp., die die polizeiliche Hilfe in Anſpruch nehmen, zunächſt anheimzugeben tjt, gemäß § 1631 
B. G. B. das Vormundſchaftsgericht anzurufen. 

Euerer Exzellenz überlaſſe ich hiernach ergebenſt das Weitere. 


An den Herrn Oberpräſidenten in N. N. 


Der Miniſter des Innern. — S. 2454 IT. Ang. — Berlin, den 20, Juli 1911. 
Abſchrift überſende ich Euerer Exzellenz (Durchlaucht) zur gefälligen Kenntnisnahme und 
weiteren Mitteilung an die Regierungspräſidenten. 
Im Auftrage: 
v. Kitzing. 
An die übrigen Herren Oberpräſidenten. 


des Miniſters des Innern vom 28. und bäi Oktober 1911. 57‏ ر 


Der Mlinifter des Innern. — S. 3538. — Berlin, den 28. Oktober 1911. 


Unter Bezugnahme auf die Erlaſſe vom 21. November 1899 und 19. März 1902 (Verordnungs⸗ 
Blatt für die Strafanſtalts-Verwaltung 1899 S. 115 und 1902 S. 75) werden die Einlieferungsbezirke 
für die auf Grund des § 56 Str. G. B. der Zwangserziehung überwieſenen Minderjährigen unter 
Aufhebung entgegenſtehender Beſtimmungen, wie folgt, feſtgeſetzt: 

1. Erziehungsanſtalt Hardehauſen, Regierungsbezirk Minden, für Knaben eban- 
geliſcher Konfeſſion aus den Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Hannover, 
Schleswig⸗Holſtein, Weſtfalen und Rheinprovinz; 

Erziehungsanſtalt zu Wabern, Regierungsbezirk Caſſel, für Knaben evangelicher 
Konfeſſion aus den Provinzen Pommern, Poſen, Brandenburg einſchließlich Berlin, 
Schleſien, Sachſen, Heſſen-Naſſau und aus dem Regierungsbezirk Sigmaringen; 

3. Erziehungsanſtalt zu Conradshammer, Regierungsbezirk Danzig, für Knaben 
katholiſcher Konfeſſion aus den Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern, Poſen, 
Schleſien, Brandenburg einſchließlich Berlin und Schleswig-Holſtein; 

4. Erziehungsanſtalt zu Steinfeld, Regierungsbezirk Aachen, für Knaben katholiſcher 
Konfeſſion aus den Provinzen Sachſen, Hannover, Weſtfalen, Heſſen-Naſſau, Rheinprovinz 
und aus dem Regierungsbezirk Sigmaringen; : 

5. Erziehungsanſtalt St. Martin zu Boppard, Regierungsbezirk Coblenz, für Mädchen 
evangeliſcher Konfeſſion aus der ganzen Monarchie; 

6. Erziehungsanſtalt zu Gräfrath, Regierungsbezirk Düſſeldorf, für Mädchen katho— 

liſcher Konfeſſion aus der ganzen Monarchie. 

Da die ſtaatlichen Anſtalten in erſter Linie zur Aufnahme der dem Staate obliegenden 
Unterbringung von Zwangszöglingen (§ 56 Str. G. B.) dienen, ſo erſuche ich die Herren Regierungs— 
präſidenten (Polizeipräſident in Berlin) ergebenſt, nur dieſen Anſtalten Zwangszöglinge zuführen 
zu laſſen. Die Herren Regierungspräſidenten, in deren Bezirken ſich ſtaatliche Erziehungsanſtalten 
befinden, wollen gefälligſt dafür ſorgen, daß künftig Anträgen auf Unterbringung von Zwangs— 
zöglingen ausnahmslos entſprochen wird. Sollte der Fall eintreten, daß eine Anſtalt voll belegt 
iſt, ſo wird durch anderweite Unterbringung von Fürſorgezöglingen oder durch Überführung von 
Zwangszöglingen in Familienpflege oder in Geſindedienſt Raum zu ſchaffen ſein. 
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Im Auftrage: 
v. Kitzing. 


An die ſämtlichen Herren Regierungspräſidenten und an den Herrn Polizeipräſidenten hier. 


Der Minister des Innern. — S. 3172. — Berlin, den 31. Oktober 1911. 
MI. n. DÉI X. 5 U. III. A. 2964. 


Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 25. Dezember v. Is. M. d. J. S. 2322, M. d. g. A. 
U. TIT. A. 1870, betreffend die in den Anſtalten für Fürſorgezöglinge zuläſſigen Diſziplinarſtrafen 
wollen wir die nachſtehenden Ergänzungen und Anderungen der gegebenen Vorſchriften zulaſſen: 
„Als Verſchärfung des ſtrengen Arreſtes kann bei ſchulentlaſſenen männlichen Zöglingen auch 
die Verdunkelung der Arreſtzelle längſtens an zwei aufeinanderfolgenden Tagen angeordnet 
werden. 

2. Die körperliche Züchtigung iſt entweder durch den Anſtaltsvorſteher perſönlich oder im Be— 
hinderungsfalle wenigſtens in ſeinem Beiſein durch einen von ihm beauftragten Erzieher 
zu vollſtrecken. In dem Strafbuch iſt anzugeben, wer die Strafe vollſtreckt hat. 

Die Verhängung aller Strafen iſt in der Regel dem Anſtaltsvorſteher vorzubehalten. 
Von dieſem Grundſatze können in größeren Anſtalten, ſoweit es jid) nicht um körperliche Züch- 
tigungen oder Arreſt handelt, Ausnahmen zu Gunſten der qualifizierten Erzieher (Haus⸗ 
väter) gemacht werden. Die Ausnahmen ſind nach Art und Umfang der Strafen in den 
Strafordnungen genau feſtzulegen. 
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Erlaſſe des Miniſters des Innern vom 31. Oktober und 17. Dezember 1911. 


Widerſetzt ſich ein Zögling offen dem Erzieher, verweigert er beharrlich den Gehorſam 
verſucht er zu entweichen, fordert er andere Zöglinge zu Widerſetzlichkeiten oder zur Be— 
gehung ſtrafbarer Handlungen auf, ſo iſt der mit ſeiner Beaufſichtigung betraute Erzieher 
berechtigt, ſofern Belehrungen, Mahnungen oder Verwarnungen nichts fruchten, den Zögling 
ohne weiteres ſelbſt unter Anwendung körperlichen Zwanges in ſicheren Gewahrſam zu 
bringen. In jedem Falle iſt dem Anſtaltsvorſteher ſobald als möglich Meldung zu erſtatten. 

3. In den Strafordnungen für Anſtalten mit ſchulentlaſſenen weiblichen Zöglingen iſt die An⸗ 
hörung des Anſtaltsarztes vor Vollſtreckung von Arreſtſtrafen und körperlichen Züchtigungen 
nur bei ſchwächlichen oder von dem Arzte als ſchonungsbedürftig bezeichneten Zöglingen 
vorzuſchreiben. 

4. Die als Erziehungsmittel in Anſtalten für weibliche ſchulentlaſſene Zöglinge vielfach übliche 
und unentbehrliche Unterbringung in Einzelzimmern iſt nicht als Schutzhaft im Sinne 
der Nr. 2 g des Erlaſſes vom 25. Dezember 1910 anzuſehen und deshalb auch nicht auf 
die Dauer von zwei Wochen beſchränkt. ۱ 


Der Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts Angelegenheiten. Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: Im Auftrage: 
von Bremen. v. Kitzing. 
An die Herren Oberpräſidenten. 
Abſchrift zur Kenntnisnahme und weiteren Veranlaſſung. ; 
Der Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts-Angelegenheiten. Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: Im Auftrage: 
von Bremen. v. Kitzing. 
An die Königlichen Regierungen. 


Der Minier des Innern. — II. d 3129. — Berlin, den 17. Dezember 1911. 


Es iſt in einem Regierungsbezirke feſtgeſtellt worden, daß nicht ſelten Zwangsſtrafen auf 
Grund des § 132 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung gegen Jugendliche feſtgeſetzt 
ſind, die in Haftſtrafen beſtanden und alsbald vollſtreckt wurden. Dieſes Verfahren iſt insbeſondere 
angewendet worden, um das Geſinde zum Wiedereintritt in den Dienſt zu zwingen. Auch ſind in 
zahlreichen Fällen Haftſtrafen auf Grund polizeilicher Strafverfügungen nach § 1 des Geſetzes 
vom 23. April 1883 gegen Jugendliche zur Vollſtreckung gelangt. Dieſe Maßnahmen, die eine Ber- 
kennung der ſozialen Tragweite der Frage verraten, hätten ſich zweifellos vermeiden laſſen, wenn 
ſeitens der in Betracht kommenden Polizeiverwaltungen in verſtändnisvoller Weiſe nach dem Erlaſſe 
vom 9. Juli 1906 — II. a. 1930 — verfahren worden wäre. Gewiſſe Umſtände laſſen darauf 
ſchließen, daß auch in anderen Regierungsbezirken die Polizeiſtrafſachen gegen minderjährige Per- 
fonen nicht im Geiſte des genannten Erlaſſes behandelt werden. Zur Beſeitigung dieſes Mißſtandes 
erſuche ich Euere Hochwohlgeboren (Hochgeboren) daher ergebenſt, den Polizeiverwaltungen des 
dortigen Bezirks die gewiſſenhafte Befolgung des Erlaſſes vom 9. Juli 1906 erneut nachdrücklichſt 
zur Pflicht zu machen. 

Im Auftrage: 
v. Kitzing. 


An die Herren Regierungspräſidenten und an den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 
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Beſehreibung 


der Provinzial⸗Erziehungsanſtalt zu Nordhauſen. 
(Dazu 1 Lageplan und eine Anſicht aus der Vogelſchau). 


Die Anſtalt iſt für ungefähr 185 evangeliſche Zöglinge eingerichtet. Es 
können aufgenommen werden 120 ſchulpflichtige Knaben, 30 ſchulpflichtige Mädchen, 
15 ſchulentlaſſene Burſchen, 6 ſchulentlaſſene Mädchen ſowie 6 Gärtnerlehrlinge; 
außerdem iſt das Anſtaltslazarett ſo eingerichtet, daß neben den kranken Zöglingen 
der Anſtalt 8 ſieche und an langwierigen Krankheiten leidende Kinder, die die An— 
ſtaltsſchule beſuchen, untergebracht werden können. 

Für folgende Beamte und Angeſtellte mußten in der Anſtalt ſelbſt Dienſt— 
wohnungen geſtellt werden: 

1 Direktor, der zugleich Seelſorger für die Anſtaltszöglinge iſt, 

1 Wirtſchaftsinſpektor und Rendant, 

1 Sekretär, 

Lehrer (der erſte als ſtändiger Vertreter des Direktors), 
Hauselternpaare (einſchließlich des Gärtners), 
Mädchenhausvorſteherin nebſt Gehilfin, 

Küchenleiterin (zugleich Erzieherin), 

Dienſtmädchen, 

1 Krankenſchweſter und 1 Gehilfin, 

1 Pförtner und Bote. 

Der Grundſtein der Anſtalt wurde am 10. Juli 1908 gelegt; die Belegung 
der Anſtalt erfolgte am 27. Juni 1910; der feierliche Einweihungsakt aber fand 
erſt am 7. September 1910 ſtatt. | 

Das Ganze trägt den Charakter einer Kolonie. Zwiſchen den einzelnen 
Häuſern iſt ſoviel Raum, daß die Inſaſſen zwar gegenſeitig ohne beſondere Mühe 
ſich erreichen können, aber doch in ihrer Arbeit und ihrem Spiel voneinander durch— 
aus unabhängig ſind und ſo eine Welt für ſich darſtellen. Jedes Haus ſoll ein 
Familienhaus für ſich ſein, ähnlich wie in einem geſchloſſenen Dorf, aber mit noch 
größeren Abſtänden zwiſchen den einzelnen Häuſern als dort. Das Ganze baut 
ſich, da das Bauterrain nicht unweſentlich anſteigt, terraſſenförmig auf und bietet 
infolgedeſſen aus der Ferne einen höchſt maleriſchen Anblick dar. Wer von Halle 
her mit der Eiſenbahn nach Nordhauſen einfährt, ſieht auf der nördlichen Seite 
vom Zuge aus die ganze Kolonie höchſt eindrucksvoll vor ſich liegen. 

Die vier Knabenhäuſer beſtehen aus zwei Doppelhäuſern. Je zwei haben 
einen gemeinſchaftlichen Giebel, ſonſt ſind ſie völlig in ihrer Einrichtung und ihren 
Bedürfniſſen voneinander unabhängig. Jedes hat eine hohe Freitreppe. Im Par⸗ 
terre befindet ſich auf der einen Seite die Wohnung für die Hauseltern, auf der 
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anderen Seite der Aufenthalts- bezw. Familienwohnraum für 25 bis 30 Zöglinge. 
Durch eine Tür mit dieſem Raume verbunden iſt das Arbeitszimmer der Knaben— 
familie. Auf dem Flur des Hauſes befinden ſich noch die mit Waſſerſpülung 
verſehenen Abborte für Zöglinge und Hauseltern. Eine Treppe hoch liegt in allen 
vier Knabenhäuſern jedesmal der gemeinſchaftliche Schlafſaal für die ganze Zöglings⸗ 
familie. Dieſer Saal iſt durch einen Gang mit einem Austritt für große und kleine 
Bedürfniſſe verbunden. Außerdem iſt noch ein kleinerer Schlafraum für ſechs Betten 
vorgeſehen, hauptſächlich für unverbeſſerliche Bettnäſſer. Die Licht- und Lüftungs⸗ 
verhältniſſe find vorzüglich. Der Fußboden aller Räume ift mit Linoleum belegt, 
ſo daß auch gegen den eindringenden Staub die denkbar beſte Vorkehrung getroffen 
iſt. In jedem Schlafraum ſteht ein Ofen, ſo daß in ſtrengen Wintern ein wenig 
geheizt werden kann. Im Prinzip iſt natürlich kaltes Schlafen aus Geſundheits— 
rückſichten vorgeſehen. Unmittelbar neben dem Schlafſaal der Zöglinge iſt der 
gemeinſame Waſchraum, in den die Kleider der Zöglinge, die ſie vorher im Schlaf— 
raum ausgezogen, auf zwei fahrbaren Kleiderſtändern zum Auslüften während der 
Nacht hineingeſchoben werden. An die andere Seite des Schlafſaals ſtößt das 
Familienſchlafzimmer der Hauseltern, von wo aus der Schlafſaal durch ein kleines 
Fenſter überſehen werden kann. Zwei Treppen hoch im Dachgeſchoß liegen die 
Kleiderkammern und ein Zimmer für Revierkranke. Wird ein Zögling ernſtlich 
krank, ſo kommt er in das Lazarett, welches im Pavillonſtil auf luftiger Höhe mit 
weitem Fernblick nach dem Kuyffhäuſer errichtet ijf, und moderne Einrichtungen mit 
Liegehallen, Arztzimmer, Operationsſaal und Baderäume beſitzt. Es ſind Kranken— 
ſtuben mit mehreren Betten und Einzelzimmer vorgeſehen. Der öſtliche Flügel 
für Knaben iſt mit 13 Betten, der weſtliche für Mädchen mit 8 Betten belegt. 
Im oberen Stockwerk. des Mittelbaues liegen mehrere Iſolierzimmer für anſteckende 
Krankheiten. 

Geleitet wird das Haus von einer Zimmerſchen Krankenſchweſter, die von 
einer Gehilfin unterſtützt wird. Das Haus will nicht nur der Anſtalt ſelbſt in ſeinen 
vorübergehend kranken Zöglingen, ſondern chroniſch kranken Fürſorgezöglingen der 
ganzen Provinz dienen. Ein Arzt der Stadt iſt als Anſtaltsarzt angenommen. 
Er beſucht das Lazarett täglich und nimmt von Zeit zu Zeit Kenntnis vom Ge— 
ſundheitszuſtand ſämtlicher Anſtaltszöglinge. Ferner werden vierteljährlich alle 
Kinder von einem Zahnarzt auf ihre Zähne hin unterſucht, und in der Zwiſchenzeit 
werden die nötigen Füllungen und ſonſtigen Operationen zur Erhaltung der Zähne 
ausgeführt. Chroniſch kranke Zöglinge, welche die Anſtaltsſchule nicht beſuchen 
können, erhalten je nach Bedürfnis im Lazarett auch ihren Unterricht. Alle anderen 
Zöglinge beſuchen die Anſtaltsſchule. 

Im Schulhaus befinden ſich im Erdgeſchoß neben Bibliothek und Lehrmittel— 
zimmer vier helle, mit zweiſitzigen Bänken ausgeſtattete Schulklaſſen für je 40—60 
Schüler und Schülerinnen. Im Schulhauſe liegt auch der Beetſaal. Hier werden 
die täglichen gemeinſchaftlichen Schulandachten gehalten. Er iſt ſo eingerichtet, daß 
er zugleich an Feſttagen, entweder zu Aufführungen patriotiſcher oder religiöſer Feſt— 
ſpiele, oder auch bei kirchlichen Gelegenheiten als gottesdienſtliche Kapelle verwendet 
werden kann. Hier wird auch jährlich zu Oſtern die Konfirmation der aus der 
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Schule zu entlaſſenden Zöglinge gehalten. Obwohl die Anſtalt pfarramtlich zur 
Nikolaigemeinde der Stadt Nordhauſen gehört, iſt für den Anſtaltsdirektor, der von 
Beruf Geiſtlicher iſt, ein Dimiſſoriale erwirkt worden, das ihm geſtattet, die Kon— 
firmation der Zöglinge, in der Anſtalt ſelbſt vorzunehmen. Dadurch wird zwiſchen 
den Kindern und ihren Konfirmator ein feſtes Band des Vertrauens geſchlungen, 
das, ſtärker als irgendein anderes, fürs ganze Leben, auch für Zeiten kommender 
Not, jid) bewähren! dürfte. i 

Die Klaſſenzimmer einſchließlich des Andachtsſaales werden durch eine Nieder- 
druckdampfheizung erwärmt. 

Im oberen Stockwerk der Schule liegen zwei Lehrerwohnungen mit beſonderen 
Eingängen. 

Ein anderes Haus, welches der Allgemeinheit dient, iſt das Wirtſchaftsgebäude. 


Mit ihm iſt, auf der einen Seite das Mädchenhaus, auf der anderen Seite 
der gemeinſchaftliche Feſt⸗ und Speiſeſaal verbunden. Dieſe drei Häuſer find in 
einem Zentralbau zuſammengefügt, weil ſie innerlich zuſammen gehören und nur bei 
räumlicher Verbundenheit richtig und ſchnell arbeiten können. Die Mädchen haben 
ihr Betätigungsfeld in Küche und Wirtſchaft, müſſen ihm alſo auch örtlich nahe ſein. 


So befindet ſich denn auf dem Weſtflügel das Mädchenhaus für 36 Zöglinge, 
30 ſchulpflichtige und 6 ſchulentlaſſene. Letztere ſetzen ſich aus den in der Anſtalt 
konfirmierten Mädchen zuſammen, die in den erſten zwei Jahren nach ihrer Schul— 
entlaſſung im Hauſe im Nähen, Kochen und in Hausarbeit ſo weit vorgebildet 
werden, daß ſie ſchon mit ganz anſehnlichen Vorkenntniſſen mit 16 Jahren in Dienſt 
untergebracht werden können. Die ſpätere Entſendung in Dienſtſtellen empfiehlt 
fid) auch aus dem Grunde, weil die Mädchen auf dieje Weiſe ſchon ſittlich etwas 
gereifter ins Leben hinaustreten. 


Die Einrichtung der Mädchenfamilie iſt ähnlich wie bei den Knabenhäuſern. 
Ein großer gemeinſchaftlicher Wohnraum liegt neben der Wohnung der Hausmutter 
und ihrer Gehilfin. 


Vom Mädchenhaus kann man durch eine für gewöhnlich geſchloſſen gehaltene 
Korridortür in die wirtſchaftliche Abteilung des Gebäudes, und zwar zunächſt in die 
Anſtaltsküche gelangen. Hier betätigen ſich unter der Auſſicht der Küchenleiterin, 
der zur Unterſtützung ein erfahrenes Küchenmädchen beigegeben iſt, wochenweiſe ab— 
wechſelnd vier ſchulentlaſſene Zöglingsmädchen. Hier wird für alle Anſtaltszöglinge 
gekocht, und zwar mittels Dampf in fünf großen aus Reinnickel hergeſtellten Keſſeln 
von je 100 bis 250 | Inhalt. Auf einem gewöhnlichen Herd werden die Speiſen 
für das Lazarett und die nicht verheirateten Angeſtellten der Anſtalt hergerichtet. 
Für die Bereitung kleinerer Speiſemengen wurden an der den Fenſtern gegenüber— 
liegenden Wand zwei drehbare, gleichfalls aus Nickel beſtehende Keſſel von 50 und 
30 1 Inhalt aufgeſtellt. 

Um die Küche herum gruppieren ſich: die Aufwaſchküche, der Gemüſeputzraum 
und die zweigeſchoſſig angelegten Vorratsräume, die durch eine beſondere Treppe 
mit den Wirtſchaftskellern in Verbindung ſtehen. 
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Nach Oſten zu liegt der gemeinſame Feſt- und Speiſeſaal für 200 Zöglinge, 
Knaben und Mädchen. Hier iſt der einzige Punkt, auf den ſich die beiden Syſteme, 
Familien- und Zentralſyſtem, berühren. Es ijf nach langer Erwägung für richtig 
gehalten worden, die Kinder zum Mittageſſen, ganz beſonders an Feſttagen, in einem 
großen gemeinſchaftlichen neutralen Saal zuſammenzuführen; hat doch dieſe Ein— 
richtung der gemeinſamen Mittagsbeköſtigung den großen Vorzug, daß durch ſolche 
Zentralarbeit in Küche und Wirtſchaft die einzelnen Familienhäuſer ſehr weſentlich 
entlaſtet ſind, ſodaß ſie inſtand geſetzt werden, ſich um ſo hingebender dem Er— 
ziehungswerke zu widmen. 


Über Küche und Eßſaal liegt die Dampfwäſcherei mit einer Dampfwaſch— 
maſchine, einer Zentrifuge, einer Kaſtenmangel und Trockenjalouſieſchränken. Die 
Waſchmaſchine und Zentrifuge werden gemeinſam durch einen 4 P.S. ſtarken Elektro— 
motor angetrieben, während für die Mangel ein beſonderer kleiner Motor auf— 
geſtellt iſt. In direkter Verbindung mit dem Wäſcheraum ſteht der große Trockenboden. 
Von zwei beſonders hierfür angeſtellten Frauen wird von Montags bis Mittwochs 
bie geſamte Anſtaltswäſche wöchentlich gewaſchen und fertig geſtellt. Zöglings— 
mädchen werden zur Hilfeleiſtung hier nicht verwandt, weil ſie bei dieſer mechaniſchen 
Arbeit nichts lernen würden, und weil im übrigen das nicht ganz ungefährliche 
Hantieren mit Maſchinen nicht Sache junger Mädchen iſt. Selbſtverſtändlich iſt 
aus erzieheriſchen Gründen dafür geſorgt, daß die Mädchen den einfachen bürger— 
lichen Handwaſchbetrieb kennen lernen. 


Im Souterrain unter der Küche und dem Eßſaal liegen mit beſonderem 
Eingang von der Straße her Zentralheizung und Badeeinrichtung für Zöglinge und 
Beamte. Den Dampf für die Heizung ſämtlicher Räume, ſowie für die Zwecke der 
Koch- und Waſchküche und für die Warmwaſſerbereitung liefern drei Niederdruck— 
dampfkeſſel (Strebelkeſſel) mit zuſammen 54 qm Heizfläche. Die Bereitung des 
warmen Waſſers für die Koch- und Waſchküche, ſowie für die Badeanlage erfolgt 
durch zwei getrennte Warmwaſſerbereiter in Verbindung mit einem auf dem Dach— 
boden aufgeſtellten Waſſerbehälter von 2 ebm Inhalt. Die Badeanlage für bie . 
männlichen Zöglinge beſteht außer einem geräumigen Umkleideraum aus einem Brau— 
ſebad mit insgeſamt 7 Brauſen, einem Badebaſſin von ca. 3,70 X 4,00 m = 14,8 qm 
Grundfläche, aus vier an einem gemeinſamen offenen Gang gelegenen Wannen— 
bädern für die weiblichen Zöglinge und aus zwei Badezellen für die Beamten. 

Die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe an Gemüſen deckt die Gärtnerei. 

Auch hier wohnt ein Ehepaar mit ſechs ſchulentlaſſenen Zöglingen, die dem 
Hausvater, einem gelernten Gärtner, als Lehrlinge überwieſen ſind, damit ſie durch 
ihn in alle Zweige der Gärtnerei eingeführt werden. In die Gärtnerei werden 
ſolche in der eigenen Anſtalt konfirmierte Zöglinge eingeſtellt, die auch nach der Schul— 
entlaſſung noch den engen Anſchluß an die Anſtalt nötig haben, ſodann aber auch 
ſolche, die mit beſonderer Freude fich dazu drängen, in der Anſtaltsgärtnerei aug- 
gebildet zu werden. 

Endlich ſind zuweilen unter den zurückkommenden ſchulentlaſſenen Zöglingen 
einige, die mit beſonders erziehlichem Vorteil gerade in der Gärtnerei beſchäftigt 
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werden können. Neben der Hausvaterwohnung befindet ſich der Tagesraum der 
Lehrlinge und neben dem Schlafzimmer der Hauseltern der Schlafraum der Zöglinge, 
ähnlich gruppiert wie in den übrigen Zöglingshäuſern. 

Zum Gärtnereibetrieb iſt ein großes Warmhaus und ein Kalthaus und ein 
temperiertes Haus mit Warmwaſſerheizung vorgeſehen, dazu die nötigen Arbeits— 
räume. Außerdem ſind eine Anzahl Frühbeete vorhanden. Die ſpezielle Gärtnerei 
bewirtſchaftet 8 Morgen, während außerdem noch für weitere landwirtſchaftliche“ 
Betätigung 7 Morgen zur Verfügung ſtehen. 

Am weiteſten nach Oſten hinausgeſchoben, iſt das Burſchenheim, das ebenfalls 
unter der Leitung eines Hauselternpaares ſteht. Es iſt auf 15 Zöglinge berechnet, 
die meiſt im Stall und in der Landwirtſchaft, gelegentlich aber, ſofern ſie Schuſter 
oder Schneider von Beruf ſind, in der mit dem Burſchenheim verbundenen Schuh— 
macher- oder Schneiderwerkſtätte beſchäftigt werden. 

Angegliedert an das Burſchenheim iſt der landwirtſchaftliche Betrieb, beſtehend 
aus Kuhſtall mit 4 Kühen, Pferdeſtall mit 2 Pferden, Schweineſtall für 16 Schweine, 
Tenne mit Banſen und Heuboden und einem Wagenſchuppen. 

Endlich ſind im Burſchenheim auch Wohn- und Schlafräume für einige An— 
wärter auf den Erzieherberuf, alſo eine Art von Erzieherſchule, vorgeſehen. Durch 
theoretiſchen Unterricht und praktiſche Betätigung ſollen junge Leute hier ihre An— 
leitung und Ausbildung für ſpätere Verwendung im provinziellen Erziehungsberuf 
finden. 

Da, wie bereits erwähnt, nicht nur die Hausväter, ſondern alle Beamte der 
Anſtalt aus Zweckmäßigkeitsgründen Dienſtwohnung haben ſollen, errichtete man 
noch ein beſonderes Beamtenwohnhaus. 

Es waren nämlich noch für zwei Lehrer und für den Sekretär beſondere 
Wohnungen zu beſchaffen. 

Die adminiſtrative und wirtſchaftliche Leitung der Anſtalt tut ihre Arbeit im 
Verwaltungsgebäude. 

In dieſem Hauſe befinden ſich die Bureauräume für Sekretär und Inſpeltor, 
das Amtszimmer des Direktors, ſowie das Konferenzzimmer. Im oberen Stock— 
werk liegt die Wohnung des Wirtſchaftsinſpektors. Endlich iſt zu erwähnen das 
Haus des Anſtaltsdirektors. 

Es liegt am Eingange links, iſt alſo für jeden Beſucher ohne Mühe ſofort zu 
erreichen. Auch hat der Direktor von ſeinem Arbeitszimmer aus einen freien Blick 
auf den Schulhof der Knaben wie der Mädchen und über einen großen Teil des 
Anſtaltsgeländes. 

Beim Betreten und Verlaſſen der Anſtalt paſſiert man das Pförtnerhaus. 

Es ſchafft Kontrolle über alles, was aus- und eingeht. Im Pförtnerhauſe 
liegt auch die Wachtſtube des Nachtwächters. In dieſer ſowohl als im Sekretariat 
des Verwaltungsgebäudes liegen die beiden Zentralſtellen der Fernſprecheinrichtung, 
die ſowohl Geſpräche von auswärts mit der Anſtalt, als diejenigen zwiſchen den 
einzelnen Gebäuden vermitteln. Die Zentralſtelle im Sekretariat beſorgt den Ta— 
gesdienſt, diejenige im Pförtnerhauſe den Nachtdienſt. 
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Die Waſſerverſorgung der Anſtalt geſchieht durch Anſchluß an die ſtädtiſche 
Waſſerleitung. Das Waſſer iſt gut. Die Kanaliſation der Anſtalt iſt eine doppelte. 
Einmal mußten in einem beſonderen Kanalnetz alle Abwäſſer der Anſtalt von den 
Dächern und Wegen weggeleitet werden. Andrerſeits war eine Kanaliſation für 
die mit Waſſerſpülung verſehenen Abortanlagen notwendig. Da die Stadt Nord— 
hauſen zurzeit eine Kanaliſation noch nicht beſitzt, mußten dieſe Abwäſſer zu einer 
Rieſelfeldanlage, die am äußerſten Ende der Anſtalt liegt, hingeleitet werden, damit 
ſie hier verſickern. 

Sobald die im Bau begriffene Kanaliſation der Stadt fertig iſt, wird 
Anſchluß an dieje herbeigeführt. 

In ſämtlichen Zöglingshäuſern wird elektriſches Licht gebrannt. Den Strom 
liefert dieſelbe Geſellſchaft, die auch die Stadt Nordhauſen mit Licht verſorgt. 
Während mit Abſicht alles in der Anſtalt vermieden worden iſt, was irgendwie 
an Luxus ſtreifen könnte, damit die Zöglinge nicht derjenigen Sphäre, aus der fie 
kommen, und in die ſie ſpäter zurück müſſen, allzuſehr entrückt werden, ſo iſt man 
doch von dem Grundſatz ausgegangen, das Licht, Luft und Reinlichkeit nie Ge- 
genſtand des Luxus, ſondern einfache Lebensnotwendigkeiten ſind, die auch in der 
Hütte der Armut nicht fehlen ſollten. Darum hat man ſich ſchon aus hygieniſchen 
Rückſichten, ſowie aus Gründen der Feuersgefahr für elektriſches Licht, Waſſerleitung 
und Linoleumfußbodenbelag entſchieden. Letzterer ijf übrigens nicht teurer als 
Holzfußboden. \ 

Das Ganze dürfte auf jeden Beſchauer und gerechten Beurteiler den Eindruck 
nicht verfehlen, das nach Prinzip und Anlage eine Erziehungsſtätte geſchaffen iſt, 
in der fruchtbare Arbeit an der Jugend geleiſtet werden kann. 
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2. Nachtrag | 


zu dem Verzeichniſſe) der Erziehungsanſtalten, die ſich mit 
der Erziehung von Waiſen, Verlaſſenen, Verwahrloſten ſowie 
Fürſorgezöglingen befallen). 


— 2 ——̃ͤ— 


Anmerkungen: 

1) Gedruckt als Anlage zur Fürſorgeſtatiſtik für 1908. 

2) Der 1. Nachtrag ijt der Fürſorgeſtatiſtik für 1909 im Abſchnitt B auf S. 138 bis 147 abgedruckt. 

Zu Spalte 2 bis 4. Die durch fetteren Druck hervorgehobenen Anſtalten befinden ſich im Beſitze der 
Kommunalverbände. 

Zu Spalte 20. Die mit einem Stern (*) bezeichneten Perſonen find entweder ſeminariſtiſch oder in Dia⸗ 
konenanſtalten, Diakoniſſenanſtalten, Klöſtern oder Krankenhäuſern vorgebildet. Als Lehrer bezeichnete 
Perſonen ohne Stern ſind pro loco geprüft. 
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1 Oberin, Handarbeiten. 


7 Ordens⸗ 


ſchweſtern 


nein] Leiter ijt der ا‎ 
kath. Geiſtliche 


in Schwedt, 


3 Schweſtern 


2 Damen | — 


1 Inſpektor Handarbeiten. 
und ſeine 

Ehefrau, 
1 Aufſeher, 


1 Aufſeherin 


Nachträge zu dem Verzeichnis 


Die Anſtalt nimmt auf Anzahl der Am 1. April 


Sitz Beſitzer P porhandenen m uc 
۳ unb zwar Pläge ۲ 
Se Name (Ort und (bzw. Vertreter T PE zs | überhaupt 
Lfd. Arten 
i v | | FF 
Nr. Kreis) desſelben) der SE Schul- Schul-] für für 
en Gogut PS ente | Rna- Made | pue, | Mabe 
öglinge i 1 
der Anſtalt Zögling pflicht tige laſſene] ben | chen [ben "T 
1 ۴ n er NE 5 6 | 7 | 8 9 10 
IV. Stadtkreis 
A. Erziehungsanſtalten, 
Kinderhaus Berlin, Fräulein Waiſen — ja] س‎ | — 8 — | 8 
Matthäikirch⸗ A. von Lelog 
ſtraße 13 ۰ 
| | 
2. Katholiſche. 
3. Züdiſche. 
4. Simuf- 
2 | 0 ۵ Berlin, Paftor Krüſemann] Waiſen, Ver-] — ! ja ^ ja | — 8 — 2 
Schönhauſer Berlin laſſene, Für⸗ i 
Allee 78 (Kleinbeerenſtraße 6| ſorgezöglinge | 
| 
! 
| 
B. Andere 
3 Kinder⸗Aſyl Berlin, Schmidt⸗Galliſch- Waiſen, ja, | — | — 90 89 
Küraſſier⸗ Stiftung Verlaſſene rs je; 
ſtraße 21/22 
| | 
| | 
y. Provinz 
A. Erziehungsanſtalten, 
1 Waiſenhaus für Neuvor-] Franzburg Stiftung Waiſen, ja ja — 22 — | 22 — 
pommern und Rügen [Kr. Franzburg Verlaſſene 


der Erziehungsanſtalten. 


71 


Ss - 
Das monatliche 2 
Fürſorge⸗ ; eod x Z 
bracht zöglinge TE Die 25 Pflegegeld beträgt Grund àz Erziehungs⸗ Beſchäftigung 
Darunter Se ar e eg — | PR SS perſonal ber der 
tanden fid) Uf⸗ Zöglinge [für feb tip TM | کت‎ fni SCH 
SEN genommen p» nito ER سس‎ EE že Le bos Zöglinge 
TO werden f Ss pflichtige |Schul-| ger |58 (Leiter, Lehrer,; 
UNE beſuchen die [25 5 23] Hauseltern, in der Anftalt 
mors. ov. PO Provingen "Da dar ی‎ Sech, m ente Anſtalt $5] Erzieher (auper ber 
Sua Mäd- | quo. Mäd⸗ 38 Jüngere laſſene SÈ Meeiſter pp Schulzeit 
ben chen | ben chen Schule Uo = teifter pp.) yulzeit) 
- S 4 M | ha |® ۱ 
11 19 14 15 16 17 18 19 20 21 
Berlin. d ' 
1. ۰ 
— 3 1 — | — Volksſchule inf — 10 — —  [|nuein]*1 Diafoniffe | Haus- und Hand- 
Berlin meiſt frei arbeiten. 
| 
| 
Keine 
Keine 
tane. 
س‎ | — | — bt Berliner — — — — [nein 1 Frau Haus: und ۶ 
۱ 7 Schulen arbeiten. 
l | 
Anſtalten. 
= fe — — [in ber Regel frei | — | — | Nur Pflege: — 
perſonal 
| 
Pommern. 
1. ۰ 
m el. ۱ — ۹ Seminar: | — 7,50 = 0,6 [nuein|*1 Hausvater] Haus- und Garten- 
| übungsſchule und ſeine arbeit. 


in Franzburg 


Ehefrau 


Nachträge zu dem Verzeichnis 


Die Anſtalt nimmt auf 


Anzahl ber | Am 1. April 
vorhandenen ES 


Si ۹ „„ E 
5 m und zwar Plätze 
em Name (Ort und (bzw. Vertreter dd überhaupt 
fd. ۱ ۱ rten 
" Kreis) desſelben) vor T ۱ -k 
AK. der per تست‎ Schul⸗] für für 
RE Schul⸗ pd, | ent- | na- Mäder] Kna⸗ Mäd⸗ 
der Auſtalt Zöglinge = tige (aiene| ben | den | ben | den 
1 2 | 8 | 4 E 6|71|8 9 10 
Noch: V. Provinz 
doch: A. Erziehungsanſtalten, 
2 [Waiſenhaus Greifswald Stadtgemeinde Waiſen i ja | — | 17 | 17 12 11 
Kreis Greifswald | i 
Greifswald | | 
3 | Bethel Stadtkreis Stift Salem Waiſen, [ ja | ja | ja 45 15 | 80 
| Stettin, Verlaſſene, | | 
Turnerſtr. 65 Verwahrloſte, | | 
Fürſorge⸗ | 
- zöglinge 
4 |Sinberferberge für Stet⸗] Stadtkreis Kuratorium Waiſen, ja ja — — 25] — 25 
tin und Umgegend Stettin, Verlaſſene, | | 
Schifferſtraße 6 Nerwahrloſte, | 
Fürſorge⸗ i 
d zöglinge | | 
5 | Städtisches Waiſenhaus Stadtkreis Stadtgemeinde Waiſen, — ja — | 25 25 20 13 
Stralſund Stralſund Verlaſſene | 
6 | Provinzial-Fürforgeer- | Zaromühle | Provinzialver- Fürſorge⸗ — — ja] — 13 — 9 
ziehungsanſtalt Kreis band Pommern zöglinge | 
Ackermünde | 
' 
2. Katho- 
7 Katholiſches ۵ Stadtkreis Katholiſche Kirche Waiſen, ja | ja — | 18 | 20 18 20 
Stralſund in Stralſund Verlaſſene, | 
Verwahrloſte, | 
Fürſorge⸗ ! 
zöglinge 


der 2 73 


11 waren 


Fürſorge⸗ Die am e Se) Das 6 3 
bracht zöglinge 1. April 1911]/ Die Iess) Pflegegeld beträgt MES Erziehungs⸗ Beſchäftigung 
e Ia el der 
anden ſich 0 Zöglinge SS für Schul " - — 2 NT P 
gre genommen Fürſorge⸗ SE purum Er für Schul für beſitz Sr , s Zöglinge 
a UNE | iverden zöglinge : . |25| pflichtige Schul-“ der [FE (eer, Lehrer, in ber Anſtalt 
find aus den] beſuchen die | وی‎ ^ ES 3E | Haugeltern, ^ 
ah Provinzen ZS UU* Anſtaltſ 3 Erzieher, (außer der 
na- Mtd- | Kna⸗Mäd . 35 Jüngere laſſene S8 Meiſter ۱ Schulzeit) 
ben chen [ben chen [ . Shule > 5 ſter pp. act 
| namen ۱ ۱ E E M M ha S 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
Pommern, 
Noch: 1. ee 
— — 4 — |. Knaben: ja — | — 23,5 nein] Hauseltern | Häusliche Arbeiten. 
Bürgerſchule, | Die | 
Mädchen: | tee E 
Volksſchule ſoweit | 
116 in | 
bie | 
Lehre 
treten 
2|31— Pommern Volks- und [mein 15 15 | nein [nein] Eine Anzahl] Häusliche Arbeiten. 
| Mittelſchulen Schweſtern 
| | 
— 11— Pommern Volksſchule | — 15 bis 15 | = 0,06 |neim * 2 Diakoniſſenſ Häusliche Arbeiten. 
| 
| | 
| 
—|—|— Bolfsichule, | — | meiftfrei | — E nein | E une Knaben: 
bei guten ſonſt nach uod der ſtädtiſchen [Hausarbeiten, Hand- 
Q TET Le d fov H Se 
Leiſtungen Verein⸗ Hälfte Waiſenhaus-fertigkeitsunterricht, 
auch die barung und 1,70 on Mädchen: 
Mittelſchule | und feme Ehefrau Hausbereinigung, 
Lehrer Handarbeiten. 
(nebenamtlich), 
* 1 Lehrerin 
(nebenamtlich) 
| 
— 94 — Pommern — nein بت‎ Nach 0,12 [nein 1 Leiter, Garten- und Haus⸗ 
e *2 Schweſternſ arbeit, Nähen und 
Tarif | | Stricken. 
liſche. 
„ ا‎ E = Katholiſche | — | fein feſter nein] Die Leitung — 
Volksſchule Satz, hat der je⸗ 
und Knaben⸗ meiſt frei weilige kath. 
mittelſchule Pfarrer in 
Stralſund, 
*2 Ordens⸗ 
ſchweſtern 


Nachträge zu dem Verzeichnis 


Die Anſtalt nimmt auf 


Sitz Beſitzer 
ei came (Ort und (bzw. Vertreter - 
Hmm. ۱ ۱ rten 
۱ Kreis) desſelben) 
Nr. 8 
der 
E Böglinge 
der Anstalt 
1 2 | as 4 5 
8 [Rettungs⸗ und Waiſen⸗ Demmin Stadtgemeinde Waiſen, 
haus (Haefke-Stiftung) Kreis Demmin Verlaſſene 
Demmin 
9 Kückemühler Anſtalten Stadtkreis Kuratorium Schwach⸗ 
Stettin ſinnige und 
Epileptiſche 
lá: auch Fürſorge— 
= zöglinge,wenn 
fie ſchwach⸗ 
finnig oder 
epileptiſch find 
1 [Evangeliſches Waiſenhaus] Birnbaum Evangeliſche Waiſen 
l Kreis Kirche in 
Birnbaum Birnbaum 
2 [Evangeliſches Kinderheim] Stadtkreis Diakoniſſenverein Waiſen, 
Bromberg zu Bromberg Verlaſſene, 
Verwahrloſte, 
Fürſorge⸗ 
zöglinge 
(letztere nur 
vorübergehend) 
3 [Evangeliſches Waiſenhaus Frauſtadt Evangeliſche Waiſen, 
Kreis altſtädtiſche Verlaſſene 
Frauſtadt Kirchengemeinde 
Frauſtadt 
4 | ۱ Rawitſch Evangeliſche Waiſen 
: Kreis Kirchengemeinde 
Rawitſch Rawitſch 


Anzahl der] Am 1. April 


۲ vorhandenen] unterge⸗ 
und zwar plätze 
überhaupt 
vor E 
597 Schul⸗Schul⸗ für für 
Schul | Pe) ent-] nos Mäd- EE 
pflicht tige laſſene] ben chen | ben chen 
6 4 8 9 10 


Noch: V. Provinz 
Noch: A. Erziehungsanſtalten, 
4. Simul- 


ja | ja — | 12 | 18 | 10 12 
| | 
Ir 

B. Andere 

ja ja | ja | 608 | 552 | 578| 542 


VI. Provin; 
A. Erziehungsanſtalten, 


ja | ja | —|7—121!— 
ja | ja — | 10 10 7 5 
| 
— am—— 

ja | ja — 15 12 3 
l| 

ja ja - 9 9 5 6 
1 


der Erziehungsanſtalten. 75 


11 waren Fü Sieten Die am EE Das monatliche E 
bracht pos 1. April 1911| Die (es Pflegegeld beträgt دض‎ Erziehungs⸗ Beſchäftigung 
dne . E m Kee ip oq [Grund- ZE | pertonat ber Se 

anden jtd) ( Zöglinge =: ME. : ER e 

Sirom penne Siche | der ampate | i Ei, Ir Ti Ez | ell | Bigire 

_ PM werden | zöglinge „8 pflichtige Schul-] sec FZ e EEE t der Anſtal 

i | find aus den] beſuchen bie |7 B 1115 UN 2E | Haußeltern, 

Kna- Mäd-] Lea, Provinzen 28 M | Anſtalt [ Erzieher, (außer der 
na⸗ e CENTERS NOR: £ A Jüngere laſſene SE Meiſter pp.) Schulzeit) 

15 16 19 20 21 

Pommern. ' 

3. Jüdiſche. Keine. 

tane. 

— — 1 — — — Volksſchulen | — 9,60 — 0,26 nein] 1 Hauseltern-] Häusliche Arbeiten. 

! in Demmin paar 

Anſtalten. 

12 | 8 | je nach Pommern, | Anſtaltsſchule Wa, 41,67 41,67 | 148,00] ja 9 Hause, Gartens und 
dent bore | Brandenburg we | Ale Feldarbeit. 
andenen Sant- | der Theologie, 

5 1 *4 L 

d € ! : A 

Platz ein⸗ | *3 Gehe innen, 
ge⸗ i 4 Lehrer, 

rich⸗ ۱ 50 Pfleger, 
tet ijt i 39 Pflegerinnen, 
147 Diakoniſſen, 

۱ Verſchiedene 

» ! Handwerfer 

| i 

Wolfen, 

1. ۰ 

— — 14 — — — Volksſchule | — | Se | — [38 [nein] *1 Haus | Botengänge für die 

| Garten- 1 * tea 
; | land mutter Anſtalt. 
| 

— ات ات‎ = Volksſchule | — 7,50 — | 0,12 [nein] 1 Geiſtlicher Kleine häusliche 

bis ft. D, Hilfeleiſtungen. 
15,00 2 Diakoniſſen 
— NEE — Volksſchule | — — — [|2410]nein| Hauseltern Gartenbau, 
(1 Mädchen (Ders Federnreißen. 
die gehobene pachtet) 
Mädchenſchule) 
— —4— — — Simultan⸗ | — 6,67 — 0,27 nein] *1 Diakoniſſe Haus- und Hand- 
ſchule in - arbeit. 
Rawitſch 


B. 10* 


76 


Nachträge zu dem Verzeichnis 


Sitz 
gib. Name (Ort und 
Nr. Kreis) 

der Anſtalt 
1 2 | 3 
5 Privat⸗Erziehungsanſtalt Bruczkow 
Kreis 
Koſchmin 
6 J[Katholiſches Waiſenhaus Görchen 

Kreis 

Rawitſch 
7 Niederlaſſung der Kongre— Rokitten 

gation der Borromäe— Kreis 
rinnen Schwerin a. d. 
Warthe 
i Kindererziehungsinſtitut Stadtkreis 
„Zur Ehrenpforte“ Breslau 
2 Kinderhoſpital zum heili-“ Stadtkreis 
gen Grabe. Breslau 
(Gartenſtraße 

25) 

3 | Stadtkreis 
in der Neuſtadt Breslau 

4 | 9۲ Stadtkreis 
Breslau 


Beizen 
(bzw. Vertreter 
. rten 
desſelben) 
der 
Zöglinge 
4 5 
Frau Wanda Waiſen, 
von Verlaſſene 
Koczorowska 
Katholiſche Waiſen, 
Pfarrgemeinde | 
Görchen 
Katholiſche Waiſen, 
Kirchengemeinde | Verlaſſene 
Rokitten 
Stiftung Waiſen, 
Verlaſſene 
Stadtgemeinde Waiſen 
Breslau 
Stiflung Waiſen, 
l Verlaſſene 
Kuratorium Waiſen 
(neben 
Töchtern aus 
Familien 
und Pflege⸗ 


befohlenen) 


Die Anſtalt nimmt au 
| „ NW unterge⸗ 


Anzahl der] Am 1. April 


und zwar Pläge |- 
| überhaupt 
vor | — 
ba Schul⸗ Schul⸗] für für 

gut, pflch⸗ mE Kna⸗ Mäd- Kna⸗ Wis 
pflicht tige laſſenef ben chen | peu chen 

| 

6 7 8 9 10 


ja,von 


Jah⸗ 
ren an 


ja 


Noch: VI. Provinz 
Noch: A. Erziehungsanſtalten, 


ja 


ja 


! ja 


ja | — 
| 

| iyu 

| ja ja, bis 

` zu 16 

Jah⸗ 

ren 

o »- 

Bes ja 


33 


3. ۰ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


34 


7 


83 | 34 
6| 1 
7] 14 
| 
| 
Keine. 


VII. Provinz 
A. Erziehungsanſtalten, 


90 


84 سب 
39 53 
pun‏ 8( 
12 


der Erziehungsanſtalten. 


11 waren 


1 
| 
l 
| 
0 
| 


=] 
A 


i Fürſorge Die am ۱ Das monatliche E 
bradit zöglinge |1. April 1911| Die [2s Pflegegeld beträgt „| èz Erziehungs⸗ Beſchäftigung 
Rande e d 11 ſchulpflichtigen 2 5 سس سس‎ Grund⸗ & 8 perſonal der Km 
fanden ih | tod) au gebrachten dalinae 28 für اواج‎ für 5 dis 1 SE 
Sürforge- genommen] Fürſorge⸗ 555 5 ER für Schul- für | bejig Že Anftalt Zöglinge 
Painge | werden | zöglinge falt DES pflichtige Schul-“ der |28 (Leiter, Lehrer, in der Anstalt 
— ind aus den beſuchen die | 25 N ams 8. Hauseltern, 
: Provinzen AI m ` [8tnitatt] S Erzieher (außer der 
Kna- Mäd- میم‎ Mäd- SE Jüngere laſſene SE Meiſter yy hulzei 
ben chen] gen | gen]. n HAE Schule S * Meiſter pp.) Schulzeit) 
| überwieſen BE M M ha 8 
11 12 18 14 15 16 17 | 18 | 19 20 21 
a , 
SE 
m | = “| — Privatſchule | — — — — fein] Leiterin ift die Handarbeiten. 
i Beſitzerin, 
, *1 Lehrerin 
— | eie E — Katholiſche | — — — 1,01 [nein] Leiter ijt der — 
۱ ۱ Volksſchule in | katholiſche 
Görchen | Pfarrer in 
| Gören 
— س ات‎ | — — Satfofijde | — 8,33 — | — [nein] *1 Oberin, | $au£&, Garten- und 
Volksſchule in i *1 Ordens⸗ Handarbeiten. 
Rofitten | ſchweſter 
4. Simultane. Keine. 
Schleſten. 
1. Evangeliſche. 
— — 14 نت‎ | — Volksſchulen J ja — — 0,16 [nein] 1Hausmutter,] Alle vorkommenden 
in Breslau | 1 Gehilfin, | Hausarbeiten, Hand: 
| * Lehrer im | arbeiten, Schneiderei. 
i Nebenamte 
— — 1 — — — Volksſchulen | — je nach den — 0,52 nein] 1 Inſpektor, Knaben: Hausarbeit, 
in Breslau Ver⸗ ! * 1 Lehrer im] Mädchen: Häusliche 
. hältniſſen Nebenamte Arbeiten, Nähen. 
— — [| — — — Volksſchulen | ja — | — 1,72 nein] 1 Inſpektor,] Haus- und ۰ 
in Breslau * | Lehrer im arbeiten. 
Nebenamte 
— ب ا‎ — — = — — 15 6,45 ja [*12Ziafoniijen] Alle Hausarbeiten. 


Nachträge zu dem Verzeichnis 


— ww 
Die Anftalt nimmt auf Anzahl der Pm 1 Sprit 


Sitz Beſitzer pPoorhandenen DOE 
: unb amar Plätze ` 
۲ Name (Ort und (bzw. Vertreter : i | überhaupt 
Lfd. ۱ Arten | 
ER S 7 | S 
Nr. Kreis) . desjelben) der © Schul- Schul-] für | für 
Schul⸗ pflich⸗ ent- | Rua- Mäd⸗ Qua- | Mass 
C I 6 pflicht tige laſſene] ben | chen | ben 
der Anſtalt | | E 
END 2 l 8 4 5 6 17 8 9 [| 10 
Noch: VII. Provinz 
Noch: A. Erziehungsanſtalten, 
5 Evangeliſche Erziehungs— Glatz Verein zur Erzie— Waiſen, ja | ja | — |a) in ber Bewahranſtalt: 
anftalt beſtehend aus: | Kreis Glatz [hung verwahrloſter] Verlaſſene, bis zu | 
a) Bewahranftalt Kinder evangeli- ۱ en | 
b) Erziehungsanſtalt ſcher Konfeſſion 40 8 14 
zu Glatz b) in der Erziehungs⸗ 
anſtalt: 
20 14 20 9 
6 [Evangeliſche Waiſen— Guhrau Stadtgemeinde Waiſen, ja ja — 4 4 3 5 
anſtalt Kreis Guhrau Guhrau Verlaſſene, | 
, Verwahrloſte 
7 Caritas Hausdorf Vorſitzende: [ Waiſen, [ ja ja ja | — 32 — | 9 
Kreis Neurode | Frau Gräfin Pfeil] Verlaſſene—— سس‎ 
3 bis 16 Jahren 
8 [Erziehungsanſtalt der Klein Stiftung Waiſen, — ja — 22 — | 22 — 
Amtsrat Eisfeld— Stannowitz Verlaſſene 
Hermann'ſchen Stif— Kreis Ohlau j 
tung i 
9 |,9erjaba^ Kinderheim Kreuzburg | Das evangeliſche Waiſen, ja | ja — | 14 |21 9| 17 
des Diakoniſſen-Mutter⸗ O. S. Diakoniſſen⸗ Verlaſſene, 
hauſes Bethanien Kreis Mutterhaus Verwahrloſte 
Kreuzburg Bethanien | 
10 Evangeliſches Rettungs- Langenbielau Evangeliſcher Waiſen, ja | ja — | 40 40 | 28 | 20 
haus Í (IL Bezirk) Rettungshaus⸗ Verlaſſene 
Kreis verein 
Reichenbach 
i. Schl. 
11 [Hilbert'ſche Stiftung Langenbielau Evangeliſche Waiſen ja ja — ] — 25 — 9 
(IV. Bezirk) | Kirchengemeinde | 
Kreis | 
Reichenbach 
i. Schl. 
12 Bethesda Peterswaldau Stiftung des Waiſen, ja ja — | — 28 2 26 
Kreis Grafen Friedrich] Verlaſſene m 
Reichenbach zu Stolberg⸗ 0 
| i. Schl. Wernigerode 


der Erziehungsanſtalten. 
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11 waren n 


Fürforge | Die am 1 Ss Das monatliche 8 ۲ 
bracht | zöglinge | 1. April 1911 T Die l gu Pflegegeld beträgt T Az | Erziehungs- Beſchäftigung 
1 i en Non m اج‎ TT Grund- 2$ perſonal ber der 
fanden ſic auf⸗ gel Zöalinge =: fü Es ^ "PE 183 RN 
Sume Igenommen ی‎ der Sen | ur Gh | | Pee (BS lee Vd) See 
IT| werben | zöglinge e die [ pflichtige Schul- der JZS (Leiter, Lehrer, in der Anftalt 
ſind aus den] beſuchen die EE ind " 38 | Haußeltern, 
Kna⸗ tá» | o m Provinzen E ; Anſtaltf 83 | Erzieher, (außer ber 
ben chen | A E —— Schule [Ses Jüngere | lere £9 | Meifter pp.) Schulzeit) 
überwieſen : Eë M M ha | ۱ ۱ 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
Sichleſten. ' 
Noch: 1. Evangeliſche. 
= les — Evangeliſche] — e — | 082 or pop aar Knaben: Garten- 
Stadtſchule in ohne foi. und be E und Viehwirtſchaft, 
Glatz monatlich Vieh⸗ ene e und] Mädchen: Hauswirt⸗ 
504, wiri-} feine Ehefrau, Fichait, Handarbeiten. 
en ſchaft 1 Diatoniffe zur ſchaft, Handarbeiten 
monatlich Leitung der 
Kinderbewahr⸗ 
p) in der anſtalt 
Erziehungs- 
anſtalt: nach 
Verein⸗ 
barung : 
»-— mc ESA IN eux — — — — — — [t Pflegemutter — 
س | س ل ا‎ Evangelifhe | — | 10,0 o 0,25 [nein] Leiterin: Haug: und ۶ 
Volksſchule Frau Gräfin arbeiten. 
in Hausdorf Pfeil, 
* Lehrer, 
2 Diakoniſſen 
— — 14 — — — Anſtaltsſchule] ja 8,00 — 2,00 un *j Leiter [Haus- und Garten- 
und (zugl. Lehrer) arbeit. 
Vieh⸗und feine Ehe- 
wirt⸗ fr 
Kai frau 
l d mmm — Volksſchule | — | 15,00 1 Geiſtlicher, Gartenarbeit. 
in Kreuzburg Mehrere Dia- 
O. S. koniſſen 
en es ا‎ — Evangelifche | — | 10,00 — 0,25 |nein|*8 Diakoniſſen Garten-, Hause und 
Volksſchule Handarbeiten. 
in 
Langenbielau 
— | — — — — Evangeliſche — — — 12,19 nein 1 Diakoniſſe] Hauswirtſchaftliche 
Volksſchule Arbeiten. 
in 
Langenbielau 
— — — — — Volksſchule | — 4,00 — 0,75 | ja Etliche Haus⸗ und Garten— 
in bis Diakoniſſen arbeit. 
Peterswaldau 10,00 


80 Nachträge zu dem Verzeichnis 
% مرن‎ j | der [Am 1. April 
Die Anſtalt nimmt auf Anzahl der ide 
Sitz Beſitzer on ۱ vorhandenen] ۶ 
und zwar Plätze 
op Name (Ort und [(bzw. Vertreter es | fſüberhaupt 
Arei desſelben vor | 
Nr. Kreis) il ) ber $4 Schul⸗Schul⸗] für für | 
Zögli Schul⸗ pfich⸗ ent. | Runas Mäd⸗ | Rna- | Made 
Zöglinge ای‎ tige laſſene] ben chen 5 chen 
۱ pflicht j en 
der Anſtalt | 
a | الا‎ 
1 2 | 8 | 4 5 6 7 8 9 10 
Loch: VII. Provinz 
Noch: A. Erziehungsanſtalten, 
13 | Evangelisches Waiſenhaus] Prausnitz Evangeliſche Waiſen jaja — TS 8 | 2 
Kreis Militſch] Kirchengemeinde u 
Prausnitz 
14 J. F. Träger'ſches Waiſen⸗] Reichenbach Träger'ſche Waiſen — ja — | 20 20 | 18 17 
und Wohltätigkeitsinſtitut i. Schl. Stiftung | £l 
Kreis | | 
Reichenbach 
i. Schl. 
15 [Evangeliſche Kinderher— Reinerz Vorſtand Waiſen und | — | ja ja | 10 | 10 6| 2 
berge und Konfirman-] Kreis Glatz Konfirmanden (aus- i 
denanſtalt der Parochie no) 
16 [Kaiſerin Auguſta-Waiſen-] Stadtkreis Stiftung Waiſen, ja ja — | 30 30 | 31 | 0 
ſtiftung Schweidnitz Verlaſſene, i 
: Verwahrloſte | ۱ | 
| | 
17 [W. Oelsner'ſche Stiftung Trebnitz Evangeliſche Waiſen, ja ja qm 6 | — 4 | — 
i. Schl. Kirchengemeinde [Verlaſſene, | i i 
Kreis Trebnitz Trebnitz Verwahrloſte | | 
; | | : 
18 [Fiſchbach'ſche Stiftung Tſchirnau Stiftung Waiſen, — ja — 5 5 5 4 
Kreis Guhrau Verlaſſene | | 
19 Heimat für Heimatloſe Warteberg Diakoniſſenhaus Waiſen, ja | ja | ja | 50 | 50 | 55 | 45 
b. Riemberg Friedenshort Verlaſſene, ۱ ۱ ۱ | 
Kreis Wohlau] in Miehowig [Verwahrloſte, | i | | 
Fürſorge⸗ | | | 
zöglinge | i | 
20 [Evangeliſches 8 Schloß Ihre Durchlaucht Waiſen, ja ja — 12 — | 8 
Wartenberg | Prinzeſſin Byron | Verlaſſene, | | 
Kreis Groß von Curland Verwahrloſte , | | 
Wartenberg | | | 
21 [Seyler'ſches Waiſenhaus | Wüſtewalters— Stiftung Waiſen, — ja | — | 15 15 | 10 | 12 
dorf Kreis Verlaſſene | 


. Waldenburg 


der Erziehungsanſtalten. 


81 


11 waren سم‎ 


bracht 


darunter be⸗ 
fanden ſich 
Fürſorge⸗ 
zöglinge 


Fürſorge⸗ 
zöglinge 
können 

noch auf⸗ 
genommen 
werden 


Runa- Mäd⸗ Ana: Mäd⸗ 
ben | den | Ken chen 


Schleſten. 


1 1 


Noch: 1. Evangeliſche. 


einige 


. 85 Das monatliche P 
1. April 1911 Die 3 | Pflegegeld beträgt àz | Erziehungs Beſchäftigung 
unter⸗ ſchulpflichtigen ZS Û Grund⸗ ZE perſonal ber Ser 
gebraten | Zöglinge Z 8 für Schul- für | vefig | E? | مسا‎ D 
Fürſorge⸗ der Anſtalt | 38 SE ZE [gei br Zöglinge 
zöglinge % [EE] pflichtige Schul] der [Se Leiter, Lehrer i, der Anſtalt 
find aus den] beſuchen die |, 5 Se Ee 2E | Sauseltern, in der Anſta 
Provinzen! El o. „ [Antati 22| Erzieher, (aufer ber 
beet. Schule E Jüngere ۶ E Meiſter pp.) Schulzeit) 
überwieſen f E M At ha |3 
13 14 15 1 17 18 19 20 21 
1 
— Evangeliſche] — 600 | Leiter ijt der — 
Schule evangeliſche 
in Prausnitz Ortspfarrer, 
| 1 Haußeltern- 
paat 
— Anſtaltsſchule] — — — 112,00 [nein 8 Kuratoren, — 
! *2 Lehrer 
— Evangeliſche wenn] 15,00 21,00 | 1,20 nein Leiter ift der Hausarbeiten. 
Volksſchule bui | evangeliſche 
in Reinerz | den, Pfarrer, 
ja 1 Hausmutter 
— Volksſchulen | — 4,00 — 0,24 [nein] 1 Leiterin, Knaben: Garten- und 
in Schweidnitz bis 3 Diakoniſſen Hausarbeit; 
15,00 Mädchen: Nähen, 
Stricken, Wäſche 
ſäubern. 
— Evangeliſche] — 18,00 — [— |i Hauseltern⸗ — 
Volksſchule paar 


in Trebnitz 


Evangeliſche 
Volksſchule 
in Tſchirnau 


Schleſien Anſtaltsſchule 


Evangeliſche 
Volksſchule 
in Groß 
Wartenberg 


Anſtaltsſchule 


ja frac) Vereinbarung 


bis 5,00, 
meiſt frei 


12,50 


| 
| 
M 
۲ 
| 
| 


ja 


0,50 


nein] *1 Lehrer und 


1 Leiter und Knaben: Garten- und 


ſeine Ehefrau Hausarbeit; 
Mädchen: Stricken, 
Wäſchereinigung. 
*1 Leiterin,] Haus- und Garten- 
*1 Lehr⸗ arbeit. 
ſchweſter, 


5 Schweſtern 


*1 Diakoniſſe] Haus- und Hand- 


arbeiten. 


Haus⸗, Garten- und 


ſeine Ehefrau, Feldwirtſchaft, 
1 Wärterin Handarbeiten. 
B. 11 


82 Nachträge zu dem Verzeichnis 


2 Le . j Am 1. April 
Die Anſtalt nimmt auf Anzahl der 
nn l f vorhandenen Anterge⸗ 


Sit Beſitzer —— : 
" i bi unb amar Plätze 
om tame (Ort und [(bzw. Vertreter 3 überhaupt 
Sfo. -: l Arten 
Nr | Kreis) desſelben) vor . سل‎ 
MAL. der See Schul⸗Schul⸗ für für 
Schul⸗ pid»! ent- | Rna- Mäd⸗] Kna⸗ | Mids 
Zöglinge ای‎ tige Wat b t 
o T enef ben det ben | gen 
ber Anftalt ix | 
1 2 | 3 | 4 5 6 | 7۲ | 8 9 10 
Noch: VII. Provinz 
Noch: A. Erziehungsanflalten, 
22 | 8 Breslau Vorſtand Waiſen, ja ja ja 80 25 | 71] 25 
„Mariahilf“ mit Korporations-] Verlaſſene i 
rechten | 
93 Fürſtbiſchöfliches. Waiſen— Breslau Fürſtbiſchöflicher Waiſen — ja ja 42 60 40 58 
haus zur ſchmerzhaften ] Martiniſtr. 10 Stuhl (zur ! 
Mutter | Aus⸗ 
| bil: 
| dung) 
24 | Katholische Waiſenanſtalt Breslau Die Anftalt Waiſen — | ja — 100 — 98 — 
zur heiligen Hedwig [Waiſenſtraße 1 ; | 
سرب‎ 
25 Kurfürſtliches Orpha— Breslau Der Fürſtbiſchöf⸗ | Daten jowiel — ja — 35 14 13 
notropheum Domſtraße 4 liche Stuhl Kinder aus | | 
armen adligen | | 
Familien | 
| 
26 | St. Marienſtift Stadtkreis Kuratorium Waiſen ju ja — [| 15 14 10 12 
Brieg | 
| | 
27 [Kriegerwaiſenhaus Canth Kronprinz und Waiſen — ja | ja 54 | 20 | 54 20 
Kreis Kronprinzeſſin⸗ (Knaben 
Neumarkt — ſtiftung zu Berlin von 6 bis 14 
Jahren; 
Mädchen. 
von 6 bis 16 
Jahren) 
28 Joſef Scholz'ſches Waiſen-] Frankenſtein Stiftung Waiſen, ja | ja | — 20 20 16 | 18 
Haug Kreis Verlaſſene, | | 
Frankenſtein Verwahrloſte | | 
| 
29 | Pfarrer Ignaz Kupiec'ſches Groß Stiftung Waiſen, — ja — 12 12 8 11 
Waiſen⸗ u. Rettungshaus] Wartenberg Verlaſſene, | | 
Kreis Groß Verwahrloſte | 
Wartenberg | | ۱ 


der Erziehungsanſtalten. 83 


11 waren Fürsorge Die am | ZS Das monatliche @ 
bracht zöglinge |1. April 1911] Die | جع‎ Pflegegeld beträgt Ag Erziehungs⸗ Beſchäftigung 
darunter be⸗ können brach ſchulpflichtigen E ; Grund⸗ EE perſonal der der 
fanden fid | noh auf-] gebrachten öglinge [Ss یمسا‎ sme | owns 2È ATOE 
Fürſorge- genommen] Fürſorge⸗ 3 MEE ER für Schul-“ für beſitz Se Anſtalt Zöglinge 
zöglinge "o der Anſtalt [Z= if hul⸗ 5 & Leiter, Lehrer 
——— werden | zöglinge hen die (EF pflichtige Schul⸗⸗ der [FS , , in der Anſtalt 
— — — ind aus den beſuchen die | وب‎ Amd ons ZE| Haußeltern, 
fae lanis | ana, es) OTO d 58] .. ۱۳۲۸| $5 | Erzieher, (außer ber 
Nas ad» . E un ne 2 م‎ 5 ee 
ben | der ben chen Ke Schule [Se ی‎ alle e" Meiſter pp.) Schulzeit) 
Lei | überwieſen S M M ha Is 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 


Ztchleften, 
2. Katholiſche. 


— — 1 س‎ — Volksſchulen in| ja | bis zu meiſt [ 2,00 | ja | 1 Vorſteherin] Haus- und Garten- 


Breslau, einige 20,00 frei (Eleonore arbeiten; 
beſuchen höhere Gräfin zu Mädchen erlernen 
Schulen Stolberg), | Wäſchereinigen, Näh⸗ 
i 4 Erzieher, arbeiten aller Art. 
1 Handwerker 
— — 4 اب‎ — — Privatſchule | ja — — — |—| 1 Oberin, Knaben: 
des adligen [Haus- | | | ۵ Orden! | Mintftrantendienite; 
Stiftes 105 ſchweſtern Mädchen: 
unter⸗ Handarbeiten. 
richt | 
— —1— — — Volksſchule in| — — — une | ja | *1 Leiter und | Garten- und Hauz- 
Breslau befannt Vieh⸗ſeine Ehefrau, arbeiten. 
wirk-] 1 Erzieher 
ſchaft 
„ = Anſtaltsſchuleſ — — — — | — Ji Leiter (kathol. — 
Geiſtlicher), 
1 Lehrer, 
Lehrerinnen, 
1 Handarbeits- 
lehrerin, 


| 
| 
| 1 Student 
| 


„„ — Volksſchule in“ — 12 — 1,00 [nein] 1 Geiſtlicher | Aushilfsarbeiten in 
: Brieg | als Leiter, Küche, Haus und 
| | *2 Ordens⸗ Garten. 
| ۱ ſchweſtern 
س | | ا‎ — Anſtaltsſchule nein — — 8,00 [nein] *1 Inſpektor,] Haus- und ۶ 
| *1 gebrer, arbeit. 
1 Aufjeherin 
„ = Katholiſche | — — — [37,00 [nein Leiter ift ber | Aushilfsarbeiten im 
Volksſchule in kathol. PfarrerſHauſe und im Garten. 
Frankenſtein | i. Frankenſtein, 
*4 Ordens⸗ 
| | i ſchweſtern 
— — — — — Katholiſche | — 20,00 — 9,00 | ja Eine Anzahl] Haus- umd Garten- 
Volksſchule »Ordens⸗ arbeiten. 
in Groß | ſchweſtern 
Wartenberg 


B. 11? 


Die Anftalt nimmt auf 


Nachträge zu dem Verzeichnis 


Anzahl der Am 1. April 


Sitz Beſitzer تن‎ u 
unb zwar e 
Name (Ort und (bzw. Vertreter à überhaupt 
Lfd. Arten | 
Nr. Kreis) desſelben) T ۷ Sne emil و‎ CR 
Schul⸗ pfliche| ent- | Kna- Mäd⸗ Ana- j Mass 
d | Zöglinge pflicht fige laſſeneſ ben | den | ben : 
der Anſtalt | | am 
11 2 | 8 4 5 8 7 8 9 10 
Noch: VII. Provinz 
(0: A. Erziehungsanflalten, 
30 [Kloſter zur heiligen Girlachsdorf [Mutterhaus der Landarme ja ja — 6 4 2 
Eliſabeth Kreis Reichen-[grauen Schweſtern Waiſen 
bach i. Schl. zu Breslau 
81 [Katholiſche Kleinkinderbe— Glatz Kuratorium Waiſen, ja | ja — 40 4027 30 
wahre Waiſenerziehungs-] Kreis Glatz Verlaſſene, l 
und Rettungsanſtalt Verwahrloſte | 
82 |v. Dyherrn-Czettritz'ſches] Juliusburg Fürſtbiſchöflicher Waiſen -— ja | — 250 99 | 116 
Waiſenhaus Kreis Ols [ Stuhl zu Breslau | 
„Amalienſtift“ | | 
d ۱ | 
33 | Baronin Amalie bon Nieder Herm-| Die Anſtalt ۲ Waiſen, — ja ja 100 100 | 108 97 
Dyherrn⸗Czettritz'ſches dorf Kreis unter dem fürſt⸗ | Verlaſſene 
Waiſenhaus Waldenburg biſchöflichen Stuhle 
; in Breslau | 
! 
34 Waiſenhaus zum heiligen] Niederſteine Kuratorium Waiſen ja ja ja] — 50 — 44 
Schutzengel Kreis Neurode (ets 
| liche) 
35 Freiherr von Stilfried ihes] Neurode Stiftung Waiſen, ja ja — | 20 20 | 18| 7 
Hoſpital u. Waiſenhaus | Kreis Neurode Verlaſſene, 
Verwahrloſte 
5 i 
36 | Gt. Joſef⸗Stift Ohlau Die Anſtalt ſteht Waiſen, ja ja | — 49 16 16 
Kreis Ohlau | unter bent ۰ Verlaſſene, | | 
biſchöflichen Stuhleſ Verwahrloſte | | | 
in Breslau | | i 
87 [Katholiſches Waiſenhaus ار‎ Kuratorium Waiſen ja | ja | ja | 1L 11 13! 9 
„St. Vincenzſtift“ Kreis Reichen⸗ es 
bach i. Schl. bie gu 
15 | 
Jah⸗ 
ren) 


der Erziehungsanſtalten. 


11 waren Fürſorge⸗ Die am LE Das monatliche € 
bracht. J zöglinge 1. April 1911| Die | zF | Pegegeld beträgt las) موس‎ | Berhäftigung 
dormer Der 110 e) E zl — Ru: 2 5 | perfonal der der 
auden ſich z get oglinge 2 2 für 5 Y ۱ 2 to 
e genommen Fürſorge⸗ zn Ste S für Schul | für beſitz iz ۱ SE l Zöglinge 
_ 3۳9۳ | werden | zöglinge „s pflichtige Schul- der [Ses Leiter, Lehrer, in der Anſtal! 
— [find aug den beſuchen die | 28 dnb ent . 33] Hauseltern, ` 
ana- ia.) Je. PEODINZER EE $8 Jüngere laſſene Anſtaltf 23 | Erzieher, (außer der 
E EE e Schule See ی‎ a S2 | Meifter pp.) Schulzeit) 
wi | überwieſen : ERI y, m | ha |F 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
mm — —À— ————————— ————A ——— án 
Schleſten. 
Noch: 2. Katholiſche. l 
| . UNT , 
— | سلس‎ | — Katholiſche | — 10,0 — 0,75 | ja | *1 Oberin | Häusliche Arbeiten. 
Volksſchule in 
Girlachsdorf 
— — 1 — — — Anſtaltsſchule] — [3 bis 9 — einen] — | *1 Leiterin, [Garten-, Haus- und 
kleinen *1 Lehrerin Handarbeiten. 
Garten 
E E, EE E = Stiftsſchule | — | Meit frei,, — | 8,00 ja | 1 Kuratus | Haus», Garten- und 
ie (Akademiker),] Landwirtſchaft. 
` *4 Lehrer, 
*1 Oberin, 
*5 Ordens- 
ſchweſtern 
— — 14 — — — Waiſenhaus-⸗“ — — — 240 | ja *| Leiter, [Haus-, Garten- und 
ſchule *8 Lehrer, [Feldarbeiten. Anfer⸗ 
3 Pflegerinen, ſtigung von Wäſche- und 
1 Näherin Kleidungsſtücken. 
— — 1 — — — Waiſenhaus⸗P ja 4,50 4,50 | 1,00 | ja | 1 Oberin, [Häusliche- und weib⸗ 
ſchule a bis bis *1 Lehrerin, liche Handarbeiten. 
Jahr) 6,00 6,00 Mehrere 
* Orden- 
ſchweſtern 
— — [Falls ſolche — Katholiſche | — 10 — [| 095 [nein] Mehrere [Häusliche Arbeiten. 
E Voltsſchule Far Enger „Ordens⸗ 
ja in Neurode ine ſchweſtern 
Verein⸗ 
f barung 
== ee mer — Volksſchule] — 10,00 — 25,0 [nein Leiter ift ber | Knaben: Haus- und 
in Ohlau katholiſche | Gartenarbeit; Mäd— 
Ortspfarrer, | chen: Hausarbeit. 
Mehrere 
*Ordens⸗ 
ſchweſtern 
— ل‎ | — Katholiſche | — 12,00 — 0,77 | ja | Leiter ijt der Haus- und 
Ortsſchule katholiſche Gartenarbeit. 
Ortspfarrer, 
| -] *1 Oberin, 


*3 Ordens: 
ſchweſtern 


86 Nachträge zu dem Verzeichnis 
| ۱ Hoe ds Anzahl der Am 1. April 
Die E Aani -— Anzahl der VTT 1 
: , nen 3 
Sitz Beſitzer pe EM Pvorhande EERIE 
und zwar Plätze 
- Name (Ort und [(bzw. Vertreter ۱ überhaupt 
Lfd. desſelben) Arten 
Kreis esſelben vor 
Nr. Kreis) sí jd 2 Schul⸗ Schul] für | für | 
1... — 3091 Schul⸗ Pflich⸗ ents | Runa- | Müd- f Qna- | Mads 
Boglinge ۱ tige laſſenef ben | den | pen | den 
Ber Anſtalt va 
1 2 | 7 | a | 58 6 |7 | 8 9 10 
Noch: VII. Provin 
Noch: A. Erziehungsanſtalten, 
38 St. Joſefsſtift Striegau Mutterhaus in Waiſen, ja ja | — | 80 | 20 | 16 | 10 
Kreis Striegau Breslau Verlaſſene, i 
Fürſorgezög⸗ b 
linge ۱ 
39 | Hedwigſtift Stadtkreis | Satfofijdje Kirche Waiſen, ja | ja | — | 26 24 | 96 | 19 
Schweidnitz | in Schweidnitz Verlaſſene | | 
| | | | 
Das in dem Verzeichnis der Erziehungsanſtalten unter Schlefien lfd. Nr. 89 
| 3. Sit- 
40 | Israelitiſche Waiſen— Stadtkreis Vereinseigentum Waiſen jaja — } 80 80 | 28 | 21 
verpflegungsanſtalt Breslau 
41 [IJsraelitiſches Mädchen⸗ Stadtkreis Der Verein Waiſen, — — | ja | س‎ | 28 — | 23 
heim Breslau Bedürftige 
| | | 
4. Simul- 
42 | Gi rziehungshaus Stadtkreis Verein Waiſen, ja | ja — |] 48 | 35 | 37 | 19 
„Daheim“ Breslau Verlaſſene, 
Zietenſtraße 11 Verwahrloſte 
43 Schiffke'ſches Waiſenhaus] Stadtkreis Stadtgemeinde Waiſen — ja — 12 — 12 — 
Breslau Breslau 
I 
44 | Brofeffor Barons vegeta | Stadtkreis Stadtgemeinde Waiſen, ja ja Te 20 | 20 | 15 | 15 
riſches Kinderhaus Breslau Breslau Verlaſſene | sis zu 
| " qub. 
ren 
45 | Städtiſcher Kinderhort Stadtkreis Stadtgemeinde Waiſen, ja ja — | 75 75 [74 69 
Breslau Breslau Verlaſſene, ۱ 
Schulgaſſe 18b Verwahrloſte 
46 | Städtiſches Armenhaus Stadtkreis Stadtgemeinde Waiſen, ja ja — | 20 | 15 | 15 | 10 
Brieg Brieg Verlaſſene 


der Erziehungsanſtalten. 
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11 waren 


Das monatliche 


Fürſorge⸗ Die am ۱ 888 E E 
bracht | zöglinge |1. April 3911| Die | جع‎ Pflegegeld beträgt Az | Erziehungs- Beſchäftigung 
Um 19 0 m ſchulpflichtigen | Grund- FE | perfonal ber der 
fanden fij | nod) au gebrachten Zöglinge [S2 [i I m ا‎ VM Kos 
Fürtorger genommen] Fürſorge⸗ 15 > e für Schul- für | beſitz See ۲۶ Zöglinge 
lite ] werden | zöglinge ec Eê pflichtige Schul-] der [FE reiten, Lehrer, in der Anſtalt 
ſind aus den beſuchen die [ 3 ins nb ZE] Qauseltern, : nj 
gem), Le) S mm 2 nee [oe و‎ (außer der 
ben chen یی‎ V Schule Lë Jüngere laſſene E^ Meiſter pp.) Schulzeit) 
üb eue en E S “m | ha IE 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 و‎ 
Schleſten. 
Noch: 2. Katholiſche. 
1 — | 15 11 [Brandenburg | Katholiſche | ja 8,00 — — | — ' Mehrere Or-⸗[KKnaben: Stuhlflechten, 
| Ortsſchule densſchweſtern Hausarbeiten; 
Mädchen: Häusliche 
: Arbeiten, Küche. 
— | — — — — Katholiſche | ja 8,00 — 0,25 [nein] *1 Oberin, [Garten- und Haus- 
Ortsſchule 5 Ordens- wirtſchaft. 
i ſchweſtern 
۱ i 
| 
aufgeführte St. Joſefsſtift in Siemianowitz ijt zu ſtreichen. 
diſche. 
— — | — — — Volksſchulen | — — — — | — 1 Leiter, — 
۱ und höhere 1 Erzieher 
۱ Schulen 
| : 
— ات ات‎ — = — nein = 10 ? Ineinfi Hausmutter = 
bis 40 
fane 
— — — — — Volksſchule inf — 12,00 — ja fnein] 1 Leiterin, [Haus- und Garten- 
i Breslau 1 Kinderfräu⸗ arbeit. 
lein, Aufſeher, 
| 1 Mädchen 
BER RER HERE == Volksſchule in | — 15 Lage — 0,28 [nein] 1 Inſpektor [Haus- und Garten- 
| Breslau halte arbeit. 
i 
— — —ñ—ͤ— — Volksſchulen in| nein — — — | — [1 Inſpektorin,] Knaben: Gartenbau, 
Breslau 2 Pflegerinnenſ Papp- und Schnitz— 
۱ arbeit; 
: | Mädchen: Haus- und 
ö | Handarbeit. 
— =|- — — Volks⸗ und | — | 37,50 E 0,93 Iueim] Nicht an- — 
| Hilfsſchulen in gegeben 
| Breslau 
| 
— — 1 — — — Volksſchulen in| — Hauseltern | Häusliche Arbeiten, 
Brieg | Federnreißen. 


88 


Nachträge zu dem Verzeichnis 


Die Anſtalt nimmt auf 


Anzahl der] Am 1. April 


Sitz Beſitzer " uu au een * 
x und zwar age 
om. Name (Ort und (bzw. Vertreter UTR dS überhaupt 
o drei v — 
Nr. Kreis) desſelben) " 2 "rmn für fe 
BE fics | ent: | Sina: | Mäd⸗ d 
"EM uS 5 - 2 Schul⸗ WE À Kna⸗ Mäd⸗ 
e Anſtalt Zöglinge pflicht tige laſſene] ben chen | pen | 992 
E - ER ze! | 
1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 
Noch: VII. Provinz 
och: A. Erziehungsanſtalten, 
47 [Kleinkinder-Bewahr⸗ Camenz Se. Königl. Hoheit! Waiſen, ja | ja | — | 18 13 | 14 | 12 
anſtalt Kreis Prinz Friedrich Verlaſſene ! i 
Frankenſtein Heinrich von 
Preußen 
48 Willert'ſche und Kaifer Herrnprotſch Magiſtrat Waiſen, — ja — 75 25 67 12 
Wilhelm-Stiftung Landkreis Breslau Verlaſſene, 
Breslau Verwahrloſte 
49 Kreiskindererziehungs— Münſterberg Der Kreis Waiſen, ja ja — | 20 20 116 | 18 
haus Kreis Münſterberg Verlaſſene, 
Münſterberg Verwahrloſte 
50 | Waiſenhaus im Segen Roſenberg Stadtgemeinde Waiſen ohne Alters- 7 9 5 8 
Gottes Kreis Rojen- Roſenberg O. S. grenze 
berg O. S. 
سا‎ emer 
51 [Rentier Adolf Keſſel'ſche Stadtkreis Stadtgemeinde | Waiſen und] — ja | ja 144 81 61 
Stiftung Schweidnitz Schweidnitz Kinder armer (Mäd⸗ 
Weber im ſchle⸗ vn 
ſiſchen Gebirge zum 
16. 
Le⸗ 
beng- 
. jahre) 
" — 
52 [ErnſtGottfried Laube'ſchesf Stadtkreis Stiftung Waiſen — ja 20 9 | 11 
Waiſen⸗ und Wohltätige | Schweidnitz 
keits⸗Inſtitut | 
س — س‎ 
53 Vous Kauffmann'ſches [Wüſtegiersdorff Karolinenſtift Waiſen, W 27 25 
Kinderheim Kreis Verlaſſene 
Waldenburg | 
B. Andere 
54 | Evangeliiche ۴ Biſchdorf Kuratorium JSonfrmanben] — ja — 5 5 5 3 
denanſtalt Kreis u. konfeſſionell 
Kreuzburg gefährdete 


Kinder 
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5 EE pu BR 2 
11 waren Fürſorge⸗ Sie al 8 Š$ Das monatliche 2 
bracht zöglinge 1. April 1911 | Die | g | Pflegegeld beträgt NES Erziehungs⸗ Beſchäftigung 
"` 1 11 a auf chrachte u se Gen RE | perjonat der der 
fanden ſich | nod) QU | gebrachten öglinge 2 fr Schul fi na bu» 
Fürſorge⸗ genommen Fürſorge⸗ A pun E: E nu Schul⸗ für beſitz iz a Zöglinge 
— 8 öglinge werden zöglinge 1 pflichtige [Schul] der ISS CLeiter, Lehrer, in der Anſtalt 
— — ind aus den beſuchen die J's inn; ent 33 | Haußeltern, l 
۲ Provinzen . az | [Anjit] 2 Erzieher (außer ber 
Kua⸗ MED | gna Mabe] | TE Jüngere laſſene sg S Md 1 
ben chen | ben chen Schule S8 | S | Meifter pp.) Schulzeit) 
überwieſen E ZS M | M ha 5 
11 12 18 14 18 16 17 18 | 19 20 oy" 
Schleſten. 
Noch: 4. Simultane. 
— . — 1 — — — Volksſchule in] — E — 0,75 | ja [Leiter der An-“ Knaben: Haus: u. 
Camenz ſtalt ijt Pfarrer[ Gartenarbeit, Bürſten⸗ 
von Treskow, machen, Federnreißen; 
Hauseltern | Mädchen: Haus- u. 
weibl. Handarbeiten, 
Federnreißen. 
2 — | — | — | Schleſien Anftaltsfchule f — Sürforgegög- — 60 | ja [*1 Inſpektor,] Haus⸗, Garten- und 
(uur n dunt *2 Lehrer, Feldarbeit, Schnei⸗ 
vorüber⸗ die Stadt 3 Aufſeher | derei, Korbmacherei. 
gehend) Breslau 
einen Zuſchuß 
IE eno | DES -— Volksſchulen | — اوقت‎ = -— — | *9 Ordens: ER 
| d Verbo ſchweſtern 
۱ Münſterberg ſonſt 6 bezw. 
12. Jüngere 
4 bezw. 10 
D 5 ج ج ج ص ج‎ D 
— —4— — — Simultan⸗[— 10,00 1,0 | ja 3 Schul⸗ Im Sommer Garten- 
ſchule in Roſen⸗ ſchweſtern arbeit; im Winter 
| berg D. ۰ Handarbeiten. 
= — — — — Seminar⸗ ja — سب‎ [17,08 [nein] *1 Leiter, a) Schulpflichtige: 
übungsſchule 1 Lehrer, | Gartenarbeit, häus— 
in Schweidnitz | *1 Hausmut⸗ liche Arbeiten, Pappar⸗ 
ter, 1 Gärtner, beiten, Handarbeiten; 
1 Schuhmacher] b) Schulentlaſſene: 
| u. ſonſtiges Kochen, Platten, Nä- 
| | Perſonal hen, Waſchen. 
„ — Volksſchulen | — — | — ja [uein[*2 Diakoniſſen Handarbeiten. 
in 
Schweidnitz | 
سب = — | ن س اس‎ 17,35 — — | — [^1 Diakoniſſe == 
Anſtalten. 
— ل س‎ | — Gpangefijde | — — | — — | — | Reiter ijt der — 
Volksſchule in evangeliſche 
Biſchdorf Geiſtliche, 
*1 Lehrerin 


B. 12 


90 Nachträge zu dem Verzeichnis 
: ; 1 t Ser [Am 1. April 
| Die Anſtalt nimmt auf Va! der 1 
Sitz Beſitzer „ e 
۲ und zwar Plätze 
on tante (Ort und (bzw. Vertreter ; - 77 7" Û überfaupt 
ep. rten : 
Dypt fofi vor | 
Nr. Kreis) desſelben) 2 be. Schul Schul für | jär 
za piidis| ent: | Kna⸗ Mad’ | Kna⸗ 
S A SS? Schul⸗ na 7 
Zöglinge pflicht tige laſſene] ben chen ben pm 
der Anſtalt | 
1 E SX EX SM E 5 47 | و‎ jo 10 
VIII. Prov inz 
A. Erziehungsanſtalten, 
1 | Evangeliſches Waiſenhaus]! Stadtkreis Selbſtändige Halb- und ſelten ja | — CE 95 | 30 
Erfurt Anſtalt Ganzwaiſen, | | 
Verlaſſene, ! | 
Verwahrloſte, ; ۱ 
Fürſorge— i | 
zöglinge ! | | 
۱ | 
2 Säuglingsheim ber evan-] Stadtkreis Evangeliſche Waiſen, ja | — — 12 4 6 
gel. Stadtmiſſion Halle a. S. Stadtmiſſion Verlaſſene un 
Weidenplan 8 Jah. ۱ 
ren) | i 
: : "m ۱ 
3 | Städtifches Waiſenhaus Langenſalza Stadtgemeinde Waiſen, ja | ja ; — | 18 12 | 11] 18 
Kreis Langenſalza Verlaſſene | ۱ 
Langenſalza , i 
4 | (۵ Stadtkreis Privatverein für Waiſen, 5 | i6] — 12 
Mühlhauſen arme, verwahrloſte] Verlaſſene, | | | 
i. Thür. Kinder Verwahrloſte | | | 
5 | Watjenhaus Stadtkreis Stadtgemeinde Waiſen — | ja | — 50 28 | 19 
Nordhauſen Nordhauſen | ! ۱ i 
` | 
6 | Charfotten-Waijen- und Obergebra Stiftung Waiſen — | ja ‚Ja 22 — |2 — 
Erziehungshaus Kreis 15 9 1 | 
Grafſchaft weise) b oq 
Hohenſtein | 
7 Evangeliſches Waiſenhaus] Straußfurt Freiherr von Waiſen — ja — 6 ! 6 6: 6 
Kreis Münchhauſen⸗ : ۱ 
Weißenſee Stiftung i 
i. Thür. | 
8 Waiſenheim Stadtkreis Stadtgemeinde Waiſen, ja | ja — | 0 | 16 8 15 
Zeitz Zeitz Verlaſſene GE ۱ 
| | 
| 
| | 
۱ | 


Die Abteilung für ſchulpflichtige männliche Fürſorgezöglinge ijf aus der 


der Erziehungsanſtalten. 
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11 waren Fürſorge- Die am FE Das monatliche E 
bracht | zöglinge | 1. April 1911 Die 3 5 | Pflegegeld beträgt As | Erziehungs- Beſchäftigung 
Sarınterhe. | können untere idjutpf(idtigen | 28 Grund⸗ Ss perfonal ber 0 
fanden id noch aufs | gebrachten [Zöglinge |Z für Schul- für beſitz S Anſtalt 1 
SECO genommen] Fürſorge⸗ Ser Anftalt $8 DS و‎ sE aog Zöglinge 
8 | werden zöglinge : pflichtige Schul⸗[ der [FE (Setter, Lehrer, iic der- Antal 
pu find aus den beſuchen die FE umb E MAE E Hauseltern, ; 
Sna- Rê’ 4 , ad Probin zen s3 ee Anſtaltſ 2 8 Erzieher,] Außer der 
e Schule Ses V 3 | Meifter pp.) | Schulzeit) 
۱ ee ZS y, M ha jê 
11 12 18 14 15 16 | 17 18 19 20 21 * 
Sachſen. 
1. Evangeliſche. 
س‎ — 1 — — — Knaben: [Die | Halbweiſenn — ja ja *1 Leiter, Knaben: Arbeiten im 
II. Bürger⸗ vh 2 zone | (et: | 2 Kinderfräu⸗[Hauſe unb im Garten; 
ſchule imErfurt;| in | 48 Ganz- | was) fein, 1Nähfrau, Mädchen: Weibliche 
Mädchen: fallen fweilen haben 1 Wäſchefrau, Handarbeiten, Anferti— 
Volksſchule [chern Greiſtelen 1 Küchen- gen, Reinigen u. Aus⸗ 
der | fräulein; beſſern der Wäſche. 
t Haus- | 2 
wirt- 
| ſchaft | 
ux @ us za s = 
| ۱ 10 im dritten als Leiter, 
i Jahre en *1 Diakoniſſe 
| | 
— 1-1-|-— — Volksſchule in| — | 18,00 | — 7,66 [nein] 1 Hauseltern-] Haus⸗ und leichte 
Langenſalza paar Gartenarbeiten. 
— —4— — — Volksſchule in| — 3000 | — — |— 171 Hausvater] Hand», Haus- und 
۱ Mühlhauſen Gartenarbeiten. 
ات‎ TE س‎ Volksſchule in] ja — — ja nein Waiſenvaterſ Haus- und Hand- 
Nordhauſen u. ſeine Ehefrau arbeiten. 
| *1 Erzieher 
— —4— — — Volksſchule in] ja — — 5,25 ja [Leiter Ut der | Landwirtſchaftliche 
Obergebra evangel. Orta- Arbeiten. 
| geiſtliche, 
1 Hauseltern⸗ 
paar 
— — 4 — — — Ortsſchule | ja — — 39,5 [nein] zt Hausvater | Haus- und Garten- 
in Straußfurtſ(Kua- und ſeine arbeit. 
ben) Ehefrau 
— — 14 — — — Volksſchulen | — 9,00 — — *1 Leiterin, Gartenarbeiten, 
in Zeitz *1 Diakoniſſe Hauswirtſchaft. 


Provinzial-Erziehungsanſtalt Moritzburg nach Nordhauſen verlegt worden. 


B. 12* 


Nachträge zu dem Verzeichnis 


ie A um. fnaafj Am 1. April 
Die Anſtalt nimmt auf Anzahl der] . ri 


2 ۲ : unterge⸗ 
Sitz Beſitzetr kk یت ی‎ HE 
unb amar Pläge 
opt Name (Ort und (bzw. Vertreter er 5 überhaupt 
fd. rten i 
Nr Kreis) desſelben) vor | ا‎ 
AL. ber > 'SchulSchuls] für | für 
۲ : MESE Wo Schul⸗ pflich⸗ent⸗] Rna- | Mäd⸗] Kna⸗ Mäd⸗ 
N Zöglinge pflicht tige laſſenef ben den ben chen 
der Anſtalt | | 
X i l 2 EEE NI Dc 33 | | ۱ 4 i 5 Be 7 | 8 9 l 10 
Noch: VIII. Provinz 
Noch: A. Erziehungsanſtalten, 
9 | Armen- und Waiſenhaus] Dingelſtädt Stadtgemeinde Waiſen, ja | ja | — Br mcd 2 1 
(Eichsfeld) Dingelſtädt Verlaſſene | * 
Kreis (Eichsfeld) ۱ | 
Heiligenſtadt : ۱ ۱ 
10 [From'ſches ۵۵ Großbartloff Selbſtändige Waiſen, — | ja — | 30 20 115 
Í Kreis Anſtalt Verlaſſene, 
Heiligenſtadt Verwahrloſte, 
Fürſorge⸗ i 
zöglinge | 
11 |%aifengaus Heiligenſtadt || Stiftung Waiſen | ja | ja | — | 80 | 22 | 16 | 14 
Kreis 
Heiligenſtadt 
12 [Bonifatius⸗Stiftung Neuſtadt Katholiſche Kirche Waiſen ja | ja|—]| 6 6 4 8 
Kreis Worbis in Neuſtadt | | | 
18 | Zt. Joſefshaus Niederorſchel | Katholiihe Kirche Marien, ja ۱ ja — | 20 | 20 | 0 ! T 
Kreis Worbis] in Niederorſchel | Verlaſſene, | i 
Verwahlloſte, | 
Fürſorge⸗ | | | | 
zöglinge | | 
14] Katholiſches Waiſenhaus [Stadtkreis | Selbſtändige Waiſen, | ja ja — | so | 40 | 80 | 82 
Erfurt Anſtalt Verlaſſene, | ۱ 
Militär . | | 
zöglinge | | 
| 


3. ۰ 


4. Simul- 
15 [Kinderheim Stadtkreis Verein für Verlaſſene ja ja 25 2128 9f 
Nordhauſen freiwillige Armen- i 

pflege 


eg 
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11 waren Zürforge-| Die am Se Das monatliche 2 
bracht zöglinge | 1. April 1911] — Die 8 Pflegegeld beträgt | 25 Erziehungs⸗ Beſchäftigung 
Darunter be 1 0 1 1 ee EE A | SI Grund⸗ &E | perfona! der der 
anden ſich z gebre Zöglinge für Schul⸗ 4 "a 22 d 
Sr une genommen] Fürſorge⸗ a 0 2E Quee | que | «Betts Sr A aus . Zöglinge 
PE | werden | zöglinge en Ss pflichtige Schul- der Ss Leiter, Lehrer, in der Anstalt 
71 find aus den | beſuchen die 22| md Get ` |38| Haugeltern, 
Ana- Mäd- ora. mag. Pühhingen escas: =3| o "s Anftalt| 52 | Erzieher, | (außer der 
ben chen | ze F Schule En Uere: NENE * Meiſter pp.) Schulzeit) 
bee ي اققا‎ j| 4] mj e ۱ 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
Sachen. 
2. Katholiſche. 
-- | | | س‎ — Volksſchule | — 750 | — — | — | Schweſtern — 
| i in Dingelſtädt des Kranken- 
| | hauſes 
| ۱ 
۱۱ 
pop EDT. — Anſtaltsſchule — | 10,00 | — 2,75 ja | *1 Leiterin | Sau&e, Garten- und 
zugleich Feldarbeiten. 
Lehrerin, 
1 Dienſt⸗ 
mädchen 
peer es | — Sachſen Volksſchule] — | 15,00 — 133,00 | ja 5 Ordens- Hand-, Haus- und 
| in ſchweſtern Feldarbeiten. 
| 892 Heiligenſtadt | 
| 
— س نت‎ | — Volksſchule [ — — — ja ja | "38 Ordens⸗] Haus- und Feld- 
| in ۲ ſchweſtern arbeit. 
9 — [je nach Berlin Volksſchule] — | 10,00 — 11,00 | ja [*8 Ordens⸗ Haus- und leichte 
: Platz in bis ſchweſtern Gartenarbeiten. 
Niederorſchel 15,00 
| 
| | 
— — 1 — — — Katholiſche | — 15,00 | — — | — JInſpektion des] Häusliche Arbeiten. 
Volks⸗ und | Waiſenhauſes, 
Bürgerſchule ۱ *8 Ordens— 
in Erfurt | ſchweſtern 
| 
۱ 
Steine. 
fanc. 
— — — —. — Volteſchulen | ja 11,00 — — | — 1 Reiter, Hause unb 
in Nordhauſen 3 Kinder⸗ Gartenarbeiten. 


gärtnerinnen 


94 Nachträge zu dem Verzeichnis 
ge à 
Die Anſtalt nimmt auf Anzahl der Pn e 
Sitz Beſitzer ل‎ l vorhandenen unkerge⸗ 
۱ und zwar Plätze ۱ 
o Name (Ort und (bzw. Vertreter T | überhaupt 
Y 1 ` D | | — —— 
Nr. Kreis) desſelben) der i Schul- Schul⸗ für g für | 
Schul. pilich. ente | Suas | Mäd⸗ | Quas Mäd- 
der Auſtalt Zöglinge pflicht tige fajjene | ben | den [ben TT 
i ۱ | 
1 2 | 3 | 4 5 6 7 ۱ 8 9 10 
Noch: VIII. Provinz; 
B. Andere 
16 J St. Johannesſtift Ershauſen Selbſtändige Siwah- | — | ja | ja | 66 44 | 55 | 88 
Kreis Anſtalt ſinnige l Da 
Heiligenſtadt und ! | 
ſchwachſinnige | | 
Fürſorge⸗ ۱ | 
zöglinge ۱ | 
| | 
17 Kinderbewahranſtalt Stadtkreis Selbſtändige Kinder ja — | yn 75 | 48. 
Nordhauſen Anſtalt von | ۱ nid) 
Arbeitsleuten ۰ deſtimmt 
| 
| 
| | 
IX. Proviitz 
A. Erziehungsanſtalten, 
1 | ۲ Havetoft Waiſenhaus— Waiſen, ja į ja | — | 80 24 | 20 | 28 
Kreis verwaltung Verlaſſene, | 
Schleswig Verwahrloſte | 
2 Waiſenhaus u. Kinderheim Kropp Kropper Heil⸗ Waiſen, jaa 15 16.1 18 | 15 
der Kropper Heil- und Kreis pp. Anſtalten Verlaſſene | 
Wohltätigkeitsanſtalten] Schleswig i 
3 [Erziehungshaus Segeberg Der Schleswig [Verwahrkofte | — ! ja | — | 18 | 20 | 18 | 7 
Kreis Holſteinſche | 
Segeberg Erziehungsverein 


X. Provinz 


Keine. 


D 


der Erziehungsanſtalten. 


Das monatliche | 


11 waren E ES 
Fürſorge⸗ Die am . eod S = 
bracht zöglinge] 1. April 1911] Die و و‎ Pflegegeld beträgt du 2z | Erziehungs Beſchäftigung 
deiner De a er in SE rund ZE | perfonal der bes 
anden fid au : Zöglinge für Schul⸗ D ر“‎ 2 P 
Fürſorge⸗ genommen Fürſorge⸗ 55 ud 3 E für Schul für beſitz ie ۱ a, Zöglinge 
söglinge wel dert zöglinge es pflichtige Schul] der (FË (Leiter, Lehrer, in der Anſtalt 
| — find aus den beſuchen die FE 115 i ZS) Qauseltern, ni 
Kna⸗ Mäd Provinzen . 8. i ۱۳۱۳۰۲۲۱ 23 | Erzieher (außer der 
Kna⸗ =| Rna- Mäd⸗ ۱ ME üngere laſſene SR ESS Mulan’ 
ben | der | ben chen E Schule [3% SBS am => Meiſter pp.) Schulzeit) 
| überwieſen EE! M M ha 5 " 
11 [12 13 14 15 16 17 | 18 | 19 20 91 
rode, 
Anſtalten. 
1 | 2 | 4 | 8 [Brandenburg Anſtaltsſchule] ja 30,00 30,00] 2,5 | ja |1 Geiſtlicher, Knaben: Landwirt⸗ 
| Hannober 1 Oberin, | ſchaftliche Arbeiten, 
; * Lehrerin, Bürſtenmacherei; 
i *7 Schweitern, Mädchen: Haus- und 
g 1 Wärter Handarbeiten. 
| 
— اس‎ (— — — — — 60 4 p ja | — | 3 Kinder⸗ — 
! | ps bie gärtnerinnen 
۱ i Woche | 
1 | ۱ 
| | | 
Sıhjlesmig-Holftein, 
1. ۰ 
— نت ]نت‎ — — Anſtaltsſchule] — teils frei, — | 6,00 | ja | *1 Leiter, Haus⸗, Hand-, 
teils 80 bis * 1 Lehrer, Garten- und 
! 150 J£ Hauseltern, Landwirtſchaft. 
| im Jahre 6 Mädchen 
| | 
— | س لس‎ ö — — Volksſchule | — | 30 J£, | = 175 | ja | 1 Direftor, Landwirtſchaft, 
| ! in meift aber | * 1 Hausvater, Gärtnerei, 
| Kropp frei 3 *1 $auemutter| Handarbeiten. 
Tox ee ote Schleswig Volksſchule | — — | — 1,0 | ja | Haußeltern [Haus- und Garten- 
Holſtein in arbeit. 
Segeberg | 
| 


Hannover. 
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Die Anſtalt nimmt auf 


Nachträge zu dem Verzeichnis 


Anzahl der am 1. April 


, porbanb unterge⸗ 
Sitz Beſitzer „ 
und zwar Plätze 
om Name (Ort und (bzw. Vertreter T" 55 2 überfaupt 
ep. rten i 
drei desſelben, vo | | — - 
Nr. Kreis) | ) T" ۷ Sa: Schul. für | für | 
Schul⸗ pilih- | ente: | na- Mäd⸗ f na- Mäd⸗ 
Zöglinge tige laſſene] ben chen f 
der Anſtalt ma | jab 
b 2 | 3 4 5. 6 | و ]و‎ | 0 
XI. Provins 
A. Erziehungsanſtalten, 
1 ۲ Schweicheln Evangeliſch— Waiſen, ja ja | —] 90 | 70 | 48 | 87 
Kreis kirchlicher— Fürſorge⸗ | 
Herford Erziehungsverein zöglinge | | 
der Proving 
Weſtfalen | | 
2. Katho- 
2 [Militärknabenerziehungs⸗ Boele Katholiſche Waiſen, — ja — 60 — | 57 | — 
anſtalt(Zweiganſtalt der] Landkreis Kirchengemeinde Verlaſſene ۱ | 
Kgl. SXilitàrfnabener- Hagen Boele A d Ane | | 
ziehungsanſtalt zu offizierſchule | 
Annaburg) Annaburg über⸗ ! 
wieſenen Kinder | i | 
von Militäran⸗ | | 
wärtern und i | 
Militärinvaliden) | 
3 Katholiſches Waiſenhaus Stadtkreis Propſteigemeinde Waiſen, — ja — | 150 | 150 | 150 | 121 
(St. Eliſabeth⸗Stift) Dortmund Dortmund Verlaſſene, | 
Verwahrloſte | ۱ 
4 ۱۵۵۵ Stadtkreis St. Joſephs⸗ Waiſen, ja س‎ — 100 49 35 
Dortmund Kirchengemeinde | Verlaſſene, | | 
Weſterbleich⸗ Verwahrloſte 
ſtraße 42/48 | 
5 St. Eliſabeth⸗Waiſenhaus] Wattenfeheid | Katholiſche Waien ja ja | — | 70 | 60 | 66 55 
Landkreis Kirchengemeinde : 
Gelſenkirchen Wattenſcheid | 
| | 
3. Züdiſche. 
| 4. Simul- 
6 | Städtifches ۷8 Stadtkreis Stadtgemeinde Waiſen, ja | ja — | 85 | 85 | 90 | 64 
Dortmund Dortmund Verlaſſene, ۱ 


Verwahrloſte 


| 
| 
| 
| 
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„Das monatliche 


11 waren] ES 2 
Fürſorge⸗ Die am el: Z 
bracht zöglinge | 1. April 1911] Die 8 Pflegegeld beträgt 2 | Erziehungs- Beſchäftigung 
darunter r1 1 n rU iE „% ðͤ NR Grund- E perfona! der Der 
tanden ſich noch auf-] gebrachten Zöglinge [S fü Schul. ome m E ۵ ۱ 
Sigon genommen Fürſorge⸗ Bon pian ER für Schul für beſitz EM A a Zöglinge 
eg ا‎ werden zöglinge dew . 15%] pflichtige Schul-] der [FE Leiter, Lehren) — . ` nf 
EN find aus den beſuchen bie E k j ŽE] Haußeltern, in der Anſtalt 
gue nl, Lens) PPO Je 323 „ 1 ^ JSnftat| s | Erzieher (aufer ber 
nas Mäd⸗ Jünger o RS "ð , l 
GC MN P Ee Schule [S "see mew EP | Meifter pp.) Schulzeit) 
überwieſen S JL M ha ls t 
11 12 13 14 18 16 17 18 19 20 91 
Wieſtfalen. 
1. Evangeliſche. 
20 | 14 | 42 | 83 | Weſtfalen Anſtaltsſchuleſ — [Fürſorge⸗ — | 8,51 ] ja | 1 Geiſtlicher.] Haus- und Garten- 
(ein⸗ Rheinprovinz zöglinge: * 1 Lehrerin, arbeit. 
ſchließlich 38,00 Jt, * 1 $au& 
Waiſen) Waiſen: mutter, 
| 18,00 J£ * 6Schweitern, 
| * 3 Brüder 
liſche. 
— — ] -- — — Ur NEN E ja 25/59 — ja: [nein] * 1 Lehrer = 
olksſchule : 
in Boele 
| | 
| | 
— 9 | — — Kloſterſchule] — Die Armenverwaltung | nein ja | *1 Oberin, Hausarbeiten. 
| in a P * 17 Ordens, 
Dortmund teilweiſe frei ſchweſtern 
— | | س‎ |. — — — | 9—12 | — | — Eine Anzahl = 
a Ordens⸗ 
| ſchweſtern 
— —4— — سید‎ Katholiſche ] — 12,00 m 2,00 | ja | * 11 Ordens- Knaben: 
Volksſchule | ſchweſtern Landwirtſchaft, 
in Flechten von 
Wattenſcheid ! Rohrſtühlen und 
| Matten; 
| Mädchen: 
| ۱ | Haus⸗ und Hand- 
| | arbeiten. 
i 
Keine. ۲ 
tane. 
اب اسا‎ — — Volksſchulen — 15,00 — 0,25 | ja *1 Hausvater Leichte Haub- und 
| in und feine RUN. 
i Dortmund Ehefrau, 
| 1 Erzieher, 
| ; 3 Erziehe⸗ 
۱ rinnen ` 
| | | 
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H 


Nachträge zu dem Verzeichms 


Anzahl der | Am 1 April 


Die Anſtalt nimmt auf 
OD ` tetqe- 
Sitz Meier a ee 
" unb zwar Plätze 
gr. came (Ort und (bzw. Vertreter dis überhaupt 
Nr. Kreis) desſelben) der > Schul- Schul-] für | für — — 
2 72 Schul⸗ Här) ent- | Kna- | Mäd- Ruas Mäd⸗ 
der Anſtalt Zöglinge plicht tige laſſeneſ ben den | pen chen 
er Anſta 
al ` 2 | 3 4 5 6 | 7 | 8 9 10 
Noch: XI. Provins 
Noch: A. Erziehungsanſtalten, 
7 [Wilhelminenſtiftung Stadtkreis Stiftung Waiſen unb | — | ja | m EM 
Hamm vernachläſſigte ۰ ۱ 
Kinder armer | 
G (teri | | | 
XII. Provinz 
A. Erziehungsanſtalten, 
2. Katho- 
1 [Hospital zum heiligen Fritzlar Armenkommiſſion Waiſen ja ja | — | 16 | 17 | 16 | 17 
Geijt Kreis zu Fritzlar | | 
| Fritzlar | | | 
۱ 4. Simul- 
۰ —— 
2 [Städtiſche Verforgungs- Stadtkreis Stadtgemeinde Waiſen, ja | ja ja [nad Bedarf] 18 | 13 
anſtalt Caſſel zu Caſſel Verlaſſene 
3 [Lenois'ſche Waiſenanſtalt | Fürſtenhagen Stiftung Waiſen — ja | ja | — | 60 — | 50 
Kreis 
Uſingen ! | | 
4 [Zufluchtshaus Cecilien⸗ Stadtkreis Fräulein Waiſen, — — ja] — | 10 ] — 3 
haus Wiesbaden Margarete Verlaſſene, 
von Barner Verwahrloſte, 
Fürſorge⸗ 
zöglinge 
XIII. Rhein- 
A. Erziehungsanſtalten, 
1 „Annaſtiftung“, Rinder- Cöln⸗ Evangeliſche Waiſen, ja ja — 30 9 16 
heim der evangeliſchen] Ehrenfeld Gemeinde Verlaſſene 


feld 


Gemeinde Cöln-Ehren⸗Fröbelſtraße 15 | Cöln-Ehrenfeld 
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11 waren Girî 


Das monatliche 


orge⸗ Die am ZS : 7 8 
bracht zöglinge | 1. April 1911 Die l 8. — Pflegegeld beträgt Gr 25 | Erziehungs: Beſchäftigung 
darunter be⸗ DUAE m : r zei | [ tunde 8 8 | perfona! der der 
fanden fih |nod) auf-] gebrachte öglinge [EE für Gure für 1 ES Je 
Särforge- genommen] Fürſorge⸗ ts x EE für Schul- für [| 8 EM Anſtalt Zöglinge 
.858'78* | werden | zöglinge "TT JES] pflichtige Schul] der [5 (Reiter, Lehrer, in der Anſtalt 
== jind aus den | beſuchen bie | 28 und et ZE | Haußeltern, 
Kna⸗ ۰ ^ Provinzen Lasse SE ا‎ ER Erzieher (außer der 
tna- Mäd Jüngere l RE. „ l 
ben chen | zen DS ores ma Schule [Ses SES e EN Meiſter pp.) Schulzeit) 
überwieſen E M M | ha = 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
Weſtfalen. 
Noch: 4. Simultane. 
— — | — | س‎ — Volksſchule | — — — 0,32 [nein] 1 Leiterin und | Heranbildung zu 
in Hamm Erzieherin | Dienſtmädchen. 
Heſſen-Maſſau. 
1. Evangeliſche. Keine. 
liſche. 
— — 1 س‎ | — — Katholiſche]“ — 1,00 — 56,0 | ja | * Mehrere Handarbeiten. 
i Volksſchule | m Ordens⸗ 
! | in Fritzlar | | Haus- ſchweſtern 
i | | bedarf 
Steine. 
fane. 
س | س | س | س‎ — Bürgerjchiilen | nein 18 97 — | — | 1 Inſpektor, Hausarbeiten. 
9 und 4 *1 Schweſter, 
in ۲ 1 Wärter, 
2 Wärterinnen 
— — 4 — — = Anſtaltsſchule ſſpäter — — 1151,90] — | 1 Pfarrer, [Haus-, Garten- und 
Ja Lehrerinnen, Feldarbeit. 
3 Kinder⸗ 
gärtnerinnen 
S (geprüft) 
— | — | س‎ | 0 = — ja — — — — | Die Befigerin,| Erlernung der Pug- 
1 Hausmutter] macherei; Friſieren 
l außerhalb des Hauſes. 
provinz. 
1. Evangeliſche. 
سا‎ [e — Volksſchule | — 15,00 | — — Û | &eiter ijt der — 
in ۲ | betreffende 
Pfarrer der 
۱ Gemeinde, 


* Diakoniſſe 
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D 


Nachträge zu dem Verzeichnis 


m 1. Apri 
Die SA Geert E | gab der Am i De 
Sitz Beſitzer 3 ` vorhandenen — Unierge- 
۱ ۱ und zwar Plätze 
ef Name (Ort und [(bzw. Vertreter H à i überhaupt 
. ۱ rten 
Kreis) desſelben) vor . 
Nr. Der der ویر‎ für | für | 
5 ۱ Zögli Schul⸗ pflich-ent⸗] naz | Mäd⸗ Kna⸗ Mäd⸗ 
ET öglinge eg.) tige laſſeneſ ben deu | pen | chen 
: cht ) 
ber Anftalt n | 
1 2 | 3 | 4 5 6 | 7 | 8 9 10 
Noch: XIII. Rhein- 
! 2 LU g 
Noch: A. Erziehungsanftalten, 
2 | Evangelifches Waiſenhaus Düren Evangeliſche Ge- Waiſen, ja | ja | — 15 15 | 13 | 6 
Kreis meinde Düren Verlaſſene, - 
Düren Verwahrloſte 
3 Zufluchtshaus Zoar im Stadtkreis Zufluchtshaus⸗ Serene | — | — ja] — 40] — 389 
Diakoniſſenmutterhauſe] Duisburg verein Verwahrloſte, ۱ 
۱ Johanniter- Fürſorge⸗ 
ſtraße 40 zöglinge 
4 Lutheriſches Rettungs- Stadtkreis Verein Halbwaiſen,] — ja — | 83 | 27 | 28 26 
haus Elberfeld Verwahrloſte 
vorm Holz | 
Nr. 1 
5 | Kolonie „Hilf mir“ Niederreiden⸗] II. Rheiniſches Waiſen, ja ja ja | 20 — 19 — 
bacherhof Diakoniſſen⸗ Verlaſſene, 
bei Weierbach Mutterhaus Verwahrloſte, 
Kreis Kreuznach Fürſorge⸗ 
Sankt Wendel zöglinge 
6 Aheiniſche Provinzial Stadtkreis Vrovinzialver- | Fürſorge⸗ — — ja 210 — 111 س‎ 
aue g Solingen band der zöglinge | 
anſtalt Rheinprovinz 
| | 
7 | 8 Vluyn Verein für innere Waiſen, ja ja — 55 20 26 
Kreis Mörs Miſſion Verlaſſene, 
Verwahrloſte, | 
uneheliche | 
Kinder und | 
deren Mütter | | 
2. Katho- 
8 Katholiſches Jünglings⸗ Stadtkreis [Genoſſenſchaft der Waiſen, — — | ja 100 — | 48 — 
heim (G. m. b. H.) Aachen, armen Brüder Verlaſſene, 
Richardſtr. 4 vom heiligen [Verwahrloſte, 
Franziskus Handwerks- 
lehrlinge 
9 [St. Joſef⸗Waiſenhaus Andernach St. Joſefs⸗ Waiſen ja ja — 23 20 | 21 | ii 
` Kreis Mayen Hospital : : 
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11 waren Fürſorge⸗⸗ Die am l 85 Das monatliche 3 
bracht zöglinge | 1. April 1911 Die [2 | Pflegegeld beträgt |2z | Erziehungs- Beſchäftigung 
[ea e| ی‎ cn سم‎ me | on SE] e e 
fanden wé aure Zöglinge EEN I en naf: EEN zs 
garong: genommen Fürſorge⸗ > "un SE für Sul- für beſitz Íz Anſtalt Zöglinge 
AT 8 | werden zöglinge "4 LES pflichtige Schul-] der |28 Leiter, Lehrer, in der Anstalt 
— — find aus den beſuchen die SEL سس‎ e ŽE Hauseltern, 
e l S Provinzen == à ۱۳۱۱۸۱2] Erzieher (außer der 
Kuas Mäd⸗ Kna⸗ Mäd Pf ۱ ME Jüngere laſſene s " i 7 e [ B 
ben | den | ben chen Schule Se | = teijter pp.) djulseit), 
10 Se Ae | M ha Is 
11 19 13 14 15 16 | 17 | 18 | 19 20 ۲ 91 
provinz. 
Noch: 1. Evangeliſche. 
— — 1 س‎ — = Volksſchule | — | täglich — 4,50 [nein |*2 Diakoniſſen Hausarbeit. 
in Düren 70 4 
d EI — — nein — | 36 | 0,75 1 Pfarrer, Haus⸗ u. Garten⸗ 
| (e *| Lehrer, [arbeit, Handarbeiten. 
ring) 1 Diakoniſſen 
— — 1 — — — Anſtaltsſchuleſ — 11,00 — 6,00 * Leiter, | Haus, Garten- und 
* Lehrer, Handarbeiten. 
5 Erzieher 
bezw. 
| Erzieherinnen 
9 — | 1 | — Aheinprovinzſ Anſtaltsſchule — | 87,50 | 87,50 | 150 1 Theologe, | Landwirtſchaft, 
j * Hauzeltern, Handwerk. 
| *1 Erzieherin, 
| 3 01 
| e 
س سا‎ 
111| — | 99 — [Rheinprovinz — ja | steht noch nicht | 56,5 1 Direktor Landwirtſchaft, 
feſt *2 Lehrer, Schreinerei, Schloſ— 
| 8 82 levet, Schneiderei, 
vorſteher, [Schuhmacherei, Korb- 
6 Erzieher, | unb Stuhßflechterei, 
6 Meiſter Gärtnerei. 
سب‎ —.3 8 Volksſchule | — | 10—15 — 0,20 nein] 1 Leiterin, Hause und Hand- 
(unter! (biszu in Vluyn auch frei 1 Stellver⸗ arbeit. 
6 | 12 freier) 
! fab- | Jah- 1 
, ren) | ren) *8 Gehilfin⸗ 
nen, 
6 Gehilfinnen 
liſche. 
— — — — == ja — 80 1,5 [nein] *1 Oberer, Die Zöglinge 
*6 Orden- arbeiten bei Meiftern 
brüder außerhalb der Anſtalt. 
= je — Volksſchule — | * — — | 112 | ja | *2 Ordena- | Häusfiche Arbeiten. 
in Andernach ſchweſtern 


Nachträge zu dem Verzeichnis 


Anzahl der Am 1. April 


Die Anſtalt nimmt au 
e i vorhandenen] unterge⸗ 
Sitz Beſitzer S nr anne KR تست‎ 
und zwar Plätze 
efò Name (Ort und (bzw. Vertreter Ge | überhaupt 
xD. rc rten 
o Kreis) desſelben) vor: MN — 
t. ber bê E Sul- für für 
3 Zöglinge Schul⸗ p d id Mad’ Kna⸗ Mäd⸗ 
۱ 3 e ige laſſene] ben chen | ben | den 
der Anſtalt PH | 
1 a 8 4 5 6 7 8 9 10 
Noch: XIII. Rhein- 
Noch: A. Erziehungsanſtalten, 
10 [St. Antoniushaus Arenberg Seraph.⸗Liebes⸗ Verlaſſene ja ja ja BOT 7 41 
Landkreis werk, einge- 
Coblenz tragener Verein 
in Ehrenbreitſtein 
11 Landwirtſchaftliche Haus Arnold- Franziskaneſſen⸗ Waiſen, ja | ja | ja | undeftimmt] 3 17 
haltungsſchule weiler Niederlaſſung Verlaſſene 
Kreis Düren 
12 St. Joſefsſtift Stadtkreis Pfarrkirche von Waiſen, — ja س‎ 154 — 1154 — 
Cöln, St. Gereon Halbwaiſen 
Klapperhof 
3—5 
— — | 
13 | Bincenzsstinderheim Cöln⸗Ehren⸗ Geheimrat Schwach- unbeſtimmt — 128 [Die Anſtalt 
feld, Dr. Joſten ſinnige und kurze Zeit 
Vogelſanger— idiotiſche Mad- 
" ſtraße 98 chen, auch 
Fürſorge⸗ 
zöglinge | 
14 St. Antoniusheim Cöln⸗Merheim] Das Marienheim Waiſen ۱ cm 120 57 | 68 
in Cöln und Kinder | 
erkrankter 
Eltern 
15 [St. Agatha⸗Hoſpital Cöln⸗Niehl, | Genoſſenſchaft der Waiſen, ja ja — | 10 20 | 10 | 20 
Feldgärten⸗ Auguſtinerinnen Verlaſſene 
ſtraße 97 l 
i : 
scs l ۲ P Y'A ~ — ۰ | — — 
16 | Pflegehaus „St. Joſefs-] Dattenfeld [Katholiſche ۶ Waiſen, ja ja — 25 4 | 12 
kloſter“ Kreis gemeinde Datten-] Verlaſſene, 
Waldbröl feld Verwahrloſte 
17 Katholiſches Waiſenhaus Düren Kuratorium Waiſen, ja ja ja | 0 | 50 | 42 | 32 
zum heiligen Jofeph Kreis Düren Verlaſſene, | | 
. | Berwahrtofte | | 
| 
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| SE] © i 2 
11 waren Fürſorge⸗ Die am ۱ Së das monatliche 2 ۱ " 
bracht zöglinge | 1. April 1911 Die 3 8 Pflegegeld beträgt] 2z Erziehungs⸗ Beſchäftigung 
darunter be, | können unter⸗ ſchulpflichtigen E8 Grund- S£ | perfonal der SCH 
fanden fi noch aufe] gebrachten] Zöglinge |Z für Schul- für beſitz S^ |  Mftatt = 
Fürſorge⸗ Igenommen| Fürſorge⸗ der Anſtalt = WE l že P Ge Zöglinge 
zöglinge werden zöglinge r Anat Ss pflichtige Schul⸗[ der |22 [Leiter, Lehrer, in der Anftalt 
— ind aus den | beiden. die 123 ins ente .. ISS) Sauseftern, 
Rua- ۵۵ Provinzen 2 m fas ` nftalt EE Erzieher, (außer der 
N Kna⸗Mäd ““? EOM SE Jüngere laſſene ER E e 
ben chen | Gen chen Schule 855 à Meister pp.) Schulzeit), 
überwieſen E E y, ۳ ha 5 
11 | 12 18 14 15 16 17 | 18 | 19 20 91 
provinz. 


Noch: 2. en 


lee Volksſchule | j ja [1 Vorſteherin,] Die Schulentlaſſenen 
in 5 Aſſiſten⸗ werden in Haus⸗, 
Arenberg tinnen, für ihre Hand- und Garten- 
۱ Abteilungen arbejt, im Kochen 
vorgebildet und in der Kinder⸗ 
pflege vorgebildet. 

— — . — نت‎ Volksſchule | — 15 bis 20 12 ja | Ordens⸗ Hausarbeiten. 

3,49 


— 
2 


Höher 
„ Aſylſchule — 15,00 — 


— [Leiter iff ber | Papp- und Schnitz⸗ 
Pfarrer, arbeiten. 
10 Ordens⸗ 
ſchweſtern, 
* 4 ſtädtiſche 
Lehrer 


— | *1 Oberin, Leichte Haus- unb 
*11 Ordens- Handarbeiten. 


Arnoldsweiler E 
eröffnet für Det 1 1 
۱ ſchweſtern 


in teils nie- ſchweſtern 
۱ 
it ep |—]|1 - z5 — | 120 % | u 
Tag | 
| 


۰ | 


esi eis > ES — 12 bis 25 — — | »Ordens⸗ 5 


ſchweſtern 


D 


ze GE ع سب‎ — Katholiſche | — 15 
۱ Volksſchule 


| 
| 
| 
in | 
| 
| 
| 


ja | *2 8 — 
ſchweſtern 
| Cöln⸗Niehl 


neS E EE geg Katholiſche | — 15 
Volksſchule 
in Dattenfeld 


— | 1 Oberin, | Anleitung im aus- 

3 Orden- halte und in Iland- 

ſchweſtern wirtſchaftlichen Mr- 
beiten. 


ja | 1 Oberin, Knaben: 
* 6 Ordens- Gartenarbeiten, 
ſchweſtern Mädchen: 
Haus⸗ und Hand- 
arbeiten. 


— — — — Voltsſchulen — täglich täglich 
in Düren 70 ۸ 70 ۸ 
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H 


Nachträge zu dem Verzeichnis 


Sitz Beſitzer 
ef. Jame (Ort und | (bam. Vertreter 
Nr. Kreis) desſelben) 

der Anſtalt 
1 2 | MM 3 i | 4 
18 | St. Marienhaus Efferen Katholiſche 
Landkreis Gol | Kirhengemeinde 
Efferen 
19 [Hermann-Joſef⸗Stift Erkelenz Stiftung 
Kreis Erkelenz 
20 [Waiſenhaus Eupen Stadtgemeinde 
Kreis Eupen Eupen 
21 [St. Joſefshaus Fiſchenich Kloſter der Celli⸗ 
Landkreis tinnen in Cöln 

Cöln 

22 [St. Katharinen-Hoſpital Frechen Katholiſche 
Landkreis Kirchengemeinde 

. Cöln Frechen 

23 Hermann-⸗Joſefshaus Godesberg Katholiſche 
Landkreis Kirchengemeinde 

Bonn Godesberg 
24 St. Joſefſtift Heinsberg Stadtgemeinde 

Kreis Heinsberg 

Heinsberg 

25 St. Joſefs⸗Hoſpital Kelz Kloſter der 

Kreis Düren Cellitinnen 

26 [Kloſter „Maria Hilf“ Kirchherten Katholiſche 
Kreis Pfarrgemeinde 

Bergheim Kirchherten 

27 Joſefshaus der Franzis⸗ Losheim Krankenhaus⸗ 

kanerinnen Kreis verein 
Merzig 


Die Anſtalt nimmt auf Anzahl ber Am t. Mprit 
vorhandenen ۲ 
und zwar Plätze 
us Pad SE überhaupt 
vor — — 
der det Schul⸗ Schul] für für 
یم‎ „ plig] ent- | Kna- Mäde Kna⸗ 
ER Schul: $a ge 
Zöglinge pflicht tige fafene] ben chen ben, an 
NN | D 
b 6 7 8 9 10 
doch: XIII. Rhein- 
Noch: A. Erziehungsanſtalten, 
7 
Waiſen, — | ja ja] — bis] — 10 
Verlaſſene j 50 
Waiſen, ja ja — 7 | 7 6 4 
Verlaſſene i e 
Waiſen, ja | ja | — | 40 40 | 20 | 25 
Verlaſſene, | EE 
Verwahrloſte | | 
Waifen, — — ja — | 12 | — 8 
Verlaſſene, | 
Verwahrloſte | 
Waiſen, ja | ja — 18 | 22 | 0 | 18 
Verlaſſene | i 
Waiſen, ja ja — | 20 2512 | 19 
Verlaſſene | | | 
| | 
Waiſen, ja ja — 2 2 — — 
Verwahrloſte, | 
Fürſorge⸗ | | 
zöglinge | 
Waiſen, [ ja | ja | — ] 18 | 15 | 15 | 15 
Verlaſſene | | 
Waiſen, — | ja | —}] s 10 
Verlaſſene | 
Waiſen, ja ja ja | 2 4 — 2 
Verlaſſene, 
Fürſorge⸗ 
zöglinge | 
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ES 8 li 2 
11 waren Kürforge-| Die am SE Das monatliche 2 p u 
bracht | zöglinge | 1. April 1911 Die 55 | Pflegegeld beträgt 2 | Erziehungs- Beſchäftigung 
Darunter ber 1 SM De LN Grund- AE | perfona! der bor 
anben fi zl gel Zöglinge IEE Ffir l⸗ für ib [S Anstalt 301 
Fürfor e- genommenſ Fürſorge⸗ bar 1 EE für Schul- für | 4 Že SCH ME m Zöglinge 
ge werden] zöglinge | ی‎ dende pflichtige Schul- der (EE (Liter Lehrer in der Anſtalt 
Gë find aus den | beſuchen die LM nen. ZE Hauseltern, ef 
Anas Mäd⸗ Probinzeen E E Anftat| SS | Erzieher, (außer der 
Rna Mäd⸗ Jünger 7 dë k m" 
ben chen = Es V Schule EIS Jüngere ۶ di Meiſter pp.) Schulzeit) ۶ 
überwieſen S M M ha 5 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
provinz. 
Noch: 2. Katholiſche. 
Ere qu = Schule in [nein] 1900 | — = — | *1 Oberin [Haus- und ۶ 
i Efferen | arbeiten. 
| | 
le — Volksſchule in| — | 1500 | — [| 042 | ja | *9 Ordens⸗ Leichte Hausarbeiten, 
Erkelenz ſchweſtern Botendienſte. 
— — 14 — — — Städtiſche | ja 30,00 — 165,00 | ja | 1 Geiſtlicher,] Alle vorkommenden 
Volksſchule | Ordens⸗ häuslichen Arbeiten, 
ſchweſtern Saubjüges und 
Kerbſchnitt. 
* — — ja — frei — | — 1 Oberin | Haus⸗ und Garten- 
arbeit. 
| 
— — 1 س‎ — — Volksſchule in] — 18,00 — 4,46 nein] 2 Ordens⸗ — 
۱ Frechen ! ſchweſtern 
| 
I 
— بات ات‎ — Volksſchule inf — | 15,00 | — [| 0,16 [nein] 1 Oberin, | Kleine Haus- und 
Godesberg D? *2 Ordens- Handarbeiten. 
| ſchweſtern 
ا‎ E = Volksſchule in| — | 3000 | — | 250 | ja | *6 Ordena- Së 
Heinsberg ſchweſtern 
س‎ | — | — — — Volksſchule in| — 15,00 | E — |[—] * — 
l Kelz ſchweſtern 
. = Katholiſche ] — | 1500 | — | — ja | 1 Oberin, = 
Volksſchule in *15 Ordens⸗ 
Kirchherten⸗ ſchweſtern 
Grottenherten 
— — 12121. -— Volksſchule in] — 20,00 — — |— | *Orbeng- — 
Losheim ſchweſtern 


~ 


106 Nachträge zu dem Verzeichnis: 


Die Anſtalt nimmt auf 


Anzahl ber Am 1. April 


Sitz Beſitzer یی و‎ toen) _ unterge⸗ 
und zwar Plätze 
2 Name (Ort und (bzw. Vertreter ۱ Gas ee Gaza Mei überhaupt 
Lfd. ۱ desſelb ) Arten 
Trei? esſelben vor | 5 
Nr. Kreis) T der Schul- Schul] für | für | 
Zögling got, Gs | ent- | Rua- Mäd⸗ Kna⸗ | Mass! 
An 309 e : ige laſſenef ben | chen 6 
der Anſtalt 19 u 
E "- uu 8 e —— 
1 2 | 3 | 4 5 6 | 7 ۱ 8 9 10 
Noch: XIII. Rhein- 
Noch: A. Erziehungsanſtalten, 
28 | Sitftung Karl Kreuſer jr.] Mechernich Kuratorium Waiſen, ja | ja ja | 54 | 54 | 49 52 
Kreis Verlaſſene, | 
Schleiden Verwahrloſte, i 
Fürſorge⸗ 
zöglinge 
29 von Fellenbergs⸗Stift Merzig Der Kreis Waiſen, ja ja — [ 27 25 22 | 18 
Kreis Merzig Fürſorge⸗ 
Merzig zöglinge 
80 ۵۲ Mettlach Firma Waiſen, ja ja ja] — | 20 — 15 
Kreis Villeroy & Boch | Halbwaiſen, 
Merzig Töchter von 
Fabrik⸗ 
angehörigen 
31 | €t. Joſef⸗Hoſpital Münſter⸗Mai⸗ Juriſtiſche Waiſen, ja | ja ja 4 4 4 4 
feld Kreis Perſon Verlaſſene, | 
Mayen Verwahrloſte 
32 Invalidenhaus St. Mar-] Niederembt Kuratorium . Balen, ja | ja | — | 12 | 18 | 10 | 12 
tinus⸗Aſyl Kreis St. Apoſtel Verlaſſene | 
Bergheim zu Cöln 
33 St. Joſefshaus Oberzier Katholiſche Waiſen, ja ja ja 8., 8 6 6 
Kreis Düren Pfarrkirche Fürſorge⸗ 
in Oberzier zöglinge 
34 | Ct. Joſef⸗Krankenhaus Polch Katholiſche Waiſen ja ja — 10 | 10 ] 39 ۱ 8 
Kreis Mayen Pfarrgemeinde 
Polch 
35 St. Joſefshaus Quadrath Katholiſche Waiſen, ja ja — [7 9 7 9 
Kreis Kirchengemeinde] Verlaſſene | 
Bergheim Quadrath | 
36 | 10011۱00۵ Hoſpital Saarlouis Stadtgemeinde Waiſen, ja | ja | ja | 11 | 19 | 11 16 
Kreis Saarlouis Verlaſſene Müd: 
Saarlouis et 
16 
Jah 
ren 


der Erziehungsanſtalten. 
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d 1 LS Së bá 
11 waren Fürſorge⸗ Die a l 38 Das monatliche z 
bracht zöglinge | 1. April 1911 | Die SS Pflegegeld beträgt Az | Erziehungs- Beſchäftigung 
darunter be⸗ ap 5 ſchulpflichtigen E Grund- ZE perſonal ber der 
fanbenfid [noch aufs} gebrachten öglinge [Ss fr out) fi TE ESR Ex 
مق‎ genommen] Fürſorge⸗ B gimge EE für Shul| für | Delik Ei Anſtalt Zöglinge 
zöglinge pa ber Anſtalt | 5 ihti c 35 Leiter, Lehrer ۱ 
88 | werden zöglinge beſuchen die ISS pflichtige Schul-] der [Ss eiter, & in der Anftalt 
— find aug den beſuchen die 28 ina 1 2E | Qaubeltern, 
Kna⸗Mäd Provinzen 4 2E ` Anitalt EE Erzieher (außer der 
Í = | Rna- Mäd⸗ [Jüngere laſſ Pr} Me , 7 
ben chen e 5 F Schule |S een e 2" Meiſter pp.) Schulzeit) 
überwieſen ۱ E E y, y, ha 5 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
provinz. 
Noch: 2. Katholiſche. 
8 | 7 | 5 12 [Rheinprovinz] Schulen in 15 10 | 2,70 | ja | *15 Ordens- Hausarbeiten, weib⸗ 
Mechernich ohne ſchweſtern liche Handarbeiten. 
Klei⸗ í 
i dung 
ی‎ uio Rheinprovinz [Volksſchule in 15 10 28 | ja 2 Orden- | Haub- und Garten- 
Merzig ohne ſchweſtern arbeit. 
! Klei⸗ 
| bung 
„ Volksſchule in Kinder von Fa- | 1,11 | ja | st Oberin, [Haus- und Hand- 
Mettlach brikarbeitern: 1 Ordens⸗ arbeiten. 
je nachdem; ſchweſter 
ſonſtige 
1800 18,00 
| 
ات ات س‎ — Volks⸗ und [nein] 0,80 %, 2,00 34,28 nein] *1 Oberin, Leichte 
Seminar⸗ bis für den *6 Ordens⸗ Hausarbeiten. 
übungsſchule 1,50 , Tag ſchweſtern 
- in Mayen für den 
Zog 
— — 1 بات‎ — Volksſchule 12,50 — 0,50 [nein Nicht — 
in angegeben 
Niederembt 
— | 2 — — [Rheinprovinz] Volksſchule 18—20 ۱20-40] 1,5 | ja St Oberin | Haus- und Garten- 
in que (gez | 2 Ordens- arbeit. 
Oberzier 0 ring)] ſchweſtern 
— — 14 — — — Volksſchule 10,00 — — |—] *1 Oberin, | Häusliche Arbeiten. 
in 2 012 
Polch ſchweſtern 
— he | کے‎ — Volksſchule 15,00 — — | — | * Ordens⸗ — 
in ſchweſtern 
N Quadrath 
— ECH ات‎ — — Volksſchule 18,00 — — | — | *19 Ordens⸗ — 
in ſchweſtern 
Saarlouis 


B. 14* 
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Nachträge zu dem Verzeichnis 


Anzahl der] Am 1. April 


Die Anſtalt nimmt au 
; ; | vorhandenen] unterge⸗ 
Sitz Beſitzeer [| سس‎ el 
۳ und zwar 8 " 
gi came (Ort und (bzw. Vertreter bës überhaupt 
Nr. Kreis) desfelben) " تایه‎ de | r | Û 
S out. pflich- | ent- | Rna- | Mäd⸗ gue, | ۶ 
E : L 1 7 Zöglinge pflicht tige laſſenef ben chen | ben chen 
er Anſta 
1 2 | 3 4 5 61718 9 10 
Noch: XIII. Rhein- 
Noch: A. Erziehungsanftalten, 
37 [St. Annahaus (Hett⸗ Sinzenich Zivilgemeinde Waiſen, | ja pee 6 6 — — 
Stiftung) Kreis Sinzenich Verlaſſene, | 
Euskirchen Verwahrloſte, | | 
Fürſorge⸗ 
zöglinge | | 


38 | Israelitiſches Waiſen⸗ 
haus 


Cöln-Brauns⸗ 


e 
Aachenerſtraße 
423 


Das Waiſenhaus „Maria Hilf“ (fd. Nr. 77 des Verzeichniſſes 
Bertramſtraße 16. Fürſorgezöglinge können 


3. Jü- 

Israelitiſche Waiſen, ja | ja - | 15 | 15 | 1412 
Waiſenſtiftung Verlaſſene, 
Verwahrloſte 


der Erziehungsanſtalten. 109 


11 waren 


SON. m SE | Das monatliche 2 
۱ Fürforge| Die am cd ) E 
bracht zöglinge | 1. April 1911 Die SS | Pflegegeld beträgt 25 | Erziehungs- Beſchäftigung 
darunter be-] können 11 ſchulpflichtigen BE طقس‎ E perſonal ber der 
den fih [noch out: ebrachten dali S Coss 2 "E P SC 
Fünen“ WE Fürſorge⸗ ود کون‎ S für Schul für | Seg JEZ] Anftalt Zöglinge 
zöglinge |" gal; ber Anſtalt [Se pflicht S S 8 (Leiter, Lehrer 
werden zöglinge . 18%] pflichtige Schul⸗] der [ , , in der A 
find aus den | beſuchen bie |F É Kn its 2. Hauseltern, in der Anſtalt 
nas Mab: rovinzen >= * [Anita 25 i außer der 
Snar B^ ana, [nig LUAM = SE] Jüngere laſſene dë 1 0 Ge 5 
ben | den [ßen ems Mu Schule 815 Ei Meiſter pp.) Schulzeit) 
überwieſen E 4 K ix. [à 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
provinz. 
Koch: 2. Ktatholiſche. | 
— | | 6 | 6 — Katholiſche | — 9tad) — — | — | * Ordens- — 
| Volksſchule beſonderer ſchweſtern 
| in Sinzenich Verein⸗ 
| barung 


ber Erziehungsanſtalten S. 108/109) gehört jetzt zu Cöln-Kalk 
wegen Raummangel nicht aufgenommen werden. 


diſche. 


— — 1 — | س‎ — Katholiſche | — — — 0,12 nein! 1 Wirte Hand- und Garten- 
Volksſchule ſchafterin, arbeit. 
Cöln⸗Melaten | bie zugleich 
erzieht 
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Abſehnitt C. Tabellen. 


Die Fürſorgezöglinge 
nach dem Stande vom 31. März 1911. 


(Geſetz vom 2. Juli 1900.) 


— — — 0 — — 


Reg 


2 P Fürſorgezöglinge mm dem 
; Die — ber 
Provinz Bugang?) Abgang Spalte 6 find dem 
Beſtand Bleibt Beſtand Religionsbekenntniſſe nach 
bezw. 
M am am m 
Rommunal⸗ 91. März 1910 im Laufe des 31. März 1911 evan⸗ tatholiſch Ju⸗ 
: atholi 
verband Rechnungsjahres 1910 gelifd4) ben 
|l m. | m. | auf. | m. w. | auf. m. w. | gif. m. | m. | auf. m. | m. || m. | w. m. w ۱ 
1 2 3 4 5 6 7 
| | i 
1. | Oſtpreußen 1704 846| 2550| 227| 143 870, 205| 80 985| 1726 909| 2635| 1557 888 165 73 4 : 
2.|38eftpreuBen . . . . . 1162 420 1582] 230 81| 811. 180| 56| 936| 1212 445 1657| 540| 996 668 218 4| 7 
| 
3. | Brandenburg ۱ | 
ohne Berlin | 3095 1654 4749| 526| 289| 815, 377, 214 591| 3244| 1729| 4978| 2932 1617, 307 112| 5|.— 
4.] Berli... 2274 1149 8493] 437 267 704 426! 252 678| 2285! 4 3449 1958 1016 306 12821020 
5. Pommern 1030 470| 1500| 146 83 299. 89 56| 145] 1087 497 1584 1046 488, 38 9 3 — 
6. [Poſen 1308 442 1750| 1850 101 286 165 62 227| 1328 481 1809| 327, 151] 992 528۱ 9 
7.Jedteien ...... 3747 1694. 5871| 757| 365 1122 570 251; 821] 3934 1788| 5672| 1842, 657 2582 1076010 à 
8. | 60101 ....... 2101| 930 sosıl 353| 181| 534 235 135 870| 2219 976. 3195| 1965| 893 253 افو‎ 
j | | 
9. | Schlesw.⸗Holſteinſch. | ۱ 
Provinzialverband | 1041, 558| 1599| 152 104 256 121, 99| 220| 1072 563, 1685| 1002, 536! 69 27 1|- 
10. | Lauenburgiſch. Kreis- | | 
Kommunalverband 244 18; 42 3 1| 4| 3| 2 5| 94 17 41] 24 sl — ii—|— 
11. | Hannover. 2020 947 2967| 320| 166| 486! 170; 119 289| 2170 994| 3164| 1795 899; 370 160 5.6 
19. | Weſtfalen 3274 1758 5097| 653| 409 1062 890, 220 610| 3537 1942 5479| 1761| 953" 1768| 989 8 
13. Bezirksverb. Cajjel . | 863| 505 1868| 136 69| 205| 68| 44 112] 981; 530 1461| 789 448 142 89— — 
14. | Bezirksv. Wiesbaden | 1073, 521 1594| 289 175 464 109 58 1671 1258, 688 1891| 722 8389! 525 246 6 
15. Rheinprovinz. 5308| 2840| 814811811 7142025, 872 3991271] 5747 3155! 8902| 1769| 974 3964 217914 2 
16. | Hohenzollern. a a 1e 2 — 2? 1 1 2| 9 7 1e — 8 9 3 9 7| | 84 و‎ 4 = 
Summe 30032 14685 44717|5727 31488875 39812048 6029131778 15785/47563[19529 40029 ie te 5711 91 45 
Dazu: ; 
Die auf Grund des | d 
Geſetzes b. 13. März | ۱ | 
1878 überwieſenen ۱ i l 
Jugendlichen, ſoweit | ` 
fie noch in Fürſorge⸗ f 
erziehung find. ۱ | IN 
(f. Tab. XXIII) | 1188| 341, 1479 1 — 1 576 153 729| 563, 188 751] 439 137, 124 51 — — 
d ۱ 
1 | 


1) Entſpricht ber vorjährigen Tabelle I. 
Perſonalbogen enthalten waren. 
unter den Evangeliſchen mitenthalten. 


2) Der Unterſchied von -+ 3 gegenüber der Angabe in Tabelle I Spalte 6 ber vor⸗ 
3) Darunter befinden fich die in früheren Rechnungsjahren auf Widerruf entlaſſenen Zöglinge, 


5) Darunter befinden fid) die in Krankenhäuſern, Irren-, Idioten-, Taubſtummen⸗ und 


] 
Stande vom 31. März 1911. (Tabelle J)!) 3 
| Bon dem Beftande (Spalte 6) moren ۱ ; 
۱ am 31. Märg 1911 Im Rechnungsjahre 1910 find 
entwichen : noch nicht aus der aus der entwichen von den Ent⸗ 
untergebracht und noch im endgültig E Familienpflege und zwar wichenen wieder 2 
۱ . nicht wieder Gefäng t in انس‎  gurüdgefebrt 
i m m zurückge⸗ nis une ud. Anftaltspflege aus aus bezw. eingeliefert 
Inftaltend) || Familien kehrt gebracht gekommen gekommen Anſtalten Familien worden . 
m. | m. | 10۰ || m. | ۰ m. | w. || m. Lm m. | m. | w. m. |m | m. | w. m. v. | 
8 9 10 19 18 14 
827 515 791| 8881 64 2 98|— | 21 147 67 72 71 12 58 17 aal 27 |i 
'| 805 215. 700 20s 65 10 21 2 a 60 48 | 18 50 19 125 22 180 31 | 2 
T ` ۱ ۲ il ۱ H 
۱ WE | | S ! ; 
Af 1264| 747 | 1754| 981: 155| 32 48| 4 23 249 l 134 | 191 150 25 268 97 | 308 96 | 8. 
N | | i ‘i e | 
y 1 i ۱ , il | ۱ 
885 658 1120 496 181 72! 70| و‎ 29 178 | 108 | 96 275 80298 125 496 | 147 | 4. 
۱ N 3 1 ` | d 
| 545 252 475 216 34 6| 18| 2 15 71 98 37 | 80 19| 47 20 114 29 | 5. 
^| 497 207 695| 252 81/11 27|— | 28 33 62 | 14 | 98 16| 115| 14| 159 98 | 6 
"| 1567, 657 20501025, 123 16116 4 (78 295 , 198 | 65 125 19 326 02. 876 | 70 | 7. 
5| 875 444. 1146| 482 88 17 40 8! 64 130 112 | 59 | 152 10 229 63 304 | 59 | 8 
i | ۱ l | : | 
m lj n n i i ۱ ! j 
7| 246 236 705 277 67 20 280 4. 81 44 26 15 | 80 35 74 24 110 419. 
„ | | 
9 5 14 12 exem س — — — — -— — چ ال‎ — — 110. 
tE 826 400 | 1919 550 48 9 18|— 64 113 69 53 78 14 107 al 147 | 80 11. 
64526 854 1738 1028 151 12 37 1| 85 265 | 179 | 86 | 176 95, 228 48 302 66 |12. 
61 258| 179 604 339 44 8 5|— 25 57 31 16 | 49 5: 47 14, 64 15 13. 
525 858, 633 269 58 8. 15|— 22 99 52 52 102 20 107 28 178 | 43 [ia 
726830730 , 2621/1249 272 33. 48| — 178143 395 | 222 | 190 280 39 417 48. 530 71 15. 
^ f | | 
112879 7452 162677655 ‚1431251 506 23 695 404 4490 2060 1254 812 (765 338 2436 603 3226 | 748 
| \ | 
| N i 
| ۱ l . 
| | | | | 
; | | | 
به ا‎ uim: 1 1 -| | - | - | - | || -|- a de - 
| BENE | di 


d Figen Statiſtik ift darauf zurückzuführen, daß Berlin nachträglich 1 Zögling gemeldet hat und in 2 Fällen falfche Angaben in den 


8 


un undenanſtalten untergebrachten Zöglinge. 


۶ wieder in Fürſorgeerziehung zurückgenommen werden mußten. 


4 Die in geringer Anzahl vorhandenen Baptiſten pp. find 


1* 


Ze 


Verſonalſtatiſtik pp. 


über die 


im Rechnungszahre 1910 der Jürſorgeerziehung endgültig 
überwieſenen Winderzährigen. 


6 . der im ech e 
Der Fürſorgeerziehung I. Grund تیب‎ Alberweiſang — 
ſind auf Grund des Urfa he: 

Geſetzes vom 2. Juli 1900 - 
überwieſen worden $1 

Staat Preußen Zöglinge 
in Abſatz Abſatz —Abſatz Abſatz Abſatz Abſatz | Abjak 

den 1 2 3 I u. 2 1 u. 3 2 u. 3 1,2 u.3 
Rech⸗ abes 
na e 
nungs⸗ Anzahl 
jahren Geſchlechte 
des Geſetzes vom 2. Juli 1900 
11 2 3 4 5 6 7 8 9. 10 
1910 | mámwi | 3251 | 758 ase | 1650 53 20 175 | S1 
1909 ۲ 2952 778 818 | 1440 | 54 182 | 162 | 98 
1908 : 3056 570 | 457 | 1589 | 46 162 | 186 | 46 
1907 2 2965 546 | 495 | 1599 | 58 133 196 | 15 
1906 : 2908 517 | 510 | 1517 | 85 116 | 191 | 17 
1905 1 2687 455 | 599 | 1810 | 56 115 | 196 | 96 
1904 S 2726 504 | 574 | 1972 | 59 101 | 184 | 9 
A. 1903 B 2775 500 | 567 | 1929 | 67 139 | 984 | 39 
1902 S 2590 530 | 585 | 1095 | 55 118 | 177 | 35 
1] Die schulpflichtigen, 1901 : 3582 | 1218 | 608 | 1936 | 86 917 | 195 | 97 
jowie die noch 1910 weiblich 1349 698 76 427 19 87 36 6 
1909 ۲ 1371 714 61 486 | 14 102 30 | 14 
jüngeren Zöglinge 1908 s 1108 492 99 883 18 73 29 9 
1907 i 1021 498 | 89 871 | 18 78 41 6 
1906 8 1020 414 | 9 379 | 12 72 84 | 45 
1905 ۱ 966 883 | 1 348 | 1b 56 45 8 
1904 S 987 374 | 108 340 | 11 65 32 12 
1908 S 1036 400 | 105 391 | 16 67 50 7 
1902 „ 1064 416 | 144 841 | 17 74 56 | 16 
1901 „ 1724 | 1084 | 119 366 | 95 136 87 7 
(| 1910 männlich 2866 57 1 | 2173 4 93 34 4 
1909 7 2156 97| — | 1997 1 98 29 4 
1908 ý 1888 70| 16 | 1708 4 80 13 2 
1907 S 1699 54 4 | 1578 | — 57 4 2 
1906 ۱ 1688 59 1 | 1562 1 56 9 | — 
1905 1688 78 | 19 1518 — 55 17 6 
1904 1577 53 18 1429 — 54 16 7 
1908 2 1584 84 9 | 1398 1 68 20 4 
B. 1902 i 1548 118 | 33 | 1278 4 80 98 7 
1901 E 1367 182| 41 990 | 18 102 30 9 
2.] Die ſchulentlaſſenen 1910 weiblich 1767 74 2 1580 83 | 99 9 — 
Zöglinge 1909 ۳ 1529 80 — 1365 1 69 10 4 
1908 ۱ 1816 55 7 1200 — 46 7 1 
1907 „ 1236 50 8 | 1152 | — 31 e 2 س‎ 
1906 K 1812 66 1 | 1161 | — 78 6 | س‎ 
1905 ۱ 1295 83 7 1141 2 51 10 1 
1904 x 1218 55 7 | 1087 1 59 4 5 
1903 | 1198 77 5 986 3 48 0: ۳ 
| 1902 N 999 85 9 842 4 51 7 1 
001 ۱ 1114 154 | 12 893 9 98 16 1 2, 
| "lan zuſammen 8733 | 1582 | 463 | 5830 79 484 254 41 
1909 f 8008 | 1664 | 374 | 5168 | 70 451 | 981 | 50 
1908 ۱ 7368 | 1187 | 579 | 4875 | 68 361 | 285 | 58 
C. 1907 1 6921 | 1078 | 591 | 4628 | 76 294 241 | 23 
8. 1906 S 6923 | 1056 | 606 | 4619 | 48 399 | 940 | 82 
1905 6636 994 | 666 | 4317 | 78 277 | 268 41 
ee ا‎ 1904 : 6458 | 986 702 | 4198 | 71 279 | 986 56 
1908 x 6523 | 1061 | 686 | 4004 | 87 392 | 818 | 50 
1909 : 6196 | 1144 771 | 8556 80 318 | 968 | 59 
1901 / 7787 | 2583 | 780 | 8415 | 9 558 | 978 45 


1) Zum beſſeren Vergleiche find in der Tabelle II bie entſprechenden Angaben aus den Tabellen II der vorhergehenden 


1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle II)!) 7 


II. Vorherige Beſtrafungen III. Schlechte Neigungen 
Von den Zöglingen ſind gerichtlich beſtraft: Von den Zöglingen waren ergeben: 
| nur mit nur mit an 2 Es . 
Verweiſen nur mit Haft Gefängnis ن‎ SIS 5 E | 
هت‎ i S Sje 5 
e S S | مەک‎ 2 S Ed 
8 3 5 2 | $2 : 
S S S S چ ھڅ چ‎ = 
uz — 3 IS Si =3 g€ ad = EZ 
1 | IB وخ | ۶ ۳۰۱] ۶ | قاع اء‎ 
Ke Le مو‎ E "e D E Z D ge g uw S £ 2 3 
5 EJE È| EJ] rt ee BÛBE #8 2012 8 8 E 
m |^ e sch سم‎ e 20 — e 20 £ = 8 £ ام‎ A e È 
11 12. | 18 |14 115 |16 |17 18 | 19 |20 |21 |22 |283 | 94 | 25 26 27 28 |29 
434 118 14 3 ò7 — — 178 30 7 2 54 17 4 | 1293 1095 8 49 141 
373 12412 — 4 1 | — 131 24 6 253 10 6 | 1167 985 12 47 123 
431. 137 25 2.7 — — 135 23 10 468 14 6 | 1271 1080 12 54 125 
408 137 16 2 6|— — 136 21 5 157 20 7 | 1284 1113 11 49 111 
433 129 14 1: 6]— 1 149 31 7; 8 65 17| 5 | 1174 ۱ 967| 11 51 145 
870 127 18 8! 8| 1| - 118 19 7 2 60| 14 3 | 1051 879 10 | 61 101 
488 141 8 2 11 1| — 158 37 8| 8|5 | 9| 9 | 1079 892 16 | 106 
448 102 14 3i 2| 8 1 183 58 15 — 4513 4 | 1905 1025 10 | 691101 
462 126 | 12 2 8) 1| — 177 48 13 5 52 12 6 [1063 927 8 | 49| 79 
479 122 9 2 14 4 5 154 46 17 12 62 26 8 | 1303 1127 22 | 63| 1 
! l 
58 19 5 1 1 س‎ — 25 2 — | — 4 — 1 356 209! 2 111 | 40 h 
54 19 2 1 1 — — 19 8| —1 — 5 2| 2 | 372 205 4 132 31 
60 21 2| — 1 1 — 19 2| — 2 10 2| — 307 181 3 94 29 
610 29 2 1 — | س‎ | 18 4| — | — 5 1| 1 294 174 4 | 94| 2 
10; 88| 2 | — | 2 — — 2] 3 س‎ | 1| 4| 2| 1 | 8300 178 1 | 88| 88 
66 34 4 12 — — او اه |— 2 |— اور‎ 1| 304 121 2 79 32 
VCC | —|10| 1| — | 801 | 191| 2 | 86| 22 
65 25| 2 21 — | 21 5| 3 —] 6 | س‎ | 344 204 1 | 191 | 18 
815 84| 1 1; 2 —— 29 6| 1| —| 5| 2| — | 852; 209| — | 121| 22 
78 90 | — 1|—| — 88| 6 | 2 1| 5| 32361 237 2 | 101| 21 
1530 207 27 | 9 39 6 3 470 201 | 74 | 23 285 124 | 62 | 1191 906 | 65 105 | 115 
1436 176 | 82 5 | 81 | 15 2 440 201 70 || 28 301 | 90| 45 | 1004 727 61 115 101 
1994 || 161 30 3 24 2 1 ۰ 378 150 8715 297 88 58895 69739 | 98| 66 
1176 129 20 1: 19| 4 8 ! 989 ۱175 | 79 | 13 243 | 63| 45 | 731578 52 | 71| 0 
1175 | 144 | 16 9 27 6 1347 284 133 15 142 37 21 | 715 580 84 | 64| 87 
1205 158 20 3 39 4 3 340 177 ۱127 | 18 i191 | 78| 47778 615 52 8031 
1133 90 25 2 29 6 | 10, 350270 152 22 106 55 16 | 764 597 45 96 26 
1220 | 94 10 3. 98 | 6 6 321 291 1218 | 18 125 | 69| 81 | 714 580 39 | 78| 92 
1918 83 6 1| 21 | 10 | 10 305284 268 | 12 | 114 | 48| 56 | 706 583 82 | 70| 21 
1057 66 6 | —581| 5 6 : 271 136 |154 | 10 179 129 64 | 697 585 25 | 55| 82 
465 | 114 8 3 44 4 | — i 172| 35 7 5 46 19 8 | 1348 128 6 1184 30 S 
454 | 96| 14 1.4.47 1 = 2 | 148| 36 | 10 12 | 62 16 10 | 1140 90 6 ۱1016 28 
393 86۱ 7 1 49 7 — 121 24 | 17| 5 52 18 6 | 1043 98 3 923 19 
332 66 8 1: 24 i | 115 31 15 344 19 5 | 876 70 4 793 9 
889 | 89 8 3 41 5 — 123 48 19 9 24 13 7 946 78 3 849 16 
368 70 9 — 842 3 127 53 18 3 3312 4 | 928 95 — 815 13 
390 47 4 3 45 8 1 136 70 24 7 | 99 14 4 | 881 83 5 779 14 
392 48 5 1 48 4 1 143 58 33 5 26 17 8 | 850 76 4 759 14 
403 56 2 1 98 | 9 1 142 58 98 7| 25 16 10 | 762 97| 8 657 5 
487 | 48| 2 — 67 11 10120 58 83 34143 11 | 818 89 و‎ 713 8 
2487 458 54 | 16 91 10 | 3! 845|268 88 30 389 160 75 | 4188 2332 81 1449 326 
h | 
2317 415 60 7 | 88 | 16 4 | 738 264 86 | 42 |421 ۱118 633683 | 2007 83 1310 |283 
2178 405 64 6 | 81 | 10 1 658 199 114 | 26 427 122 70 | 8516 || 2056 | 57 1164 | 239 
1977 361 46 5 49| 5 3 65123199 17 |849 103 58 | 8185 | 1935 71 1007 172 
2067 395 40 6 | 76 | 11 2 641 366 159 33 |285 | 69| 34 | 8185 | 1798| 49 1052 | 286 ۰, 
2009 889 | 46 7188] 7 6 592 249 154 93 |292 |106| 55 | 8056 178064 1035 | 177 
2099 303 88 7| 86 10 | 11 669 381 |185 | 32 |199 | 79| 29 | 3025 1763 68 1026 | 168 
2190 269 31 9 | 89 13 8 668|412 264 18 | 902 | 99| 38 | 3113 | 1885 51 1022 | 155 
2164 299 | 1 5 69 20 | 11 : 658 396 320 24 | 196 | 78| 72 | 9883 | 1816 | 43 | 897 127 
9051 ı 256 | 17 9 101 | 20 | 21 583 | 246 | 206 26 |287 |201| 85 | 31742038 52 | 982 152 


Statiſtiken mitenthalten. 
a 
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IV. Heimat 
Von den Von den Zöglingen 
Rech⸗ BR 2% 
meiblichen davon in 
nungs Geſchlecht Zöglingen — x 
: jahr b hatten im = 
Staat Preußen Se er | bereits ge- König- - " 
Über: Zöglinge boren bezw.] reiche ou 
t Preußen | e S g| 2 
meijung PENA als 3 2 g = 
fhmanger [überhaupt | 8 | E 8 28 RE 
S *|5!3 3 38 
هه‎ S D & | VW 
2 3 30 31 32 28 | 84 | 85 | 86 | 87 | 88 
1910 männlich!“ — 3110 174 163 304 133 93 | 119 | 456 
1909 E = 9846 | 163 | 114 285 | 198 | 97 | 147 | 404 
1908 $ = 9950 | 168 | 124 277 | 144 94 | 154 | 406 
1907 „ SS 9849 174 | 146 303 201 | 99 | 154 | 379 
1906 : = 9800 180 | 137 | 260 | 202 | 105 | 146 | 5 
1905 : = 9611 183 | 128 | 978 | 163 | 110 | 181 | 8 
1904. i = 9618 199 | 198 | 984 | 126 | 105 | 145 366 
A. 1903 K EY 9681 231 | 106 | 969 | 168 | 107 | 159 | 403 
1909 ۱ us 2505 | 104 | 180 | 279 | 149 | 190 | 164 | 462 
m 1901 = 497 268 | 184 | 307 | 178 | 190 | 169 
a R 1910 1 0 3 1293 81 31 121 44 30 45 170 
ff on 5 1328 57 33 129 47 41 50 172 
jüngeren Zöglinge 1908 e 2 1074 60 | 82 120 88 31 38 121 
1907 1 974 68 40 124 68 35 | 34 103 
1906 4 3 999 | 70 80 128 44 37 85 117 
1905 ۱ 1 934 | 94 39 198 39 839 | 34 | 108 
1904 4 1 909 78 24 | 104 | 56 | 81 30 | 198 
1908 „ — 994 110 30 114 75 | 87 50 122 
1909 1 „ 2 1087 | 96 35 124 58 | 48 48 | 107 
1901 ` = 1668 | 195 | 62 | 158 | 69 | 81 | 57 | 8 
(| 1910 männlich“ — 3266 | 107 | 109 | 204 189 72 | 114 | 292 
|| 1909 S = 9070 | 116 | 78 | 176 | 181 54 | 109 | 265 
1908 e e 1880 | 87 65 199 | 161 46 98 | 198 
1907 : - 1639 | 90 61 170 229 55 | 76 | 150 
1906 j E$ 1631 | 106 93 | 168 208 59 88 | 173 
1905 : = 1622 97 79 | 149 | 180 66 | 117 | 196 
1904 : = 1594 | 109 | 104 | 123 | 180 | 52 90 232 
1908 1 = 1531 | 88 | 83 | 195 133 79 | 102 | 215 
B. 1902 ۱ مه‎ 1489 99 | 89 | 117 | 168 69 | 117 223 
J| 1901 N = 1880 | 79| 97 76 88 50 | 101 | 208 
EES 1910 weiblich] 97 169; | 98 79 154 152 64 83 | 185 
Zöglinge 1909 e 106 1468 73 69 130 | 194 | 48 54 | 4 
1908 : 104 1265 | 66 54 148 | 199 40 | 56 | 198 
1907 ۱ 75 1182 63 62 130 141 35 89 | 108 
1906 j 95 1275 7063 148 160 5a | 51 | 185 
1905 4 47 1941 84 49 147 148 64 58 125 
1904 „ 84 1161 78 | 50 102 120 46 49 | 185 
1903 S 81 1090 | 71 51 112 132 55 62 | 109 
1902 d 61 968 | 61 48 91 116 50 49 | 1 
t|. 1901 i 55 1069 | 62 44 96 107 | 51 45 115 
1910 zuſammen] 100 8366 460 382 783 518 259 361 1103 
1909 , 111 7707 409 | 289 | 720 | 490 | 240 | 360 1005 
1908 $ 106 7119 381 | 275 | 744 465 | 211 | 346 | 858 
C. 1907 : 76 6637 395 | 309 | 727 | 639 224 | 996 | 740 
1906 i 98 6698 426 323 699 | 614 | 255 | 320 | 820 
Sämtliche Zöglinge 1905 " 48 6408 458 | 990 | 699 | 530 | 279 | 840 782 
1904 | „ 85 6212 464 | 801 | 618 432 | 284 | 814 | 856 
1903 i 81 6296 500 | 270 | 620 | 508 278 | 878 | 849 
1909 s 68 5994 420 | 802 | 611 | 486 | 292 | 368 | 983 
.| 1901 1 55 7564 | 584 | 887 632 | 437 | 372 372 1255 


1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle II) 9 
nach der Geburt V. Letzter Wohnort 
ſind geboren: 
pr PCR 5 5 i Nd WES - 2 en an n 
der Provinz: 3 2g 25 5 Eje 
en e wen 
Wa u. PEIE 333 
z a ge kp 2 =» 3,5 
s 2 5 E 2 ES "o6 Eo 29 
= 2 | s9 S „©5 | وم | وم‎ SB 
o = e = nn = KD oc $c 2.2 
e — RS E Be | 8 جر در‎ | 25 | ES | 25 58 
E 2 = 3 3 = 2 2 = S S S 2 € S 
8 . „ و‎ | SE | EJ S| $ 2" seg EE | دی‎ 8 
FS اش‎ s W ‚ ۶ kis S| | ۵۶ | 65 | 5* | 
S | *€ z 2 — جک‎ Le g S 
9 G S R 2 | 8 2 E Si 
39 | 40 41 | 49 | 48 | 44 | 45 | 46 47 48 | 49 50 51 59 | 58 
212 101 157 361 212 624 1 126 15 180 933 724 597 277 540 
158 80 150 329 179 612 — 92 | 14 160 ; 719 742 564 259 508 
200 89 192 332 | 169 596 5 97 9 | 196 723 749 | 592 262 | 4 
184 111 190 | 278 137 486 — 114 , 9 257 688 685 526 249 560 
216 107 | 178 297 164 413 — 88 15 250 689 606 533 252 583 
192 118 | 178 247 143 392 — 69 7 197 561 594 483 257 595 
188 102 166 252 | 141 | 421 — 90 18 165 551 622 482 275 631 
194 103 210 246 145 344 1 79 | 15 178 551 662 425 284 675 
174 119 138 180 | 146 | 980 — "1 | 14 187 503 458 461 269 612 
271 | 199 | 225 324 166 487 = 70 | 18 199 695 787 654 398 849 
79 28 60 182 115 307 — 52 4 61 430 267 222 123 246 : 
74 35 66 177 100 347 — | 88 5 61 321 340 279 | 119 251 
57 22 | 66 130 79 278 2 27 2 57 246 251 207 96 246 
55 84 71 95 82 165 — 43 4 87 208 174 197 99 256 
76 35 ⁵ 62 117 73 167 1 22 6 61 196 221 190 96 256 
48 46 60 | 111 62 133 Ges 27 5 49 188 202 196 79 256 
59 44 | 600 116 34 143 1 25 8 65 139 197 107 96 | 273 
64 42 08 85 70 127 — 31 | 11 80 181 194 218 122 271 
76 40 59 88 90 113 = 28 4 71 162 277 183 107 264 
100 54 110 178 87 263 1 49 | 7 73 820 | 851 848 201 431 
107 | 35 135 | 210 | 164 527 1 89 11 233 815 562 296 141 319 
141 31 106 192 133 493 x 72 14 222 711 475 298 150 300 
94 54 | 90 185 95 452 — 52 6 230 589 418 266 119 266 
98 42 83 155 92 343 — 53 7 303 493 359 221 122 201 
106 30 90 128 71 314 2 46 11 269 483 341 220 116 259 
107 47 83 144 72 285 = 52 14 231 493 352 217 127 268 
126 33 61 126 67 273 1 44 9 160 388 360 243 130 296 
106 81 95 103 78 292 1 40 13 175 400 326 279 126 278 
87 27 70 112 67 248 1 35 19 212 408 335 200 124 264 
93 17 80 135 59 246 1 31 6 109 381 271 204 130 272 
106 64 83 177 107 345 — 64 6 204 703 393 208 96 163 S 
HÄ 40 79 159 77 341 1 60 6 194 559 347 187 95 147 
79 64 50 128 79 251 — 44 7 183 465 264 181 79 144 
88 30 76 126 63 228 — 45 9 206 398 322 151 59 100 
80 55 62 121 56 220 Ss 34 3 221 440 306 155 62 128 
90 51 64 118 47 196 — 49 5 207 403 811 144 71 159 
114 37 67 121 56 183 8 53 4 162 352 346 149 92 117 
71 23 79 85 62 177 1 27 11 184 327 274 161 74 108 
72 21 54 74 43 158 — 27 9 172 268 277 111 57 114 
99 28 75 90 60 196 1 39 6 156 357 260 146 72 123 
504 228 435 930 598 | 1808 2 331 36 678 2881 1946 1323 637 1268 
| 
407 | 186 | 401 857 489 | 1793 1 262 39 637 | 2310 | 1904 | 1328 623 | 1206 
430 | 229 | 404 775 422 1577 7 220 24 666 | 2023 | 1682 | 1245 556 | 1190 
490 ۱ 217 ۱ 490 | 654 974 | 1222 — 255 29 853 | 1787 | 1540 | 1095 529 | 1117 
478 | 227 392 663 864 | 1114 3 190 35 801 | 1808 | 1474 | 1088 526 | 1220 |8. 
437 262 385 620, 324 1009 m 197 31 684 | 1640 | 1460 | 1040 | 584 | 1278 
484 216 | 360 615 | 298 !.1020 5 212 34 552 | 1430 | 1525 | 1041 593 | 1817 
485 199 | 452 519 355 940 3 177 50 617 | 1429 | 1456 .| 1083 606 | 1832 
409 207 | 821 454 346 794 1 156 46 642 | 1341 1447 955 557 | 1254 
563 228 490 727 372 | 1192 B 189 34 537 | 1753 | 1669 | 1352 801 | 1675 


10 | . der im Mechnungszahre 


| VI. Affer VIL Geburt 
| Es ſtanden im Alter von: Es ſind: 
Rech⸗ | | 
nungs⸗ | 
Geſchlecht 
jahr 
Staat Preußen der et Gr e Ab Ee np 
der 1 E ͤ 1 3 3 E 
: Ane E NES 
Über: 2 ep که‎ me ه | 3 | مه | مه | مه | مت | مت | مق | خر‎ 
۳ e ue | من‎ | e e Ia | ص | هد‎ | mm} ZS 8 
weiſung e | 2 | ۳ | ۳ intimi | له‎ ele 
on | an an an an an Kai 
sjal ala als 5S BB B3 55 BIE) 2 
is NZ Ve) I ie] Kei [v] 
Sle Ö—xL.! ccu ue Ru Dom Ma Ki 5 
1 2 3 54 | 55 | 56 | 57 | 58 | 59 | 60 | 61 | 62 | 63 65 | 66 
1910 männlich] 8 | 17 | 22 127 1588 592 703 1888 6| — 755 496 
1909 „ 5 18 26 13834 1447 555 613 148 6| — ER 408 
1908 „ 5 11 19 1111489 595 630 198] 3 — 2634 422 
1907 „ 6514 91 1520 550649 126 4 — 2492 478 
19060 „ 2915 82 477 552 707 59 — — 2411 492 
19005 „ 3 ۱10 | 7 71 1435 555 588 18 —| — 2234 453 
1904 1 4| 9 12 75 1426587 643 20 — — 2226 500 
A. 1903 : 16 2 63 1425 526 628 129 —| — 2307 468 
1902 „ 5 | 3| 7 1297 468 604 0 6, — | 2155 445 
EE PS : —— 
Die ſchulpflichtigen, 1901 „ 59 208 1871 563 676 197 8| — 2965 617 
ſowie die noch ۱ 1910 weiblich] 4 2125 144 699 182 220 54 ۱ — 1139 210 
jüngeren Dali 1909 „ 4 | 14 25 130 718 188 225 65 2 — 1191 180 
erer S gunge 1008 | „ 9 11 26 93 543 162 201 64 1| — 940 168 
1907 : 2715 65 545 157 186 44 —| — 777 24 
1906 : 2 | 4| 8| 68| 568/157 192 20 —| — 826 | 194 
1905 d 2| 5 12 60 549 155176 7| —| — 769 197 
1904 „ 4| 810 46 511141208 9| —| — 733 204 
1908 " 1 9| 4 65 548 169|185| 52! —| — 819| 917 
1909 1 — | 11 8, 0۶۱ 581170 199 48, — | — 824 | 980 
اس جاح‎ 
1901 7 64 175 944 229 249 62 1| — ۳ 341 
1910 männlich. — | — | — | — | — — 32 361 544 640| ۶۵ 294 
1909 7 — i — | — | — | — | — 421 299 471۱ 574| 1 1018 208 
1908 ۲ — | — | — | — | — | — 14 329 455 455 635|1653 | 235 
1907 / — | 332 402 470 4951495 | 204 
1906 i — — | — | — | — | — | — 375 414| 415 484 n 211 
1905 g — — — 468 344 370 51101 216 
1904 „ — — — ات‎ | — 40? 8334 345 496 1372 205 
B 1908 b — | — | — | — | — | — | 328 359 377 520|1898| 186 
. 1902 „ — — |! — | — | | — | |881 344 372 490| 1347 196 
NE 1901 „ — ا ا‎ | — | — 20 291 387 302 3671176 191 
Die ſchulentlaſſenen J 1910 | weinih I- I — — — — — 8 174 375 508 70201486 281 
Zöglinge 1909 — | — ات‎ — | — 8 176 291 481 578 1304 225 
1908 y — | — | | — | — 5129 281 333| 568 1119 | 197 
1907 i — |=| اب‎ — | — | — | —1116|982| 388| 500 1021 215 
1906 1 — | — | — | — | — | — | — |153] 993 863| 509] 1098 | 4 
1905 y ات‎ — | — | — | — —— 208 272 374 441| 1087 208 
1904 y — — | — | — | — | — | — 156 233 346 483| 998| 220 
1908 : —|—|[—i—|—|-—1| —[184|2»4| 298| 472| 982| 196 
1909 | — Dc — | — — 128 215 267| 889] 823 176 
1901 / — — | — | — | | | 81 1663 230 | 285| 428| 921| 193 
1910 | zufammen|12 | 38 47 2712287774903 | 777 925 11481491 7452 1281 
1909 d 9 | 32 | 51 | 264 2165 748 | 867 | 688 | 770 1055 1864| 6997 1011 
C. 1908 „ T 22 45 204 2032 757 850 715 740 7881208 6846 | 1017 
1907 y 8 | 12 | 29 | 156 |2065| 707 | 885 618 | 688 808 995| 5785 | 1186 
mrna, or, J | 1906 K 4 | 13 | 93 | 145 |2045| 709 | 899 | 613 | 707 778 987| 5812 | 1111 
3.] Sämtliche Zöglinge || 1905) „ 5 15 | 19 181 1984 710 764 696 616 744 952 5562 1074 
1904 s 8 |17 22 121 1937 678 | 851 | 587 | 567 691 979| 5329 | 1199 
1908 1 5 | 15 | 6 |128 |1973| 695 | 808 | 648 583 | 675| 999| 5456 | 1067 
1902 : 5 | 4 | 10 |118 1878 683 | 808 | 661 | 565 639 885| 5149 | 1047 
< nme 
1901 ۲ 123 383 2815 792 | 958 | 718 | 626 | 587, 795| 6445 | 1342 


1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle ID 11 
VIII. Aeligionsbekenntnis IX. Erziehung vor der Aberweiſung 
Von den Zöglingen waren: Von den Zöglingen waren vor der Überweiſung: 
| = = 8 5 E Bos 2 
z t a5 | ما و‎ |$3|S8 
Q — se i E ou 
E = E S5 | غ‎ 323% |3 BE S 
o = 2 — Ke = E R = = E 2 = 2 
= š SS S 5 اي‎ 23 E2| Ê | وت اي 2 | وگ‎ | 
| ام‎ ۶ CEIF | ای اوه | 8 | و‎ à | هو | مه‎ || ۵ 
" = = o | و | .| 2 اه | و ند‎ | 2S | PE | ۶ 5 | ga 
S| s SES 35 P 
Z| È ۷ 35 3 | ع | 8 | ۶ | ۶ | وج‎ Sal E 3 | SẸ E 
Eque * E 88 R2 gl ZS È | 5 SEKR 
8 $53,535 > 2 | اتمه‎ = | ele le DE S |E 88 & 
Sie tote reale) EE E EN el 
67 68 | eo 70 | 1 75 6 78 80 | 81 || 82 
1894 1342 9 6 | 9596 4 | 13 111 9 4 | 507 
1704 | 1285 | 8 | 10 |] 2404 4 8 98 10 6 | 448 
1762 ۱ 1982 | 10 2 | 9448 | 4| 8.: 94 36 | 15 | 498 
1839 1112 8 6 | 2332 7 6 113 7 3 | 4 
1802 | 1093 5 8 | 2308 4 | 5 98 34 2 | 489 
1697 980 4 6 | 2087 9. ub aces 112 36 7 | 478 
1715 1005 4 2 | 2127 2| vac 197 18 1 | 477 
1799 | 977; 5 1 | 2091 8) x 186 12 2 | 4 
1658 | 995 | 4 8 | 1983 1 | 3 101 9 8 || 460 
2294 | 1274 | 10 | 4 | 2648 TUS 126 18 | — | 619] , 
783 563 1 2 | 1059 4 2| 4| 52 5 1 | 245 
788 | 579! 1 8 | 1050 18 1 54 7 4 | 267 
629 | 469 4 1 874 3 1 87 19 5 | 198 
679 337 3 2 | 748 8 = 50 6 2 197 
673 344 2 1 | 725 8 2 45 18 4 |; 230 
646 317 2 1 | 67 5 | BE 49 10 [ 281 
609 325 2 1] 604 5 2 40 5 — 908 
699 335 2 — | 717 4 3 41 11 | — | 988 
692 370 2 — f 760 | 5 2 37 9 4 | 989 
1059 | 664 6 2 | 1162 24 | 5 1 64 6 | — | 408 
1292 | 1052 | 13 9 | 1726 18 8 ۱ 3 78 12 6 522 
1203 | 985 | 12 6 | 1562 14 3 8 64 18 6 49 
1075 | 798 6 | 1855 2 1 82 19 | 19 ۰ 448 
1017 | 671 8 | 1164 4 51 33 | 11 . 463 
1094 | 5 1 | 1114 4 3 69 T 2 498 
1050 | 621 6 | 1195 5 2 54 98 8 380 
939 | 628 2 | 1059 BA = 55 16 2 4431 
932 643 2 | 1057 1 1 63 10 9 435 
950 | 579 2 | 1105 3 1 52 11 1, 881 
776 | 579 1] 904 4 2 51 8 | — | 888 | و‎ 
1188 | 615 | 6 | 1118 1 1 90 8 5 525 
953 568 4 | 998 1^ [Ls 63 7 4 | 490 
830 | 478 1 | 823 Pop ee 47 22 | 10 | 896 
798 480 | 3 | 788 2 3 41 23 6 | 401 
885 | 417 4 | 735 gal 47 6 8 | 498 
908 | 8 | 3 | 797 exl m 85 40 5 | 887 
836 | 381 -- | 688 3 2 48 9 1 | 419 
765 | 859 2 | 045 9 2 47 12 1| 415 
664 | 329 1] 614 3 1 46 11 | — | 290 
755 | 846 | 3 | 68 8 5 35 11 2 372 
5107 3572 23 | 6499 | 21 331 34 | 16 1799 
4648 | 8312 23 | 6009 9 279 49 | 20 | 1626 
4805 | 9 10 | 5500 5 260 96 | 42 1530 
4333 | 2550 14 | 4982 9 255 69 | 99 | 1595 
4884 | 2509 9 | 4882 10 259 60 | 11 | 1710 | و‎ 
4301 | 2296 16 1 4756 8 250 114 | 90 | 1471 
4099 | 2389 5 | 4588 6 270 43 4 | 1585 
4188 | 2314 5 | 4510 7 287 45 5 || 1612 
3964 | 220: 6 | 4462 7 286 40 | 18 | 1818 
4877 | 2863 10 | 5848 276 48 2 | 1727 


~ 
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X. Schulbeſuch vor der Aberweiſung 


JI. Schulbildung 


Von den ſchulpflichtigen j 


ſowie von den ſchulent⸗ 


laſſenen Zöglingen 


Der Schul⸗ 


hejud) war bei 


Von ben über 12 Jahre 
alten Zöglingen: 


Rech⸗ beſuchten bezw. hatten € 8 eng E SS sr 
۱ beſucht eine: PES. Kindern: 4| £9 885 EE: E 
munge Geſchlecht.— 8 =| هه له‎ |z| 18 
: jahr SC o E EE 
Staat Preußen der | EE EESEEPEREERE FEE NE! 
ber 3 228 اعد 8ے 25 || شاف‎ 8 
a, Zöglinge MM اوه‎ G z2 وتف‎ EE] & ۳ 
Über: | 2 323 2 2 GH ENEE SCH 8 3 
: = pez SSS S S 38 225“ ESI x | 
weiſung = D S SSS Z S | جع | 22 اه اجه‎ | £g | 8 [S 
1 2 3 83 8485 86 87 | 88 | 89 |90| 91 | 99 | 93 | 94 95 
1910 männlich |3040| 3| 4 9 21 114 1912 | — 314 | 88 900 2337| — 
í 1909 „ 27219 311 95 1014 1730 — 252 27 | 816| 224| و‎ 
1908 2872 4 5 2 27 1030 1858 و ]245 879 27 205 او‎ 
1907 „ 2832 1 2 1 15 937 1897] 1 255 49 786 238 — 
1906 „ 2771 4| 2| 6 12 933 1850 2 264 68 768 216 — 
1905 „ 2563 8| 1| 9 20 933 1643 8| 981 | 35 688 151 — 
1904 „ 2592 1| 8! 9 15 946 1652 2 981 | 88 746 187 1 
A. 1908 | „  ]|2681| 1| 1| 4 18 940 1747] و‎ .987 | 40 744 205 — 
1909 | „ 2490 4 4 2 25 1016 1482| او‎ 981 | 91 674 229 4 
1 Die schulpflichtigen. | 1901 „ 43262 1| 9.42 14 1325 4956 2389 140 | 725| 938|— 
ſowie die noch 1910 weiblich 1106 2 9 2| 43 64 471/(— 70 7 288 91 — 
7 . 1909| „ 1158 ات‎ 118 26 | 681, 54| 8| 97 5 298 77 — 
jüngeren Zöglinge || 1908 942 3 2| 3 21 499 451| 1 82 48 224 73 — 
1907 A 903 | — 1| — 98 462 442| 1| 76 12 220 78 — 
1906 : 917| 1| 2| 1| 22 | 40 481| 1| 58 14 228 74 
1905 a 862| 2 — — 28 424. 440] 1| 77 9 205 45| 1 
1904 1 846 ]-- | 1|—| 11 432 415| 1| 77 3 20 67|— 
1903 912 — 2 2 25 478 43812 77| 8 226 88|— 
190² „ 975 — 1|— 17 526 450 8| 85 18 227 79 — 
1901 „ 14260 1| 3|16 21 829 617] 2116 42 270 110! 1 
1910 männlich 2279 3911 28 9 1711 646| 9 1214 30 601 157824 
1909 „ 2090 36 5 24 1 1559 596| 4| 150 25 683 1316 28 
1908 „ 1859 16 8| 5 — 1216 672 — 131 24 5342 1184 7 
1907 „ 167013 4 6 6 1008| 685] 6 123 47 543 971۱ و‎ 
1906 „ 11648 18 5 15 2 1000 686] 2 181 31 555 959 10 
1905 „ 1617 19 644 2 973 718| 2| 190 | 82 579 872 13 
1904 „ 1539 14 415 5 963 609] 5154 22 558 834 4 
1903 „541 5|11 9 879 606| 9 188 40 532| 811 9 
B. 1902 h 1522 117 1. 2 | 998۱ 613] 2 176 42 540 775 8 
: 1901 „ 1339 12 2 18 1 692 674 2 190 66 462 640 7 
Die ſchulentlaſſenen | 1919 weiblich 1738 136 7 3 1452 312 3 40 19 46 12309 
Zöglinge 1909 „ 1505 ال‎ 5 2 1255 972| % 9 | 307 1081| 5 
1908 „ 1300 8| 5 — 3 1043 270| 4| 48 91 356 881 6 
1907 „ 1219 10 3 — 4 857 375 4 48 30 355 791| 8 
1906 „ 1288 9| 7 6 2 923 387 2 72 10 467 753 8 
1905 „ 3280 4| v. 1 8 990 302 4| 75 18 418 781 4 
1904 „ 120010 3 2 3 919 296] 8| 64 8 398 73510 
1903 „ 1100 7117 8 806 319| 3 60 11 410 639 5 
1902 982 5| 7 2 3 759 237 5 74 24 303 589 4 
1901 „ 1103 236 — 763 851| 8, 91 56 341 622 1 
1910 zuſammen] 8163 | 57 | 23 10 76 4918 3341012 568 94 2235 3136 33 
1909 „ 7477 56 12 53 54 4459 31399 564 66 2114 2698 36 
۱ 1908 „ 46978 31 20 10 51 3788 32460 8| 526 | 190 20012383 15 
C. 1907 „ 46624 24 8| 7| 58 3264 339912 502 | 188 1904 207817 
3. 1906 „ 465624 32 1628 38 3290 8404| 7 595 | 123 |2018 2002 
Sämtliche Zöglinge 1905 „ 46322 28 14 54 48 3320 309810 626 89 1890 1849 18 
1904 „ (6177 25 1119 34 3260297211 526 66 1912 1823 15 
1903 „ (6234 26 19 24 50 3103 320026 607 | 99 1912 1738 14 
1902 „ 15969 20 19 5| 47 3229 278418 566 | 175 1744 1072 16 
1901 „ 17130161447 86 3609 359809 736 | 304 |1798 1610, 9 
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XII. Sprache XIII. Beſchäftigung 
Es ſprachen: Im ſchulpflichtigen Alter: Nach der Schulentlaſſung: 
= aos = M = jase| S 
E zt zeg | E m pem 3 E 
= „ K BE HEEE zu a | اعد‎ ERU 
= g a € $ 33: | SS oÈ E ت‎ E ZEE S 
a S [88 B | Ê | هي‎ SFE) 8 |8| e 23 | Es 
3 j 10) E ce 8 2325 883 ce 8 = SESS 
S S £ g |2 B à FER: 5i Si 8 8 S 383 e 
= 2 È z = e7 j5 = A 2 RTI] S 
E COM OEE „„ = = LS 555 
96 97 | 98 | 99 ][ 100 | 101 | 102 | 103 | 104 | 105 | 106 | 107 | 108 | 109 | 110 
2897 388 16 — | 927 114 70 s3 1883 — | — | — | — 
9586 348 18| — | 828 84 71 81 | 10081 — |1— | سب | بت | بت | بت‎ 
2648 389 19| — | 909 91 | 58 82 1770 | لت‎ | — | — | — | — 
9600 344 20 1 | 898 | 111 | 64 90 |1761; — / |—|—|—1]-— 
2557 324 22 — | 848 106 | 76 76 1689 — — س‎ 
2411 255 18 8 | 773 72 | 70 63 1618 — 
2395 312 18 1 | 750 142 95 23 1603 :! —. — — 
2429 303 38 5 | 721 109 | oi 86 |1608: | | — |.— | —— 
2949 314 24 8 | 690 109 80 05۰. ا اک ا159‎ Y | ك‎ 
8105 408 65 4 | 778 128 | 102 9 |1881 — | — ] —| - -l : 
1244 90 15 | — | 459 14 ۱ 13 a | e8: | "E 
1232 125 12 2 | 488 14 10 FFV 
997 97 9 — | 898 5 6 VV 
944 67 10 — | 355 7 11 25 | 994 ee || كه ا ب با یه‎ 
932 78 9| 1 382 12 | 12 ee 
880 78 8| — | 35| 12 6 17 477 = pase و از اک بر‎ 
849 | 86| 9| — 369 22 9 5 48] مت | مت | مت | د‎ —— 
996 93 17 — | 859| 11 15 9p A 35863. 2 T امد سم‎ RÉP ee 
947 | 98| 13| 1 | 361| 18 | 15 Vc; TEE ß ee 
1525 170 29 — | 433 82 | 16 19 | 962; — | — | — | — — — 
2104 261 1| — | 660 186 | 117 | 80 | 1373. 46 | 268 954 852 61 185 
1906 244 6| — | 602 | 110 | 110 68 1271 56 | 218 | 908 | 764 | 49 | 166 
1672 1218| 3 — 500 92 | 181 70 1095 58 | 188 | 855 | 506 | 111 | 180 
1548 150 6 — [427 77 | 191 64 1010 46 | 181 688 517 | 59 | 918 
1488 197 3 — | 416 | 120 | 162 22 | 968 56 | 908 | 795 | 488 2 | 914 
1468 215 5 — | 457 | 101 | 190 86 924 30 | 159 | 519 | 480 | 105 | 895 
1329 | 948 | 5 — [| 437 | 109 | 104 30 | 897; 51 | 202 | 462 | 598 | 97 312 
1888 244 7 — | 491 | 101 77 63 | 922| 45 | 198 | 480 | 511 | 76 | 979 
1328 216 3 1 | 350 76 | 92 76 949| 54 | 190 482 436 | 186 | 945 
163 196 8 — | 821 86 7 16 | 840| 59 | 178 425 | 406 | 53 | 246 |. 
1629 ۱187 ۱ 1| — | 991 31 25 42 738 914 | 59 385 59 | 968 s2 
i145 112 2| — [826 35 22 45 601 753 | 83 366 46 199 82 
1222 93 1 — 699 18 22 55 529 | 617 | 74 | 8 7 225 75 
1152 81 2 1 | 548 15 | 14 41 | 618 | 590 | 57 | 960 ۱ 98 | 190 | 111 
1212 1100 ۲۰ — | — | 640 85 42 — 595 | 654 | 98 | 480 9 | 17 | 104 
1216 | 77 9| — | 664 13 21 43 554 535 62 | 296 3 | 178 | 991 
1117 | 98| 8| — | 691 | 51 | 15 10 | 511 | 576 | 151 319 19 | 81 | 9 
1047 | 81 —| — 568 29 | 14 33 | 491 560 | 80 | 999 | 18 | 199 | 119 
9291 ۱ 77 1 — | 497 | 4 8 39 | 501 | 521 | 59 | 4 3 | 198 | 4 
1042 70 2| — [| 476 16 | 23 98 | 571 543 61 242 11 81 | 176 
7874 826 33 — 2977 295 225 226 4642 | 960 327 | 1889 | 911 | 329 | 267 
i 
7189 829 38 2 [2744 948 | 918 | 211 4241 809 | 801 1269 810 | 948 | 248 
6589 792 32 — 2501 | 201 | 217 | 993 3943 670 | 257 | 1168 | 523 | 336 | 955 
6289 642 88 | 2 [2153 210 210 | 990 3923 636 | 998 | 948 | 545 | 949 329 
6189 690 34| 1 | 2980 273 | 292 | 116 3771 710 306 | 1155 | 499 | 19 | 818 la 
5975 625 88 | 3 [2269 | 198 | 217 209 3573 565 991 | 815 | 488 | 988 | 616 
5688 739 35 1,2187 894 223 68 3464 697 | 858 781 549 | 58 | 484 
5735 721 62 5 2069 243 | 197 203 3641 605 | 978 | 709 529 | 205 391 
5440 705 46 5 [ 1798 212 | 195 228 3627 575 249 646 489 | 264 | 369 
6835 844 104 4 2008 262 215 | 192 4566 602 239 667 417 | 194 | 492 
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XIV. Geſundheitszuſtand 


Geiſtiger Körperlicher 
Rech⸗ dil یی اس نز‎ DEDECUS es waren krank an: 
nungs⸗ ` behaftet und zwar mit: E | 
Geſchlecht 2 3 2 8 lesalo $8 Syphilis 

jahr S S2 گ 88 اج‎ | ES z 
Staat Preußen i der es: RES ERSE €. E 
"` Zöglinge SB اه‎ 85 E 
Über: E EES ECE EEE kel eg = 
zi E SS EES ZEE] S انوا‎ 2 FE 
weifung EEE EHI ESEL اقا‎ Ê E 
بو‎ E — a SSS aH = ویس‎ — — = c 2 
S IZ Š jesigi 2:55:28 88 ما‎ 
282 BF FB | وهای اجه وا وم‎ | 8 3 5 | 68 | 5 
1 9 3 141]119|113|114|| 115 | 116 | 117 ۱۱118 | 119 | 190۱191 ۱199 123124 195 
| 1910 münnfid |354| 52 2 10 56 48 173 14 20 84| — | — |48 | 74 180 
1909 M 812| 61 | 9 10 65 52 | 191 | 1921 | 88| 6 8 147 | 80| 148 
1908 x 289 44 | 6 5 49 56 196 9 20 79 1| 5 |45 | 55 | 150 
1907 : 294| 812) 5° 88 59 126 — 28 61 — 126 | 40| 99 
1906 f 249| 34 — | 9 18 61 | 146 | 15/16 | 61; — — 3062 101 
1905 3 205| 41| 7 ۱10 | 35 55 154 811 66 — 1 21 | 86| 111 
1904 227 28| 2 | 7 | 18 45 127 — 8 71 — 2 17 | 84| 7 
A 1903 3 251037 2 5 42 58 154 —| 8 69 —|— | 94 | 86 104 
1902 S 218| 34 4 8| 98 | 40, 180| 1| 4 55 1۱ 1 15 36 79 
15 y 1901 1 325 52 12 10 20 60 155 1 — 74 — — 23 48 162 

1.| Die ſchulpflichtigen, | 
sotto Beno 1910 weiblich 124 24| 3 5 15 36 95 8, 7 41 114 43 65 
1909 ۳ 188 13 — | 4 18 32 6114 7 40 6 1 24 38 54 
jüngeren Zöglinge || 1908 x 98 10 4| 2 18 23 51 48 32 2 2 24 58 50 
1907 7 105 23 1 | 9 | 7| 20 48111 25 1| 1 ۱16 24 35 
1906 : 80 11|— | 8 3 11 51| 3 3 29 — 1 6 26 42 
1905 : 98| 10 2| 5, 1 1447 6 437 1 1/18 26 87 
1904 n 7417 3 1] 1 1| 44| 2 4 34 8| 2| 4 16 29 
1908 - 89 18) 1 3 3 10 35 — 2 31 1i 1 5 150 33 
1902 „ 108|19| 2| 7| 3 16 42 — 4 23 2| 1| 3 11 25 
, 1901 d 159 17| 5 | 7 | 7| 20| 58 1 — 65 4 — 22 36 64 
1910 männlich 238 51 613 47 79 178 18 16 24 4 1 11 30 91 
1909 ۳ 192| 41 5 18 86 | 71 | 147 17 22 33 9|— 11 47 65 
1908 S 121| 82| — | 7 25 53 123 310 25 4| 1| 5 35 62 
1907 : 13342 —- 6 3 99 86 819 20 5 — 8 ۱ 91| 28 
1906 : 151| 40 8| 9 16 58114 — 12 17 4| 8| 5 23 48 
1905 148 20 2| 9 19 52 126 2 16 23 8|— 11 22 70 
1904 ۱ 111| & = 10 6 43| 83 1۱11 12 2 — 31126 
1903 K 118! 14| 1 ۱10 15 5 91] ۱19 15 2|— |— 17 89 
B. 1902 3 115 21 — |16 12 47 81 — 12 20 315 el 80 
e 1901 : 99 21| 4| 6۲ 12 38 80 — — 19 2 12 6 45 
Die ſchulentlaſſenen[ 1910 weiblich 11723 — | 9 7 27 73 7 17 18 136 1 7 70 179 
Zöglinge 1909 : 188 23| 2 6 10 27 89| 9| 8 ۱ 20۵۱101, 8| 6 | 58| 150 
SE 1908 „ 89 815 3 20 57 311 27100 15 57 190 
1907 ý 73 7| 1| 6 4 14 511011 | 161 95 | 8 | 46| 50 
1906 $ 75 17 — 5 9| 22 63 — 9 22106 — 4 ۱ 4۵ 84 
1905 ۷ 82 17 1| 4| 6| 25| 62] 9| 8 31 90 1| 4 ۱ 57 109 
1904 x 64| 18 1| 9] 5 1364 1| 7 26 76,— 3 33 67 
1903 72) 9| 16 2 17 48 — 7 13 98 — 2 45 47 
1902 62 17 | 6 8 7 45 2 10 14 84 — — 34 48 
1901 2 92 22 1 | 5 a x 4 | 1 — | 19| 97|— | 8 | 88 97 
1910 zuſammen | 833 mn 37 1135 190 | 519 47 60 167 141 3 90 217 515 
1909 " 780498, 9 |85 | 199 | 182 | 488 | 59 58 ۱181 122 7 88 223 417 
A 1908 : 597| 94 | 11 |19 | 90 | 152 | 497 19 49 163 107 9 | 79 205 382 
1907 ۱ 605/108 1 4 19 52 | 122 | 811 [19 69 199 101| 2 58 131 207 
8. Sämtliche 1906 S 501/109 ۱ 5 ۱2۵ | 46 | 142 | 874 18 40 1129 1110| 4 45 1157| 275 
) 1905 E 588| 88 12 |21 | 61 | 144 | 889 25 39 157 94| 3 49 141 327 
Zöglinge 1904 ۴ 476| 81 | 6 27 80 | 112 | 818 4 30 143 81 4 27 | 94| 189 
1903 2 530| 78| 5 |94 | 64 135 | 898 1 29 198 101 1 31 |118| 223 
1902 S 498| 84| 6 3741 110 298 3 30 112 90! 8 23 87 7 
1901 : 669112|92 |28 | 39 | 131 | 834 | 3 — [177 103 1 ۱50 |125 | 8 
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XV. Vermögen der Zöglinge XVI. XVII. Eltern 
& Es hatten Vermögen: Bevormun-] Zahl der Zöglinge, denen geſtorben Zahl 
= über 900 bis ی‎ m |. Bög- 
E IR 3000 J£ über 2000 # | Pflegfaft | vor dem 6. Lebensjahre: öwiſchen dem 6. linge 
n -— — bis vor dem a. Fam d 
8 2 = | 14. Lebensjahre: || Hen, 
5 | E E BOE ۳0 7 we 
EQ E Ka زا‎ 2 S ea | RE 
||. 9|.) 9 ق |ام‎ | 25 
B z بو‎ S 2 5 — fer e z U Ge 
EJ 5 5 Ž 8| 2 E = z e qx qose 
— — — = = 2 A مه‎ — Ze — — Gen 
داش ا داد‎ ENEE EF) FF | (FÊ „ e 
9 ES > = = Wee an an E e 2 E o 2 laſſen 
M 5 M e M Sé M >) >) ^ m S کر | 5 هر‎ fat 
126 197 | 128 | 129 | 130 | 181 | 182 | 133 134 | 135 | 136 | 137 138 139 | ۵ 
14127 25 | 5216 4 8911 — — 740 | 144 | 211 227 11 281 248 18 258 0 
18147 30 5147 6 | 6000 1 7000] 593 | 148 | 225 | 219 16 218 242 16 284 69 
9468 | 84 | 6207 2 8950 — — 661 | 186 | 216 | 218 10 250 213 15 239 69 
33676 31 7976 4 5700 2 20000] 666 132 242 221 8 261286 14 — — 
17671 80 | 9511 2 2160 1 6000] 673 | 120 | 209 | 195 15 249 214 12 ساب‎ 
22602 38 11002 4 4600 1 7000] 654 | 150 | 198 220 9 223 226 21 | 
20085 45 12799 4 7286 — — 695 | 156 | 225 | 164 5 216 222 19 --| — 
18501 86 | 6451 8 5050 1 7000| 675 | 119 | 238 | 220 11 218233 16. | 
56771 37 7171 5 6600 1 43000] 721 83 | 208 208 11 247 172 15 اب‎ — 
14399 52 9799 3 4600 — — 999 | 177 | 804 301 14 291 290 18 | 
16685 15 5 2 2000 2 11480] 330 79 | 106 96 3 108112 5157 38 j 
2820 | 6 1720 1 1100. — | — 291 | 100 131 92 4 | 127 | 127 7 |183| 35 
8556 ۱ 7 2056 2 2500, 1 4000 | 258 86 83 87 1 82| 89 4| 86| 22 
14065 11 2204 6 11861 — — 293 73 93 88 5 89 | 98 4 —| — 
4459 20 4459 — m — 4 — 806 72 88 88 6 92| 96 8j | 
4369 19 4369 — — — — 279 63 100 78 3 81| 78 8j — — 
3540 16 3540 — — — — 259 73 76 73 4 58 70۱ 7 باب‎ 
11467 17 3547 5 7920 — — 312 64 93 86 3 83 80, 4 با‎ 
13258 26 7158 3 6100 — — 316 57 98 90 5 74 93 6 باب‎ 
8460 29 6860 1 1600 — — 500 131 | 163 174 3 127 163 19 —|— 
111930 44 12176 9 16454 5 83300] 598 71 | 161 123 14 198 162 28134 0 
71839 88 9479 6 10660 5 51700] 490 58 136 109 13 202 147 24 98 21 
108708. 29 8262 11 19579 8 80867] 516 66 139 83 20 182 15317 80| 28 
34454 37 7917 5 6737 4 119800] 456 51 106 79 3 177 98 12| | 
38186 25 9232 7 12954 8 16000] 470 97 122 90 15 156 114 20| —|— 
49736 33 8316 18 21420 1 20000] 487 59 107 93 14 268176 47 — — 
89711 27 7435 7 12276 7 70000] 456 39 112 94 8 143 119 21 — — 
51898 83 9204 7 12694 3 20000] 451 35 [140 89 11 147 89 19 — — 
43114 80 9115, 9 15999 2 ۱18000] 481 26 | 113 84 10 "183| 86| 21 — — 
28132 26 6735 4 | 6347 3 15050] 439 3 88 76 8 134 104 15 [== 
21664 31 8884 7 12780 — — 545 70 | 134 | 115 19 164 119 31 124 7 à 
38399 36 9299 3 6100 3 23000] 430 64 | 110 76 5 134 99 24 8715 
21759 29 8799 4 6250 2 6710] 401 48 85 90 9 127 89| 80: 71/10 
18933 96 8013 7 10920 — — | 390| 39 | 85 | 88 | 18 125 82 15 —| — 
362838 24 6223 1 | 1060, 2 29000 417 41 91 84 8 1111010 21 — — 
22219 21 7402 3 4750 1 10067] 385 43 83 77 10 202 176 38 —| — 
31802 42 11782 5 9020 | 2 11000] 5 45 86 85 12 123 100 22 — — 
35861 29 4951 5 6910 3 24000] 418 34 86 75 10 112 97 18 —| — 
44742 11 2742 2 4000| 4 38000 367 30 71 68 5 90 77 9 — — 
11996 22 5596 3 6400 — — 437 28 92 91 10 115 80| 150 —|— 
161406 115 29481 22 40145 7 94780 2213 364 | 612 561 47 751 641 82 673175 
131205 105 25645 16 23860 9 81700 1804 | 870 | 602 496 38 681615 71 552/140 
148486 99 25324 19 31585 11 91577 1836 336 523 478 40 641 544 66 476/129 
101198: 105 26110 22 35218 6 39800 1805 | 295 | 526 471 29 652 564 45 — — 
96599! 99 29425 10 16174 6 51000 1866 270 510 457 44 608 525 56 — — 3. 
58926 | 111 31089 20 30770 3 37067 1805 | 315 488 468 36 774 656114 — | — 
145138 130 35556 16, 28582 9 81000 1875 | 313 | 499 | 416 29 540511069 — | — 
117727 115 24153 20 32574 7 61000 1856 | 252 557 470 85 560499 57 — — 
157885 104 26186 19 32699 7 99000 1885 196 490 456 31 544 428 81 — — 
62987 129 28990 11 18947 3 15050 2375 | 367 647 642 35 667 637 60 — — 


16 Perſoualſtatiſtik der im Rechnungsjahre 
| Noch: XVII. Eltern XVIII. Herkunft 
Von den Zöglingen hatten: a) ۱ b) 
— — — Pande und Forſtwirtſchaft, Induſtrie, Bergbau, 
Rech⸗ | Gärtnerei, Jagd, Fiſcherei[ Hütten- und Bauweſen 
nungs- Geſchlecht ZS E 
= B 
.M| Staat Preußen jahr der | = E 
der Zzglinge & | E = 5 
über⸗ 3 Z e — 2 E 
SR „ 2 | & E 
weiſung S 5 E: E z = = S |E 
i z H z = — = = — = 
S e KI = = Kai = = = 
E 5 Ö 8 8 5 9 e = 
1 2 3 143 | 144 | 145 | 146 | 147 | 148 || 149 | 150 1 
1910 männlich 312 | 234 | 3 23 334 — 131 | 1381 | — 
1909 = 954 | 990 | 4 49 857 | | 128 | 1184 — 
1908 H 275 | 980 3 28 367 | — | 168 | 1938 | — 
1907 : 258 | 900 8 40 382 7 89 | 1226 | 18 
1906 „ 295 | 198 7 83 306 | 10 105 | 1126 | 4 
1905 * 979 | 940 8 43 297 11 113 963 6 
1904 8 314 | 194 4 8 345 | 9 82 | 1007 | 1 
A. 1908 998 | 243 4 31 398 18 101 933 5 
1902 : 275 | 999 5 38 408 | 5 99 818 | 1 
e bi 1910 weiblich | 132 95 | — d 167 | — 47 540 | — 
E oki 1909 | „ 130 | 92 | — | a 170 — 4 40 | 58 |— 
jüngeren Zöglinge 1908 „ 117 78 2 12 164 — : 6i 426 | — 
1907 „ 96 BT E 15 162 4 332 363 2 
1906 „ 107 8⁴ 1 8 135 9 | 43 840 | — 
1905 „ 11⁵ 70 | — 14 136 3 | 88 308 | — 
1904 0 91 65 1 8 | 147 8 ۰ 85 984 | — 
' 1908 R 122 86 | 2 8 148 7 36 308 |.1 
1902 * 132 81 1 12 162 6 . 84 312 | — 
1901 = 176 | 124 1 St 197 8 | 94 499 | 8 
1910 männlich! 250 171 7 38 | 155 — 163 901 — 
1909 B 180 | 145 6 40 | 153 — | 189 854 | — 
1908 : 187 | 125 1 41 | 127 | — || 187 744 | — 
1907 / 164 | 5 1 37 | 101 2 | 140 587 | 7 
1906 5 178 | 14 3 96 | 115 | 8 | 108 697 | — 
1905 E 169 | 188 6 45 | 145 11 | 100 287 | ee 
1904 y 168 | 150 8 29 | 169 3 | 88 580 | — 
1908 = 177 | 186 4 99 154 5 87 546 | 8 
B. 1902 : 146 | 994 1 36 137 3 76 540 | 8 
3 1901 ۱ 143 130 | 2 47 | 110 | 8 95 480 | 1 
Die jäutenttafenen || 1910 weiblich] 238 | 133 6 11 | 108 | — 92 | 766 | — 
1908 : 149 | 184 4 16 76 — 79 540 — 
1907 154 9t 8 24 58 | 1 | 108 490 | 6 
1906 : 148 | 144 8 14 74 | — 60 475 | — 
1905 152 | 181 6 15 78 und 7 499 | — 
1904 161 | 180 7 15 66 | — 44 505 | — 
1903 ; 168 | 109 4 11 64 2 69 407 | — 
1902 „ 142 114 6 7 68 1) 5 816 | — 
1901 „ 139 112 7 9 59 8 69 899 | 1 
| 1910 |aujammen| 932 | 630 | 16 sı | 759 | — 433 | 3588 | — 
1909 " 730 | 51 | 18 | 117 | 771 | — 403 | 8159 | — 
C 1908 „ 729 573 10 97 | 784 — 445 | 9948 | 
. 1907 S 667 | 498 | 17 | 116 | 708 | 14 364 2596 ۱ 9 
8. 1906 i 798 | 562 | 14 81 | 630 15 315 | 9088 4 
Sämtliche Zöglinge 1905 S 701 | 579 | 90 | i117 | 651 25 999 2282 | ۵ 
1904 à 784 539 | 90 ss 727 20 249 | 9876 1 
1903 „ 760 574 14 72 764 27 293 | 9194 9 
1902 : 695 | 541 | 19 98 | 770 15 256 | 1981 | 4 
1901 806 | 644 | 14 | 144 | 767 39 436 | 2489 | 16 
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der Zöglinge nach dem Beruf der Eltern 


i 99 9 Éffeutidjer Dient, Hofbienft und Dine Wauf unb 
entlicher tent, Hofdienſt un ne eruf un 
Handel und Verkehr ſogenannte „freie Berufsarten“ Berufsangabe 
2 x = 1. 2. 3. 
= = $ B Armee und Zivil-, Staats, Freie E: 
I ©: 2 Kriegsmarine Dot: unb Berufsarten E R M 
E ME = Kommunaldienſt— Si 5 à . 
SS 2R = 2 Es 
v SE: * ð = = 2 
ده‎ E e A 2 v . ai DI 0 Ei 5 = 
S 2 S — Bey m. EI S D — ج‎ 
Xa KE 2 Ke 2 £u Ja JA K5 Q E 
E 5 = qs = S SS 8 Sed së 5 = — E! 
Ei ES SÉ S d E = S = — = 2d 
SIS |s| $13 ZE SI SS | ی | $ | هه‎ | BÈ 
Ö E S8 | E 5 S* 5 | 3 5) 5 & Boe 
159 | 158 | 154 155 | 156 | 157 | 158 | 159 | 160 | 161 | 169 | 163 | 164 | 165 
i 1 i 
92 ۱ 108 359 87 — | — | 2 99 9 6 49 5 131 
98 151 — 56 741 — Gel dé T 2 15 3 ! 4 7 | 9 
98 | 169 — 66 i| 658 | 1 — 15 N 98 | — | 60 14 | 156 
78 | 185 4 132 647| — 1l 1 32 | 18 2 i 47 20 96 
78 | 174 2 ? 78 751 — — | 17 8-1, 18 67 45 91 
105 91 8 ۲ 74 788 2 — | 89 — | 2 an | 36 24 79 
96 117 — i 76 773 5 — j| 16 — 15 1 | 42 36 69 
91 | 109 2 1 57 i| 781 1 — i| 94 — j| 21 1 66 45 96 
74 93 | — i 98 | 807 | — — | 80 — | 11 — ا‎ a 87 53 
120 | 121 — 101 1106 | — — i 56 1 | 99 2 | 46 49 | 1 
33 81 — 17 353; — | — 3 2i 6 5 22 5 all 
40 op — | 80 ; 880 | — — l 14 اس‎ 7 1 25 2 66 
47 41 — i 18 252 — — | 8 — | 12 | — 20 3 49 
86 37 2219 45 1 1 — 2 4 5 2 19 10 40 
34 50 — 24 301 — [| 4 — 4 1 10 19 46 
25 22 1 28 326 — س‎ | 8 — | 10 | — 10 15 82 
24 | 28 — 27 © 299 © — — į i -— 7 — 24 14 86 
38 86 | — | 98 j| 828; ıl-19| -ı 8) — 99 | 19 | 1 
32 21 — 45 361 — — 8 — 12 — | 1 15 29 
62 | 39 1 49 614 — — 11 — 9 — 12 28 74 
126 256 — 80 382 — — 16 | 13 15 | 10 73 9 | 159 
104 | 186 | — 47 372 — — 38 18 11 5 55 5 | 189 
119 | 108 1 45 | 294 | i — 41 — i 2 1 52 5 | 157 
102 | 78 2 | 81 j| 889 ۲ 1 1 83 29 21 4 41 10 88 
88 | 114 | — 34 321 2| — | 99 6 | 7 1 54 20 75 
119 | 78 2 60 | 820! 1| — | 53 — | 19 | — 51 20 | 1 
92 97 — j| 42 j 298 | — — | 80 — | 8t = 60 16 57 
84 78 — 49 | 884 1 — 44 — | NET 59 22 82 
75 68 — 68 | 866 1 1 32 — 7 — 58 15 62 
74 | 6 — | 49 | 824| — — ۱ 84 = i4 | — 46 20 55 
68 | 162 — | 46 j| 826 | — 2 | و 37 7 13 | 18 و‎ 1162 
74 | 116 — 45 319 — — j| 12 4 | 18 1 59 6 87 
72 | 70 = } 86 | 230| — d — d 17 — | i4 | س‎ 44 3 | 119 
61 | 51 = 51 268 1 ] — 22 20 , 90 5 24 15 86 
74 | 99 — D 50 802 | — | — I 1 — | 10 2 42 25 74 
76 | 52 — i 49 | 870 p 24 3 32 6 25 13 81 
68 H een, 4. 45 hoe | m 5 پچ‎ de A e 2 p uem 34 | 11 70 
59 | 89 | — 57 240 2 | — 31 — 12 | 48 16 51 
48 46 — 49 270 — 1 18 — 6 4 34 16 61 
61 | 88 | — 51 | 296 BE 35 — | 16 — 29 11 38 
319 672 — 172 1908 — 2 24 37 43 28 181 21 465 
311 519 — 178 1812 — 53 19 46 10 | 186 20 | 404 
399 | 888 1 | 160 | 1499 | 2 | — 76 e 71 1 | 176 95 | 481 
272 | 801 6 309 | 1497 | 2 9 58 85 59 13 131 55 305 
269 437 2 | 186 | 1675 2 i seem 54 9 |. 4 4 173 | 109 | 286 | 9 
394 | 943 6 | 911 | 1804 | 4 | — 117 3 81 6 | 192 79 | 968 
, 280 302 = 190 | 1687 | 5 — 59 = 54 1 | 160 77 | 982 
| 979 | 7 2 186 | 1688 | 5 — | 108 = 60 1 | 195 95 | 980 
990 | 998 — 957 1804 1 2 88 er 36 4 3 148 83 | 205 
| 817 | 263 1 250 | 9340 | — zs | 136 1 67 2 133 | 108 | 278 


18 Perſonalſtatiſtik der im Rechnungsjahre 
A. Die ſchulpflichtigen, ſowie 
I. Grund der Übermweifung 
Der Fürſorge⸗ Urſache: 
erziehung ſind 
Provinz im Rechnungs⸗ 8 1 
jahre 1910 
2 
ge bezw. auf Grund des 
Kommunalverband Geſetzes vom Abſatz Abla | Abia Abſatz Abſatz Abſatz Abſatz 
E 2. Juli 1900 1 2 3 14.2 | 11.3 | 21.3 |1,2u.3 
überwieſen 
des Geſetzes vom 2. Juli 1900 
ER 2 3 4 5 6 7 | 8 9 10 
a) Männ⸗ 
1. | Oftpreuhen ono 2m 139 24 27 56 8 18 9 2 
2. Weſtpreußen `... 185 19 14 85 3 4 9 1 
8. | Brandenburg ohne Berlin ... .. 322 53 24 184 2 27 28 4 
err ea 176 3 4 137 — 11 19 2 
5. Pommern ............u. 88 14 19 45 2 2 4 2 
r / EN 92 16 14 60 — 2 — — 
r 459 81 43 249 20 31 32 3 
BISCHEN wart ne ae 238 44 48 100 7 16 14 9 
9.] Schleswig-Holſteinſcher Provinzial- | 
i verband 109 9 14 68 -- 4 14 — 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
verband 1 — — 1 — — = — 
11.1 Handen 179 44 31 88 — 6 8 2 
f ls ass 410 137 97 147 10 49 28 2 
18. | Bezirksverband Caſſel ..... 87 42 12 27 1 4 1 — 
14.] Bezirksverband Wiesbaden 150 43 11 65 8 21 5 2 
15. | Rheinprovinz O [ TDP: 665 294 86 338 2 10 3 2 
16. | Hohenzollern . . . . . . ...... 1 — — — — — 1 — 
Summe a 3251 753 384 | 1050 | 58 205 175 81 
b) Weib- 
1.| Oftpreußen `... 73 25 6 98 1 13 hl: e 
2.| 3XSeltpreuBel uie 20 8 2 9 | 1 — — — 
3.] Brandenburg ohne Berlin ... .. 130 35 9 49 2 24 11 — 
E. in cr 62 9 3 42 6 2 — 
5. Pommernn Z 32 7 4 8 1 1 1 — 
rr (( At 33 19 2 12 — — — — 
Schleſen و‎ 177 97 10 55 3 4 8 = 
8| SaDt a dye ae aS 15 25 6 30 2 5 3 4 
9.] Schleswig-⸗Holſteinſcher Provinzial- 
verband 31 5 2 16 = 4 3 1 
10. | Lauenburgiſcher Kreisfommunals 
verband — — m = 5 — = — 
IE ۱ EE 68 34 8 24 1 — 1 — 
12. | Wejtfalen DEP EFE S 194 120 8 35 4 20 6 1 
13.] Bezirksverband Caſſen 42 31 1 8 1 1 — = 
14. | Bezirksverband Wiesbaden. 84 50 — 24 3 6 1 = 
15. | Rheinprovinz m d V 328 223 15 87 — 3 — — 
16.| Hohenzollern n (t ü ii — = "E — — — — — 
| Summe b | 1349 | 698 | 76 | a | ود‎ | 87 | se 6 
Geſamtſumme | 4600 | 1451 | 460 | 2077 | 72 292 211 87 


1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. 19 
die noch jüngeren Zöglinge. (Tabelle III 
۱ l III. 
IL Vorherige Beflrafungen Schlechte Neigungen 
Von den Zöglingen ſind gerichtlich beſtraft: Von den Zöglingen maren 
ergeben: 
: : an E 
nur mit it Haft nur mit 2 8 £ 
Verweiſen nur mit Ha Gefängnis ۳ SAN UN > |” 
S EJS = 2 2 
— وچ‎ S F S S 
„ ele E ii 
E) 8 2 S = (FS) $ Ss 
5 2 7 وا‎ xi 8 8 
& | SI اي | واه‎ ۶ 8 = Si 23 
8 - | — — — | S S = > S Es 8 E 2 
Rz e 2 is d g $i Z E T e R ww = e 3 J. 
E EJ AS 402] E] è| E| E|] FI BB) BE 3B |B SE Hl BH | BF. 
E n N SCH — N 23 T N 3 EI = SS E Gi 4A E È A 
11 112 |13 | 14 | 15 | 16 | 17 [18 19 | 20 |21 |22 23 | 94 | 25 | 26 |27 28 | 29. 
liche. 
i4183I—|—i£—|—]|-—:400|—|—1—]| 1| 1|—] 424 32 1| 6| 8141 
WE aM cu MVP EPI T AW Oa 
PE gp men Bo. اه ی‎ rr 9] 503 | 21 94 5-58: 
%%% imb کر‎ EE BOE ꝗ½ bee "Ec Los . ST o 
) bases sales cde] esteso یوت اه و رو‎ ME 
VER و‎ EEN y اس تا‎ ea !! E! 
78 20 2 — 2 :ساب‎ 27 6 8: 1| 10| 2| | 250 206 2| 5 377. 
37 9 1| — 1 اه ات 63 72 2 او اوه |1 — 1 17 — ات‎ 5/8. 
213 1— اب‎ | 123 „ 2 —[— 45 32 2 389. 
3% e Ec زیت‎ qu 1. E کک سا که‎ 
91 ۷ 8| —- — 1 — — 10 1|—1—| 8| 8| —| 85] 30 11311. 
36 5| 2| 1! اب ات‎ | 18| 8| —i —| 4 — 1159 147 | — 6 2. 
18 )) ⁵ TuT. 6 e Bee 124 dic e.c e 1d8: 
21 8| 11 j اف | -ا او |—,.1 ات % | او‎ 24 —| 1| 4 
O Oe / ی و‎ 21 200. e] 9L 88:115. 
eec came cu ela 
434 118 | 14 | d 7 E | ER 178 30 7 2 | 54 | 17 | 4 | 1293 1095 8 | 49 |141 
liche. 
dle n lm ee Rus 
) e اب کم‎ E E 7 „ 
M /// a را ات ات ند اب‎ 86 25 — 833. 
11 — : ات | : و ا‎ | || s| 15 — 18 34. 
2 ۳ DER EE a ( 11 Sa es Eh DES 
3 1] ات — —11 — ات ات اس ات‎ 1 240 Ge pes 6: 
V'iff!!!:! f ⁶ f e p 4 3946 
6 1— اب ات ات او لو ات اس وال‎ 1|—|— C 
8 „% as MESTRE ES ES 
)B EE 
3 2 — — — ات ال‎ —U ات | 6 12 س — — اب‎ 6| 111. 
8 !!!!! GE اجه ار‎ f ! , . ال‎ E, 
JJ ee EEN EES EEN RE 2 E EE E 
SE EE E EE E TE WE 14 7 — 4| 4 
6% & VH: !ß!ß 8 146 1015 
jj VVV ĩ اه .سای‎ 
ss 19 s إ1 إ1‎ — 25 2| — | EM 1 | 356 205 2 1 | 4۵ | 
H j IW i 
492 137 | 19 | 4| و | 7 32 28 | — | و‎ | 58 17 | 5 | 1649 1908 | 10 | 160 E | 
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Perſonalſtatiſtik der im Rechnungsjahre 
A. Die ſchulpflichtigen, fomie 


IV. Heimat 


Von den Zöglingen 


Von den 
Provinz SE davon in 
Zöglingen ۱ 
bezw. hatten bereits im = 
4 
geboren König: D 
Rommunalverband bezw. waren | reiche 2 | چ‎ 
o © 
ſchwanger [Preußen e e e 
E ah 3 an — 
überhaupt 3 3 = 2 8 S 
E ca 2 = E = = 
S S 5 5 3 8 8 
Q & Si 9 ge ge 0 
30 31 32 88 34 35 36 37 38 
a) Männ⸗ 
1. | DOftpreußen `, — 139 133 1 ! 1 س‎ — 1 m 
2.| 38SeitpreuBen `... — 135 2 | 180 — 1 — 1 = 
3. | Brandenburg ohne Berlin ... — 312 4 7 258 13 12 3 6 
4. | Berliita 22x wenn — 171 6 2 30 117 4 7 2 
5. | Pomm een — 84 1 8 1 1 75 2 1 
nn eg — 89 — 2 1 — — 80 1 
reo Scheffe n — 450 1 1 3 — — 4 | 487 
r aa ea = 206 -- — 4 — 1 2 — 
9.] Schleswig⸗Holſteinſcher Provinzial⸗ p 
verband — 108 1 — 2 — — 1 1 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ f 
berband — 1 — —- i — — — — 
11. | Hannover [ſ M aut. — 162 4 2 8 — 1 1 
12. Weſtfall gs nn — 399 11 9 — 1 1 11 4 
13. | Bezirksverband Caſſel .... ae سب‎ 89 | — — — — = 
14.| Bezirksverband Wiesbaden — 125 E — — — — — — 
15. | Rheinprovinz ............ — 651 11 6 — — 6 3 
16. | Hohenzollern .I“. — 1 — | 
Summe a — 8110 174 | 163 | 804 | 133 93 119 | 456 
b) Weib: 
1.] Ofpreupen .. 2222222220. — 79 71 — — — — — — 
2.1 Weſtpreußniun. e 2-2 20 — 19 1 — — — س‎ 
3.] Brandenburg ohne Berlin. — 121 2 4 98 6 2 1 1 
Af Berin 5 — 58 2 1 11 37 1 | 2 3 
5 Pommern acer res — 82 — i 1 — 26 — 1 
P/ rat a —- 31 — — 80 — 
echten 1 169 — — 3 — — 2 163 
8. ahn ee E 74 — — 1 i| — 8 2 
9.] Schleswig⸗Holſteinſcher Provinzial: 
verband — 28 — — — — 1 1 — 
10.] Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
verband — — — — — 
11.| Hande on eios: i 60 1 1 2 — — — — 
12. | Weftfalen .. nn ga — 192 5 4 1 — — 5 — 
13.] Bezirksverband Caſſen 1 40 — — 1 — 
14.] Bezirksverband Wiesbaden — 77 — — 1 — — — — 
15.] Rheinprovinz ʒͥhy( 2.2.2.2... — 319 — 1 1 — — 1 یج‎ 
16. | Hohenzollern ........... — — — — — — — — — 
Summe b | 8 | 1293 | 81 | 81 121 44 30 45 | 170 
Gefamifumme | 8 | 4408 | 255 | 194 | 495 | 177 | 128 | 4 | 626 
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22 Perſonalſtatiſtik der im Rechnungsjahre 
A. Die ſchulpflichtigen, ſowie 
VI. Alter VII. Geburt 
Es ſtanden im Alter von: Es ſind: 
Provinz 
NE bezw. 
Kommunalverband ی ارت‎ / 8 
= S S — کر‎ | Is | جر جر‎ — > 
DI — — — — [zi ki d a a E E 9 
BOR TOP | مت | م۵ | ۵ | م۵ | هت | مت | ی‎ 8 - 
c e e e c | | هد‎ | lte om P Se 
N v T v v — v1 e 
HRS Md En Mid T مه | وه‎ an e» an an = = 
کر | هه | هه | هه | ده | فد‎ BIBI | هد‎ — E 
e ri e e e س‎ — — ri — ri — 2 
1 2 54 | 55 | 56 | 57 | 58 | 59 | 60 | 61 | 62 | 63 | 4 65 66 
۱ a) 2 
1. | Oſtpreußen O / mm — — 1 3 75 32 26 2 — — — 98 41 
2. Weſtpreußen mᷓju UU —ü ꝓ aa — — — 5 60 28 30 12 — | — — 120 15 
8. | Brandenburg ohne Berlin.. .. — 4 2 9 167 47 75 18 — — — 263 59 
rr ENEE — — — i| 71 34 54 16 — — — 142 34 
5.1 Pommern — 1 | — — 44 19 21 83 | — — 70 18 
a E EE EES — — — 2 42 14 24 10, — | | — 80 12 
CVVT 1 3 4 19 227 76 10 28 — | | — 381 78 
c aaa — 1 س‎ 9 119 56 40 13 — — — 191 47 
9.] Schleswig⸗Holſteinſcher Provinzial⸗ 
verband! — | — | — — 37) 21 29 17 5 — |. — 74 85 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal— 
berband | — | — | — | اس اب — — 11 ات‎ — | — 1 
ام‎ amober ies Rer ese os — — — 4 108 36 20 11| — — — 149 30 
12. Weſtfa len 1| 25 18 196 81 98| 9 — ]اب‎ 880 30 
13. | Bezirksverband Caſſenn 1 | اب‎ 5) 11 40 8 14 8 — | —- | — 75 12 
14. | Bezirksverband Wiesbaden... 1| 2| 2 13 69 24 24| 14 1 | — — 119 81 
15.] Nheinproving `... 4| 4 333 331 | 116 147 97 — | — | — 612 58 
16. | Hohenzollern np .k — — | س | -— | -|- | | 11 — س‎ 1 — 
Summe a | 8 ۱ 17 | 22 127 11588 | 592 703 188 6 | — | = | 2755 496 
b) ۰ 
1.| Oſtpreußen U = —] 9| 4| 8] 11] 23| epe e 49 24 
2. | Weſtpreußßen — — 1 3 9| 43 —|—|—. —- 18 2 
9. | Brandenburg ohne Berlin .... — 1 | 8۵ 12| 69 21 283 1|—|— | — 103 27 
Berlin DC — — — | —| 21 10 22 9 — H— — 45 17 
5. Pointen wen o — — — 4 20 4 3 1— — — 30 2 
/// T an BER — — — 7 15 6 8 2— — — 81 2 
rr ond. re — 2 1 22 96 | 19| 29 8 — — | 143 34 
8. | achenmnmnd , 3 | 59 16 
9.] Schleswig-Holſteinſcher Provinzial- ME 
verband! — | — — | — 15 5 7| 4 — — —: 25 6 
10.] Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
verband N er = = 
ee o tae s — — — 3 38 12 14 1 س‎ — — 50 18 
12.| Weftfalen 3 n 3 5 4| 26| 96| 24 30 6 — — — 185 9 
18. | Bezirksverband Caſſeln . — 1 4 10 14 6 31 4 — | — 36 6 
14. | Bezirksverband Wiesbaden — 3 1 8 46 8 12 6 —¼ — — 68 16 
15. | Rheinprovinz ............ 11889 88| 177] 44 49 7 ͤ— | — 297 31 
16. | Hohenzollern m ĩ 2.220. — — — — H — — — H — — — 
Summe b | 4 21 25 144 699 | 189 220 al — | | — | 1139 | 210 
Geſamtſumme | 12 88 | 47 |271 ۲ | 774 928 242| 6 | -- | = | 3894 | 706 
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Perſonalſtatiſtik der im Rechnungsjahre 
A. Die ſchulpflichtigen, ſowie 


X. Schulbeſuch vor der 
Aberweiſung 


XI. Schulbildung 


Von den ſchulpflichtigen, 
ſowie von den ſchulent⸗ 
laſſenen Zöglingen beſuchten 


Der Schul⸗ 
beſuch war bei 
den die Schule 


Von den 


über 12 Jahre alten 


Zöglingen: 


EE 
bezw. hatten beſucht eine: zb en e 228 8 di 
— — p 8 | اد‎ Ze 8 

۲ ERI 2 o 25 22 8. 8 | È 

A2 BEES R E Se oF” * z — 2 
88 2 a | £ |8 SS 8*9 | & | 8 

8 88 = = 122 |, را‎ m ow 1 
Rommunalverband ESI S 3 E 3325 58 | EIS 

SE sol € Se E wë 9 9 

E o |Z SE ze} O BES BFS 5E] R |o 

„ CR 2 | اجه 338 هس‎ g |E 

5 d 3 2|5$| £ EF & | Sz less | وش‎ | 8 |3 

1 83 | 84 | 85 86 87 88 89 | 90 | 91 | 92 | 93 | 4 | 95 
a) 02 

1| enen 132 2 1|— 35 — 1 54 81] — 9| — 40 11 — 

22.1 Weſtpreußennn 180| — | — | — ;س‎ 86| 94 — 30 2, 27 11 | — 
2 vend, ohne Berlin 303 — 1 — 8 120 184] — | 97 1| 99! 18| 

VU 175 — — — — 48 127 — 32 2 56 14 = 

— 2 88 2 6 — 521 35 س — ات — 87 C‏ ۰ 5 

SDIGIE a deg ee X SU s erem 1, 85| B4| — 19 — 26 8 | — 
a a VF 431 1|— | — ii 168| 204| — 45 4 | 115 41 | — 
EIERE, Aer d SITE AE 226| — | — 11 1 93 134 — 22 2 65 20 | — 
9. | Schleswig⸗Holſteinſcher Provinzial⸗ d , 
verband | 109 — — — — 35 74| — 6 6| 50 10 — 

10.] Lauenburgiſcher Kreiskommunal— ۱ 
verband 11-|1-|-i-i — 1] — — — — — — 
A/ A iR 1711— — 2? 2 83 90] — 14 4 41 8 سم‎ 
nn... ae 380 — 121 149 234 — 27 8 115 48 — 
18. | Bezirksverband Caſſen 67 — | H— 8, 31 361 — 8| — 18 9 = 
14.] Bezirksverband Wiesbaden 131 — —— 1: 52 7| — 8 1 58 1 — 
15.] Rheinprovinz 607 — 149 205 407] — 66 11 162 51 — 
16.| Hohenzollern n NR ee ee Ge 11— — ا‎ -| —- — 
: Summe a |8040 8 | 4 | 9 91 .1144|1919| — | 314 | 38 | 900 | 237 | — 
b) ۰ 
iet. tee 60 — — — 4 34 261 — 4 — 12 5 — 

Westpreußen 15 — — — 1 7 81 — 5 — 1 | 1| — 
3.4 Brandenburg ohne Berlin . I 3 63 48] — 8| — 80. 7 — 
D a rer urges giat Se E 622—— سب 10 28 — |8 — ]40 22 — — س‎ 
r Prag 26 | — 2 15 111 — 1 — 5 2 — 
r wa re se 24| — | — | — 2 15 9| — 2 — T 2 | — 
r ام‎ dfe: pend 149 — — — 3 92 571 — 13 1| 81, 11 — 
- Econ ro ETT ea 63 — | — 2 29 541 — 4| — 15 6 — 
9. Schleswig⸗ Holf ſteinſcher Probinzial⸗ 

verband 31— — — س‎ 12 191 — 1| — 13 2 — 
10. Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 

s verband — — — — — — -| — — — — — — 
۱ Hannover 4.2. Zee ar 64; -- | — — 1 46 18] — 4 1 17 5 — 
12. Weſtfa len 150 — — | 1 5 102 49] — 7 8 32 18 — 
18. | Bezirksverband Caſſel .. 26 — — — 1 18 8| — 1 2 5 5 — 
14.] Bezirksverband Wiesbaden 62 1 — — 9 35 28| — 2 — 22 2 | — 
15. | Rheinprobing . ou ce eye 268 1 2. 1]| 10 151 116] — 15 — 70 15 — 
ES Hohenzollern — — | — — — — ات‎ — — — — — — 

Summe b 1106 2| 2 | 2 43 | 641 | 471 70 7 | 288 | 91 — 
1 - a 
۱ Geſamtſumme m 5 | 6 | 11. i 64 1785 884 45 11188 328 — 


1) Davon 6 auch litauiſch. 


2) Davon 2 auch mähriſch. 


3) Davon 2 


auch däniſch, 1 auch engliſch. 


4) Davon 3 auch 


1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. 25 


die noch jüngeren Zöglinge. (Tabelle III 
XII. Sprache XIII. Beſchäftigung 
Es ſprachen: Im ſchulpflichtigen Alter: Nach der Schulentlaſſung: 
v SS Ka v > 
E HE = E هم‎ HE 5 
ZS 438 | s 8 E | ë s & e 
= S. S $ 3335 72 ENN 
E = „ E | § SRE DS 2| E | 88. 5 | 228 23 
Ge © |33 B | 8 | 585| Z8 SE | B |53| e | SE SS 
d a ES — z u e Er : جر‎ 
E siel:l: | 5| 8 38] KEE KE 
3 T 8 c 2 2 8 8 E: B 2 2 SC BA. 3 
= €| Be S S | EE & 2 | S 88 
da — Ez: E: ۳۹ ^ 22 gE — = 22 z 
3 a 3 2 > 2 LI aa Ek 
E È ze S E j S E 8 2 = 8 E E E EE = 
96 97 | 98 | 99 | 100 | 101 | 102 | 103 | 104 | 105 | 106 | 107 | 108 | 109 | 110 
liche. 
127) | 141] 1} — 58 | 1 3 "ga a تا تب مه سرا‎ 
103 | 31] il — 87 | 10 8 2 TE -|-|i-|-|- | - 2. 
317 5 = 98 | 14 23 "abs * P مس‎ EE pu DE 
178 2 بر‎ aum TE] ie 5 "LP Ba | u 4. 
87 1 = 22e 9 | — 6 | 50; =, (1:6; 
98 60 4| — 95 | 9 2 FF 
2592) 197 10 — | 188 | 18 4 du ۲ میم | از مره ارم‎ i 
933 انش رز‎ ees 84 ۱ 15 9 J)) ال‎ mes i sese 1| تیاس ری‎ E 
195 | 2| — — [23 11 11 Ch BS d sms e iens EC ee 
۱ ded esti fes D qm 1 11— | مت‎ -—1l-|- [1 
174 „ 59 6 2 OE ME EET ME rl e Er 
898 | 12| — — [ 1956 4 3 6|23154 — | —|—|— |— | — [1 
r Mr ees ijs res x ) 1 
150 | |) — 2e — 2 SC Äer, رل را‎ J 
659 6 | — | — | 1% 7 | 10 : | Bere os Poems ir em Le Thes 5 
E. مش ان نک‎ (M as = 1| NECEM ET? 
2897 338 | 16 | = | 92; 114 | 70 „CCC 
liche. 
6605 | 6| 1| — | 88 9 1 1 "YR RC ار رم 2 اد‎ 
15 8| 2| — 1 2 | = 1 ابو‎ nm AE oum de رام دهد‎ ues |. ans IE 
198 2 — | - 67 | 8 2 1 do eer EEN WE E EES 58 
61 1 — — 34 — RE ig 24 p — ۳۹3 4 
82 j—|—|-— 1111۰ dope o ue II. | rne 5 
16 12 5 — d esee 1 ee ec - 16 
1179 | 56 4| — | 77 | 1 1 WE co CE EE p EE de 
70 23 — 94 838| wes "EN NE ME NC NL اک‎ E 
909 10 — — SE عم‎ Em — 22 — — 2 9. 
کک د‎ gr یه‎ me ua ا‎ 
68 |—|—| — 32 — 1 8 | وه‎ —| | ls | بت‎ | — 11. 
188 6: er ze 88 | — 1 1۳ EE [i ese. |) ER 
2 |—|—| — 6 |] - — — 211—— — —— | 418. 
S 22 SS EEN EH WEEN HES oat EE 
e 55 2 3 ETS ا‎ I 
* == Ges — į — | — | — | — | -- | — h& 
1244 | 90 |15 | — | 49 14 | 18 | ale —| — | "e ge هه‎ NE | 
aa ja | s1 | —, 1886 |128 | Ion - I — | — | - | اب‎ | 


litauiſch. ) Davon 1 auch wendiſch. ) Davon 1 auch däniſch. ) Davon 1 aud) franzöfiich, 5) auch ۰ 
4 


26 Perſonalſtatiſtik der im Rechnungsjahre 
A. Die OHO 


XIV. 9255885 EE 


Geiftiger SCH Körperlicher 
es waren mit dauernden 
i „„ N 
Provinz es waren: a M es = 
salga Psal |g be 
| EEE EEE 3830 | 4 SESCH z 
Stal GES 827 |5 52 8 
Kommunalverband ISS 22۶ وه‎ || E [SS z 
238 Sag کر نهد‎ SQ E 
E 838 Soal EEE 2 28 E 
g S gef ue 3 رم‎ | a Ki 5) 
Ela E SESS او او‎ gS 
e |8] 82|2|32] EZE EI $38 E OF li SI S 
$|s8|s|S|s23|88* امه‎ E | و | 8 ام‎ 8 8| 
$ $92 FESS ga zs S US S KK | 8 
1 2 111 112 113114115 | 116 | 117 118119 | 190 ۱ 121 | 122 | 129 124 125 
a) 02 
بط‎ SOHDCOHBEH: ............ 17 1 — i] 1 — 71 — 8| | — اس‎ 1 5 
2. | Befpreugen ............ 18 1 | — 1 — 1 2 1| 1| 2| اب اب‎ — 1 4 
3.] Brandenburg ohne Berlin .. . . 36 9 — 1 3 2 14 — 1| 4 ال — اب‎ 4| 5 
4l. BETE e fos e une ee 24 6 — 11 8 2 11 — 9| 5 اب اب‎ — 6| 16 
D. Pommfemmmmnmnmnm dr 12 2 SI — 2 — 4 — 1 3 — | س‎ 16 
Ge/ een 7 2 — — 2 — 1 | ات‎ | | —— — — 5 
7.] Schleſie n 29 7 — 8| 8 % ST Ettel EL ër 
))) rer 24 4 | | — 5 4 11 117 اب‎ — 5 1 8 
9. | Schleswig⸗Holf ſeinſcher Provinzial⸗ i; 
verband! 15 3 —— 2 6 10; 1 11 اب‎ — 1| 5 8 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ i i 
berbanb 1— — اب ات اس | | — ات — — — ات‎ + 
TTop annere 19 3 E ij d 1 6! 4| 5 8 | | أ‎ 7| 8 
12. Westfalen 80: 3 — — 7 5 18 1 2 10 — — 1| 6 17 
13. | Bezirksverband Gage .... 6 — — 1j 2 2 5 219 | — 9! 8| 1 
14. | Bezirksverband Wiesbaden.. 24 5 1 — 4| 10 ات‎ — 8 wide 8 5| 22 
15 | Rheinprobinn zz. 97| 6| 1 1| 21 | 14 | 84 3 2 20 —| —| 17, 26| 44 
16.] Hohenzollern... .... ا‎ = i—|-—-|- — „„ 
Summe a | 354 52 2| 10. 56 | 48 | 178 14 20 و‎ —| — | 48| 74 0 
b) Weib⸗ 
„ Oftpreuken .. n;.:z 6] 3 — — — — 6 | | | ات | | اس‎ — 1 
2. ] Weftpreuken ............ 3 — — — — — — — — 1 — — i 1 س‎ 
3.] Brandenburg ohne Berlin EL 1 1 18 1 — 10 ات ات‎ — 2 4 
رس‎ DEIN cede es A 4| 1|—| 14 — 1 4 11—| 1 — اب‎ 1 2 5 
5.] Pommern ꝛ e 444— ات — — — — — 1 — — ات‎ — — 1 
6. / Poſen n it t 3 1 — 14 ال — اب 2 — س‎ — | | 8 1 
VCC 15 5 — ij — 10 14 — — 7| 113 5 1 
8. [ Scchen 12 8 1| 1i — 4 3 1 — 3 — اس‎ 3 2 2 
9.] Schleswig-Holſteinſcher Provinzial — 
verband 4| 1 | — س‎ — 1(— — 1 — | — — 4 
10: | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
verban?7ꝰ d — — — ام — — ایب‎ — — — 
1E Hannover „CC 1 — 2 31 ال — اب‎ — € 
19.| Beftfalen ............. 10| EENS E س‎ 3 — 1 6 — — — 27 
13.] Bezirksverband 5 ...... 3. — 1 اأ‎ — 3 2 1112 | — 7 18 
14. | Bezirksverband Wiesbaden. 8 1| اب ام اه — ات 14 5 2 — إ1‎ — 8 16 
15.| Rheinprovin 222222... 383) و‎ lee. , IB 
16. | Hohenzollern ...... BR ceu s — — — — — — — — — — 
Summe b 124 2 ai 5 18 | 86 | 95 | 8| 74 1| 124 43 6 
Geſamtſumme | 478 | 76 | d 15 71 | 84 268 22 27 125 d 1| جر وم‎ 245 
i i i 
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bie noch jüngeren Zöglinge. (Tabelle III) 
XV. Vermögen der Zöglinge XVI. XVII. Eltern 
— Bevormun- 
z dung und : nan 
S Se? Anzahl der Zöglinge, denen Zahl 
2 Es hatten Vermögen: Vflegſchaft geſtorben waren: a 
E ge. 
fe = " N . 1 
bis 900 % über 900 bis über 0 % vor dem 6. Lebensjahre: zwiſchen dem Rage 
2 M. 116. Di2 vor dem Fami⸗ 
8 u Z 14. Lebensjahre lien, LAE 
* = Š 2| welche 
8 5 — d EO E | ES 
c Ey ت‎ — Ed. مه‎ 2 
> 3 € 2 ES 3 = = pn بو 5 بو‎ E 3 85 
£ b E B € E E E E بو‎ ES > D ES Me . 
WEE EE re ند ]| 5 و‎ 58 |€3!/B|s9 = 
8 | S Su SI SS IS = S | R 28 | بر‎ * | 6٩ | بو‎ || ver 
ul | مه | ارم | ۶ | مه‎ | 5 | 5 | | # | FRR Eun 
126 | 197 | 128 | 129 | 130 | 131 | 132 | 138 | 134 | 135 | 186 | 137 138 139 140 1410142 
liche. 
18: 1 | 181 — | — 4 — —| x1 5 6|. 7| 1 | 211 9| و‎ 10 31. 
Ar 335 | 8 7 9 13 115 7| 18 8 و‎ 
16% 416% . — 85 12 [ 16 24 1 24 23 1 34 e| 8. 
ee NVC —| 49| 5] 1s 19 — 12 13 113 8| 4. 
2250 1 | 400! 1 1850 — Si 9: 5 6 — | 9| ات او‎ 8 e| s. 
el nF sch 58 3 9 3 | 8 5 1|] 9 1| 6. 
2997, 5 936 1 2061 — —| 15 17] 89 | 84 2 45 50 2|42 8 7 
ب س اس‎ em U سا‎ —| 65 14] 13 | 18 1 23 19| 117 As 
: | | j ! 
248, 1 | asi — | — — — 80 | 8 83 10 — 6 6| 1| 4 4| و‎ 
d i 
RET C RN ES ال اب ات |-: —— |- |- |1 نت‎ -[10. 
500 1 | 800 — | — i — — 52 10] 15 7 = 13 15 — 21 1. 
2069 3 69 1 2000 —d —| 64 21 | 20 24 8 31 23 3 32 ai 
5155 2 515 | — à س‎ —| d5- fi 7 12 — 5 اه‎ 312 218. 
1230 5 1280 — | — E — —| 23 6 7; 8| — 11 8| —|10| 4 
4043. 5 1048s 1 3000 — —| 118 | 94 | 49 | 42 2 58 57 و9 98 او‎ 16 
...... | | | | ا اا ا‎ 
14127, 95 5216 4 8011 — | —| 720 | 144 | 211 | 297 11 281 248 | 18 |258| 80 
i i H I 
liche. | 
A ge ID —| 32 2 6 9| — ` 6| 9| —: 5 8| i. 
852 1 | 824,— | زاس‎ — e ue ss 3 TE TE peu dba 
„„ ee dE eem — 42 5 | 16 9 1 12 14 1 6 4| 8. 
2000. — — 8 2000 — —| 2 1 7 4 — 5 4| — 9 1| 4 
el e — — | س‎ — e II ses s all Sr die auus. 
ze — س‎ | — — -| 5 2 4 ie NE 
2577 8 | 27] — | — | — — 5 | is 11 — | 181 19| — 21 8| 7. 
— — — | س‎ - 16 4 11 | 1] 5| 8| 11 7» 1| 8. 
S ce -| 2 1 و لاه |- او — — | و‎ 
i l | | 
— 1 — — ات اس | |- | | |~ — — س‎ -| —; — 410. 
re سب یکی‎ EE E — 22 4 4 و‎ | — | 4| 319 511. 
ge — — — — — 91 18 | 10 9 — [10| 9| — 20 19: 
— = — بت | مت | سب‎ -| 9| 6 3 4 — 2 6 — 7 318. 
e wc ei 16 | 8|] 7| 7 - 4 8| 7| —|18| 214. 
12388 5 | 908; — | — 2 114480 68 | 16 | 23 | 20 | 1 | 84| 26| 1 45 10| 15. 
— — — H — — i — j — — — = — — — — — — —116. 
! pe WEEN EEN Kee 1 | 
10085 15 325 2 2000 2 44800 sso 79 | 106 | o | 3 108112 5 157 8 
ir ! 3 1 li 
ES 350000 T 7 1 
20812 40 84 6۵ 10911 | 2 11480 | 1070 | 299 | 37 | 828 | 14 380 300 23 415 118 
| ۱ 1 1 
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A. Die ſchulpflichtigen, ſowie 


Noch: XVII. Eltern XVIII. Herkunft 


Von den Zöglingen hatten: a) ۱ b) 
Land» und Forſtwirtſchaft, Induſtrie, Bergbau, 
Gärtnerei, Jagd, Fiſcherei[ Hütten⸗ und Bauweſen 


Provinz —— — . — j—6U—öö — 
M bezw. E 3 
R lverband F ZS 
ommunalverban = "A 5 E: 
3 zo is 
BE qo pue SIS $ 
ccc 8 
1 2 143 144 | 145 | 146 147 | 148 | 149 | 150 151 
a) SE 
1.] Sftvreußen `... 12 8 — 4 34 — 5 25 
2. | Weitpreußen .............. 6 10 — 5 28 — | 8 29 — 
8. | Brandenburg ohne Berlin .... 31 24 1 3 47 — 21 106 — 
/ ee 17 17 — 1 2 1 5 17 
5. Pommenmn n 14 7 — 1 29 — ! 8 29 — 
O: p Bojen > x kan Eo ae nr cs 8 6 — T 16 — | 4 | 88 == 
ای‎ PT „era Sea 40 45 1 2 59 — 16 207 = 
S Econ RP ae Er س 87 — — 19 29 ی‎ 7 87 — 
9.] Schleswig⸗Holſteinſcher Provinzial⸗ | 1 
verband 21 7 — — 9| — j 4 87 —- 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ ; 
verband — — E — — — — — — 
11.1 Hannober ua. ox hrs 24 13 — 2 15 — 3 o1 — 
12.] Westfalen he 32 25 — — 13 — 8 248 — 
13. | Bezirksverband Gajje ....... 8 6 — 2 7 — 4 81 — 
14. | Bezirksverband Wiesbaden .... 16 6 —— — 10 — 12 74 = 
15. | Rheinprovin 2.222222... 54 38 1 2 35 — i 81 | 1 - 
16.] Hohenzollern — == — — — — — 1 — 
Summe | 512. | 29$ | 8 | 2 | ssa | — |j 18 1381 — 
b) SEH 
1.| Ofpreugen 5 5 — 8 25 — 4 7 
2. Weſtpreuß enn 2 1 — 2 5 — — 2 — 
3.] Brandenburg ohne Berlin . .. 18 12 — 1 23 — 7 27 — 
/ dece ue Ne 8 5 — — — — 1 22 — 
5. Pommern d e un 2 2 — = 8 — | 5 12 — 
Gp Edler uero هروه‎ REDE ES en 8 1 — 1 4 -— i| 1 10 — 
Scheffer as 21 9 — 1 29 — 2 82 — 
F) su hurt aan 8 12 — — 13 — 4 22 — 
9.| Schleswig-Holſteinſcher Provinzial⸗ 
verband 1 3 — — 2 5 1 6 — 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
berbanb — = Ex — — — — — == 
11 HaundenmSmnñ¶ 10 4 — — 13 — 1 17 — 
12.1 Westfalen a a 13 7 — 1 19 — 1 108 — 
13.] Bezirksverband Caſſen 5 4 — — 8 — 2 21 — 
14.] Bezirksverband Wiesbaden 9 12 — — 6 سب‎ 2 31 — 
15, Mhein provinz: % 27 18 — — 17 — ZE: 16 178 — 
ohen — = — — — — i — — — 
i 
Summe b | 132 و‎ 5| — summer 12 | | — | 9|: | — | [5| -- 9 | e — 4 50 — 
Geſamtſumme مها‎ | 444 | 86 | s] 82 | so | — | 18 lm] — 444 | 396 | 3 | 32 | 501 | — | 8 102 — 
li 


| SE oo | 


el | | ردیر‎ | | 


| eo | noe l | soto | مہ | چن‎ 


| اش اسر | | | | | ری ]| 


| £٭‎ || || 
H- ۵۵ مه دن‎ He E O CH 


ST 


a E E li in 


— Fe. مسا لم‎ 
POVES O 9ND ot N H 


* 


*obinjbatobaalun$ ۱۱۵۱۱۵۱۵۱0۸۸۹۱ 0161 


‘maf matun! Dou 210 


1203)$ 22 1112282 mag Pou obunbgg و‎ 
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[SSS e Oc = D ون‎ N Selbſtändige 2 
cr 
— Se c 
zi he: — — — — — m E ] = o 
co © ot ooo | مب‎ ^ OO bo OU OUO Lo = Gehilfen | u 
CE Deg : e 
A 
Ei = unſelbſtändige Angehörige = 
E ud T E | Häusliche Dienfte ۲۰ 
& C» D E ون‎ = OE * perſönliche Bedienung 
£ سا وه و‎ o Z do 9 o © e go e Lohnarbeit 
"(Dës È RSENS اه‎ " eit wechſelnder Art 
— — Ka . I Der u f = 
bsp ha & Selbſtändige EE 
$i. y 
cx | unfelbftändige S S ih 
۳ AED KE Si Fe Ta 8 8 
| dd ?o| Angehörige 8 3 3 
el, اک اد‎ B | ۰ Sez © 
بح‎ 2 ۵۳| ERO 
— 7 Sas ` 
o |l enli این‎ | | FR ای‎ S| Gebilfen 3 8 S S 
Daer Bee K — — ES e 
سح‎ = —— w o 
"MEME a 
e HI س ان | | اہنس = | اب | ا‎ o | Gelbftünbige 3 2 
m S cQ 23 
— . „ 7 
a SC? 
e HU اه ا | اوه | اعدا‎ | ۱۱۱ S| Gehilfen 3 
| anyin] ee d de S Penfionäre und Rentner 3 
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Perſonalſtatiſtik der im Rechnungsjahre 


B. Die ſchul⸗ 


I. Grund der 2Í5ermeifung 


Der Fürſorge⸗ Urſache: 
erziehung ſind 
Provinz im Rechnungs⸗ 81 
jahre 1910 
2 
ge bezw. auf Grund des 
Rommunalverband Geſetzes vom Abſatz | Abſatz | Abia | Abſatz Abſatz Abſatz Abſatz 
2. Juli 1900 1 2 3 1 u. 2 lu. | 21.3 1, Zu. 3 
überwieſen 
des Geſetzes vom 2. Juli 1900 
1 2 3 4 5 6 | 7 | 8 9 10 
a) Männ⸗ 
1.1 Oſtpreuß en 86 3 73 -— 6 4 — 
2. Weſtpreußeni !qbtu 222020. 94 1 — 84 — 6 8 — 
3.] Brandenburg ohne Berlin.... 202 4 182 — 10 6 — 
enn AM 242 6 — 232 1 2 1 — 
5, Pomm een 58 2 — 56 — — — SC 
6. Pofen aan 90 — — 89 — 1 — — 
Feen Rib Seu 292 5 — 271 1 11 3 1 
„%%% Aert, Det x 8 111 6 1 96 — 5 3 — 
9. | Schleswig⸗Holſteinſcher Provinzial— ES 
verband 43 — 39 — 2 2 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal— 7 ens 
berbanb 2 1 1 — — = 
11, Hannover 140 5 131 — 8 1 — 
12. | Weftfalen de e E ee 234 9 — 186 1 29 6 8 
13. | Bezirksverband Caffel ....... 49 3 89 1 1 5 — 
14. | Bezirksverband Wiesbaden 189 5 — 127 — 7 — — 
15.] Rheinprovinz 583 1 — 566 — 10 — — 
16.1 Hohenzolleerrnn I 1 — — 1 — Ss Sg Ges 
Summe a 2366 57 1 2173 4 93 34 4 
b) Weib⸗ 
اه رت اس‎ 4c dom ae sn s 69 7 — 55 5 2 — 
2. į BefpreuBen............. 61 4 سب‎ 54 — 3 — — 
9. | Brandenburg ohne Berlin... 156 5 1 142 — 6 2 — 
4. | Berlin. i Ce ee ato m 195 6 — 184 — 4 1 — 
5. F Pommern.. iue e ns s 51 2 — 47 2 — — 
6:1 BOn Suc a EO 66 1 65 — — -- — 
rr Sea ebd 183 10 — 162 — 10 1 — 
/// / ee 104 6 95 — 8 — 
9. | Schleswig-Holſteinſcher Provinzial- 
verband 73 1 69 SCH 3 — 5 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ = 
verband T — = 1 — — == 
„ Henner 95 1 1 86 H 5 1 — 
12. Weſtfalen ..ʒ 213 14 — 156 1 41 1 — 
13. | Bezirksverband Caſſen 27 4 — 23 — — — — 
14.] Bezirksverband Wiesbaden .. 91 5 — TT 1 8 = = 
15. | Rheinprovinz ñʒ UU 382 8 — 364 — 9 1 — 
16. | Hohenzollern «cure = = = = — — = — 
Summe 3 1767 | 74 | 2 1530 و‎ | o oc zn 
Geſamtſumme | 4133 | 181 | و‎ 3753 7 192 | 48 4 


1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. ۱ 31 


entlaſſenen Zöglinge. (Tabelle IV 
II. Vorherige Beſtrafungen TAE 
۱ Schlechte Neigungen 
— 1 . Von den Zöglingen waren 
Von den Zöglingen find gerichtlich beſtraft: er : 
geben: 
* ; an 8 | CR 
nur mit it Haft nur mit | = 8 = | | 
Verweiſen nur mit Ha Gefängnis S E i E S ke 
— 15 S E S 8 5 Y 
el al IS 5 SS 
5 ۶ | اوه | و‎ & |E 
El ما‎ 83 š 33 3 = 
*|9v|S3|s$| بر‎ |35] | 8|& 
E JESEAECI |g |: اج‎ 2 
KE E d 2 E 2 ER E a مو‎ I - 
S ELEN NN . ͤ EJ SCH, EC E er e s 18 Bul 
zi — e 5 — a S9 — a 2 SS E£ SIS E a È È a 
11 12 |13 | 14 15 16 | 17 | 18 | 19 |20 21 22 |23| 24 | 95 26 |27 28 29 
liche. 
60 4| 1| — 2| — 126 7| 8i 5] 9| 6| 2 30 19| 8| 8 - | t. 
73} 10| 2 $049]. 6; 1| 201. 5| 9 36 29| 2 4 11 2 
113 15| 2 11 | — 46 17 2 3 17 6 4| 109 94 3 9 33. 
127 45 5 2 2 | — i 2411 1L 4 26 43184 114 4 11 54. 
481 8 | | | ~01 6| 11 11 UEM E. 40 22 1 4| 18 | 5. 
BEE 5) | i| 1| 41118| 4; 1|13| 2| 2 42 27 8 7 56. 
230 20 1| 1 8 — — 61 46 20 7 39 20 7 | 181 198 15 12 2۵ 7. 
771 4 1| 1 8| | را موم‎ 8|11 8 45. 87| 8 2 81 8. 
EE Sh cerra AED db ee dE wel. ald 
N i 
al نت میت ات ره‎ zl ch Li zi ا کو اا میت‎ EE E — 10. 
105! 18! 2| 13 اب‎ | —:45| 10 6 — 14 9 5 52 47 2 8| — 11. 
148 22 3 1 5 — 143 19 7 — 34 12 1] 181 96 8 10 11 19, 
855 11 ال اس ال .اس اس ات‎ 6 2p 1| 4| 5| 1 11 CS RON 8 18. 
90 19 4| —" 4 1 1 18 5| 1 — 15| 16 6 ap 53 — ad — |14. 
326 42 5 2 12 8| — 103 36 15 5 65 21 17 | 307 219 | 19 28| 48 15. 
))) d f 1 1i — | — KE 
1530 207 | 7 | 9 | 39 | 6| 8 4m |201 | 74 62 | 1191 | 906 | 65 1050115 
li 1 
liche. 
18] 1| — — 8| — — 10| 3 —1 ا1 |48 |1 |4 49 1 ات | ات‎ 1 
25 5 1! 1۳ 1 اس اب‎ 5 —|-: 1| 9| 2| — 51 2 —| 48 E 
47 18 2| — 3 — — 12 3 — 2| 5 1| 1 | 119 1 dii — ES 
40] 25 —| — 2| — —[ 6| 2| — —| ال‎ 2| 2 154 16 | —| 188 — | 4. 
2116 — س |— |8 |— 1 3 5 اب اب |8 اس‎ 46 9 — 84 8| 5. 
26 8 — —i 8 || 8| | إإإ‎ b 54 3| 1| 49 1 6. 
73 10 1| — 13 2| — 27 6| 8^ - | 5 6 — | 158 19 8| 127 9] 
44 5| 1| 1 — — اس‎ 21 4 2 — 7| 2| 1 77 „ 
T i i 
14 1| و |— 5 |-|2 586 |— |1 ات ات اب 1 او ات ات |1 — ات‎ 
VP! p EE اش ی کاخ‎ 
19 7 — 13 اس اس‎ al 2 — 1| —| 1| — 72 3 — 69 11 
39 5 ات 2 — ات‎ — 21 8| — 1| 4| 1| — 146 23 — 122 1 [12. 
Ti ا‎ er ee DE E EE elle کت |8 17 و‎ 14 — |18. 
18 9| 2 اس‎ 1 — | 10 E ا ]خر کے‎ 60 6 — 84 — 14. 
77 20 1 — 8| 2 — 29 11 — e| 8| ı 286 28 — 244 1415. 
cd ت‎ AN a | — psi — ir ۲ WE et TEES TT — ا‎ — ==; TX 16. 
405 114] 8| 9 44 a E = m 85 | 7 5 46 | 19 | 8 3l 1848 ^ 198 | 6 | 1184 30 | 
1995 321| 35 19 83 | 10 | 3642 236 81 28 331 PS 2539 ! 1084 | 11 | 1289 145 | 
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IV. Heimat 
Von den Zöglingen 
Von den 3 
Provinz en davon in 
Zöglingen 
2 bezw. hatten bereits im = 
geboren König⸗ s] 
Rommunalverband bezw. waren ] reiche S o ž 
Q o 
ſchwanger | Preußen 8 = F & 
überhaupt E * * = 5 8 
„ | 5 ا و‎ ۶ | us 
Si S S 2 = Si 
OG | 8 | ها | هه‎ | 22|2|00 
1 9 30 31 39 | 88 | 84 | 85 | 36 | 37 | 88 
a) Männ⸗ 
1. | Oftpreuhen ............. — 85 83 1 — — -— — — 
2. Beftpreugehn soe ox — 92 8 | 86 | 8 — 
3. | Brandenburg ohne Berlin. — 192 3 9 | 149 | 28 5 2 1 
„CCC a es — 233 — | T 39 | 157 12 7 8 
DE Pommern . eb te ee — 57 — 14 — 2 52 = == 
/ Wanne he — 87 — 2 — 1 — 83 — 
Schleien مره‎ — 292 — — 2 1 — 4 284 
8. Sachen — 102 — -- 2 — — 2 Tu ` 
9.] Schleswig-Holſteinſcher Provinzial⸗ ! 
۱ verband — 84 1 — 2 — — — 1 
10.| Lauenburgiſcher Kreiskommunal-⸗ 
verband — 1 — — — — — — — 
err re — 131 — 2 3 — — Ss — 
12.1 Weftfalen «acces we — 228 9 3 5 — 1 11 2 
18: | Bezirksverband Caſſe ln. — 45 — — — — — — — 
14.] Bezirksverband Wiesbaden — 119 — — — — 1 — 1 
15. Rheinprovinz — 567 8 5 2 e- 1 2 E 
16. | Hobengollen ............ — 1 — 
i Summe a — 2266 107 109 204 | 189 12 114 | 292 
b) ۰ 
1.| Oſtpreußen˖nsdn 4 69 66 — — — — 1 1 
2.1 Weftpreuken + cu xg 5 61 3 55 — 1 — 2 — 
3.] Brandenburg ohne Berlin. 6 155 2 2 114 20 5 4 2 
fr rer 12 189 2 3 31 129 7 7 6 
5. Pommern س — 50 51 بر‎ 
6. Poſen‚! aa 8 63 2 — 2 — — 58 — 
p EZ. Rn 7 178 D — 4 1 — 2 111 
m chen 10 95 — — 1 — — — 4 
9.] Schleswig-Holſteinſcher Provinzial- 
i verband 6 69 2 2 1 — — — — 
10.] Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
verband Ges = - — — — — 
11. Hanndenr e 4 85 1 1 — 1 1 — — 
12. Westfalens 10 208 14 10 1 — 1 4 1 
13.] Bezirksverband Caſſen 1 26 — — — — — — س‎ 
14. | Bezirksverband Wiesbaden 6 77 
15. | MBeinprobing ............ 18 371 6 6 — — — 5 — 
16.] Hohenzollerererrrnn — = — — — — 
Summe 3 97 | 1697 98 79 | 154 | 152 64 83 | 185 
Sefamtfunme | 97 | 3963 205 188 | 858 | 841 186 | 197 | 477 


*obingbatotiaalan $ ۱۵۱۵۱۵1011291 0161 


۰21011111 0 ۵ 


(AI IPF) 


— — ! cr Decii 2a 
814 = 9 & — m 7R w S ۱ R S. Q 
هه‎ 5 llnilemi اجت اداي م‎ lS Fjloll mol اجه پات ام‎ | eg |8 | Sula alal 
+ + — be 
| " 15 
5 c ; ; ۱ — 
ec sTqquet 3 ppp usd e eck ean 8 e EE er M S Schleswig⸗Holſtein = 3 e 
Q 
— — CG 
E 
| را مه‎ | 3 | | Eo | — | | | Hannover a 
oo e - ot — | | | m | — Ou = ۱۵ | ve | e — | له‎ 
یں‎ — N 2 > 
٩ | 5 || >: | مب‎ e III III SITE | او‎ I ا اس‎ | Tell ` JE) | 
Zj Ifi ozal | | ee WE S یهن‎ || | L| Ike] & Heſſen⸗Naſſau 
25| اه ا اج اد ۱۱۱ ا ۱ ۱ اس‎ | | iliii | Rheinprovinz | 
SPRIT do ELIE ات‎ TLE اه‎ EM EEE E | Hobenzollernfche Lande 
ch S | EE elizz | زب‎ e» in anderen deutſchen Bundes: 
el E SO R comlo © WON o | NMOS > ſtaaten 
هه مد‎ | e CH ا راز | | | اسووی‎ | ! mr Aim Auslande - | | 
> | جد‎ — do ho Ban | 
ale I I I III | &eelwsSa3-l 88 | ام‎ | | lemwlt*oe- & Berlin 
E رتم‎ ue H 
2 | 2 BEREIT Q am Bw Zi RENAS N BORI one E. Großſtädte mit 100 000 und mehr 
o | e S N PANDO ex J © ð 8 o € NOON MO © Einwohnern xi 
e S Sj 85 o n S E PE de Mb - و‎ ex Gemeinden mit 20 000 bis unter ta 
CER o Q 
* 
SIS | ihe eo S کا د‎ 5 | utu 28 عم وه س‎ Gemeinden mit 5000 bis unter ad 
Eo BO — S 00 N S SOS O S AD e E= BO A be >1 © ده‎ O — 20 000 Einwohnern e 
DEAE COND ER CE CEPI -k... AE = 
sli | — 8 " ET 85 Gemeinden mit 2000 bis unter d 
Ales D Qo to جر ی‎ N O و‎ ۵ OUH — SO SSO N SSS SA ك‎ ۰ 5000 Einwohnern 
— = uo 
S| BII dornan E وان رن دوه‎ S [SS 8 SS & Gemeinden unter 2000 Einwohnern 
حملن‎ — pA ka kat Eh kch 
= ES EE N OOP D S ES EE چم وج من خر‎ R 
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VI. Alter VII. Geburt 


Es ſtanden im Alter von: Es ſind: 
Provinz | 
NS bezw. | 
Kommunalverband EJ E 
RJO, e ce la | هد‎ |m | هه‎ S > 
x e مج‎ a — — سم‎ = — — = S 
— — هر‎ Ez: E x o 
S — | هم‎ „% ne sg V 3 
2 54 | 55 | 56 | 57 | 58 59 | 60 61 | 02 63 64 65 66 
a) Männ⸗ 
ene es — | — | — | — — — | 17| 15| 18 36 71 15 
9.| Befpreuken ............ — ات‎ — — — 15 28 28 28 78 16 
8.| Brandenburg ohne Berlin ..... — — — | — — | 2 35 51 46 68| 172 80 
3] esl ü A AS — — — H— — u — 28 55 70 89 202 40 
5. Pommern .(·ʒRpM ꝰq ی ی‎ — — — — — — — 9 16 16 17 47 11 
nn ns 15 26 18 31 82 8 
C مج جع از امک‎ ib sem as 3 44۱ 61, 74! 0 248 44 
gl Sajen `... ee ee) ei 4j 2| 29| 29 28 9i 20 
9. | Schleswig-Holſteinſcher Provinzial- i 

verband | — |—|]—|—|—|1— — 3 8 21 11 32 11 

10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal— | 
verband |— | — — — — — — 11 1| — — 1 1 
Tl. تاه ای‎ erer v — — — — | — | — — 19 31 46 44 129 11 
12. | Weftfalen .. sus Mac nn a ten, a, | Rees 5 34 538 62 80 214 20 
13.] Bezirksverband Caſſel .. . .. .. . e p MEL cbr ie 41 8 
14. | Bezirksverband Wiesbaden . . . — — — — — — 116 27 49 46| 5 24 
15.] Rheinprovin 2 222200. — | — | — | — — 16 93 133 153] 188 548 35 
16. | Hohenzollern | — 1 — — — 1 — 
Summe a | — — | — | — | — — 32 361 544 640 780 2072 294 

b) Weib⸗ 
1.] Oſtpreuß en — — — | — ات ]بت مت‎ 7| 17| 90 281 55 14 
2.] Weſtpreußee n r E 9 11 14 27 51 10 
3.| Brandenburg ohne Berlin ..... | — | — 13 40 48! 60 9 27 
37 — — — ما تا مت‎ — 16 46 49 84 143 52 
5. | Pommern را ی ری مسب‎ 11 5 8 17 21 42 9 
f IP „ Eu بطم | جر‎ 6| 16 | 20 25 56 10 
rm icon a PEN „ 2 22 40۱ 54 65 148 35 
rf We E E | EL | که‎ 1 8, 2434 37 90 14 
9.| Schleswig-Holſteinſcher Provinzial: 

berbanb | — ee bee, > 3 12| 21) 37 58 15 

10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ | | 
verband | — | — | — | lee eg 1 — 1 x 
11. Sannober .............. — — — — — — 113 15| 24 42 74 21 
12. | Weftfalen . n od nte Xs — — — س ات ات‎ 1 27 42 65 78 200 13 
18.| Bezirksverband Caſſen — — | —|—|[—i|-|--| 3 5| 5| 14 20 7 
14. | Bezirksverband Wiesbaden. . — — — — — — 1 7 19 29] 85 78 18 
15. | Rheinprovinz —|— | — ات ات‎ — 2 35 81 112 152] 846 36 
16.1 Hohenzollern „ — = 
Summe b | — — | — | — | — — | 8 174 375 508 702| 1486 281 
Geſamtſumme | mM Ee | = | — | — | 40 less 919 114811491] 8558 | 5 

l i 
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VIII. Religions- 
beßennfnis 


IX. Erziehung vor der Aberweiſung 


Bon den Zöglingen waren: 


Von den Zöglingen waren vor ber Überweiſung: 


| 5 rt g E 2 5 
e 2 a a m S > 
E S 8-2 E 2 REIS 
E 8. SE = 3 S a 
E — E £ ise gB S TEJ E ۵ 
— 8 e | ža] "e SC رم‎ Gel S S SR | a 
B B. EDI S S S a SAS Ee | Ze 
| S ند‎ S S g| اه ا‎ 38| 8 ES|SS| ES 
8228 E S 8|2E|2s a lä | هد‎ || ۵ 3 
A |] بر‎ | æ 58] Silo | خر‎ SI s = es Sr 
= = 8 8 S |899 BF | 8E SIS ES Es SS 8 
— te— = o 9 A e g — eo to e i a B = 
S و اون اه‎ 2 S „ | و 388 5 و‎ £É | اوه‎ 
= S 2 | [|Ps:| 2 | و | جع | = احق‎ SEU qoe 8 
S E o | هه‎ | g S2 ی‎ | „ „ | EP) E |g | ۶ | 
e | 6 69 | 70| 71 72 73 | هه‎ 75 | 2 77 78 | 79 | 80 | 81 || 9 
liche. 
E 8 — ۱ 11 88| 8 „ 1 4 —— 1 281. 
39 54 1 — ] 65 5 20 ۳ eese rem e 2 1 و‎ | — 2412. 
179 | 19 2 2 146 | 7 „3 9 3 1 — [45 | 8. 
215 23 3 1176 7 SL „„ ار‎ ee 24 و 1 12 و‎ 484. 
55 „ „ 1 | 10 1 — [24 5. 
22 مب ابوک‎ el 140 1 f اد يم | نهد‎ use s. 
75 2183 8 | 1| 214 7 „ e 4 dd 4 1677. 
95 13 12 81 1 | dE ET: 5 vi Ru 22] :8. 
39 بیس‎ EE gd n ts 13 ĩ ER 2 B i see: ess SEL 
SCH, zë AE e 1 هک‎ EEN ی‎ RES M رم ی‎ EE 1110 
112 26 1 ۲ 1|] 83| 3 و — و‎ — 26 4 9 1 doe 30 Hi 
TIE AMARE ELE REMEDIUM E NN 3 | وم‎ 12. 
HCC x M E ی‎ ER aee: 4 |18. 
81 | 58 — — 107 2 „ er ا‎ 5 — — 29 4 
158 494 | — | 1 | 459 12 7111 — 2| 32 | 10 48 ə | — ! 99 |15. 
% ⁵ N ̃ᷓ᷑ÄwB-‚⁰ M SE wm cm 1 |16. 
1999 |1052 | 18 | 9 | 1726 61 | 88 is | 8| 8 | 994 | 78 | 182 | 12 6 522 
liche. 
59 N d تسه میب از‎ ER d 9 d pue db 
8% cog. abore | oa og UE E DENT ره( 5 9 ق‎ ET EE 
151 ee) SN „„ EEN MT EET 7 TERE IN 
174 16| 4 1] 9و1‎ | 9 10 3 — — 22 | 10 | 11 111 ue ou 
Zz) ⁵ ET EE ها‎ E ی از وه دا بت‎ WEG E 
موی ی ری‎ RE EE EE E d E 2 1 1 1 16] 6. 
92 91 - | - | 116 3 ۳ ۳ Er رک‎ v E 7 1 131 54 | 7. 
al 4 172 2 ES N 7 3 1 و‎ | 28 | 8 
71 əl ea. ee 3] 2 See Kerg 4 T EE TI 
= Ea qe eu XT ی‎ | SE e M E ۲۰. el does 1 |10. 
82 112 — [ 55 4 „ 3 (m Me er E 
109 100 1| 8 | 117| 7 j E EUREN. 1 187 12. 
21 e RE E EE de i E ام‎ e 6 158. 
54 37 — | — ][ 55 8 „ el T 4- I 304. 2 ee oA. 
196 | 256 | | — | 266 | 15 | 5 1 — 137 | 18 43 1 | — | ECH 
jʒjj Mc Nr ee هر اس‎ e I 
us | ei | 8 | ets | n | 45 | ۵ | 1| ifa | 90 [18 | 8 | 5 ۰ 88 
——————M————————————————————————— gg 
21 | 15 2844 132 78 | 94 | 4 | a | 598 | 168 250 | 90 | 11 1047 


| 2430 1667 
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Perſonalſtatiſtik der im ۵ 


B. Die ſchul⸗ 


X. Schulbeſuch vor der 
Uberweifung 


XI. Schulbildung 


Von den ſchulpflichtigen, 
ſowie von den ſchulent⸗ 
laſſenen Zöglingen beſuchten 


Der Schul⸗ 
beſuch war bei 
den die Schule 


Von den i 


über 12 Jahre alten 


bezw. hatten beſucht eine: Za een e | وم نز‎ o 
Proving 2 SIS EE 
% ابو || یا‎ ۵ | ۶ 
AE bezw. SES? ER 13|8|88: اوه‎ 5 2 
: ت چ ك‎ 2 2 28 |EBR| S8 ESEE 
TE s |2 | „„ چا داش‎ 
Rommunalverband Sy Do S 2 333 ER | M | ور‎ 
e v 333 nt- DI ES 225 ER 2 e 
S S | | و2 | € | ۶ | هي‎ gE 98| 8 | S 
> = | -8 — d e — — E5 s 2 28 2 £ 
&issisls!ss 8g 138 38 32 & | SX 
1 2 83 | 84 | 85 | 86 || 87 88 89 90 | 91 92 93 94 | 95 
a) 02 
1.] Oſtpreußen . 81 8| 1| — 1 70۱ 15 1 7 — 29 47 2 
2.] Weſtpreußen. ; 92 1 — — 1 53 40 1 19 3 27 48| 1 
3.| Brandenburg ohne Berlin 197 3 2 — | — 146 56] — 10 — 58 130 4 
4. Berlin ane Ka ae wed 288) 8 i | — س |77 165 | س‎ 11 5 121 102 8 
5. Penn vui ES 56 2 — اوه | س ات‎ 298 — T = 20 36 1 
rr re eol 90| — — — — 66 274 — 13 6 31 40; — 
Schlee و‎ 285 2 — 5 = 217 751 — 15 4 63 210 — 
8.| Sachſen 103 4 1 1 2 81 28 2 6 1 26 76 — 
9.] Schleswig⸗ Holſteinſcher Provinzial i 
verband 4112 — — — 31 124 — 1 3 18 21 — 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
verband 2— | سا‎ 2 — I — — 1 1] — — 
I dre 128 8| 3 6| — 115 25 — 4 — 20 113 3 
12.] Weſtfalen EE 230 2|— | 1 1| 1738| 60 1 5 — 28 199| 1 
13. | Bezirksverband Caſſel 8 48 1 — — — 34 15 — 1j — 10 37, 1 
14. | Bezirksverband Wiesbaden 133 5! 1 — — 92 47 — 7 1 48 80 8 
15.] Rheinprovinz. 554 8 2 15 4 434 145 4 24 6 101 443 5 
16.] Hohenzollern 1 ۰ |! 114 هر یت‎ lt تم‎ 19 
i umme a [2279| 39 | 11 | 98 | 9 1711 646 | 9 |124 | 30 | 601 1578 | 24 
b) Weib: 
1. Ee 222 48 eve es 68 1|] | | — 63 61 — 3 8 20 42 1 
2. Weſtpreußen "e 58 1 2 — — 49 124 — 4 1 18 38 — 
3. | Brandenburg od Berlin . 156i — | — | — | — 133 231 — 8| — 41 112; — 
4. | Berlin. 199 / 1 — 1| — 154 41] — 10 6 91 88 — 
5. Pommern 49| 1 — 1 — 42 9| — d == 14 85 1 
ofen me 665 — — | 1 52 13 1 5 2 27 31 — 
r are 180 2 1 — بت‎ 160 23] — 4 1 44| 132 2 
8.| Sachſen .. 102 — — 1 | 1 82 21 1 4 — 24 75 — 
9.] Schleswig⸗ Holſteinſcher Provinzial⸗ ۱ | 
verband 72 1. تب‎ — — 60 13] — 3 1 27 41 1 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 

۱ verband 1— — — — 1۱ uem tom zes a in =: 
11. | Hannover. 92 2| 1 — — 78 1714 — 2 2 18 72 1 
12.] Weſtfalen 209 2 — 2 — 189 24 | — 2 1 18 191 1 
18. | Bezirksverband Caſſel $ed 27 16| 11] — 9 | — 8 17 — 
14.] Bezirksverband Wiesbaden 89 1 — 1 — 66 85] — 1 س‎ 22 67 1 
15.] Rheinprovinz w mãq ln. 377 121 1 307 74 1 16 2 74| 288 1 
16.] Hohenzollern ... TOT ور سب‎ e 

Summe b | 1755 18 | 6 | 7| 8 15 812 | و‎ 60 19 446 1230 9 

Geſamtſumme | 017 52 | 17 | 35 12 .8108| 958 | 19 | 184 49 | 1047 2808 33 

1) Davon 1 auch franzöſiſch, 8 auch litauiſch. ) Baden 1 1275 franzöſiſch, 1 auch wendiſch, 1 auch gek und 
engliſch. ) Davon 2 auch engliſch, 1 auch Fam unb engliſch. 7) Davon 1 auch PESCH 8) Davon 2 auch 


1) Davon 1 auch franzöſiſch und flämiſch. 


13) Davon 1 auch 


franzöſiſch. 


| 
| 


\ 
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(Tabelle IV) 


XII. Sprache XIII. Beſchäftigung 
Es ſprachen: Im ſchulpflichtigen Alter: Nach der Schulentlaſſung: 
2 £ E g = 
ZS IS E ZS. IS 
S 25 : 2 v Ej 8 = e 
3 CAR 5 [8 = res 5 |m 
E * ESS — > Me S | نش‎ | S e 
3 EE bon x. SE 
= S. „ „„ هه‎ „ 5S BE a ls, 
= z |s2| E| 2 |33:|88|s8| 8 | يب رصق‎ |338] 88 
2 X E S B SH sES = z ES B SS en 253 E ت‎ 
2 & |6] $ | 3 TE € ھھھ‎ 8 |39] E و‎ 88 
3 9 8 ES E 583 E B e 8 ور‎ 58 T 
T S S 2 | @ S S = o Res g 
SCH S g [e = S | 888 2 8 S S |883 
3 E — 2 بو‎ A 22 E: = = 2 2 S 
A S 8 S S £ £ ES | S g IS B |88 $ 
96 97 | 98 | 99 | 100 | 101 | 102 | 1083 | 104 | 105 106 107 | 108 | 109 | 110 
liche. 
811) 5 — — | 99 12 3 4 44 3 24 35 23 = TN MET 
65 ا‎ 30 16 1 7 40: 1 31 98 | 28 9 9 |2. 
2002 Set Zeg 66 | 11 29 4 99 5 19 74 82 8 14 | 8. 
240 CUNT quee 78 9 27 9 119 5 6 | 197| 90 8 11 | 4, 
58 eet, cese i, کے‎ 29 5 2 3 26 1 9 18 23 3 4 5. 
26 683) 1l — 17 22 4 6 411 8 33 12 97 7 8 6. 
1503) | 142 | — | — 112 96 16 7 131 4 41 | 100 | 102 8-| 3709-3. 
të =} | — 24 8 1 9 74 2| 94 19 53 ə 11 8: 
493) | | — | 5 7 8 1 22 — 10 161 12 | و | 5 س‎ 
9 „ ib. = مک‎ 1 —R geg = 1 1 — 110. 
1895) E اا نت‎ 56 7 5 11 61 | 20 50 58 7 4 |11. 
222 fair) = 98 9 6 19 121 7 15 | 116 71 11 14 |12. 
E SE EE, اس‎ Sch, EN S 1 39 — 3 | 18, 20 3 5 138. 
19093 1ا5 8 ا سس ای‎ 1 = 125 1 3 43| SE ^ — 8 14. 
578 EI — | — 117 | 10 21 4 431 18 29 | 998 | 188 6 54 |15. 
1 na E ave رات‎ | — 1 Si MON 1 SUE Lees — | — |16. 
9104 261 1| — [| 660 136 | 117 80 | 1373 46 | 268 954 852 | 61 | 185 
۱ li 
liche, 
65 4| — | — 30 1 1 1 36 || 88 6 11 4 6 4| 1. 
47 12: op = 51 1 1 1 27 | 48 5 3 6 4| | 2 
155°) کج از‎ de 75 6 2 3 70 || 68 7 37 9 29 6 | 3. 
195 ج ا ا‎ 98 1 8 7 81| 8 2 69| 19 | 19 10 | 4. 
51 — مت‎ | — 30 1 Z 2 18 | 84 1 10 1 4 115. 
18 4 | — | — 42 8} — 3 18 37 1 6 3 15 4] 6. 
12516) 58 — | — 191 5 9 5 50 || 96 4 26 6 309 12 | 7. 
104 HM qtu Mt 52 Li „oe 5 46 | 37 9 27 — | 98 5| 8. 
"MN pe Mee 10۳۱ ues 3 3 94| 39 8 5 2 17 و | و‎ 
1 arg k 3 T = 1 2 ا ابید‎ — f10. 
93 33 27 3 1 2 62 41 6 16 1| 98 3 11. 
205 I 168 4 3 3 35 145 7 29 5 95 2 12. 
27 len MM 11 1 1 SS 14 | 12 1 g| = 6 — 113, 
011۳ xis ee بو‎ 81 | — | — 9 58 | 51 = 14 4 | 16 6 14. 
87913| 2 1 — 171 4 3 5 | 199 189 2 | 194 6| 84 27 |15. 
„ — — — = ed x = een: 
1629 |187 1| — | 991] si 2 e | 738| 94 | 59 385 so | 908 | ee | 
| I 2 
8788 | 398 9 | — cl 1591 | 167 | 149 | 199 2111 l 960 | 327 | 1339 | 911 329 | 907 | 


franzöſiſch 


ſch. 
franzöſiſch. °) Davon 1 auch franzöſiſch. 


3) Davon 2 auch mähriſch, 1 auch böhmiſch. 


*) Davon 1 auch ruſſiſch. 
10) Davon 1 auch franzöſiſch und engliſch. 


5) Davon 3 auch däniſch, 1 auch 


1) Davon 2 auch däniſch. 
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XIV. Geſundheitszuſtand 


Geiſtiger Körperlicher 
es waren mit dauernden 
۱ ee SE E 
Provinz e8 waren: 1 SEE 
3 چم‎ | 8 SSR g 172 
A iem SAAL I| ew 
1 ۱ S EEG ۶ 55| و‎ |é E 
S اه رو‎ ZET] B SE S 
Kommunalverband 2٩5 | 222 4E #8 = 
28 88: e E S 
E 838 8 ELE 38 E 
. E | En E88 S | 8 ای‎ x 2 8 
z | FÊ S SSS S EEE 3 5 8 2 
„ S اه‎ | EH ۶ 5 | اش ام‎ ۵ 6 
S 2 E SSE REPEL S $ |B 2 | | * 8| 5 
5 3 3535 3: 525 5 8 8 S S 8 
مر‎ w | Zei © S e d OVES © | Si 9 8 
1 2 111 112 113 114115 116 117 118119 120121 122 123 124 125 
a) Männ⸗ 
1.] Oſtpreußgen BUN 4| 8| 1|-| 1 3 6 — — 1| اس — ات‎ — 8 
2.] Weſtpreugrreènnunn 10 — — ij 2 1 10 16 — 1 — س — — إل‎ 
3.] Brandenburg ohne Berlin.. 16 6 2 1 2 9 7 2 2 2| — —) ال‎ 5 8 
dl DERA SS SS 24 | 15 1| 2: 1 11 23 | 8| 2| 4 1 —, 1j 4| 1 
9] Pommern ans 8 6 4 س ,1 | ا‎ 81—|—|—i—i—|—| 1| 8 
ETC DIE. dope. Ja des FTT 
7. Schleſen 91) 1| 8 E 
8 Sachſen o 91 2 4 8 8| 1| ij 2| —)—| 1| 1| 8 
9.| Schleswig⸗Holſteinſcher Provinzial] ` | 
verband 7 1 — — 1 2 4 i—i — 1 — — ال‎ 1 2 
10.] Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ | | 
verband N GE — س‎ — — — | —— — — 
anne مر‎ 20 4 ij 1 3 10 17 21 — i — 1| ij 8 
rr 16 | 1 | — — 1 1 6 — | 1| — اب اب‎ 15 
13. | Bezirksverband Caffel ...... 2 — 11 اس اب — 1 — — 8 1 س‎ — 1 
14.] Bezirksverband Wiesbaden. . 19 4 — 2 H 11 21 2 2| 1 اب‎ — 1| 4| 9 
15.| Rheinprovinʒʒ UU ſ˖P saa. 60 9 — 2| 17 22 53 7 6۵۱ 2 1| 1| 8| 8 35 
16.| Hohenzollern — — — ات اب اب ات اب — س — — ای‎ — — 
Summe a | 298 51 616 47 | TO |178 18 مد‎ al 4| 1| اند‎ 90| 91 
b) ۰ 
EN Kate ßen 5 1 — il 1 — ات 5 — ال — س‎ — 21 7 
Weſtpreuß enn 3 — — 1| — — 8 — — 1 3 اب اب‎ 8 
3.] Brandenburg ohne Berlin . 8 2 اب‎ — — 1 8 [— 1111 — —| 4| 19 
o ee nen 99 10 —| 2| — 6| 11 | 1| 4| او‎ 88 —| 317 46 
5. | Pommern ............. 8 | ام : —44 — — — ات ات‎ — H — 1 
rr EE ۱ | | | اب اب اه — ا1 اس إ1 1 س‎ 2| 3 
ya Econ see 3 2 — — 1 4 3 — ال‎ 2 94 — —| 5 11 
8. Sachſeensn 8 2 — | — 2 2 1| 1| 4| 13 1 1 2 8 
9.] Schleswig⸗Holſteinſcher Provinzial⸗ 
verband 8| ال — اه — — اب 83 — — | بل‎ 4| 13 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
verband | — |-—— | ch — = — l (— ات اس ات ات ال‎ 1 
11.1 Hannober ............ à 7| Ape wd — 5 — — 2 11 | — 2| 8 
12.1 Weftfalen ... nam 11— — — 1 1 1 2 12 10 — — 3| 11 
18. | Bezirksverband Gate ...... 5 — — 14 اب | | | | 2 2 س‎ | 1| 2| 5 
14. | Bezirksverband Wiesbaden. 5 1 س إا ات‎ 4 | 10 | pe. 6 —| 1121 14 
15. | Rheinproving ........... 28 | 2 — 3 3 6 25 | 8| 6| 2| 12 — — 15, 29 
16. | $ofengollerm ........... کر | را ت‎ | «| ze — !( y | En eem 
Summe b | 117 | 28 | — زو‎ 7 27 787 17| 181186 f 7 70179 
i 
Geſamtſumme | 355 74 6 22 54 | 106 251 25 33 42 140 2 18 100 270 
il id 
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entlaſſenen Zöglinge. (Tabelle IV 
XV. Vermögen der Zöglinge XVI. XVII. Eltern 
= 33evormun- 5 
ES dung und "T 
e DN Anzahl der Zöglinge, denen Zahl 
= Es hatten Vermögen: Pflegſchaft geſtorben waren: a 
8 ög 
> " ` e : 
"5 | bis 900 J£ E über 3000 6, vordem6. Lebensjahre: zwiſchen dem p 
soo 6. bis bor bem Fami⸗ 
185 En = 14. Lebensjahre lien, LAE 
8 2 2 2 E z | welche 
& | 5 5 E | # ö ER 
m D E i i Es) £ 
Z a 5 & 5 & S S 8 8 | 
= 2 E Evi E 3 £ 85 = بو‎ 5 D 5 8 2 
E — 4 e = = = بو‎ o o 2 o 2 ^5 
PEE TEME NETE SEE e EE e s 
5 Ki E! 1 E S = = B & E ai & & v ver: 
E E E 8 j a s | e | BF |B| | "۶ | 0 
AM e M a M | Zi M e | e e Am — el | هر‎ hat 
126 | 197 | 198 | 129 | 180 131 | 132 | 183 134 | 185 | 136 | 137 138 139 1401410142 
liche. 
4675 8 | 1075! — | — Į 11800] 233 او او ]1 |4 |8 | — |1 }7 ات‎ 1 
300 1 Sek ew | exque pos qo ET 1 7 8|—]| 7| 8| 14 و |1 له‎ 
37000 1 | 800 — | — 1 36700] 52 6 9| 8 و |1 |19 | 3 15 17 | و‎ 
2058 5 800 1 | 1258 — | — | 74 ۱ 6 12 13 1 2116 115 2| 4 
8000 1 | 800! — 5 eb 3 Chez 8 و اف اد او‎ 
1056 -8 1-1086, = I = a 19 | 1 Et بت ای‎ RE E] اه‎ lp 
99045. 6 | 9045. — | — 1 27000 84 7 | 233| 14 1 286 24 5 16 4| 7 
1255 4 | 1955] — | — 28 4| 4| 6| 1 5 7 10 1| و‎ 
7000 1 700 — | — —— 16 2| 1 - | بو ]۸ له و او اه‎ 
FF) 
17509! 2 219 8 6283 1 11000 34 611 71 15 8 - 7| 1111. 
8666 3 166. 2 3500 1 | 5000 54 6| 91 16 8 21 13 3 10 412 
900 1| 300 —| — تس‎ EH 8| 4] 6| 5 — 8| 8اه — او‎ 
5852 8 | 2689. 2 3213 — | — [40 4| 8 10 1 11 12 — 13 4 
3221 5 1021 1 2200 — | — 123 | 19 40 36 4 47 46 10 32915. 
) qeu ا‎ us] ما‎ he 
111930 44 | 12176 9 16454 5 88800 | 598 | 71 | 161 | 193 | 14 198 162 28 184 30 
liche. 
268 au, ehe ee zl St tot St 41 81 4]. 
280000 — | — j 1 2800 — | —| 19| —| 5 4 — 42 11) 5 1| 2. 
1886: 6 1835 | — | — | —[ 52 10 14| 9 2 11 10316 4| 8. 
1260 8 260 1 |100; — | =| 76 | 5 14 | 7 1 | 13| 10| 3 22 5| 4. 
17 1 ) Di ea, ای‎ Zë Tr | 5 —| 1 3 5. 
اد‎ ebe اب اد سل‎ li 8 j 
2090 5 2090 — = = — 75 7 11 18 8 19 15| 5 8 8| 7. 
x nx ue c ee oce — | 239 8 5 6 1:16) 5| 2 4|—| 8. 
l N 
oam 1 800 1 1500 — | ~| 23 3| ( 5| س‎ 6 1|—[|10—] 9, 
i d | 
"Ert. RE x uL | E E M 1 decise 19: 
666 4| 68; — | —3—| | 8| s| او 21 6 او‎ Al 1l! 9| alıı. 
500 1 50 — | اه |= | — دز مت‎ 8 19 16 4 22 11 9 14 5|12. 
Sech ede عم دسج در‎ [ 1 j 
6896 5 1546 2 4280 — | — 28 e| 5 4 1 13 10 3| 9| 2|14 
4800 8 | 90 2 3400 — | —| 96| 12| s8 | 22 | 5 35/40 8 24, 315 
-i -=i = JJ!!! ᷣͤ b 
21664 81 8884 7 1750 — — 545 | 70 | 134 | 115 | 19 164 119 81 ob 27 
133594 75 21060 16 29234| 5 | 83500 | 1148 141 | 295 | 288 | 33 362 281 | 258| 57 | 
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Noch: XVII. Eltern 


Von den Zöglingen hatten: 


Land⸗ und Forſtwirtſchaft, 
Gärtnerei, Jagd, Fiſcherei 


Die . 


XVIII. Herkunft 


a) 


b) 


Induſtrie, Bergbau, 
Hütten⸗ und Bauweſen 


Provinz 
ME bezw. 8 Ei 
| Rommunalverband r " | Ei | Ei 
c مه‎ KÉ VI 
2 „ [e 2 IS = 
E Ke — E E Ja E 
- v S S E e = | Š] 8 
E 2 3 8 T = > CM NE که‎ 
3 3 D D à E Ö à | 8 
1 2 143 144 145 146 147 148 149 150 151 
a) ۰ 
1.] Oſtpreußen r 10 8 — 9 20 — 6 18 Ges 
2.] Veltpreußen ... 2.222200. 9 6 — 8 12 — 5 27 — 
3. | Brandenburg ohne Berlin... 13 18 — 1 6 — 13 79 — 
CCC 25 20 — — 1 — 15 95 — 
5. | Pommern S ass wow has 6 E! — 2 2 6 18 — 
VC 5 8 — 11 23 — 6 21 سح‎ 
rh, 28 21 2 4 34 — 22 122 — 
8.| Sechee n TT 11 8 2 — 15 — 6 36 — 
9. موه‎ Bolteinſcher Provinzial⸗ | 
verband 9 1 — — 8 — 1 24 — 
10.] Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
verband 1 — = — — — 1 — — 
11. | Hannoper A eC ech, es 11 10 —. 8 1 = 9 45 — 
12. Westfalen 22 14 — — 5 — 18 120 — 
18.| Bezirksverband Caſſen 8 5 — 2 5 بخ‎ 3 16 — 
14.] Bezirksverband Wiesbaden 25 10 —- — | 2 — 18 67 — 
15. Nheinprobin z XE 67 43 3 3 15 — 34 213 — 
16.] Hohenzollern — — — — 1 — EE — — 
Summe a | 250 | i: | 7 | 88 | 155 | — ° 168 | 90 | — 
b) Weib 
C 10 4 — 1 16 = 3 20 — 
2. Weſtpreu ßen 5 4 — 2 14 — 2 14 — 
3.] Brandenburg ohne Berlin.. 27 14 — — 10 — | 6 67 — 
e ern nn 22 8 — — — سب‎ 19 77 — 
B. Pommern won 6 5 — 1 3 — 1 14 — 
r. ae 6 5 — — 10 سب‎ 4 22 — 
Sheet. er 17 23 1 4 14 — 10 76 — 
m Oajet Bene en 12 5 — — 7 e or 4 45 — 
9. | Schleswig-⸗Holſteinſcher Propinzial- ` 
verband 12 2 2 1 5 — 3 20 — 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
verband — 1 — — — — — i — 
11.1 Hannober s. o o ae 17 6 1 —- 8 — 5 36 — 
12.] Weftfalen .. ei. 2 a2 35 13 1 سس‎ 5 == 6 136 — 
18. | Bezirksverband Caſſen 6 8 — — 1 — 3 10 — 
14. | Bezirksverband Wiesbaden .. 12 10 — 1 2 — 7 38 — 
15.] Rheinproving ............ 51 30 1 1 8 | — 19 190 — 
16. | Hohenzolleenn — = E — — — — — — 
Summe b | 238 | 188 | 6 | 11 | 108 | — 929 | 76 | — 
Geſamtſumme | 488 | 304 | 13 | 49 | 258 | — 958 | 1667 — 
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entlaſſenen Zöglinge. (Tabelle IV 
der Zöglinge nach dem Beruf der Eltern 
e a | e) Öffentlicher Di 2 di d D 7 
Handel und Verkehr ffentlicher Dienſt, Hofdienſt un hne Beruf und 
ſogenannte „freie Berufsarten“ Berufsangabe 
5 1. 2. | 3. | 
$158 Armee und Zivil-, Staats, reie 3 6 
S = g E Kriegsmarine Hof⸗ und "b ont E m 
FA 3E = 8 Kommunaldienſt S 2 R 
£ v.2 Ka — e E > 
d s S | 2 = Ei 
ET sn ei SN 2 E 
8 2 || ۵ > 25 SS, g 8 = 5 | & 
c Ja Ki c R D مت‎ Ed M — — 
E 2 o z Am RE Ka 2 B = 3 
5 5 = | FE 2 d SEI 5 ES — | 5 8 E E 
2 = = re S = | 8a] & = 2 — 2 5 
2 = c 38 = = GARE = sn = En e o 
o Gi = 8 ZS = v ZR o e o Es 8 E ES 
U D 3 ex c 0) 3 Wi | >) WV >) Si. S Ki 
152 153 154 155 156 157 158 159 160 161 | 162 || 163 164 165 
liche. 
4 10 — — 12 — — 5j 1 — — 1 2 — 8 1. 
1 E MES T یه اجه‎ oe یه‎ DI sx I. = 22. 
8 22 — 10 48 — — | 2 1 — 2 2 — 8 3. 
16 35 — 14 38 — — . — 1 2 1 5 1 18 4. 
2 6 — — 17 — — — 1 2 1 — — 1 5. 
3 6 — 3 8 — — 4 1 — 1 — 1 | 1 5 6. 
13 21 — 6 38 — -— f 8 9 1 — 19 2 5 T. 
8| 15 — 118 -| -| 1 dl مض‎ 2 1 7 ] 
| ۱ j 
2 33538 GH EE E EE ۲, ۰ se 219. 
= M |" سے‎ — / ee اا‎ se تم‎ 
-14 20 — 2 32 — — 1 — 1 — 1 — 1 [11. 
18 20 — 3 27 — — 1 — 2 1 | 6 18 |12. 
2 (m = 2 5 %% 2 |18. 
5 19 x 9 20 = ze en 8 9 — 2 zw 
35 64 — 6 | 79 | — — 5 4. 8 8 28 4 | 87 |15. 
ech e SE E 
196 | 256 | — | 50 as | — | — 6 | 18 15 10 78 9 | 159 
e 1 1 u 
liche. 
4 Bu ce: Bil ET یه یه‎ 1 ij x] اس با‎ € 9 | 1: 
1 gak ces 9 14 ll ze sex uem 1 SSES 32. 
5 13 = 6 38 Eo مک‎ ۰. dir s 2 کے‎ 8 | 3. 
13 2T — 10 35 — — — i. 1 2 — 10 4. 
9 9 = 9 13 e ES > ij 1 1 = 2 | 5. 
4 1| =, — 1 19 ech ات‎ et o 2 SÉ eds 5 | 6. 
4 23 — 5 6 31 — — | سب‎ 2 3 — 3 — 7 7. 
2 8 sell, l4 26 En d se en E, جم‎ 1 Sch 7 8. 
í | ii ۱ 
E Sr از لد رت‎ ee ee id. 2۳ oem „ 
۱ 
— -| - 1 H— -— — — | اجه إا اا ا‎ 0. 
6 8 — 5 19 — = mE — | 9 2 2 — 2 111. 
4 11 — l 23 — — 1 -— j 1 — H — 17 112. 
— 2 zu 1: 5 = — mE — T — — — — 5 13. 
IE) e bh ر ت‎ M Lc aes N 1 14. 
12 33 — i 5 A0 == — 1 3 1 1 15 2 51 15. 
— — i — i — T Se Se SS Lee = = = — 4116. 
1 i It T 
68 18 | — | 4e 326 — 2, s| 18 1s 7ı 87, و‎ | ug 
194 | 418 | — * 96 708 1 SE 2 , P | 26 28 | 17 110 | ul em | 


/ 


49 Perſonalſtatiſtik der im Rechnungsjahre 
€. Sämtliche 
I. Grund der Mberweiſung 
Der Fürſorge⸗ Urſache: 
erziehung ſind neue 
Provinz im Rechnungs⸗ 8 1 
jahre 1910 
2 
AE bezw. auf Grund des 
Rommunalverband Geſetzes vom Abſatz] Abſatz Abſatz Abſatz Abſatz | blag J Abſatz 
2. Juli 1900 1 2 3 1 u. 2 1 u. 3 21.3 1, 2u.3 
überwieſen l 
des Geſetzes vom 2. Juli 1900 
1 2 3 "AN WO aut: 
a) 2 
1. | Oftpreuken ra xs 225 27 27 129 3 ۱ 284 18 9 
2.| Weſtpreußen OO 229 20 14 169 8 10 12 1 
3.] Brandenburg ohne Berlin .. . .. 524 57 24 366 2, 87 34 4 
E. Berlins ee 418 9 4 369 1; 18 20 2 
D. Pommern =. ꝓ U· 1. 146 16 19 101 2 2 4 2 
%%% „00 182 16 14 149 — 3 — — 
Scheer 751 86 43 520 21 49 35 4 
8.1 Sachſend 349 50 49 196 7 91 | 17 9 
9. | Schlesiwig-Holfteinicher Provinzial- 
verband 152 9 14 107 — 6 16 — 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal— 
verband 3 1 — 2 — — — — 
11.| Hannover .. naaa aaa 819 49 31 219 — 9 9 2 
12. Weſtfalen ᷓͥ hi 6⁴⁴ 146 37 | 888 11 78 34 5 
13. | Bezirksverband Caſſel ...... 136 45 12 66 2 | 5 6 — 
14.] Bezirksverband Wiesbaden 289 48 11 192 8 28 5 2 
15.] Rheinprovinz 1248 231 86 904 2 20 H 2 
16. | Hohengoſeern 2 — — 1 — — 1 — 
Summe 2 5617 | 810 885 3823 57 298 209 35 
t 
b) Weib- 
1.| Oftpreuken e A Ra 142 32 6 83 1! 18 2 — 
2. Weſtpreu fen 81 12 2 63 1 9 را‎ os — 
9. | Brandenburg ohne Berlin ..... 286 40 10 191 2 80 13 — 
%%% deg Wr Rie aere éi 257 15 3 226 — | 10 , 8 — 
0 SBOHUBEDIE .. gn ee 83 19 4 55 1 | 8 1 — 
„// / A 99 20 2 77 — = — 1 — 
ECC 360 107 10 217 3 14 B i oes 
8.] Sachen ............... 179 81 6 195 Sr ën 9 4 
9. | SchlesivigeHoljteinfcher Provinzial: | | 
verband 104 6 2 85 = 7 3 1 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal— | | 
verband 1 — — 1 — — | — — 
CT 168 35 9 110 2 858 2 — 
12.1 Weitfalen . j 407 134 8 | 191 5 61 | 7 | 1 
18. | Bezirksverband Gaffel ....... 69 85 1 91 1 سل‎ 6» d. omm 
14. | Bezirksverband Wiesbaden 175 55 — 101 4 14 1 — 
15. | Rheinprovinz · ( wü R 710 281 15 451 — | 12 | 1 Es 
16. | Hohenzollern — — — — — — — — 
Summe 5 3116 | T2 | 7s 207 | 22 | ۵ | 45 6 
i 
i 
Geſamtſumme | 8783 1582 463 . 5880 79 | 484 | 954 | 41 
| i 
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Fürſorgezöglinge. (Tabelle V) 
E j III. 
II. Vorherige 33effrafungen Schlechte Neigungen 
Von den Zöglingen ſind gerichtlich beſtraft: Von den Zöglingen maren 
ergeben: 
; ; an E | 
nur mit it ft nur mit | = eb 2 | | 
Verweilen nur mit Qaf Gefängnis TE PE & ما‎ 
۱ "ele Lë 2 8 A6 
e| | اه‎ * S 
2 A VEE | E = 
=| 5 3 Seal] & | کت‎ 
= 3 ار هه | ی‎ x SE = = 
dd ue E — £ Na Bao e? A a 
| SC E A = | اجب‎ x 
2 | 2j 8/2183] & 2 828 3] 
2 i S 2 S 8 = c 8 P Q 
$l134gidl.lsisl.Ll!lsgs!gd!..l9?9,|g mq 8 5 
E SU Ei Si 8$! EI 81] |! 8| SI پم‎ | | 8 E 8 8 
X Da — uc > x EU o o o 
E — N SCH — N | 2 E e SCH SS € e ES SC Vs Vs R A 
11 12 13 | 14 15 16 |17 18 19 20 21 22 23 24 | 95 26 27 28 29 
liche. 
74 6 1 — 2| | — 36 7 8 — 101 7| 2| 72 5119 9| 8| 1 
1041 17 4. %% 7 1 Ber 5 94 81, 2] 5 62. 
157 27 4 3 1| ات‎ — 63 20 2 8| 20 10 4 | 259 238 312 63. 
146 | 57 2 2| —| — 27 12 1 اوه اه‎ 4| 8 | 998 201 4 16 17| 4. 
667 | 25 8| 3 1| 10۵۱ 7| 5 85 48 1 7|99[ 5. 
82 10 ال |1 — ات‎ — 30 14 4 1 16 2| 8 88 67 5, 886. 
808. 40 8| 1 10 ات‎ — 88 52 23 8 49 22 7 | 431 834| 17 17 63 7. 
114 13 2 1. 4| — — 40 13 6 115 14 5 | 117 100 3 el 88. 
۲ 
54 6 2| —i —| — — 25 7| —i — 12 1| 1 001: 43 6 489. 
1 il | Ü 
2| 1| —|.—. —| —| —5 1| —| -!-| -| یت‎ — 2 2|— | — | — |10. 
126 ; 16 2| 1: 1| اب‎ — 55 16 — 17 12 5 87 77 8| 4| 11. 
184 27 5 2 5 — 1. 61 24 7 — 88| 12] 2 | 290 243 8 22 1712. 
48 4| —| — —| إ1‎ — 20 8 2 1 6۱ 5| 1 23 19| nh · — |18. 
111) 27) 5) — 6| 1 11 4| i 10]. 6 81 77| | 8| 14. 
398 67 7 2 12 3 —'184| 38 18 5 69 24| 17 | 554 419 12 | 37 | 86 | 15. 
. e sedeo iex ا‎ —|—|— 2 1] — i ات‎ ۰ 
1964 325 41 12 i 46 6 3 648 23181 | 25 | 389 141 66 | 2484 2001 73 154 256 
i i li 
liche. 
19 bl =| =: lee 1 78| 181 2| 52| 1] 1. 
26 (p 1| ا1‎ 1| ere Bp ae El ep e eae 58 9 | 48| 1] 2 
55 22 8| — 3 — — 15 3 — 2| 5 1| 1 155 32 1 119 3] 8 
41 26 اب |2 6 بت — 2 — ات‎ — 1 2| 2 | 190 31 — 156 34. 
23 7— —, 3 س 1 اه |6 .— س‎ SENSN es 57 12) — 87| 8| 5. 
99: 9| —| اب |9 —— |8 اس‎ D — 6 — 2 61 6۱ 1| 58| 16. 
86 11 2 — 13 2 — اوه‎ 8 8 — 6| 6| — | 218 52 3141 227. 
50 „„ ü r اه اف‎ 39g 21 94 11] — 82 1] 8. 
WE NEUE u e a oo ee EE E „ 
rx 1 CCC EP e | EN cr 
22 9 أ1 إس‎ ᷑ PWü!( ری‎ 2 xL) il س‎ 84 9| xm 75| — SEA 
45: 7 1| — 8| اس‎ — 23| 5 — 1 4| 1| — | 194| 51| — | 140| 82. 
9 1| 1| — 1 وس إا‎ 5 Së SÉ 19 إ4‎ | 15| — 18. 
PS ët nes زار اعد ات ات رال م اا‎ scs 74 18| — | 58| 4, 
BT EE, BE 5 GET S81 ی‎ 0| Eye 8 8| 1 | 361: 76| 1260 24 |15. 
el WE -| | FCC ٠ — [ 16. 
599 | 133 13 d 45 4| — 197 8| 7 5 | 50| 19 9 | 1704 ۱ 331] 8 1295 70 | 
! i i = ۲ ۳ 
9487 458 54 16" 91 10 3 | 845 | 268 88 | 30 | 389 | 160 75 | 8 - 2332| 81 |1449 | 326 | 


- 
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C. Sämtliche 


IV. Heimat 


Von den Zöglingen 


Von den 
Provinz یی‎ davon in 
Zöglingen 
2 bezw. hatten bereits im E 
geboren König⸗ s] 
Rommunalverband bezw. waren | reiche E 
Q o 
ſchwanger | Preußen g P e 
E 2 2 an 
überhaupt | & s = 2 = g 
EIS ۶ | 2 | 6 | EE 
. > H — Q Q Kai 
Q 8 R 9 Se | se L 
1 2 30 31 32 33 34 35 36 37 38 
a) Männ⸗ 
1.| OlpreuBen .. v vt Ee — 224 216 2 1 — — | 1 — 
2.1 Weſtpreußße n — 227 5 216 = 1 — 4 — 
8. | Brandenburg ohne Berlin EET — 504 7 9 | 407 41 17 5 7 
// OE e — 404 6 9 69 274 16 14 5 
r ere erg — 141 1 4 1 3 | 127 2 1 
BO ONE en cesar AA — 176 — 4 1 1 — 163 1 
1.| Sglefien .............. — 742 1 1 5 1 — 8 | 1 
h. fr tes evi xu — 308 — — 6 — 1 4 — 
9.] Schleswig-Holſteinſcher Prorinzial— 
verband — 137 2 ec 4 — — 15 2 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal— 
verband — 2 — — 1 — — — — 
11. Hanned en — 298 4 4 6 — -— 1 1 
e — 627 20 12 5 1 2 22 6 
18. | Bezirksverband Caſſel .. . . ... — 127 — — — — — == — 
14. | Bezirksverband Wiesbaden — 244 — — — — 1 — 1 
15.] Rheinprovin ]m mwUPͤ r — 1218 19 11 2 1 8 3 
16. | Hohenzollern — 2 — — — — — Se — 
Summe a سب‎ 5376 281 | 272 | 508 | 322 | 165 | 233 | 748 
| b) Weib⸗ 
V 4 141 137 — — — — 1 1 
2. | Dellprenpen cu eR xs 5 81 3 74 1 1 — 2 — 
8. | Brandenburg ohne Berlin... 6 276 4 6 | 212 26 T 5 3 
rr ey qr 12 247 4 4 42 | 166 8 9 9 
5. | Pommern یو‎ 8 5 83 = 1 1 — 76 — 1 
C ( ( 3 94 2 — 2 — — 88 — 
7.| Sdlefien .............. 8 347 = = 7 ا‎ 4 | 884 
EFG 10 169 — — 2 1 — 3 6 
9.] Schleswig-Holfteinicher 33robingtat- 
verband 6 97 2 2 1 — 1 1 — 
10.| Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
verband تب‎ BN — — — == 
11. | Hannover ... er 5 145 2 2 2 1 1 = — 
rr e ni 10 400 19 14 2 — 1 9 1 
13.| Bezirksverband Caffel .. 2 66 — — 1 — — — — 
14.] Bezirksverband Wiesbaden 6 154 — — 1 — 
15.] Rheinprobin zzz 18 690 6 7 1 — 6 — 
16. | Hohenzolleer n — — — = — 
Summe b | 100 | 2990 | 179 110 | 275 196 94 128 | 355 
Geſamtſumme | 100 | 8366 | 460 382 | 788 | 518 | 259 | 861 1103 


| 
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Fürſorgezöglinge. Tabelle V 
8 
nach der Geburt V. Letzter Wohnort 
ſind geboren: E E 5 T E 
=. — c e 
: | ۳ = S 8 = 
der Provinz: E | S SE) 22 2 g E 
c = 3۹ o ES 
8 S5 هرا 2 ]3858|25 وج‎ 
1 e S 2 E S S S e KR 
d Ere ss | a5 | 58 | ٩ ۶ 2 
| z à xz — 8 8 بب بب‎ a 
S * o | FË es | اه‎ ES S9 |‘ 
D = £n s ED e c € 
2 4 = — S2 2 25 SS | 52 3 
e S = £ m 2 E ون‎ 28 22 
E 8 = ki = Š 8 E — ES | Eg) BE S 
8 B 8 = e B >o |£ an e 5 SA | S 2 
S1 ® | 8E | gj glg = Isi S S S5 E 
S IS A g 3 |8 ت‎ E 
(0) 0 e & E 85 EE — g D 
39 | 40 41 42 43 | 44 | 45 | 46 47 | 48 | 49 |. 50 51 | 59 53 
liche. 
1 zs 1 1 ۳۳ 1| — d 1 ns 91 16 17| 19 82 | 1. 
1 = GE = 2 1 48 59 59 | 16 60 | 2. 
5 2 2 i 1 =, کی‎ 20 | — 19 | 116 | 186 86| 37 80 | 3. 
4 2 1 = A see 14 | — | 887 9 10 8 2 2 4. 
1) — i u = OE M Bess == 56 26 20 9 a5 | 5. 
1 == bs 4 1 ا‎ 4 2 9 39 98 39 | 90 60 | 6. 
T — 1 1 SC Se A 5 3 136 187 199 57 | 169 | 7. 
285 4 5 9 SS Dr 38 3 — | 199 76 69 | 43 39 | 8. 
3 | 191 3 1 ar el, „>: 15 | — بت‎ 79 23 22 7 21 | 9. 
= 1 es ee H ع‎ Dr e £ S == en 8 — 110. 
7 4 | 969 3 1 ue 2 | — ge 76 | 197 28 95 63 | 11. 
T RES 6 | 510 6 * 15 2 1 213 225 101 6i 43 |12. 
1 = 2 — | 128 1 — 8 1 en 64 23 17 7 25 |18. 
d eus 1 — | 238 Bu 2 49 3 — | 904 7 27 30 91 |14. 
3 2 7 48 6 1108| — 23 7 — 501 300 208 81 158 15. 
S Ops. xvn MES = E 2 20 uw MEME s 1 1 |16. 
319 | 186 | 292 | 571 | 8:6 1151 2 215 | 26 | 418 1748 | 1286 | 808 | 418 | 859 
liche. 
5 e 1 1.۱ es mp pepe - 57 14 19 9 48 | 1. 
== Rs T. c ceu NES > EE 1 39 16 15 6 11 | 2. 
8 2 8 بت ا‎ CEA 8 9 19 54 109 4| 18 49 | 3. 
3 2 = ات‎ rl 10 — I 935 8 6 5 9 1] 4. 
Lese 3 = 1 2 Erle 9 39 6 15 7 21 | 5. 
en A 1 ek s E 4 1 = 39 27 19 6 15 | 6. 
s je es I» کرت‎ ۰ Qi ez 10 3 4 | 197 71 70 32 56 | 7. 
156 — 1 = = ES ES 10 | — 4 7: 36 95 17 24 | 8. 
2 8&6) — 2 z At E s = 51 18 18 4 13 | 9. 
Ec ^ Dee | EE Ss = Ben ست‎ 1 110. 
8 1 | 195 3 = e 17 1 a 48 56 16 | 18 35 | t1. 
San: Se 4 | 317 6 94 | — 7 — 155 116 64 84 38 12. 
al و‎ a 62 مد‎ M 83 س‎ = 41 9 3 3 13 | 13. 
,امس اا بت‎ gene 0 ان‎ ais 91 | — — | 199 3 12 17 21 | 14. 
4 1 2 36 3624 — 17 3 — 306 173 105 51 75 |15. 
En Mee = E ul ye = ۳ — 5 — |16. 
185 | 99 | 143 | 359 | 999 | 652 | — 116 | 10 | 265 1133 0 480 | 219 | 409 | 
504 | 228 | 435 | 930 598 | 1808 | و‎ 331 | 36 | 678 | 9881 | 1946 1323 | 637 | 1268 | 
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C. Sämtliche 


VII. Geburt 


Es ſtanden im Alter von: Es ſind: 
e | 
Provinz 
bezw. 
, E = = z sg 
Rommunalverband E „ „ 5 38 3 82|8|28 E 
„IIE EJE IS ۶ | 5 S 8|8| g 8 
S | کر | کی‎ | X E هن | من‎ | m | č? | m e S 2 
E c a c e E 
c | Č? | č | Ce 0 = 1 ec m O = e 
N 
e 3 BB BB BB |3 Si E 
SOME deg | >92 PIRI mm) |o | ص‎ | S z 
© سم‎ e CO Kai — = — — n ke o a 
2 | 54 | 55 | 56 57 59 62 | 64| 6 66 
a) 2 
1. | Oſtpreu ßen — — | 1 8| 36 169 56 
2. | Weitpreußen `, — — — 5 28 198 31 
3.] Brandenburg ohne Berlin.. — 4 2 9 68 435 89 
a Berlin gen ee e e he — — — 1 89 344 74 
5. | Pommern .. — 1 | - — 17 17 29 
Gol POR aes e p eU pe e REG ار‎ — — 2 31 162 20 
hen 1 3 4 19 110 529 122 
. ae a — | 1 | = 9 | 28 282 67 
9.] Schleswig-Holſteinſcher Provinzial- 
۱ verband. — — — | — 11 106 46 
10. | Lauenburgiſcher Kreisfommunal- 
verband. — — | — | — — 1 2 
Hannoper .. ae vr b bci — — — 4 44 278 41 
Weſt fallen 1 2 5 18 80 594 50 
Bezirksverband Caſſel .... | 1 — 5 11 13 116 20 
Bezirksverband Wiesbaden 1 2 | 2| 18 46 334 55 
Rheinprovinz 4 4 333 188| 1160 88 
Hohenzollern .. n — — — س‎ — 2 — 
Summe a | و‎ 17 22 127 789| 4827 | 790 
b) Weib- 
1. Sſireuß en 1— — — 9 25 104 88 
2.] Weſtpreuß nun — — 1 | 8 27 69 12 
3.] Brandenburg ohne Berlin. — 1| 3| 12 60 232 54 
/ a en ce E — — — — 84 188 69 
5. rr de tg — — — 4 21 72 11 
/ ee oes — — — 7 25 87 12 
+. Schleien (۱ — 2 1| 22 65 291 69 
Sachen xin —| 1| 2| 7 87| 149 80 
9. | Schleswig-⸗Holſteinſcher Provinzial- | 
verband | — | — | — | — 37 83 21 
Lauenburgiſcher Kreiskommunal— 
berband | — | — | | — 1 — 
Hannover e Lue x was cs — — — 3 42 124 39 
Weſtfalen Si eg E 3| 5| 4| 26 78 385 29 
Bezirksverband Caffel ....... — | 1 | 4| 10 14 56 13 
Bezirksverband Wiesbaden — 3 1 8 35 141 34 
Rheinprovinz 1| 8| 9| 88 152 643 67 
Hohenzollern 
Summe b | 4 21 25 144 702 2625 491 
Geſamtſumme | 12 | 8 | 47 271 1491| 7452 | 1281 


1 
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47 
Fürſorgezöglinge. (Tabelle V) 
ee IX. Erziehung vor der Überweifung 
Von den Zöglingen waren: Von den Zöglingen waren vor der Überweiſung: 
s | اج‎ EE lš | 
ES Q E = ges SE m 
E E 2 jg 2333 
5s > ۳ E elle 235 sl? S 6 
= z Ehl S es T73 g = — = ۱ 
| | وق | 3 |28 وه | 3 . اش اج‎ | E- | بر‎ 
3 = - = ax S S39 È ET —— ms 
£|.8|g8/|982|9|3 ای | اي اک‎ = | EEE مق‎ | 
2132! اه „ 3 مه | وه | هه‎ SS Ee 
2 S SS E KR = 2 eu! eu ei e 3 A 
S e c — 2 So X S Si جد‎ SS 2 E 
5 | & s S 2 FFE 8 FE |B ES E [au SCH 
5 s| SI SI gl È „„ „„ pe EK 
à S | کش | جه | چم‎ | e E EEE | صرق‎ E E |s E 
67 68 | 69 70 | 71 | 72 73 74 75 76 | 77 78 79 | 80 81 82 
liche. 
203 20 — 2 107 18 8 SS اك اا‎ 1 8 0 emm 84 | 1 
91 137 1 — J. 175 12 8 | 1| س‎ | | 0 7 9 2 MEE 88 | 2 
460 60 2 2] 402 15 | 11 | 2| —| —| 48 | 22 18 5 1 94 | و‎ 
865) 45 7| 1 880! 9 | 11 | 4| 1 | — | 80 | 14 16 1 2 63 | 4 
187 8| ۰ — | 101! 4 „„ 9 4 14 1 1 89 | 5 
50 130 9| — | 139 7 NOEL ooo 8 1۱۱ س إا‎ 89 | 6 
281 515 4 1 571 10 11 1 | — 8| 57 | ag 63 5 11557 
300 44 1 41 907; 8 „/ P 38 | 14 99 1| س‎ 70 | 8 
i , 
188 ee, di 99 2 9 Tuus | — | 2% 8 15 | = = 48 | و‎ 
Gell: el ااج ا‎ en تفه کر‎ ۱ - ə | — „ کک ا‎ TAO; 
256 60 12226 7 . leg AE e 20 2o | — 7811. 
309 333 11 508 10 „„ 37 1 4 117 12. 
115 214 — — | 122. 1 ا‎ 5 3 S. lr ee, qu oem 10 |18. 
177 110 21 — | 2991 5 But | 1 | 18 | 18 1 des کے ل‎ 48 |14. 
351 896 — | 1 984 14 | 90 | 16 | 4 | 11 | 51 35 | 109 3 1 | 199 15. 
ES 9| حا ا‎ qu | 1 el E 1 | 16. 
3186 | 2394 | 99 | 15 | 4322 112 98 33 7 | 16 458 | 189 | 851 21 10 . 1099 
liche. 
180| Weil 1 91| 8 | 10 | | س‎ | — | 28 8 9 8 | — | 3 
40 40 1]|.— 55 3 „„ 3 6 i-l — 2 
267 19 د‎ — 205 18 „„ |=] 35- 183 11 T. dr ues 60 | 3 
226 25 5 1| 181) 9 | 14 | 8|— — 24 2 i| 18 E Kl e 50 | 4 
82 1 — — % sem ا د سم‎ ba 9 „ 94 | 5 
832 67 — | — i EI ML PE 9 | و‎ 1 1 19 | 6 
158 909 | — i — 245 5 11 o| m PEE 48 | 24 30 1 9 97 | 7 
169 16 — | 1| 125| 8 d p umb ese um oe 11 10 1 9 47 | 8 
Sek, uoce ues EE are zm am d dress sagre 
ar 1 cedes اا کد‎ Nu E E putes E 1 |10. 
140 | 21 2 — 110 4 ا کد‎ ses E 6 12 i شیر با‎ 45 1 
198 205 1| 8] 278 8 3 „„ 2 i | 117 |12. 
2 1۱ e ) e petet sen] Ss „„ 15 |18. 
1204) با = و‎ 120, i ee ... a SEN 
210 | 498 — 2 526 15 11 3 2| 5 47 26 74 1 — i. 148 |15. 
b ĩ ðV Tb ی ده ا ا‎ EE 
1921 | 1178| 9 | 8 |2177| 81 7% | 10 | 8 | 5 | 387 |142 222 | 18 | 6 770 | 
5107 3572 | 31 | 28 | mm 193 | 168 | 48 | 10 | 21 |845 |881 | 573 | 34 | 16 1799 


Perſonalſtatiſtik der im Rechnungsjahre 
C. Sämtlich 


XI. Schulbildung 


X. Schulbeſuch vor der 


Aberweiſung 
on den ſchulpflichtigen, 2 E Der Sub Von den über 12 Jahre alten 
GH Se GC ER ee Zöglingen: 
laſſenen Zöglingen beſuchten 8° beſuchenden 
. bezw. hatten befugt eine: || E Kindern e 888 وم‎ 
Provinz 38 82 3 „ F 
BES Ez 8 2 E e 
SR m S 3 382 5 8 8 
2 bezw. 8 8 — RE S S | ای ی‎ gg. 8 l£ 
282 ° | £ | وج‎ 382 2 | 5 2 
558 EES شاه اش‎ 
2 $59 Soe |a SE 2 S | 
E ب‎ 2 8 2| o |E |3| 55] & |. 
ب‎ 3 2 Se „ 25| اف هی اه‎ 28. s | E 
|0| ا‎ | | 5 ET | 8 |žg|šgs|ëg| 8 | S 
1 2 R 83 | 84 | 85 86 87 88 | 89 | 90 | 91 | 92 | 93 | 94 | 95 
a) ۰ 
1.] Ofipreußen .............| 213| 5| 2 — 1 4 194۱ 96 1 16 — 69 58 2 
2.| Weitprengen ............[ 22 1| —|— | 1 89 134 1 | 49 5 54 54| 1 
3.] Brandenburg ohne Berlin .. .. .] 500 3 3 — 3 2866 240] — | 37 1 157 143 4 
4.| Berl n [413 3 1 — س‎ 213 204| — 43 7 177 116۱ 3 
5, Pommern ] 14 2 — 170 75 7 2 53 38 1 
6.4 Poſe n 179 — — — 1 98 81 — | 82 6 57 43 — 
chen 6 3| — 5 — 385 339 — 60 8 178 251 — 
8.] Sachſen. 329 4 12 8 174 162] 2 | 28 3 911 96 — 
9.] Schleswig-Holſteinſcher Provinzial⸗ ۱ d 
verband | 150, 2 | — — | 00 861 — 7 9 68 31| — 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ il l 
verband 88 = 2 11— — 1 11 — س‎ 
11.1. Handen: 29 3 8 2 198 115 — 18 4 61 121 3 
V .. ers 610 2 1 3 2 | 322| 4 1 32 3 143 242. 1 
13. | Bezirksverband ۰ 115] 1 | — 83 65 61] — 4|-— 28 46! 1 
14. | Bezirksverband Wiesbaden 264| 5| 1 | — 1 [144 126 — 15 2 | 101; 81۱ 8 
15. | Rheinprovinz w www 1161| 8 3 19 18 639 552 4 90 17 268 494 5 
16. | Hohenzollern n 2| — — ! 21 — 1] — 
` Summe a [5319| 42 | 15 37 30 2855 | 2558 9 438 68 1501 1815 24 
b) Weib⸗ 
1.| Oſtpreußnnnee 128 1| — — 4 97 321 — 7 3 32 47 1 
2.] Weſtpreuß een 73 12 — 1 56 20 — 9119 39 — 
3. | Brandenburg ohne Berlin.. 207] — — — 3 196 71 — | 11 | — 71 119 — 
Berlin سم‎ 208 1 — | 1j س 81 )176 | س‎ 13 6 | 119; 98| — 
5. Pommern : 175 1 — 1 2 57 20 — 2 — 19 37 1 
6.| Poſen X odo mds dues 89| — | بت‎ | — 3 67 22 1 T 2 34 33 — 
7.] Schleſien ........|] 329, r, 8 | 252 80] — |17) 2] 7! 48; 2 
8.1 Sachſen 165 — — 1 3 111 55 1 8 — 39 81 — 
9.] Schleswig-Holſteinſcher Provinzial | 
verband] 1083] 1,—|— | — 72 323 — 4 1 40 48| 1 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
verband 1— — — — 11 ات‎ — — — — 1| — 
11.] Hannover . ۲ 156 2 1|— 1 124 35 — 6 3 35 77 1 
12.1 Weſtfalen 359 2 — 3 5 291 734 — 9 4 50 209 1 
13. | Bezirksverband Gate! ... . . 53 - — — 1 34 19 — 3 2 13 22 — 
14. | Bezirksverband Wiesbaden .. 151 2 — 1 9 101 58] — 8 | — 44 69 1 
15.] Rheinprovinz... 640 2 4 2 11 458 190 1 31 2 144 303 1 
16. | Hohenzollern . i | — — — | س‎ 
l 1 
Summe b | 284| 15 | 8| 9 | 46 20930 788 | a [150 | 26 | 784 1321 
Geſamtſumme | 5168 57 | 28 | 46 76 4948 8841 | 12 |568 94 |2235 3136 | 33 


2 auch ۰ 
engliſch. 


) Davon 1 auch franzöſiſch, 14 auch litauiſch.) Davon 1 auch franzöſiſch, 1 auch wendiſch, 1 auch engliſch 
8) Davon 2 auch 


* m, 


6) Davon 2 auch engliſch, 1 auch franzöſiſch und engliſch. 
12) Davon 3 auch däniſch. 


7) Davon 1 auch franzöſiſch. 


13) Davon 1 auch franzöſiſch und flämiſch. 1) Davon 2 auch franz 


EZE 


öſiſch. 


15) Auch 


| 
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Fürſorgezöglinge. (Tabelle V) 
XII. Sprache XIII. Beſchäftigung 
Es ſprachen: Im ſchulpflichtigen Alter: Nach der Schulentlaſſung: 
E 3 an 2 z 
Ss 8 8 G e, A S ER € 
3 "58 B [E 2 | 3 [932] & |y 
e = E S885 (qu ات‎ „ S | دا و‎ [7 
= وک چو ددا 3 ]2 | بر‎ |38| a |288 Es 
E S |] 3 | E FEE SSF £8 |22| s | 2۶ | 88 
TIE „ | بت | ود‎ EZ 2 |35] v | 558 | Z8 
2 ch ECKE EE ECH gt EC 
3 9 B [or EN 2 8 e B R E: 2 ره‎ | © 
S 3 5 Se | @ 3 = S 322 @ 
S S 2 3 4 3 | S | 238 | |® S 8 $ |888|% 
E 3 2 ix = = se 1&8 = = si EE = 
A 5 a S ls £ £E ES, وه‎ E — 8 B * | ® 
96 | 97 | 98 | 99 | 100 | 101 | 102 | 108 | 104 | 105 | 106 | 107 | 108 | 109 | 110 
liche. 
9081 | 16 | 1 | — 76 | 98 6 8 | 108 3 2435 23 — 1 | 1: 
168 160 | 1| — 67 96 4 9 118 131 28 23 2 9 2. 
5172) 7 | — — | 164 25 45 10 265 5 19 74 82 و‎ 143. 
48 | 5 | - | — 156 9 32 18 207 5 6 | 197 | 90 3 114. 
3 44 14 2 9 76 1 و‎ 18 23 8 4 | 5. 
54 123 | 5| — 49| 81 6| 19 89 3 89 12 27 7 8 | 6. 
4023 389 | 10 | — | 295 44 20 16 349 4 41 100 102 8 377. 
344) 5 | — | — 58 | 18 8 | 19 241 2 24 19 53 2 118. 
1508 2 — — | 28 18 | 19 Ga WI: E اه‎ IC 
T 
^» MT Mp NTC 1 RM ee $3 SEI. ie 
3139- 6 | e = 1-8 |. 18 7| 17 163 1 20 50 58 7 4 11. 
60 |94 | —| — | 2949! 6 9 | 18 336 7 15 116 71 11 | 14 [12 
3 = 1 98 — 3 18 20 8 5 13. 
9807 ات‎ ee 30| 5 3 7 226 1 e 8 14. 
12879 11 — | — 243 17 31 15 898 18 29 298 183| 6 84 |i5. 
EE EE | ا و‎ ee 1 uw 1 = 116. 
5001 599 | 17 | — 1587 250 | 187 | 168 | 3956 . 46 | 908 | 954 852 61 | 185 
liche. 
1319) | 10 | 1| — 533 3 2 2 7338 6 11 4| 6 411. 
6 EE N us 32 3 1 9 89 | 48 5 3 6۳ 4 we 
283 10% 8 | — | — 142 و‎ 4 4 | 111 68 7| 87 9| 99 6 | 3. 
956 | 11 — — 132 | 1 12 7 | 105 8 9 69 12 19 | 10] 4 
مت از و‎ hel e 4| 2 — 9 98 | 4 1 0 1| 4 15. 
34 60 5 — AB. c2 = 4 39| 37 1 6 3| 15 4 | 6 
94913)114 | 4۱ — | 18! 6 8| 11 | 117| %6 4 26 6| 89 127. 
iw v. r3 pe GAREN 8 81| 37 9| 27 —| 28 5 8. 
1032 118) — | — 52 — 3 8 46 | 89 8 5 2 17 2 | 9. 
1 BL اک لت‎ ues نع‎ „Er: TIE ENT 
161. ۱ Dil e 59 3 2 5 ol A 6 | 16 1| 98 3 11. 
893 |14|—| — 256 4 4 7 98 | 145 7 29 5| 95 2 |12. 
69. ان‎ | se du d H res 35 | 12 1 Sp s C6 eil 
17619) — | cc ou B9 ee 9 | 108| 51 — | 14 4| 16 6 |14. 
7060 8 | 1| — | 26| 6 6 6 | 415 | 189 9 | 4 6| 84 | 97 15. 
ا‎ SS a ee JJ sup ee ee 
2873 227 16 | — | 1300 45 | 88 63 1386 914 59 | 385 | 59 268 | 82 | 
7874 826 33 — | 2977 | 295 | 225 | 226 | 4642 900 | 827 | 1839 | 911 | 329 | 267 | 


und ۰ 
franzöſiſch. 
däniſch. 


P" 
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C. Sämtliche 
XIV. Geſundheitszuſtand 
Geiftiger Körperlicher 
es waren mit dauernden 
—— körperlichen Gebrechen es waren krank an: 
Provinz Se behaftet und „war mit: 
e S S 
8 3 وی‎ 882 A " 
6 SRE|SE | هد‎ . 8 Syphilis 
sus EEE ET] B 28 e 
Kommunalverband BEES EA z 
ی‎ SS | مش‎ || a ët = 
ri S ae i Bš] = 
= 1 S S SSS SE S38 E 2E ® | «m 
S 5 | ا‎ ۶ | e و‎ EICH | ۶ | اس‎ ۶ ۶ 
EIFS BEE GE ESCH 5 E | اک او | 8 ای‎ Š 
ZS | ۶ | جر‎ | FES IS |osz|ej|à | ها‎ 3 8 | 5 | 8 | 8 
1 2 111 119 1131140115 116 | 117 1180119 120 121 | 122 ۱ 123 ۱124 125 
a) ۰ 
1.| Oſtpreu ßen 21 4 1 2 3 18 1 — 4| — | — 1| 8 
2.] Weſtpreußen 23 1 — 2 2 12 2| اب اب لب 3 ال‎ 1 4 
3. | Brandenburg ohne Berlin .. . 529, 15 2 5 11 | 21 2| 3 D اب‎ — 2| 9 18 
4. Berling r 48 21 1 4 13 34 8| 4 9 1 — 1| 10 27 
5. Pommern 18 6 — 3 — 7 — 1 3 — — — 2 H 
6. Poſe n J de 3 — 3 — 5 — 1 2 — — — 1| 7 
7. SHlema و وه‎ SNE 50 8| — 8 9 48 — 4| 15 1 — 6 6 22 
8.| Sachſen 51 6 — 9 7 14 2 2 9 — — 6 2 11 
9.| Schleswig⸗ Holſteinſcher Provinzial⸗ | 
verband] 22 4j — 8 8 144 1| 1 2 —| — 2| 6 15 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ | 1 
verband 23233 j ne Mer a eT me Bi 
11.| Pannober ............. 39 7 1| 2} 4 11 28 6| 6 8 1 — 1 8| 11 
12.] Weitfalen. . . . m 46 4| — — 8 6 19: 1| 9| 11 اب‎ — 1 "| 22 
13. | Bezirksverband Caſſel a 8| — 1| 2} 2 3 8: 2| 1 10 | أ9‎ 8 12 
14. | Wiesbaden. 43 9 12 12 18 31 2 2 4 — — 98 9 1 
15.] Rheinprovin az | 157 15 13 88 36 107 10 8 22 1| 1 22 94 79 
helene | | س إإإ‎ — — i — اند‎ —| — 
7 T ۲ 
Summe a | 592 | 108 8| 28 103 | 197 | 851 d 32 86 108 d 1 50 104 1 
b) ۰ 
1 OftpreuBen. ............| 11 4|—| 1 1 — Jr 
2.| Weſtpreußen ی‎ 6i — — i| ات ات 3 — س‎ 2 3 — — 1| 8 
3. | Brandenburg ohne Berlin ....| 19 4|—| 1 i 2 16| 1| ال‎ ii| 11 — — . 6, 28 
4. Berl A 2 ea Ses 26 11| — 3 — 7 15 9| 4| 4 33 — 4| 19 51 
5. Pommern 71| 1| إس‎ ij = 1 4.— — 1 — | 1 23 2 
VVV ( ses 1 / En ای‎ 
(Ec Cc" 18 7 — 1 1 14 E desch 3 9| 25|.1| 8| 10| 12 
8.| Sachſe n 20) 5| 1| il — 6 5 2| 1| 7| 18 1| 4| 4 10 
9. | Schleswig⸗ Holſteinſcher Provinzial | 
verband] 12 2 — | — س‎ — 4:-—l-—! 1 4 — 1 4 17 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
verband eem oem — — ای ات‎ i — ات | اسب‎ 1 
11. VVT 15 2 — 1 1 1 5 23 او‎ 11 — 1 2 11 
12.] Weſtfalen 9 21 2 ات‎ — 3 1 4 2 2 8 10 = - 5 18 
13. | Caſſel. E 8 — 1| 1| — 5 4 1| 1| 2 — اب‎ 8| 3| 18 
14. | Bezirksverband Wiesbaden . . | 18 2| 1|— 2 9 214 — 1| 3 6 —| 1| 20 80 
15. | Rheinproving zn; 61 7 — 3 13 16 58 5 8 7 12 — 8| 3 4 
16. | Hohenzollern. ... — — ات ات | — ات ات ات‎ — 
Sunme b ۱ 941 | 47 d 14 22 63 168 15 24 59 i87 2 81 |118 244 
|| ۱ | | DN 
Geſamtſumme | 833 130 | ul 87| 195 | 190 | 519 |47| 60167 m 3 90 | 217| 515 
il 


| 


1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. 51 
Fürſorgezöglinge. (Tabelle V) 
T e ۰ XVI. 
XV. Vermögen der Zöglinge XVII. Eltern 
Bevormun- 
= dung und A ۳ 
2 Baue nzahl der Zöglinge, denen Zahl 
S Es hatten Vermögen: Yflegſchaft geſtorben waren: 809 
S 0g: 
— o : ; : 
i bis 900 M 90% un über 3000 M. vordem 6. Lebensjahre: zwiſchen dem m 
= 6. bis vor dem Fami⸗ 
E a = 14. Lebensjahre lien, NM 
= 2 2 2 E z welche 
sl E = 5 E 1 e Eig 
ES E E =: 3 e SES 
A^ ce) g * S * S S = e 8 
SEE B DEE LE EEE TEES Së s 8 s اه | و‎ 
را‎ EECH او او‎ 
5 — E 2 | E E E B 8 & 2 „ „ || ۶ 
| 8 S S an an 3 E 2 ار‎ 8 |. | £ | fier 
M. 5 M e M e M — D Y m x ی | مم‎ | ve hat 
126 | 127 | 198 129 | 130 131 | 132 | 188 | 134 | 135 | 136 | 137 138139 140 141142 
liche. | 
4788 4 | 188] — | — 3» 1 | 8600| 74۱ al 18 S | 1 ] 29] 18| 315 5| 1. 
8000 1 300 — | — | — | 51 8] 16 16] 1 22 10| 2| 12 9| 2 
37162 2 | 46e: — | — 1 34700] 137 18 | 95 32 3 41 38 4 46 7| 8. 
2058 5 | 800, 1 | 1258. — | — 123 1 | 2 32 1 33 29 2 98 5/4. 
2550 2 | 700, 1 | 18500 — | — | 45| 6| 9 7| — اوه از‎ 12| 10 10 8| 5. 
1056| 8 | 1056. —- | — i | | e| 4| 15| اقا - )ة5‎ 9| ۲ il 6 
32042 11 2981 1 | 2001; 1 27000] 199 24 | 62 | 48 | و‎ 71 74۱ 7 |58| 19] 7 
1255) 4 3:5) | | — 983 i8 | 17 24 2 28 26 1 27 5| 8 
l r ۱ j 
948] 2 as! — : -| 46 10 6| 11| — 10 9| 8| 8 s] بو‎ 
))); ⁵ T rmv IS EI 
18002 8 | 719" 8 6283 1 11000] s6] 16 | 36 14 1 28 23 — || 28 1, 
10735 6 235 3 5500 1 5000] 118 27 | 41 40 6 52 36 6 42 912. 
% e ᷣͤ , 2]09] 34 2118. 
7082 18 3869 2 3213 — | — | 63 10] 15 18 1 22 20 — 23 4, 
7264 10 2064 9 5200 — | — | 236 43 89 7 6 105 103 12 70 84] 15. 
J ᷣ ll ̃ ⁵ f.,, p ehe 
126057 69 17392 | 13 25365 5 88800 | 1888 | 215 | 872 | 850 25 479 410 46 i302 110 
li 1 1 i i 
liche. 
268 2| am, --— | — ei 2] 13 13 — | i1| 18] 2 9| 3| 1. 
3452 1 852 1 | 200, | —| 26 — 8 7 — | 8 3 2| 6 9| 2. 
2143 7 214333 — 94 15 30 18 3 23 24 422 8 3. 
3260 8| 260| 3 3000 — | ات‎ 98 el 21 11 41 18 14 331 6| 4 
17 d 17] — | ات‎ — — 19 6 2 itr dq 8r sap m o] E 
%%% 8 8 5 — 7 او اه‎ 8 & 
2347 8 [92847] — — — | — | 180 14] al 29 8 837 34 5 29 6 7. 
-| -| — - | — — اب‎ 32| 4 9| 17| 2 21 13 311 1| 8 
2300 1 800 1 1500 — | — gi 5 7 bes | 3| EG EE 
JJ ee EE مج ]تب‎ EE OS 
668, 4 668 — — — — 52 + | و و‎ | 2 1383 7 212 711. 
500 1 50; — | — — — 75 رو‎ | 29 25 4 32 20 234 812. 
— س‎ — — eee dem — 19 7 4 8| — 38 — 8 418. 
6706| 10 2426 2 4280 — 44 9] 12 11 1 16 17 3 22 4 
16688 8 | 1808| 2 | 8400 2 11480 164 | 28 | 56 | 42 | 6 % 6۵۱ 9 | 66 ER 
DEREN TEE =) ee ze 
1 1 1 1 
38849. 40 12089 9 14780 2 m 875 | 149 | 240 | 211 22 27 231 | 36 981 65 
164406 | 115 20481 | b2 40448 7 94780 | 2218 | 364 | 612 561 | 47 fr 64 | 82 675 175 


Ct 
1 


Perſonalſtatiſtik der im Rechnungsjahre 
C. er 


Noch: XVII. Eltern XVIII. Herkunft 


Von den Zöglingen hatten: a) b) 
Qand- und Forſtwirtſchaft, Induſtrie, Bergbau, 
Gärtnerei, Jagd, Fiſchereiſ Hütten- und Bauweſen 


Provinz 
cn دک‎ 
M bezw. t 3 
e co 
Kommunalverband M | 8 5 = 
E 3 m © ó © 
E E £ = | SZ 2 2 
S s IZ ISS „ SIS 
— € D Di e 3 DI 2 3 
1 2 143 144 145 | 146 147 148 149 150 151 
a) Männ⸗ 
1.] Oftpreußen . 22222 2222020. 22 11 — 18 54 — ll 43 — 
2.] Weſtpreußfenn 2 15 16 — 8 40 = 18 56 — 
3. | Brandenburg ohne Berlin Ota 44 42 1 1 58 — 34 185 — 
FCC 42 37 — 1 8 — 20 172 — 
5. | Pommern 20 11 Si 8 24 اس‎ 9 47 - 
nnn 13 14 — 12 39 — | 10 54 
7.1 Schleſien .............. 68 66 3 6 98 — 38 | 899 — 
M cron ae 40 27 2 — 52 — 13 123 
9.| Schleswig⸗Holſteinſcher Provinzial⸗ | 
verband 80 8 — — 12 — c 5 61 — 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
berbanb 1 Ke — — — — 1 = Sos 
CC 35 23 — 5 26 — 12 96 —- 
12. | Weſtfalen 54 39 = = 18 = 26 | 868 = 
18. | Bezirksverband Caſſeln 16 11 — 4 12 — 7 47 — 
14.] Bezirksverband Wiesbaden 41 16 — 12 — 80 141 — 
15.] 9tBeinprobing ........ dau! AI 81 4 5 50 -— 65 564 — 
16.] Hohenzollern — — — — 1 — — 1 — 
Summe a | 562 402 10 61 | 489 — | 294 | 2282 ex 
b) Weib- 
. 1| Oſtpreu ßen 15 9 — 4 41 — 7 27 — 
2.| Weſtpreu gere 7 5 — 4 19 — 2 16 — 
8. | Brandenburg ohne Berlin 45 26 — 1 33 — 13 94 — 
Loo M e a a e e 30 13 — — — — 20 99 — 
Pommer etus 8 7 — 1 11 — 6 26 
Dc BOTE e Sod See ed 9 6 — 1 14 -- 5 32 — 
C 38 32 5 43 — 12 158 — 
/ / 20 17 — 20 — 8 67 
9.] Schleswig⸗Holſteinſcher Provinzial⸗ 
verband 13 5 2 1 7 — 4 26 — 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ ` 
verband — 1 = = = کا و‎ 1 — 
11. ue de ot en 27 10 1 — 21 — 6 58 — 
12. Weftfalen `... 48 20 1 1 24 — |! 7 244 = 
18. | Bezirksverband Caſſen 11 7 — — 4 — | 5 91 — 
14. | Bezirksverband Wiesbaden 21 22 1 8 — 9 69 — 
15.] Rheinprovinz ... D — 78 48 1 25 exu 85 368 = 
16.1 Hohenzollern ............ — — — — — — — — — 
Summe b | 370 | 928 | 6 | 20 270 | = 189 | 1800 | — 
Gefamtfumme | 932 | 630 | 16 | 81 | vo | — 433 3588 — 
1 


1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. 53 
Fürſorgezöglinge. (Tabelle V) 
der Zöglinge nach dem Beruf der Eltern 
] 
c) d) e) e f 8) 
Handel und Verkehr Offentlicher Dienſt, Hofdienſt und Ohne Beruf und 
ſogenannte „freie Berufsarten“ Berufsangabe 
` x m | 9 8. 
5 Sa = Armee und 95 pod Freie 8 6 
:2 4g S ; ۲ of⸗ und £ z: 
3 E 8 2 Kriegsmarine Kommunaldienſt Berufsarten E 2 1 
E || 22 x = 3) E 
ا چ‎ S 2 c 5 
" S | S® 8 32 m 8 5 glg 
= 72 CS ER cr A. 2 — i = S 
* E: S E * SE 2 = 2 = 8 £ 5 
SCH 5 uu US = SCH GL. Di m 28 I S = SÉ 
اج اج‎ EE) S EECH EECHER fe 
c3 — 8 8 S X TS = ca 2 T S c 3 
1 S 3 ی‎ 8 0 3 9 D. Ö S ei gl 
152 153 | 154 | 155 | 156 157 | 158 | 159 | 160 | 161 | 162 | 163 | 164 | 165 
liche. 
EN NE. „ = 1 $40 EY ad EE 
2 15| 382 i — dem و‎ 1 5 9 
20| 87| — 11 152 — — 8 2 2 2! 5 2 123. 
22 49 — 24 90 —| — — 8 2 Cu 5 1| 254. 
„% III "Be ارو‎ EE 1 ۱ 2 1 jur شب‎ 25. 
6 8 — 3 398 — — 1 — 1 = 2 1 6| 6. 
او 3 }2 3 |— |— 18 17 — 37 اوه‎ ses | اه‎ 19| 7 
18 21 — 7 99] —| — 1 1 1| — 5 1128. 
Im TK ab ای ای‎ 2 3 29. 
i ij | | 
= ۱۳۱ == | „%% ee Zeck Al es ك اس سک‎ 
16 88| — 5 s 105 — — 1 — 1 SC sav Ze 9 11. 
23 96 | — r 3 8 1: 17 — 3812. 
7| 12 — 5 2s —2 س‎ „7 12 
11 34 — 6 44 — — 1 5 2 L5 0B = — | 14. 
58 | 108 | — 12 906) — — 5 5 4 3 35 6 13215. 
m.s ĩ ĩ ↄð Uu ĩð u TE NM S NES ET 
218 429 — | 109. | 1229) —[| — | 18 | 22 | 94 | 16 | 122 | 14 | 0 
liche. 
4 8 ))!!! it le 8| 1. 
1 8 ect De ß um 1۳ -4 = 5| 2. 
6 18 — 9 8 | — — 2 4 4 16 1 9| 8. 
17 35 = | NEG xXx EE a we el 
2 10 „„ به اا م‎ 1|] 1 1] 1 1 2| 5. 
Z /// SC Eg. EDS 
7 81 — | 8 | 14 — — — 8 | 3 — | 5 — 11] 7. 
5 | 10 — 2; 2j — pd «e — 3 är 2| — 7| 8. 
۱ 9 | ۱ i 
8 66 — lan a 1| — 2 Pa ze SE e i| ۰ 
-| =| ا لے‎ — -| =| A .جک‎ TNT XE 
8 raau . ک:‎ SE رگ‎ ETE MN ت‎ es 3 2 4| — 2 |11. 
Sr Ch e 1164 — —| 2 = 1 — 12 — 25 12. 
— 3 z 1 15 -— xU Ret = — — 2 = 8 [13. 
10 25 —| 7| 41 اب اب ات ات‎ — 1 | = 1 314. 
21 53 — 8 102 — — 1 d 8 1 1 18 3 75 15 
ام اب ا . اماب ا‎ =| =| =| 6 
101 | 248| — e: em! — 2j 6 wj 19 1 50% 7 | 5 
819 | 672 | — | 9 105 — 2, 4 | 97 | 49 | 28 | 181 | a | 465 | 
l l 
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Die häuslichen ۲ 


der 


Eltern und Geſchwiſter der im Rechnungsjahre 1910 
überwieſenen Fürſorgezöglinge. 


56 Die häuslichen Verhältniſſe der Eltern und Geſchwiſter der im 
Anzahl der Fälle, in welchen Zöglinge 
Der Fürſorge⸗ überwieſen ſind 
n tina und zwar aus einer Familie: 
۱ im Rechnungs⸗ : MN 
Provinz jahre 1910 auf | Bene 
Grund des 
ge bezw. Geſetzes vom | | 4 
Kommunalverband | ^ Juli 1900 | o E E 
überwieſen: S 3 328 
„ S 2 m 
überhaupt | & | = ۱ | ale 
= | 2 : Zöglinge 
1 2 3 4 | 5 6 7 و‎ 1011012 13] 14] 15 | 16 | 17 | 8 
1.| Oftpreuken ....... 367 320 289 20 7 3 1 — —— —— 116 60 19 37 
2.] Weſtpreußen 310 92771 257 111 5| 4 — —— ——[— 148; 71 26 51 
3. | Brandenburg ohne Berlin 810 701 642| 30 13 12| 8| 1| || اب‎ —| 273 108 34 1 
ECC 675 647 623 20 ات | وج‎ . 217 188 89| 40 
5. Pommern 229 201 1859 5 — 1| 1]—|—|—|—]| 78: 85| 14 29 
6 Poſen 281 ] 258 240 14 3 1|—|—|—|—|—|—| 180, 66 26 88 
7.] Schleſienn 1111 965] 869| 63 91| 8 8| 1]—|—|—|—| 477 244 66 167 
8.1 Sachſen 528 471 43127 9 4|—|—|—|—|—|—[| 268 148 47 78 
9.] Schleswig⸗Holſteinſcher ۱ ۱ 
Provinzialverband 256 284| 216| 14| 4 اس س ل ا‎ 74; 42 15| 17 
10. | Lauenburgiſcher Kreiz- | i 
kommunalverband 4 44 4j | ار اساسا ات‎ = 
11.| Hannover.. 482 429| 391 26 9| 8|—|—|—|—|—|—] 181! 99 85| 47 
19. | Weſtfalen 1051 881] 709 70 26 14| 9|—| 2 — 1 —| 272 164 48| 65 
18.| Bezirksverband Caſſel . 205 161 188| 11| 6| 4| 1| 1]—|—|—|—| 73| 46 8| 19 
14.] Bezirksverband pen 464 875 324 30 9| 83 1|—|—|—|—| 123 85, 20 18 
15. | Rheinprovinz 1958 16261441109 36 23| 9| 8| 4| 1|—|— | 668) 869|101 | 198 
16. | Hohenzolleern . 2 2 2 — سب ات س اسب‎ 1 1 — — 
Summe 8733 7502 6761454157 84 30 8| 6 1| 1 — 3095 11782 493 870 
Im Rechnungsjahre 1909 8008 67215986408 180 9827 15 7|— |—|— |2849 1640 396 813 
" ۱ 1908 7363 (6360 5765 355 138 59 25 15 9۱-۱ 1! — [27283 1554| 418 | 756 
7 , 1907 6921 6132 5647 352 97 43 10] 6| 8| 2] — 9514 |1393 469 | 652 
۲ ۲ 1906 6923 6129 5607348 111 35 22 5| 1 — — —| 2629 1531| 402 | 696 
d ۱ 1905 6636 5864 5366334 94 43 17 7| 8|—|. —| — 2504 1350 464 690 
? " 1904 6458 5637 5101360 109 39 21 4| 2| —| — 1]|9451 1204 425 732 
5 1908 6523 5764 5264345 90 40 15 7| 2| 1|—| — 2538 1359 458 | 0 
» ۳ 1902 6196 54984999 364 90 32 7 6 — | — | —| — 12481 1267 508 | 711 
۱ „ 1901 7787 6209 5287 || 519 240 10634 17 8| 2 1| — | 2924 1419 589 | 916 
| il | 


1) Entſpricht der vorjährigen Tabelle VI. 
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Rechnungsjahre 1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle VI) ) 57 
Häusliche Verhältniſſe der Eltern bezw. Stiefeltern 
Von den Eltern bezw. Stiefeltern ſind beſtraft: 
^ni nur mit mit Haft mit Haft mit Haft, mit Haft mit Haft, a || mit Gel mit Ge⸗ mit Ses Imttgudt- 
nur mit ۲ und Gefäng- Gefüng- 5 fängnis fängnis, fängnis haus und 
mit Ge: | Zudt: und Ge nis und und Ar- || nis und N, Zuchthaus 
Haft ME in Zucht⸗ Zucht⸗ jl, . Arbeits⸗ Zuchthaus und und ae und Ne- | A6 
fängnis haus fängnis haus haus beitshaus haus ideni Zuchthaus beitshaus beitshaus haus = 
8 8 8 8 = | 8 8 8 8 8 
s j] 8 ۵ | جد | نع || بد | ظ از ند‎ EEE ESE EEE 
8 | 2 | 4 | 2 | 8 HEHHEHEHEFHELHEEHFHEHEHE 
Anzahl ber Fälle 
19| 20 21 22 23 24/25 2627 28 29 303132 33 34353637 38039 404104243 44 
5 5, 74 4 5| 10 7 d 2 اب‎ 1 8 111. 
5 d al و || ا - || اه اساسا اب 1 او ——% 15 — 2 ي6‎ 
6 8 160 88! 5 1۱ 52 11| — NE NE — اا او‎ 8| 1 — EK — — s. 
25 7 112 58 5| — 23 12 — — ilo سب‎ re اوه‎ espe ab seu اب شب هت‎ ens poa 
4 6 46 27| 1| 1 10 7 — — 1|—i—| 15 1| 13 1|—|—|—1—|—1—|—1— |- | 5. 
€ 8 783 48 2 — 18, 8 | — 1| 1* 1|—j 4 dk — او‎ 8) — -| „ 
88 82 288 138 5| 9| 9۵ 45| 1| — 12 6 1| 18 3 2 — 16 3 1|—1 او‎ 1 —|—| 7. 
19| 12 111 74 — 262 al — — 12 2: — 1313 — 10 1]— — [110]. 
i ! " d ; f ۱ 1 | | 
10 4 32 23 2| — 111 8|—| —! 1 — -| 1|—ii-|—1 2| 2j—|]—i—|—1—|— | و‎ 
| l | ۱ j | ۱ | | 
— — 1 — — س | — 1[ ||| ,| :| | ات‎ | 
9 7 90 55 al 1! 31/1 — —' 3 ات1 |8 —— 111 ات ات‎ 1| ale pa. 
20| 28 145 67 7| 3400 1 —| — 5| 1| 1| 1——— — 10 2i—|—. 1 „I. 
| ۲ il ! ۳ | ‚| i 
8| 4 41 90 2| 1% 12 1, — — 1| إإإ ا إ5 ;,—|1 اس تا اب ول‎ edes em H8. 
14| 8| 55 294 1 ar 4 — — 2 — — — 2 1 2 — 31 — | — — | 14. 
| ` i i 1 
69| 57! 235 135 6, 8/192 82] — 123 8| 2| — 9 6 1 — 20 4 — — 4| 8| 1|— [15. 
JJ! ا اس‎ EE EE 
228 182 1500| 854| 46 22 588 241! 1 i| 4| 17 e| 63815 ام‎ — | os 19 1 — 18 6: 2|— 
194 171) 1415| 768) 52| 14 560215 4! 2 76 4| 9| 430 8|18]—|90|26| 1| 1 9| 11—|— 
154 177 1357 749! 66 15535 186 1| 158 8 1| 5|81| 9| 7| 289 142 —ı 9| 31 — 
170) 190} 1175| 718; 64| 7 441150 —| 2|50| 9| 5| 8|84|18| 8| 299 20 1|—: 8| 21—|— 
190 158 1258| 677۱ 66 16 4761944 6 —| 71! 9| 6 4437 17013 6|94|16| 1— 8| 4۱ 1 — 
158| 171| 1182| 741 51 17462 187: 2 2 57 1214 222 8 1| 2|86]11| 1|—* 8| 1 1|— 
155 171/1108 711| 77 | 16 1483| 205! 1 274 9| 4| 6|98 10|15| 27722 1|—' 8| ات8‎ 
164| 172 1198| 747) 88 29440 172 3| 1 64/15 او‎ 8|29 16| 4| 18516 1|—]— 2 —— 
197 188 1125 760! 71 | 81 |388 165 — 2 581113 83114138 37130 3 18 11—|— 
209 246 1283 868 86 35 504 264 2 2| 78| 18 12 6040 2112 69935 2 313 6 — — 
j | i : | | : s i 


58 Die häuslichen Verhältniſſe der Eltern und Geſchwiſter der im 


1 


; davon y Pa Trunk⸗ Unzucht 
Provin ee Trunk- Arbeits⸗ Trunk“ (fudit Un, i 1 5 
Unzucht ſucht und zucht und bes Mak : 
AS bezw. ſucht ſcheu Unzucht Arbeits⸗ 1 Ps 
ME UL. LU 

Kommunalverband _ 5 S 8 | PR d | 

2 |] 8 | 2 | 2 |۵2 | 2 | 2 | 2 | ۵ | 4 | ۵ 5 | 6 |2۸ 2 EÊ 
Anzahl der Fülle 

1 9 45 | 46 47 | 48 49 50 5152 535455 5657 58 59 60 | 61 62 
1.] Oſtpreußeꝛe n 109. 54 28 27 56 12 — 13 7 8 8; 8 8. 4 12, 5 اس‎ 5 
2. | Weſtpreußen 05. 350 14 16 Ea. 9: 6| 4 2: 1 — 2 15, 8, 2j 8 
3. | Brandenburg ohne Verlin | 144 97: 18 20 76 10. 4i i8. 618 2 2 — 86 — 
J.] Berlin. | dud ee een Bere di 
5. Pommern 54 32 8| 14 27 8 3 10 4 8 ات‎ — 1 18 2 — 1 
6.| Poſen 82% ër او‎ 8 OEE e 
zl Schleſie n 379 189 85 105 171 52 3 50 19, 17 2 26 6 21 92 17. i| 7 
8.] Sachſe n. 121 700 81! 98 47. 4 3 28 18 12 is denies doc 8 
9. | Schleswig-Holſteinſcher i ; | l MEE. 
| Provinzialverband] 70 48 18! 9 31 6 — 14 1 1 ا 94 — ال 1 ات‎ 

10. | Lauenburgiſcher Kreis- T ` | I: 
kommunalverband 2 c c / e EE 
11.] Hannover.. 99 52 81: 16 44 9 [25 6 5 — 8 1 1 15 — 2 4 
12. Westfalen 285 151 72 62 139 36 953 8 15 4 14 7 4 45 D 7 
18.| Bezirksverband Caſſel ..| 59 39 12 8 26 4 2 12 22 1 — 2 — 17 1 > 
14. | Bezirksverband Wiesbaden 137 73 28 36 59 12 1 30 16 18 8 2 — 2 80 2 ات‎ 3 
15.| Rheinprovinz 491 276 111 104 223 50 19 96 35 22 10 90 9: 6 79 9| 512 
16.| Hohenzollern.... ۲, „des | | = LM LL 
Summe |2478 1292 481/475 990297 40 379 144110 27, 84 32 43 4457 1154 
Im Rechnungsjahre 1909 2009 1198 416 465 958 208 30 980 108 93 2367 30:51 488 71: 7۱ 1 
" : 1908 11814 1053| 389 372 896|234 46 256 95; 76 .15| 73 29! 35 834| 58 - 8| 4 
e ۱ 1907 |1714 949 381384 8581224 32 251 74 s0 امد‎ 57 27 48 312 52 9 44 
i ۱ 1906 |1692 924402 366 815209 33 272 109| 95 15 58 27 36 994| 50 4 48 
۳ N 1905 | 1610 89461358 7610212 40 245 108| 81 18 55 28 40 987| 48 7 38 
۲ ۲ 1904 |1622 871394357 717 181. 41 267; 86| 70 27 62 32 54 316158 9: 50 
* „ 19031580 871 872 B48 7150198 37245 101| 9T 27 44, 26 38 |302 57 6. 36 
P " 1902 |1688 9106|403|369 719.9217 251245 99 87 30 02 24; 481381 64 7/54 
dr : 1901 |2363 1150) 670 |548 964 307 89 485 163131 35| 97 30 64445 94 8 85 


Rechnungsjahre 1910 überwieſenen Türſorgezöglinge. (Tabelle Xp. 59 
bezw. Stiefeltern Vermögen der Stern 
Bei den Eltern wurden geiftige ipii bemertt: Die Eltern Ginfommen: | E 
dc 
u TN ; bezw. D | : | = 
davon | b. Stief- | NE E 
۱ F Re: mehrere S | N S N m 
NEC ; Geiſtes⸗ Geiſtes⸗ ) eltern EN $$ LS sl 8 
? cheit ſchwäc Epilepſie bieler | has 8 3 8 3 
D S krankhei wäche | | ; | | | ` 
$ # gil i Mängel T ۱ 5 8 8 8 2 8 E 4 
5 5 | 2 8 وه ي ي "ا‎ N SIDE 
| 8 ev Ell | 2 5 5 E 
مه‎ EES 2 S828 4 N j ! و‎ IS ole Sol و‎ 
= أت إا ماص‎ gr 2153 | 2,215 | و‎ | F2 8 
= si DN ES — n E مت‎ "Ss 8 — S = S RE e 
SECHER ECH EECH ENER EECH Zen e | B Si 2 
„ 3 3 53 SS اش ها اه : هچ | ۶ | ه | | ما‎ 3 2 88888 
Sg ۰ 2۶ ۱ ک‎ | 2 | ۵ | 2 | 2 | 2 | 6 | 4 | 5 SEEKER ۰۶ [mea 
Anzahl der Fälle Anzahl der Fälle 
_63 | 64 | 65 | 88167 , 68169 izo 71 va |73 [74 v5 v6 |v7 78 | 79 | 80 | 81 8283| s4 | 85 | 10 08 |69 |70 121 172 [78 4 1% 77 | 78 | 79 80 81 E 84 85 
| lU re a EEGENEN Ko E E E N TE AE T ETT. ۱ 
13 ۳ j^ یر‎ EC RES 2 E 19 7 94 231 50 " 1 i 14 99| t. 
| ` 
12 ab. See 3. 1 — 6 1 1|-i— 15| 2 18 228 19 1! 10 29 2. 
26 18 8 — 12 2 38 4 3 2 — — 69 26 88! 387| 198 42 11 1: —| 24 57] 8. 
20 181 11 — واه‎ 51 1 aan 50 28 25 309 205] 62 11 4— m 24 4 
18 7 6 — 4 2 2 3 11— — 1 15 6| 22 140 290 8| ——— 5 24 5. 

5 3 2 — 1.— 1 1 — — 1 15 2 23 200 17 9 1,—i—| 2 256. 
à 21 وا‎ 12% om 3 1— 57 35| 48. 792 اوه 18 ال 4 8 إ5‎ 7 
22 8 14 — 5 2 Eg — 2 890; 99| 48 10 85 6 1! 2— 10 73 8. 

l ۱ ۱ i ۱ l | 
15 ۱ i 1 ! : i i : a 
10 3 7 — 2 4 = 3 1 — | 19: 18| 22 ua 7110 19| اد‎ 1— T 35 9. 
| | ۱ i | ! i ۱ : 
1 | ` H ۱ 5 8 4 
— =| ا‎ —— o——---—--j-t 3| | 4| =) — 0 

8. 8 4! 1 1 4 2: 1 1 — با2‎ 24: 20 19 262i 101] 99 ᷣ 6 4— 8 28 | 11. 

17 6 d mo LEO —|— 44 16 58: 344 348 .48 5 8 | ?5 7812. 
i "n ۱ | i i ! ] 

7 4 21 1 2 1 1 i Z4 e ==: Pod 1 22 109 21 i س‎ Fa 5 311183. 
88 11 92 — 7 9 26 2 5, —2 28 24 11 175 155 21 5 4— 1. 188] 14. 
57 23 82 : 2.19 9: 9 15 4 10 —|— 104. 34135 763 562 86 26 m 49 745.15. 

| Ed ud ium ee ! E ONDE XE d Ende, an SECH — d 1 = = 116. 
293 133 55 Ser Teer ren 155 | 5 72 53 37 73 28 98 1 6 504 | 248 | 515/483881 1956; 348; 74 | 24— 209 5 
— — 
195 96 96 3 52 39 25 13 16 15 6 2 387 17852103955 1969 1443259 1862 
228 98 127 3 61 49 2462 16 17 — 2 373170459 SN 1746 10۱ 1| 495 1215 
180 79 9, 4 41:52 27 54 14 13 1| 2 3261144 352/3703 1494 12 2 569 835 
221 111 108, 2 60 29 3955 11|96  3|.— 374 1454324109 1046| 10 1 581 882 
210 96 109: 5 61133 2048 19129 1| 4 361 13814193913 1088 6,— | 443 965 
| ! 
174 7794 3 4626 17/46 14/20 3 5 330 16538613986 819 10— | 488 924 
170 87 78 5 50 33 2334 17 13 2 3 318 147392 1076 793 1|—]| 499 770 
101 77 84 — 40 ۱ 28 943 2411 4 9 10 8 389: 4183 634 4 — aO 630 
225 91 | 188; 1 43 | 43 2856, 2130 — 5 435139493 4833 552 7 — 324 911 
|! 1 i | ` 
8* 


- 


60 Die häuslichen Verhältniſſe der Eltern und Geſchwiſter der im 
Häusliche 
Die Zöglinge beſaßen ET den Geſchwiſtern 
Geſchwiſter waren geſtorben: 
Provinz a NE 
bavon 1 
ME bezw. mus = > | über 3 
ubere z ri = haupt = | S 
Kommunalverband haupt TE o | Ē E ee 
1o — 2 i uni Ja T= مد‎ un A ES 
2 | هه | بو || :| هه‎ | 5] g u | @ | 58|1|58 
Be x2 کر — 2 — مه‎ — 
„„ 5 88 
Anzahl der Fälle 
1 2 86 | 87 | ss 89 90 91 | 92 || 08 || 94 || 95 | 96 | 97 | 98 
1.] Oſtpreußen 267 124 113 80 122 82 | 1, 10 | 32 82! | m — 
2.] Weſtpreußen 255 85 118 52 115 امه‎ 8 5 46 44 2 | — 
8.| Brandenburg ohne Berlin | 605 301 251 53 272 48 4 8 69 68 1| —| — 
4.] Berlin 562 287 220 46 256 52 4| 12 66 | 66] —| — — 
5. Pommern 182 78 81 23 90 20 5 | 3 28 | 28| —| — | — 
6. Poſe n 243 95 123 25 130 21 2 5 44 44| — — 1 
7.] Schleſie˖rn 892 857 406 129441 126 14 23 114 1183 1| —| — 
8.| Sachſen 416 214 150 52 132| 46 5 2 43 s| —| —] — 
9.] Schleswig⸗Holſteinſcher l i | 
Provinzialberband] 194 80 95 19 87 15 2 5 14 14| —| اب‎ — 
10.] Lauenburgiſcher Kreis⸗ ` | ۱ | | 
kommunalverband 3 1 f رس‎ , en M 
11.J Hannover. 396 215 151 30 153 14 2 3 42 42 ارت‎ — 
12.] Weſtfalen 750 328 346 76 240 43 2 8 96 960 —| — 1 
18.| Bezirksverband Caſſel ..] 151 57 89 5 63 8| — 1 20 20 — — — 
14. | Bezirksverband Wiesbaden] 438 | 174 245 19 164 18 — 5 9 | al mr hendre 
15.| 9tgeinprobing ... . . .. 1537 650 | 794 | 168 574 86 | 8: 18 920 |217 | 2 11 
16. | Hohenzollenn 2 — 2| — | "I d aa i — sl Reli, secl etes 
Summe | 6893 3046 3125 722 |2844 564 57 108 861 854 6 13 
Im Rechnungsjahre 1909 | 6106 | 2658 2776 672 2399 550 50 1129 | 709 703 6 — 1 
7 1908 | 5795 | 9758 2516 526 2042 406 | 40 69 721 | 719 9 — 7 
» ۳ 1907 | 5514 | 3183 2071 810 1172 200 16 5 670 667 8| — — 
۳ ۱ 1906 | 5616 | 3185 2124 307 1205 250 19| 4650645 5| — — 
7 e 1905 | 5238 | 2942 2032 264 1196 238 | 17 60 692 692 — | — | 7 
„ " 1904 | 4893 || 2826 | 1880 | 287 1076 199 | 18 30 660 657 oi — — 
۳ F 1903 | 5152 || 2984 1886 282 1067 210 19 51 718 689 24 — | 1 
R : 1902 | 4884 | 2955 1711 918 | 915| 170 15 90 | 731 722 9| —| و‎ 
i 1 1901 | 5580 | 3578 1737 220 || 891| 165 16 34 777 ⁴ 771 6 — — 


Rechnungsjahre 1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle VI) 61 
Verhältniſſe der Geſchwiſter 

Von den Geſchwiſtern ſind beſtraft: 5 

8 f 
ES 
aus einer Familie ۱ nur nur mit mit aft | Haft] mit Haft, mit Ge- mit Ge- mit Zucht Ë 5 
لس‎ nm mit mite. Zucht- | uns oc: unb Gefäng fängnis | fängnis | haus und E E 
B 2 ے‎ || u : 5 Arbeits: || nis und und Zucht⸗ und Ar- Arbeits. S 5 | 
Si, 8 8 8 en} un fängni haus Zuchthaus haus beitshaus haus E 9 = 
8 82 BE | P 
a 8 5 8 ei 5 „„ Is z E "EE 
2| RL ESE BEB بر | را‎ ëls | بو اک‎ 
der Böglinge |R| ۵ | 4 | ۵ | 4 | 9 | 8 | ۵ | | 9 ر 4 | وا‎ OR | ۵ | ۶۸ | ۵ | 
Anzahl der Fälle 

t14 | 115 116 | 117|118 | 119] 120‏ | 113 | 112 | 111[ 110 109 108 107| 106| 105 104[ 103 102 101 | 100 | 99 
3 | ۴ و ]—|—|8 الوا 6 2 29 
.2 | 11 ااب اب اب ام اب 1 اس al 2 30 1 — 4| —rſffę‏ 8 6 32 
.8 | 14 |— ات EE‏ ات ات — — — 7 و |—|- !11 40 6 |7 11 13 45 
.94 اب ات اب س اب اب !=|= |2 ,7 اب — 10 5/42 |5 5 12 | 49 
j —ʃ—! . 65.‏ —-— 1 17 2 2 |8 |1 19 
ai 1 - ss.‏ اف او 2 2 او |8 
1 س اب اب اب 1 2 — 1 i}‏ — 5 اقا — 1 19 60 7 1315 20 81 
818 اب | 1— ۸1 ات 1 أ % ات ات ]7 127 2 8 |6 | 29 

| ۱ i | | | 

| l ۱ ! d | | 
10 3 1) 8/-! 6 2 — — 2| اب ال‎ —|] | -| | —| | 1| | — 449. 

| | | | | | | | | 
-| —— — اساسا ات‎ | -l -|-| اب |د‎ | =i =| =i — —|| = 0, 
32 9 14 8| 4/20 /// ee .. 

i |; i | | ! il | ' 
75 7| 14| 7, 5 70 16 2 —- 9 ————. -| 1 اب | اب‎ 14 19, 
15 2| 3 1 114% 81 2|—! 1 اس 1 |— اس‎ Q | | 8 
29 8| | 8| 2124 1j 1 اب اب ای اب — ات —— ات ۸ ات‎ 7 14. 
170 28 22 3114114 25 2| —140 11, — | —| 8| س‎ 1| —j 1| —| —| —| 88 6, 
a el a f !!!! EE E NER er 

| | | 1 i | i 
648 121 92 91 52 51312111 — 110 36 —| 1| 5 1 e| i| او‎ i| 1 147 
562 | 74 78 87 87486 95 8 387 11% 1| 1| 9| —| 4| —| ات |— او‎ —| 126 
551 98 72 74 50437 103 12 — 80 12| 1 1| 11| 1| 7| —| —| 8| 1, —| 118 
537 | 73 60 61 32 892 74 5 — 119 21 1| 4| 8| — 11 1| 5| 1| —| —| 108 
493 88 69 55 33 393 91 6 — 91 21 — 6| 4| — 11 2 2| 4| | — 137 
524 901 7777 37 358 94 8 144 27 — 3 9| 1| 2| i| 8| 4| —| 115 
493 87 80 | 87 27.349 96 12 — 1133 2 3 4| 1 5| — 2| 611404 
544 104 65 60 38 405 103 5| — 121 22 او‎ 4| 8 —| 4| —| 8| 2| | 115 
544 126 61 73 44/880 108 16 2115 22 3 5 7 1| 9| — 2 5| — —| 128 
549 | 155 | 78 17 61 376 103 12 5 99 39 4| 7| 6| 2| 7| 8| ال‎ 8| | — 152 
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Geſamtüberſicht 
über 
die Anterbringung der im Nechnungsjahre 1910 
überwieſenen Fürforgezöglinge. 


(Zum befferen Vergleiche find in den Tabellen VII bis IX die entſprechenden Angaben 
früherer Jahrgänge mitenthalken. Dieſe Angaben find auf den Stand am Schluſſe der 
betreffenden Nechnungsjahre bezogen.) 


64 Die Unterbringung der im Rechnungsjahre 
Von den in Sp. 3 angegebenen Zöglingen kamen 
im Rechnungsjahre 1910 vor ihrer endgültigen 
Unterbringung in Abgang 
Ze 
Sm ia und zwar Demnach blieben 
Provin jahre 1910 j l 
i finb ber Fürſorge⸗ zufolge Aufhebung der Überwieſene, 
Fürſorgeerziehung 
M bezw erziehung „ welche unter⸗ 
= S enr übers durch Beſchluß aus - 
rechtskräftig N der Kommunal⸗ ey EECH zubringen waren 
ez S 
Kommunalverband überwieſen haupt uem Kréie ſchluß || rem 9 (à 
Tod der Sp. 3 weniger 4) 
worden auf Bore || Grün- 
von Antrag mund- den 
Amts der ſchafts⸗ 
wegen Eltern gerichte 
pp. PP. 
S m. | m. | auf. m. w. zuſ. m. | w. m | w m. | w. m. | w. m. | w m. | w. | auf. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Geſamt⸗ 
1.| Oftpreußen 225 142 367 1— 1| || | اه‎ —|—|—| 22 142| 6 
2.] Weſtpreußen 229 81 810]—|—|—[|—]|— 1 — —(— — — اس إإإ‎ 229 81 310 
| / - 
3.] Brandenburg ohneBerlin| 524 286| 810| 1|— 1 | - — ام‎ — i | — į — — 12 — 523 2806 809 
Berlin 418 257 675 — 1| 1(— ابا‎ 1 — — —— 418 256 674 
5.| Pommern 146 83 229 — — E er — اس‎ — — — —— 146| 83 229 
6. Poſen 182 99 281] 1— 1| 1|—|—|—|-—|—|— | 1 1811 99 280 
7. Schleſien n . 751 360 11111 — 1 1j— ii— 11 | — —— 751| 359 1110 
8. مت‎ ........ 349 179 528 — 1 dk ال سا‎ | || ||| 849| 1783| 597 
9. | Schleswig⸗Holſteinſcher | | ۱ 
Provinzialverband ..] 152 104 256— ———————— 152| 104 256 
10.| Lauenburgiſcher Kreis⸗ | ۱ 
fommunalverband .. 3 1 4|—i— WE — —— — | ات‎ | — | —|— 3 4 
11.| Hannove nn 319 163 482 — 1 1 — ies ا سا ای ی‎ es 319 162 481 
12.| Weſtfalen 644 407]1051|] 1| 2| 8| 1! 2:—|— — —— سإ‎ [] 643 405 1048 
13. | Bezirksverband Gage. | 136 69 205|—|—|—|—|—j—|—.—|—1—|—:—|-| 136| 69| 905 
14. | Bezirksverband Wies⸗ | | | 
haben 289 175 464 — — | سا س | سإ سإ اا إا‎ || 289 175 464 
15. Rheinprovinz 1248 710 1958] 2|—| 2 1——- G SIS — | — 112) — 1246 | 710 1956 
16. | Hohenzollern ...... a ce 21222. E . 2) Z 2 
Summe 5617 3116873806 612 8| 5 — 1|— — 1 —  2|— |5611| 3110 | 8721 
Im Rechnungsjahre 1909 5108 | 2900 | 8008| 9| 5۱14| 6 8|— 2|—|—|1 = 2 — 5099 | 2895 | 7994 
R 1908 4944 2419 73635 2| 71 8| 2 —|—| —| —|— | —i—|— | 4939 | 2417 | 7356 
P " 1907 4664 2257 | 6921] 3| 4۱ 7| 1 3j— — — || — — 214661 | 2253 | 6914 
۱ „ 1906 4591 2332 6923 9| 211 2— 1|—| — | ا‎ | — 6 2.4582 2330 6912 
Vë P 1905 4375 2361 | 668061 7 61131 5 2 بت‎ — — — — — 2 4| 4868 | 2255 | 6623 
۳ „ 1904 4303 2155 64589 6 15| 8| 1 — 114 —— 5|— |4294 | 2149 6443 
i A 1908 4359 2164 | 6528] 9| 312 8| 3 1 —| 1-۱ = 8|—| 4350 2161 | 6511 
E , 1902 4133 2063 6196 10 8118! و 2 او‎ 4 £i— 1۱ 1| 1|4193 | 2055 6178 
7 S 1901 |4949 | 2888 7787|15| 8۱23| 8| 4 6| 2|— — (ES — 244934 28307764 


1) Entſpricht der vorjährigen Tabelle VII. ) Gemäß 8 56 d. R. Str. G. B. der Zwangserziehung überwieſen. 


1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle VI)) 65 


Von den Zöglingen der Sp. 10 famen im 


Rechnungsjahre 1910 nach ihrer endgültigen Won den 030101066 ver Spalte 18 maren 


Unterbringung in Abgang uM am 31. März 1911 
سح‎ - er 
| und zwar Fälle, in 
3 bër 1 Beſtand am 
| es | 31. März 1911 Ges Ge on 
übers i durch Beſchluß durch Bore | (Spalte 10 BEN den AN S A6 
haupt , durch en Prou Pub is meniger 11) SE Pflege⸗ Strafen gültig 
i ۱ Tod a auf bas Gründen no ind m p. iltten 
| pus u Gem folgt ijt entwichen füngni$ gebracht 
۱ en Eltern gerichte 
pp ER 
m Im. hai. m. | 1D. m. | TU. || fit. | 10. || m. | w. m. | 1p. m. | d m. | w. | zuſ. m. | 1D. m. | w. m. | w. m. | 1D. 
11 12 | 13 | 14 | 15 | 16 | 7 18 19 20 21 22 
überſicht 
ä a —|-|—| 224 142| 866] 204 134 6| — 3 | ul 801 
-[----m--i---— —|-|—| 22| 81| s10] 202 at - | 1! 8|— 249 2. 
EEE EE Eee —11 12) — 2 1| 520 285 805] 486 268: 10 | 4 8 1] 16 12 8. 
gru. اه / وخ ون‎ | 416| 262 668 378 236 17 10 11 — 18 e] 4 
777k! ee es 229 136 68 1 1|—] o 20 5 
gegessen DER a o) 2780 154 0 3 3 — 180 5 6. 
10 1.2 —— — سل و‎ 1) EE 780 3881108 666 4 1 — |18 2 ER 
EN eie ce = ale —[--/—| 849| 178 527| 282 150 4 — 8 114 55 97| 8 
رس اد ایا ا اک‎ cess ced gap don aso| 193. 98) rl E REG EI 
|| | | | | | 
ERES SN NN [es e 8 1 4| 8 gas إا‎ | | 0, 
. 9|—| 29: اه‎ EERE -i—|—|-1--] 817 162) 479| 256| 184 1 1: 8 — 57 27|11. 
2 1| 8 2|-1—| 1 لب‎ ((= el 4041045] 668 368 11 | — 8 — | 59 3612. 
| ---i—-i--i-|-i-1—[——|-—|-— | 18e, eo 205| 118) 6 4| —| 1, —| 18 8, 
| EXE 111-1111 |] 289 175| 464] 0 166 9 1 — - 20 4 
23 225 2— 21| 1:— —| — مد | هرا‎ | 11228 7081931 1092 621 20 | 2 2 — 109 85|15. 
en ۳ 9 ies ES asas | esi] efie ec 
35| 944| 11| 2| 21 s| 944 11 221 e —|— 1|— او‎ 10220 s|osrolsiossorz|anırleres 88 | 25 | 70 | 8 lamlael ` i|— 2| i|ee| 5455703101 8677 | 49172766" 88 | 25 70 8 501,302 
' 16195| 7| 8| da 1— — 1: 2| 5| 7| 6|5088|2876 7959 44032529 99 | 16 |57 | 6 [5831/325 
1511,20. 8| 6| 6| 44—|—|—]|—' 1| 1| 5, و‎ 4994 2400 7330 42132077. 65 | 15 45 8 | ۵ 
11| 516 6| sl 11.—:—|—:—|—[ 4| 2| او‎ 5[46509248'6898 | 398311928 80 | 21 || 60 | 8 | 577,291 
18| 619, 4 4 1 5|—i—,—,; و | 66 | 21 58 2002 3956 6893 4569/0324 و او |2 رو‎ 494 203 
6 814 5 ات راو 1 اس رو‎ | 1| 3| 34362 225766609 3716946 48 | 12 | 11 | 1 8 
10| 616| 4 9 2| او او‎ 8-| 5| 7 4284 2143 6427 | 386121822" 4T | 15 | 12 | 1 642605 
17 4| 6 0—— 7| 1— — 4|—| 8| 1 4888 8157/8400 35281824 76 | 17 | 16 | — 718316 
| 18| 7190, 6 1-1] 4 4| 2|—| 1| 2| و 8 | 14 | 59 33851719 6 و‎ 658 310 
| 6 410 % — — 1| 1 1]—|—,—] 2 440282826 7754 4007 2349 21 8| 8| 148924457 


66 | Die Unterbringung der im Rechnungsjahre 


Von den untergebrachten 


1. in An⸗ 
Provinz a) in den königlichen Erziehungsanſtalten b) 
ut 
ge bezw. überhaupt und zwar kommu⸗ 
Rommunalverband nalen 
(Sp. 24 u. || über- St. Erzie⸗ 
31 bis 36) haupt | Gore Martin | Stein- Gräf⸗ Harde⸗ hungs⸗ 
rads⸗ Wabern " feld isi bauen anſtal⸗ 
hammer Boppard ten pp. 
EA m. | 10۰ m w. m. m. w. m. w. m. m. l w. 
1 2 23 24 25 26 27 28 29 | 30 31 
Noch: 2 
1.] Oftpeeußen ......... 189 | ا — ال وله‎ — | - | — | Es 1 28 8 
2. | Weſtpreußs nn 156 60 || 14 — 14 | - ۱ — | — | — — 65 — 
3. | Brandenburg ohne Berlin . 872 | 187 | mm | — j — | — — 2 | 14452 
4. Berlin 290 216 - — — — 1 | 82 6 
5.| Pommern 118 | 57 2/—: 2 " = į = — —— | 
6.] Poſen T 112 64| 2—| 2 —| — —- ne pe 88| 1 
7.1 edteen .......... 51 | 998 | é | — | — | — i — 1 | 805/18 
8.1 Sadfen........... 247 128 8| —: — i — ij — | 13 — 2 از‎ 6012 
9. | Schleswig⸗Holſteinſcher | | i ۱ | | 
Provinzialverband] 51 | 58 ,ات‎ — | = i — i — — 5 1|— 
10. | Lauenburgiſcher Kreis- | ' g | ۱ ۱ 
اه(‎ 2 1| — —i — بسچ‎ ELO MEL T — — — 
11. Şannover.......... ee | مد‎ ee E s 
12.] Weſtfalen 512 818 4 1 — | -- 11— — 4 | اوورون‎ 
18. | Bezirksverband Caſſel. . . 77) 43 6|—| — 2 —- Berl ee 
14. | Bezirksverband Wiesbaden.] 205 | 126 36 6 — | 20 6| 14|-—)| ۶ ۵ و او‎ 
15. | Rheinprovinz . %% 510 134 28 — | 4 | 8 | 8 | 20 | 48 lege? 
16.] Hohenzollern 1 — | — = — | = d as ae sees 
Summe |4039 | 2225 205 35 18 26 15 105 | 20 56 (17909100 
] d — 0| 
Im Rechnungsjahre 1909 3575 | 1986 || 157| 38 16 31 16 72 22 | 38 (8)840 120 
" ۱ 1908 |3526 1713174 88| 12 19 16 110 22 33 | 757195 
d i 1907 8312 1601178 29 17 14 11 99 18 50 | 8 
" : 1906 |3307 | 1646 |156| 38| 24 2 9 81 | 94 49 65910119 
f „ 1905 |8145 1598136 38 14 2 14 84 24 36 |, 662109 
„ ۳ 1904 |2977 1531131 88| 18 = 21 78 | 17 | 40 | 659 88 
3 e 19032972 1482 96 18| 1 5 8 68 5 22 | 644/02 
S i 1902 2720 1377 1110 24 7 17 14 56 10 | 81 | 589|106 
, S 1901 [2887 1588 || 100 95| — 19 4 | 72 | 21 | — | 628۱ 4 


Anmerkungen: Die in Spalte 81 eingeklammerten () Zahlen geben die auf den Ausbildungsſchiffen „Klarzumwenden“ 
Epileptiſche untergebrachten Zöglinge an. Die in Spalte 42 eingeklammerten () Zahlen geben die auf Schiffen (ausſchließlich 
Die eingeklammerten () Zahlen ſind ſtets in den danebenſtehenden mitenthalten. 


1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle VID 67 
Zöglingen (Spalte 19) befanden ſich am 31. März 1911 
ſtalten 2. in fremden Familien 
o 
c) | d) f : a) als Pflegling 
in in À . b) 
(oak befonderen in Blin- e) G 
Ve m Abteilun⸗ Idio⸗ bens überhaupt und zwar als im M 
un gen ber Lehr: Di 
PER tens bezw. ES Dienſt⸗ 
kirchlichen Arbeits⸗ (Sp. 38 ling 
Er⸗ bäuſer bega. || Taub- ۱ و‎ An Sabre || über Geſell t 
bezw. der Irren⸗ ftum: 41 u. 42) Aberhaup Nee ët, 
ziehungs⸗ und 14 oder ; 
Land⸗ an⸗ men⸗ nis 
anſtalten E darunter Jahre Gehilfe 
ſtalten an⸗ 
pp. anſtalten alt alt 
ſtalten 
m. | w. m | w m. | w. m. | m. m. | w. m | w m. w. m. w. m. w. m. w. گر‎ 
32 33 35 36 | 37 38 39 40 | 41 42 
überſicht. 
۱ | ۱ |] | | d ۱ | 
152 110 |] —— —— 9 او | — |— 12 10 12 10 12 12 | - | ال‎ — . 
24 | 58 51! — 2| 2| — لا — - 829 !9 32 11 44 — | اب‎ 922. 
203 128 —| — 4 2 4019 05 — | — | ولا‎ al 78 50 75 50% 3 — 8 27813. 
229 188 | —| — 222 (6 5 — — 72 17 11 6j 11 (— — 16004511] 4 
115 54 —|—]| 1 11 — 2 — — 17 6 12 5 12 5 — — 2 — œ s| 1| 5 
21 61| — — 4 2 2| — — — 42 27 33 21 31 21 2 —| —-— 96 6. 
341 206 —| — 2 — 2 2 — — 113 96 90 88 8987 1| 1 13— 108 7 
172 103 ات‎ — 1 10 5| 8 — — 35 22 23 21 23 21] -|- 4— 81 8. 
۱ Y d li i ` d ; 
4| 56 —|—]| 1| 1| — aS — 71| 20; 61| 18 57 17; 4| 1| irch و او‎ 9. 
. | | | | | | | 
; | 1 ti i Í 1 
2 — — ——— = —— — 1 | de —| —1 1/—| —— — 10. 
209 [107 — — 1| 1 2 2 — — 40 24 28 18 28 18 —— 8 1| 95/11. 
492 80| — — 316 1 ال‎ — — 52 50 34 48 33 48 1 — 4 — 14 212. 
66 37 ات — 17 29 17 |29 18 80 — | 1 1 5 4 اس ات‎ 1|-) 6 8, 
145 | 1081 — — 9 11 6 4 1 — 510 40| 38 38 38 38 — 7i @ 6| 2 | 14. 
| ! j E ۱ , i D i - 
546 464 — — 15 13 4| 4 بر‎ | 141|110| 96106 96 105|— | 1| 22— (098| 16, 
f 2) ات | سود‎ oje ا کا ف‎ | 16. 
ee Bi s e li E 
۱ ` ۲ 1 : T 
2767 | 1974 | 51| — | 49 | 86 مهم‎ 1] — | 842| 534 576 | 457 564 454 | 12 | 3 88 1| 178/76 
۱ | | j | ۱ 
d 8 | ۱ | | ۱ 
2488 | 1697 | 87| — 54 | 50 %7 %% 3'| 2 811576590527 |580 516,10 11, 91] 18049 
2496 1487 22| — 44 | 48 32 18, 1 2 673 359 500 327484319 16 8| 61|—| 11202 
2478 1400 46 2 27 53 7 8 1 1 600 320 427 272420271 | 7| 1 60 1| 11847 
2875 | 1448 | 81| — 3135 23 10 — 1629 346459 280449 978 10 7; 58.— 11266 
2277 1424 30 — 29 22 10) 6! 1, 1556 347 410 279 40127119 8| 65 — 81168 
۱ | : i | ۱ 
9116 | 1870 | 35 — 28 33 8 7 — | — | 622| 277| 466 | 242 | 440 235 26 7 ol 5 
2157 | 1881 34| — 23 | 84 16 2, 2, — 644337 398 |285 395270 3| 6, on 21 8650 
1048 | 1211 | 51| 6 20 24 a 4| 1| 2| 0 335 428 | 294 418290 10 4| 76|—| 14041 
2012 | 1878 118 22 20 | 18 ! 8| 8| 1| 8 1104 804 956 750 938 7832/18 18 58.—| 95054 


und „Germania“ untergebrachten Zöglinge an. Die in Spalte 35 eingeklammerten () Zahlen geben bie in Anſtalten für 
Kriegsſchiffen und den Ausbildungsſchiffen „Klarzumwenden“ und „Germania“) untergebrachten Zöglinge an. 
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68 d Die Unterbringung der im Rechnungsjahre 


Noch: Von den untergebrachten Zöglingen (Sp. 19) Von den unterge⸗ 
befanden ſich am 31. März 1911 (Spalte 9) beſuchten 
3. in der eigenen Familie Anſtaltsſchule 
Provinz UNE E 
A bois a) als Piegfing b) N 
über: als 7 14 Jahre über 
Kommunalverband haupt geg und zwar Ieeta, daeh Bee? 
(Sp. 44, psit 14 Jahre] über Geſelle HS darunter 0 
47 u. 48) P und 14 oder N alt 
darunter || Jahre | g chilfe hältnis 
alt alt 
m. w. m. | m. m. w. m. w. m. w. njef | w m. |w. 
45 
Noch: Geſamt⸗ 
1.| Oſtpreuße nn 8| 3 3 3 " 1 e مین‎ SÉ 108 5. 8| و‎ 
2.] Weftpreußen ........... — — ات ات ۱ | | — ات‎ | 57 17 8 
3.| Brandenburg ohne Berlin.. . 1| — 1 ات وت‎ — 1| —— —:—| — 197 43 28 4 
e شم و‎ qti ام اد 8 10 — 4 99 1 ;8 111 یط‎ [ 186| 42 118 9 
5, Pommern m RR 1-12, — — -| ا‎ | — | 70 14. 2| — 
r TUS =| ==] == ات ات ت ات ات ان ان‎ l 8" 70 18 
7.] Schleſien MRS E -| 2 — —— 2| —; و |3 ,45 234 ]ات‎ 
J Sachſe·n — =} | —— pee — — — 146 88; 5 — 
9.] Schleswig⸗Holſteinſcher Provinzial- | d | | | ۱ 
۱ verband | —| -| ات ات ات‎ =i اب اب اب ات اب‎ ] 19 6 12 1 
10.] Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ ۱ " | 
verband | — =) | — „ 1 — — — 
11.] ere 4| — اس |2 أ |1 —— زیت ال‎ 1|—[ 108 89 : 28| 6 
12.] Weſtfalen ۸ ات اف اس‎ 800 8 3 
13.| Bezirksverband Caſſen . ۱ „ 0 5 5 1 
14.] Bezirksverband Wiesbaden.. 4 — 38 = 111 is اس‎ — 85 32 9, 3 
15.] 9tgeinprobing ........... 7 1 1 2| 1|—|—| 8| — 2| —[ 452 144 77! 20 
| 116.| Hohenzollern (( E * — — = E 
Summe | 36 7 27 7 10 217 5| e| — 8| -] 1979 1 | 165 
ii 
۱ | | d f 
Im Rechnungsjahre 1909 | 17 17 14 16 5 2 914 2| — 111695 491 358 137 
„ 1908 | 14| 5| 9| ai 4| il 5| 4 4| — 1| —|1720 487/245 | 92 
1 ۱ 1907 |21| 7| 17| 7, 8| 8| 9| 4| 2| — 2| — [1022 414 194 109 
„ d 1906 | 20| 10 18 10 6 32 7 —| -, 2| —|1874| 446 163 96 
" p 1905 | 5| 6| 15| 5| 9| au 6 و‎ —|—;—! 11629 891 256 105 
i * 1904 | 13| 1413 ۱ 5 4| 8 10 —| —; —| — | 1502 356 452 200 
" S 190 | 12 5 او‎ 4| 3| 1| 6| a} 1| — 2, 1|1652| 456 286 196 
p „ 1902 15 712 7 8| 2| 4| 5| 1| —, 2| — |1477 440 861159 
5 S 1901 | 16) 7| 16| 7 14 5| 2| او‎ — -j— — | 1562| 418 405155 


1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle VII 69 
brachten Zöglingen Im Rechnungsjahre 1910 
am 31. März 1911 eine Wegen un⸗ -— 
pnus prin find entwichen find von den 
Volksſchule mußten im Zöglingen Entwichenen wieder 
NUNS der Spalten zurückgekehrt, bezw. 
C 35 unb 41 eingeliefert worden 
TM NT Ee M 
14 Jahre ; Sume. jahre 1910 aus aus 
und e Im vorher in An 7 Cami 
darunter de pflege sid ſtalten lien in An⸗ in Fa⸗ 
alt genommen pflege SH 
alt 2 ſtalten milien 
m. | w. m. | w. m. | m m. | w m. | w. m | w m. | w m | w. 
51 52 53 54 55 56 57 58 
überſicht. 
| 1 l 
12 57 — 3 1| —[| 1| 214 2 ETB OT ES 
EE ee pez drogue | TE Eqs E = SI SI ESS 
74 62 4 13 4| اه 26 اد‎ 30 7! 1 5 24 5 9 33. 
14 4l — 1| 6| 4| 62 19 50 24 15 3 36 17 12 — | 4. 
125 ام اس ات‎ — 11 —| 15 2 — 14 14 al — if 5. 
34 17 1 — [11] 2 — 16 5 5 111 2 4 16. 
142| s9! 2) 2| 2| 2| er St ade]. 5 5| )س‎ 15) 5! 5) -|7 
87| 39 ۲ œ اه | ,ارت‎ Gp sei SEL SI ۵ ات‎ E EO ma 8 
C 
s | i H 
sn Leit pna d m — اب | ات‎ | |10 
26 st — | | — | و‎ e| ak bee]. i 
85) 86 — | — 38; 1 5139] 34 5 2| - 205 5! — | — Jiz 
aa cm ارت‎ ciue ux e aa s Bel e] eds 
26 29 1 ال ]اب‎ — f 13; 3 36 7] 8| 4| 27 | 6] 324214. 
94 95 — 211110 o E 6 6 — 25 4 5 — 15. 
— ات ات ات ات‎ — — — | ( 1416. 
609 472 14 | 22 | 22 | 14 | 320 142 | 80 | 66 | 15 231 | 60 | 55 | 10 
612 491 13 | 90 | 39 | 15 | ?93 | 109 san | 76 26 9 | 949 ol 94 8 
558 330 12 | 20 | 81 | 6102 50 244 68 23 5 152 | 54 | 90 4 
490 320 — 98 | 4| 167 64 182 40 88 1 128 | 94 | 11 | — 
584 349 10 | 6 | 18 | 1 | 231 | 109 5 53 40 6 190 36 15 2 
562 326 11 | 8] 18 4165 104 165 50 31 5 137 | 40 | 1 3 
581 303 94 | 18 | 22 6 [178 58 160 70 25 3131 56 8 1 
516 337 6 12 [ 22 3] 185 84 202 71 31 6 150 59 7 1 
535 878 14 | v | am | 11 24 76 70 40 39 5 [ 181 30 8 | 1 
1072 | 796 24 | 29 | 16 | 19 | 260 140 80 49 | 5 6 6 34 ۶ | 2 
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S erf idfen 
über 
die Anterbringung der im Rechnungszjahre 1910 
überwieſenen Fürſorgezöglinge nach dem Religions- 
bekennknis getrennt. 


Die in geringer Anzahl vorhandenen Baptiſten pp. find bei den „Evangeliſchen“ 
mitenthalten. 
(Vergleiche auch den Hinweis auf dem QGifefbfatfe der Tabelle VII). 
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Die Unterbringung der im Rechnungsjahre 


Von den in Sp. 3 angegebenen Zöglingen kamen 
im Rechnungsjahre 1910 vor ihrer endgültigen 
Unterbringung in Abgang 


Im Rechnungs⸗ 


jahre 1910 und zwar l Pny blieben 
provinz [feb der Bine | "meme ` Überwiefene, 
6 erziehung Dem | welche unter- 
bezw. rechtskräftig über- . bud | i zubringen waren 
Rommunalverband] übermiefen haupt durch] verbande Ke SR 
worden Tod | e rs (Sp. 3 weniger 4) 
|. BON Antrag | mund⸗ den 
ار‎ 2 der ſchafts⸗ 
wegen || Eltern gerichte 
te z, ۱ 8 | pp. pp. 
"tk mil w. aif: m. w. [ gu in. | w. m. | ws m. | w. m. | w. ۳۹ w. m. om, | at 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
| x A. Evan⸗ 
1.| Oſtpreuß en 205 131 886| 1| — 1 — 2 EE m -| —|—] 204| 131| 335 
2. | Weſtpreuß en 91 40 1831] —1—|— | ا‎ E ا‎ uo od 
3. | Brandenburg ohne Berlin] 462, 267 729 1 — ۳ — — = — | — سب افو ا‎ 461 267 728 
4.] Berlin 366 227 593 —- 11 اا —|—|—!1 ات‎ | 866| 226 592 
5. | Pommern 187) 82 اسلا تا — — سا | | - |— ]وله‎ 187) 82) 219 
6.] Poſen. 80 32 8% 2 82 
7.] Schleſten 232 158 890|—|—|—i1— | | | ا‎ | 232| 158 0 
8.] Sachſen 304 163 467|—] 1| 1. | 1 | | E 304 162 466 
9. Schleswig⸗Holſteinſcher . | | EB P MM —— Wé 
Provinzialverband | 189| 98 287] ]تا ار — ——-—-—:— — — ات‎ 1389| 98 287 
10: | Lauenburgiſcher Kreis- | i i 1 | ij 
kommunalverband 3 — 3——— — ͤ— ——— — — — EH 8| — 3 
11.| Hannover 258 140 898] | 1| 1! ام‎ 11—|—1— | —| — 1 258 139 397 
12. | Weſtfalen 810| 201 ail 1|— 1 J l 201! 0 
18. | Bezirksverband Caſſel .| 115 58 178 ES :; NEL 9 
14. | Bezirksverb. Wiesbaden | 177 120 297 S | از ات ات نت بے جد‎ 177 | 190| 297 
15.| Rheinprovinz 352 212 564] | -| —i— |— „„ 352 212 564 
16.] Hohenzollern. — — — — — — — کہ اھ کته ےاج اید کے ب ب‎ 
Summe 3201 1929 | 5130| 3| 3| 6| 1| 2 —| 11—|—| 1 — 1 — [3198 | 1926 5124 
Im Rechnungsjahre 1909 |2923 1748 | 4671] 7| 3 104 2 — 1(— — 1 2 — [2916 | 1745 4661 
۲ „ 1908 2845 1470 4815| و او |8 |2 او‎ = | —|— | 9842 | 1468 | 4810 
۳ " 1907 2865 1482 4347 1 2 8| 1| 1|—|—|—|—|— | — 142864 | 1480 | 4844 
" s 19062880 | 1568 | 4393| 6| 2 8l 1|—1 1—.— 422824 | 1561 | 4885 
7 ۱ 1905 |2759 1558 4817| 6| 8| ad 4| 1 — 2 22753 | 1555 | 4808 
۲ : 1904 2658 1446 4104 7| ٩۱101 8| 1|—|—]| 1| al 8 | 2651 | 1448 4094 
i , 1908 |2727 | 1466 | 4193| 2| 2| 4j-— | 2| —i—|—|—]| 1 - 12725 | 1464 | 4189 
: , 1902 261313575070 1| 5| 6— 1|—|—| 1| 4|— — —|— | 2612 1352 | 3964 
۲ „ 1901 |3070 | 1807 4877| 8| 4% 5| E 11—|—|— | — |—— [3062 | 1803 4865 
E li 
i 


1) Entſpricht ber vorjährigen 


Tabelle VIII. 


2) Gemäß § 56 5. R. Str. 


G. B. der Zwangserziehung überwieſen. 


, 1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle VII)) 73 
€ " 
an en Von den Zöglingen der Spalte 18 waren 
Unterbringung in Abgang Anzahl am 31. März 1911 
| und zwar Sue in 
— welchen 
zufolge Aufhebung der die Auf-] Beſtand am zur Ver⸗ noch 
Fürſorgeerziehung spit 31. März 1911 aus den büßung nicht 
über⸗ durch Beſchluß durch Vor⸗ (Spalte 10 ante Pflege⸗ ۹ 11 N 
durch der Roninungte Beſchluß aus behalt weniger 11) 
. Haupt verbände der an ee gebracht ſtellen Strafen gültig 
Tod auf Dor- Gründen | rufs er- entwichen im Ge: unter 
von Antrag mund⸗ folgt iſt , ۲ eb 
Amts der ſchafts⸗ fängnis | ۶ racht 
wegen 5 GC 
m. |w. | gui. m. | w m | w. m. w. m. | w. m. | w. m. | w. m | w. | suf. m. | m. || m. | m. m | w m. w ES 
11 19 | 13 | 14 | 15 | 16 17 18 19 20 21 22 
geliſche. 
ا‎ 04 181| am 188 106] 6 — 2|- EE 
با سا | ات اا ساس‎ —-i-|-|-|-| 1و‎ 4o 131} 88 s —| — 1 — 7 7| 2. 
sl ı او |— 1 — — —— .1 |—|—2 اه‎ 1| 458 266 724| 427 250 10 | 4 7 1۱ 14| 11| 8. 
2 46 12 و || || 1 !—|—/2 لب‎ and 222| 586| 325 208 16 | 10 11 — 12 4| 4 
—---i--i-r-i--i-|-i-|-|-|-|187 se %9ļ| 120 68 1| — 1 1۱ | 19] 6 
——-i-ri--I--:—|-—i-|-[|-|-| 50 32 82] 41 28 2 23 — A 2| 6 
21 61 6—— 1 EE EE EEN 282] 157] 389 208 148| — | — 5 | 1 | 19 18 7. 
)) د‎ es esi S es e on : 466| 2501 141) 4| — | 6| 1 43 20 & 
! ۱ h j 
— 2 — — . — — E180 os| 237 8 78 1| 3 54 20 18] 9. 
د‎ a rs - s| ب | جد ات اس |— او‎ | [in 
2— 2 2— —— EE EE EE GEET WE OECD 1 13 — 432011. 
— 2 — — اا‎ | ||| 1800 201| 510| 278 18061 8| — | 1|— | 27| 15ļ12. 
||| — —— ل‎ — „ 115 58| 173| 97| 51" 8| — 1 — 14718. 
اساسا ]سا ساسا‎ DE 120 297| 158 4 6 1 ات‎ — 14 5/14. 
1— 1. —— Ur =i —i—|—| 1|—| 351| 212| 563] 804 1871 8 —|— — 39| 25 15. 
TELLE SE ES l -| ees esq — — | 16. 
614| 5 2 1 4 —— 1|—] 1 — او‎ 4481901920510 2811721 61 2146 7 |272171 
1390| 305 1 4| 1-۱-۱ 1| او او‎ 2| 529091782 4641 25081541 65 | 10 34 5 30276 
zul او 11 4 4 2 اه‎ 32835461 4296 24311278 37 | 15 38 8 334165 
5015 63 1—(—— — — او‎ 2| 5 5285414754329 24011293 67 | 16 | 43 | 343162 
810| 2 2 11—| 2— — — 2 1| 5 228171558 487524601373 41 1739 5 277163 
7 4 او 1 —|—|—21 اه ره‎ 3274801548 429623701854 35 8 6137185 
512 22 — 2 3 ( — 2 — 5| 32644438 408222631244 85 13 8 | 0 
سار او راو از :و او‎ 2 — 8127191461 418022351248 54 | 16 | 12 | — 418197 
715. 4| 11—|—] 142 — 1| 2| او‎ 5ſ26041345 394921771127 44 12 8| ۵ 
و و‎ praes pes اد‎ E en e Ge? 4860 25031495 14 | 14 | 7 | 1 5361290 
il ; 
۱ | | 
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Die Unterbringung der im ۱ ۲ 


Von den untergebrachten 


r Be 


© œ 


— 
e 


— — kb — — 
D DRM 


— 
e 


1. in Anſtalten 


für Epileptiſche untergebrachten Zöglinge an. 


Zöglinge an. 


; a) in den Königlichen Erziehungsanſtalten c) 
Provinz i 
FFF b) in 
bezw. überhaupt und zwar i in privaten 
1 ommu⸗ 
Ne p. u.] bers nalen 
| Rommunalverband (Sp. 24 "" [ und 
۱ 28 bis 33) St. kirchlichen 
1 haupt Wabern Harde Martin FERN 
zu 
haufen Boppard Erziehungsanſtalten pp. 
— n m. | w m | W m. | w. 
2 27 28 29 
Noch: A. Evan: 
h 1 | P E 4 | i 
Oftpreuken ........... 174 111 — — — E — =j — — | 98| 8 187 | 102 
Weftpreuhen .......... ER 30) — ات‎ — — — UE m 18 | 28 
o l; | 
Brandenburg ohne Berlin . . .] 827 175 إ2‎ T 116 
C 958. 192 ( اب‎ 1] — ——; 48 6) 198 | 8 
POURED £a e ات ات °-|-:-|-1-|-!:-1- 57 109 و‎ 109 54 
DI quM RE P | | ee c ad a 
Schleien. ja me رب ام‎ aS OE BE. E 
DIR cot e 221 1291 2| — |— | —| 2| — — | اب‎ 6| 12 149 100 
Schleswig⸗Holſteinſcher ji j i ; i | 
Provinzialverband Sr وو‎ E (C 42 51 
Lauenburgiſcher | ۲ 1 l i 
Kreiskommunalverband 2 — — — — — س‎ i —_ ö — 
Gannover agaaa ی‎ 1744 o ات‎ E ات — ان ام ات | نت ات‎ 171 92 
| i i 
Weſtfalen 24 1448 4| 1 —— 4 اس‎ 1 )8 6 — 230 141 
Bezirksverband Caſſel ... e| 3 3 — 2 — 1 اس اب‎ „ — —i 57 27 
Bezirksverband Wiesbaden 121 au 22 6 20 — و‎ — — 6 2 1| 85 o 
Rheinprovinz ʒo[né VI 277 165 47 | 8 4 — 43 = -| 8 581 1 172 | 145 
Hohenzollern .......... — — — — — | —i—l-—i-—|—i — — — — 
l ; 1. — 
| | 1 | 
Summe [2268 1388 82 | 15 | 26 | — | 56 | — — | 1519391) 81 1694 1202 
" 4 | ۱ 
nr | | 
Im Rechnungsjahre 1909 [1989 1182 69 16 31 — 38 — | — | 16 (8)841| 102! 1502 999 
" ۳ 1908 2023 1060 52 | 16 19 — 33 — | 6 343 112 1568 883 
: d 1907 |1971 1064. 64 | 11 | 14 | — | 50 — — | 11 305 95 7 m 
" 7 1906 ]2017 1120 51 | 9 2 | — | 49 = — | 9| 379,104 1540 965 
j 1 19051974 1105; 88 | 14 2 —| 86 | — — | 14| 880 79: 8 987 
" » 1904 |1825| 1042, 40 | 21 — | — || 40 —' — | 21] 388| 66 | 1404 924 
" T 19031869 1022 97 | 8 | 5 — 22 — — 8 317 84 1480 900 
; A 1 t 
be » 1902 1745 906: 48 | 14 17 | — | 1 Sed essi dd 370 66 1290 797 
" " 1901 1778 1008 98 419 —|1— | - — | 4| 362 69 1814 899 


Anmerkungen: Die in Spalte 28 eingeklammerten () Zahlen geben die auf den Ausbildungsſchiffen „Klarzumwenden“ 


Die in Spalte 39 eingeklammerten () Zahlen geben die auf 


Die eingeklammerten () Zahlen ſind ſtets in den danebenſtehenden mitenthalten. 


t 


1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle VIII 75 
Zöglingen (Spalte 19) befanden fid) am 31. März 1911 
2. in fremden Familien 
d) a) als Pflegling 
in eg f) E | b) ) 
beſonderen 4 i D K 2 
Abteilungen in is Blinden, überhaupt und zwar als eh M 
der Kran⸗ Idioten⸗ B Lehrling, l 
Arbeits⸗ ken⸗ bezw. bezw. (Sp. 35, Geſelle Dienſt⸗ 
bauer pau, TT || Taube || 38 u. 39) überhaupt 14 Jahre über ver⸗ 
bezw. der Irren⸗ i unb 14 oder ۳ 
Land⸗ ſern anſtalten ſtummen⸗ darunter] Jahre Gehilfe hältnis 
armen⸗ anſtalten alt alt 
anſtalten 
e AENEAN m. |w 
30 32 33 36 87 38 39 


6° 
185 


50 


und „Germania“ untergebrachten Zöglinge an. 


„„ dep vw, 
را‎ Zeg, line 
4| 2 (0918 op 
2 22 4 8B 
د‎ 
— 11 1 — 
ape M d 
1. 8 4 2 
zn Sat: Sch NE 
| 
Lob Ie 
3 6f — — 
4l 5: 1| 1 
6 | 81 š و‎ 
6| 8| اد‎ 8 
7 | | 
29 | 65 00045 (025 
| | 
39 44 (0025 (6020 
24 36 27 12 
18 50 5 3 
21 32 10 | 
20 19 8 5 
21 25 7 6 
17 28 ul 2 
14 19g 5 3 
16 1 7 6 


1 — 
E 
1 

1 | ات‎ 
Ll 
1 1 
1 1 
1 1 
1 2 


12 12 
18 8 
99 75 
62 13 
17 6 
15 10 
44 35 
30 19 
ZEN 
71 | 90 

1j — 
33 98 
34 88 
82 : 18 
35 88 
96 | 99 
1 
529 327 
509 345 
401 209 
412 224 
426 244 
387 243 

429 | 191 

. 859 | 999 

. 492 214 

718 484 


10 | 12 
12 | 2 
69 | 45 
8 | 2 
12 5 
14 10 
311 88: 
19 | 18 
61 ! 18; 
۳ 
24 | 17 
30 87 
96 | 17! 
30 | 32 
20 | 22 
| 
| | 
367 270 
| 
356 0 
288 |188 
988 |187 
319 196 
989 |190 
398 | 162 
267 |189 
298 |186 
636 |446 


307 
264 


283 


285 
623 


Qo 
N N NNN 


— 


bi 


184 


157 
184 
182 
435 


13 


| 
d — — t. 
412. 
24 303. 
| 41 11 | 4. 
. 08 1] 5. 
MENU 
627. 
7 1] 8 
| 
9 29. 
00. 
8| 5 11. 
1 1.12. 
5 113. 
Wa 1.14. 
158. 
۳0۳۳۳ 
69118056 
95| 35 
77121 
83| 37 
76| 48 
58| 58 
59! 29 
58, 32 
80| 98 
44| 38 


Die in Spalte 32 eingeklammerten () Zahlen geben die in Anſtalten 


Schiffen (ausſchließlich Kriegsſchiffen und den Ausbildungsſchiffen „Klarzumwenden“ und „Germania“) untergebrachten 
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76 : Die Unterbringung der im Rechnungsjahr 
Noch: Von den untergebrachten Zöglingen (Sp. 19) Von den unter⸗ 
befanden ſich am 31. März 1911 (Spalte 19) beſuchten 
3. in der eigenen Familie Anſtaltsſchule 
۲ Provinz a) als Pflegling b) 
1 bezw. übers als STEET . ۱ 
27 haupt und zwar Lehrling, 2 und |, AER 
(Sp. 41, über⸗ 14 Jahre über Geſelle Get darunter sf 
44 u. 45) haupt und 14 oder ME alt 
darunter || Jahre Gehilfe hältnis 
alt alt 
— ENS nt | w m. | w m. | w. || m. | w m. | 10 m. | w. m. | w. m. | w. 
1 2 40 41 42 43 44 45 46 47 
Noch: A. ۰ 
2 | | | 
1| Offpregen ............ 2| 8| al 81 2 1; — 2 Al ao: 8| 8| 2 
2.] WeſtpreußeNn = ec ee —i—|—| 85 4| 3 2 
8.| Brandenburg ohne Berlin. 1 B fert od pss E —| 169 38 23 4 
E on MC PTT 10 80 او — 1 و‎ s ||| | nol 88 97 77 
5. Pommern dong. re — -| — ziehe) = e le S 
GC ofen — — — CCC o 2 16 1 
T| Schleſie n je „„ E M IM 
8./ Sachſe n = wu "E | انس‎ 185 81 4| — 
9 | Schleswig⸗Holſteinſcher Provinzial— | | | , 
verband | — | ات‎ — | =i — | — | — =] = sepes 14 81 10| 1 
10, | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ | | | | | 
berbanb | — ES x JJ ال‎ el s 
Ll Şannober ............. 2 SC 3 — 1 -| 88 81] 21| 14 
12. Weſtfale n TV!... ad EE ër m 
13.] Bezirksverband Gaffel ...... — a سإ ت د بے‎ | 6 d 4 1 
14. Bezirtsverhand Wiesbaden. 2 — 2 — % — 1]—1—|]—]—]—] 49 20] 8| 3 
15.] Rheinprovinz 1 — 1 — i d — — — 125 88, 21) 8 
16.] Hohenzollern md q — ale =) = eres nr eere — | — 
Summe | 19| 6| 17 J 6| 1|11| 5. 1| —| 1| — [1158| 288; 221 |118 
| 
| | 
Im Rechnungsjahre 1909 | 10| 14] 8| 13| 2| 1| 6 12 2 - | - 1/1005 285 211115 
e 7 1908 | 7| 4| 4| 4|—| —| 44 8| —| —| — [1046 250; 129 61 
۱ : 1907 | 18| 5 14 5| 7| 2| 7| 8| 2 — 2 205 270 811 4 
i ۲ 1900 | 17| 915 9| 6| 2| 9| 71 —|—| 2| -]1911 998, 85 67 
d ۲ 1905 | 9| oi 9| 5 6 ah 8| 2) —| —| —| 11096[ 207 152 76 
۲ " 1904 | 9 110 9| 11| 2| 2| 7| 9, —| —| —| — | 984/2521 286 | 148 
, " 1908 | 7 4| 5| 4 2| 1| 8, 8j 1| — 1| — [1065 318; 158| 87 
e „ 1902 10 7| 8| 7| 5| 2| 8 51—| — 2| | 956 295 240 110 
7 1901 | 12| 6| 12 6| 10 5 ڪا و‎ 1012 253 250 110 
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| 1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle VIII) 77 
brachten Zöglingen Im Rechnungsjahre 1910 
| am 31. März 1911 eine Wegen uns 
a ii b Es [ i 
— en i 5 Ce < find entwichen find von den 
GC Volksſchule mußten im Zöglingen i | Entwichenen wieder 
WE Rechnungs⸗ der Spalten i | zurückgekehrt, bezw. 
a ۳ je 10 ای‎ | | eingeliefert worden 
WI | Zöglinge im | | 
- 1 aus der Rechnungs⸗ f | NM 
Í 14 Jahre | E. Familien⸗ jahre 1910 aus aus 
E i über pflege in vorher in ۲ | 
und 14 Jahre [  Antatte- Anſtalts⸗ An⸗ Fami- 
۱ darunter pflege pflege ſtalten lien in fue in Fa⸗ 
i alt genommen | i ۱ 
4 alt werben ſtalten milien 
b | i 
i p 
m. | w. m. | w. m. w. m. w. m. w | m. | w. m | w. m | w. 
48 49 50 51 52 ۱ 53 i 54 j 55 
geliſche. 
$ i; ۱ ! : ۲ 
12 5 % $5] 1 el] 181 2 1 i1: 71 8 | 1 Eh E 
1 إ5 | ال ا ا ا2‎ 1 2; 2 — 1 2 9 | -|2 
07 55 4 | 18 4 1 | 22 5] 29 7 ۰ 18 5 23 5 9 8| & 
9 . 1 6 4 52 16 45 24 15 8 ۱ 32 17 ۱ 12 — 4. 
12 5 —- س 41 — اب‎ H 2 — 113 2| — | 1| 6 
EE SEKR EK EE le: 
50 | 99 تا‎ EHNEN 18 — 6] 3 — H— 6 3 - س‎ 7. 
88 14 1 | ات‎ — 10 — f 23 2 6 — 19 | 2 6 | 8. 
Lk dto Ei a SU پر رد یه‎ 8 9i 6 — 7 6Î 6 | | بو‎ 
N . b ۱ ۱ i 
o SER — 1 س‎ Er weis sees t e 232% n soe | ses — quito. 
| | Ü I 
22 17 | — — — 2 4 5 7 3 — — i 6 2 ۱ — — 11. 
81 | 97 i esed a اوق اه‎ EE EE E elle 
19 10 —|—| 1.۱ — 8| t1 7| —| 1 — 2 — 1| د‎ 18 
21 22 ال — ات‎ — [6 1 22 3 416 5 8 4 14. 
120 17 ات ات ات‎ f 23 | 1۵ | 15 12 — 8 1115. 
/// E dE ENEE elle 
ا ال ا ا ا ا ا ا ا ا ا ا‎ 
| , 962 286 10 18 17 10 | 170 74 220 69 50 14 168 58 41 9 
D 
342 284 9 9 27 10 | 145 74 224 55 16 5 161 45 14 5 
285 195 5 9 | 95 3 |100 | 39 | 142 | 57 | 17 2 | 106 | 48 | 16 1 
309 207 | — 1 13 1 | 109 53 138 34 25 1 87 35 9 — 
832 249 | 8 5 11 1 | 145 73 162 42 29 4 145 28 10 1 
394 995 10 5 12 2 93 58 119 40 23 4 98 34 9 2 
345 194 | 16 8 15 4 | 116 41 111 61 18 2 87 48 6 1 
340 222 | 4 9 12 8 | 113 56 146 69 15 5 102 57 5 1 
348 235 12 3 17 10 | 137 38 131 32 25 3 106 23 6 — 
676 488 22 19 8 7 | 162 78 64 42 8 3 52 30 5 1 


(8 ` Die Unterbringung der im Rechnungsjahre 
Von den in Sp. 3 angegebenen Zöglingen kamen 
im Rechnungsjahre 1910 vor ihrer endgültigen 
Unterbringung in Abgang 
3m GEN und zwar Demnach blieben 
Provi jahre 1910 S ۱ 
rovinz ſind der Fürſorge⸗ zufolge Aufhebung der Überwieſene, 
. Fürſorgeerziehung wel de ue 
M bezw. EE 1 durch Beſchluß aus ۱ 
rechtskräftig Aber Ser eee p ande, | zubringen waren 
Kommunalverband überwieſen haupt Ka verbünde ſchluß ren 
Tod der : (Sp. 3 weniger 4) 
worden 0 auf Dors || Grün- 
von Antrag || mund- den 
Amts der ſchafts⸗ 
wegen Eltern gerichte 
pp. PP. 
ا‎ m. | w. auf. m. | w. | auf. m. | w. || m. | w. | mt. | w. m. | w. m. | w m. | w. zuſ. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
B. Katho⸗ 
1.] Oſtpreuße n 20 11] 311 — ES — | —|—j--|—l—|—[ 20! 11| 81 
2.| Weſtpreußen 137 40| i77|—-|—|— 1 اس ات‎ — Lesch  — | — | مت ات‎ tc 187) 40| 17 
8. | SranbenbucgofueBerlin| 60 19 79 — — ——— —.— سا إا‎ 600, 19| 79 
4. Berlin 45 25 70 لإ سإ ا | ا ااا ات ات اب‎ 45 25 70 
5. Pommern 8 nf!!! 8, ud 9 
6. | Poſ en 130 67 1971 1 — li i|—i|i—i—i—|—i—|—'—i—| 129 67| 196 
7.] Schleſien 515 202 717| | 1| 1 اس‎ 1———:- - — 515] 201 716 
8.] Sachſen m ̃ 44 16 601 — — — — — اس — ان ات‎ — || 4 16 60 
9.] Schleswig⸗Holſteinſcher i | | | 
Provinzialverband 13 6 19 سإ — — سامت اب اب‎ — — —| 18 6 19 
10.| Lauenburgiſcher ۶ | 1 ` 
fommunalverband | — 1 Tem | T 1 i 
11: | Hannover 60 21 81|—|—|—|—|—|—|—i— | بات‎ — 60 21| 8 
12. | Weſtfaln 383, 205 5881 —| 2 2 — 2 — — — — — سا س‎ — 333 203 586 
18. | Bezirksverband Caſſel ۰ 21 11 32 — — ——— —— — ات‎ — — 21 11 32 
14. | Bezirksverb. Wiesbaden] 110 55 165— — سا —— سا‎ | 110۱ 55 105 
15. | Rheinprovinz. 896 498 1894| 21—| 2! 1]—|-—|—|—| —|— س‎ | 12|—| 894 498 | 1392 
16. | Hohenzollern. 2| — 2j— —— ͤ—— |! — — 2| — 2 
Summe 2394 1178 | 8572| 3 3 61 2| 3———— —— 123911175 | 3566 
Im Rechnungsjahre 190921701142 3312 2| 2| 4 2| 11 — 1 ———— — |—| 2168 | 1140 | 8308 
S k 1908 9080 942 3022 2 — d 2—— . ا سإ‎ |2078| 942 | 3020 
۲ ۱ 1907 |1788| 767 2550 2| 2| ات اس ات ]9 اس‎ 241781 765 2546 
K „ 19061748 761 2509| 3— 8| 1|]—|— —|— Elte — 2|—|1745| 761 2506 
K „ 1905 1601 695 2296 1| 8| 4| 1| 1|—|— — — | 211600! 692 2292 
" i 1904 11683 | 706 2339] 235 — — إ1‎ 2 — — 2 — 1631 703 2334 
" ۳ 1908 [1620 | 694۱2314] 7183 11 — 1 — — — 2|—11613| 693 2306 
5 dé 1902 }1504 | 699 2208| 9۱ 312 3 1, 2 — 3 — — 1| 1 11495 696 2191 
de wé 1901 11859 1010 2863] 7| 41111 3| 1 3 1jj—]|— 1 1| 211846 | 1006 | 2852 
C. Su: 
2.] Weſtpreußenn i i 9] نت اسب انب ات‎ —-|— | —1—-|-1—|—-:—|- 1 1 £ 
9. | Brandenburg ohne Berlin 2 — IESEL EE EEGEN 9| — 9 
4. | Berlin 7 اا ی |12 إن‎ | ma ن‎ e ا س ا ا‎ 7 5 12 
5. Pommern 1 — 1] | سا — | ات — — انس ات ات‎ il س‎ 1 
6.| Poſen 2| =] 28[—-|—-|—-]—- نت اس‎ -=== =- 2| —| 2 
7.] Schleſiiieien 4 — 4— — — — اب ات‎ — D—— — — 4 س‎ 4 
5. Sachen 1 س‎ il—|— — با — — ات ات ات نت ات‎ 1! — 1 
11.| Hannover t9] سب اد رن اهب و‎ il 2 8 
12. Weftfalen. م۰۰‎ 1 1 a2[—|—|— E I 1 1 2 
14. | Bezirksverb. Wiesbaden 2 — 2(— | مت — | — تا‎ | 2 — 9 
Summe 22 leeren 2 9| 3 
Im Rechnungsjahre 1909 15 10 25 (— — — — D — —— — — — — — 15 10 25 
1 15 1908 | 19 7 896|—|—|— — = — — |] 19 7| 86 
3 S 1907 | 16 8 94] ساب ابا‎ Ss اس ات‎ 16|. 8| 24 
P S 1908. ;/ جد ت ا‎ E کا ا‎ E E 18 820 
a ý 1905 | 15 8 99| إا اس باس اد اس اس‎ 15| 8 8 
^ x 1% WEE EE E EE EE et I 45 
: ۱ 1903 | 12 4| 16|—|—|—|—|—|—|—|— —|—|—|—|-|] 12| اه‎ 16 
i ۱ 1902 16 7| $3|—|—|—|— —i—|—|—|—|—|—|— 1 7 28 
1 ۲ 19011 21 16 87|] اساسا‎ 91۱ 16 37 


1) Entſpricht der vorjährigen Tabelle IX. ?) Gemäß § 56 des R. Str. G. B. der Zwangserziehung überwieſen. 
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Bon ber Zöglingen der Sp. 10 famen im 
z Rechnungsjahre 1910 nach ihrer endgültigen 
` Unterbringung in Abgang 


Von ben Zöglingen der Spalte 18 waren 
am 31. März 1911 


— Anzahl 
der 
„ 
3 — Nuffebung 1 we Beſtand am zur Ver⸗ noch 
Fürſorgeerziehung bedung 31. März 1911 aus den büßung nicht Pr 
unter =. 
durch Beihluß || durch ۱ 55 (Spalte 10 unter⸗ Pflege- von ss 
durch der Kommunal- Heſchluß S behalt [weniger 11) RR 
verbände der anderen] dez gebracht | ellen Sirafen gültig 
GI von auf | TC | Gründen] Bider- entwichen im Ge, | "nit 
| Antrag | mund- rufs er⸗ | gebracht 
Amts der || ۶ folgt ift fängnis 
wegen Eltern gerichte 
J| m. | w. m. w. m. | m. m. | m. m. | m. m. w. m. a w. | auf. mm m. | w. | m. | w. m. | w. 
12 | 13 | 14 | 15 16 | 17 20 21 22 
—— —|— | —|> إا‎ ||| 90۱ 11 160 ᷣ 8 —| — | 1|—] 8| ٩1 1 
| -|-i—|i--ii—|-—i—|i-—|—:|—| 187| 40 m 119 87| — | 1| 2 — 16 2| 2 
— 4 j— — | | 60 19 57 18 — — [1 — 2 1| و‎ 
سل إا ااا ااا‎ | 45 25 4| 99 1— — — 8 2 4 

ur الا‎ | | 1-i-[-1-|-| 8.1 2۱ س ا ازسج از‎ EE EEN We 
۱ ا ا او‎ Ken, ج | هه‎ ee E 127 67 194 111 63] 1۱ 1| 1 14 8| 6 
le d ch Bb el Ill 814 201 a 454 181 1| — 13 | 1 46 19] 7 

| „„ Eam 44 16 80 9 — — | و‎ 12 7| 8 

iss CES E‏ ددد 

1 i li 

6 1] = اسلا‎ | | —| 10. 
—-ji-[—-4i—-1-|—!—|—]|—|--| 60 21 47 16 — | — — | 18| 5 11. 
| 2103 2—:—]| 1,—]— ]— | —;— | —|— | —| 881, 202 o 289 181] 8] — | 2 — 32 21 12. 
t —L—j|-rLi-j[i-|-4i—|—i--|-—|—|-—[| 2831 11 16 101 1 —|— — 4| 1| 18. 
———. —— ا — — — ااا‎ | 110 55 105 100 522 8| —— — "| 8| 14. 
22 224 9|—:90 1 —-— — — — 1219 1| 872 496 Er 788 484| 12 2 2 — 70 60 15. 
— 1 —— سای‎ 2 — — 1: 1-1 1-12, — . — 1116. 
127 880| ۵-0 2 ——— — 1| 1۱19| 1286411728586 | 20861038 | 27 4 24 | 1 9 
9| 615) 4 8| 5 1: -|-|-|--/- 2 5| 1215911343293 1882 980 97 | 523 | 1 8 
8 412! 6 4! 2— — — — 2 — | 2070| 9383008 | 1765| 797 28 — 12 — 265141 

232127 4 17 | 5 18 629 !1518| 7652545 11780— 3 — 1 |--| — — —— 1 1إ | 

| 169 2 2 —— 8—/—|—]| 1| 1| 3f 11739 7582497 | 1484 621 12 427 | 3 | 0 

| 1 1 9۱ 11|] — = 1599 69112290 | 1334| 586| 13 4 4 — 248101 

| 3 114, 2. —|—|—|—| i || 11 —|— 41628 702/2330 | 1838| 575| 12 2| 4 — 274125 

295/119 4 — | 91 |573 |1282 | 6922294 ]1602 —|5 |—|2|— = 4 س 561 1425 11 

| 5— 5 ساو‎ ER UM 3—i—|—|—,-—]| 5 11490 696 21861197 586 14 | 2| | 3 5 

: 4 1] 5: 31(—— 1— ——— | | 2/—11849/10059847|1481| 8333 2 51 355.167 

den. . ۱‏ 
2 |- 1 | -| ات |- 1 — 2 1 11 || اسا ااا اس اس | | || مامت 

8 ,ا ست سا اب ات ل 28 21 — او .اساسا انا انا 

E 7 5 12 4| 5 — — || | Ê 4.‏ ا ا ا ناساس سا ساسا j4«‏ 

.5 اب — | ات | ات 11 1 |— 11 K pe e e po es‏ | متاخ با رد رب 

| — الا‎ EE E EE EE 2 — 21 2 — — ——— . 

T‏ ا EE Lau . nr ae‏ جا ا a‏ ي 

8 || || | — 1 إ1 — 1 الإا سا | ا لاإ ااا ال ا 
.211 1 || اب — |8 8 14 EE EE‏ — —— —|— ااا 
و E i EE EE espe s res e‏ سای xe c cess ues esee‏ 
.14 | ات اب | باب | اب 3 ]8 | 8 إإإ ۱ سا | ات || —— 
و او | -|- || | 7 |2 e al‏ و2 ||| 111111 1-1 

i5 10 25] 183 8|-  t1|—|—]| 2 1‏ | اا — —— — ساسا | 
EH EE 19 7 26] 17] 7 — —— — 2) —‏ 11-11[ 
2 2 — تا لت 6 14 ]24 s‏ 166 ———— — — 1-1 —/ | 111[ 
i —‏ |— س |— 8 |12 ]21 اق 183 ——1— — — — ات اسان | — سا ات 
6l —| — 1 — 2 2‏ 12 ]8 8 15 | إإإ لإ ا إا س الإ السا 
ا E‏ س 38 ee 129 8 15| c‏ ی تایه ee‏ 
oa a p el en‏ 
ou 1 x pese a i‏ 11 ]23 |7 16 | || سإ | ا ا || لاإ ااا 
إ1 i—i‏ وه 2 eem. 22| 16 87| el‏ | | مداد جات ارجا pee‏ 


80 ~ Die Unterbringung der im Rechnungsjahre 
Von den untergebrachten 
1. in Anſtalten 
a) in den königlichen c) 
Provinz Erziehungsanſtalten b) in 
E in : 
j bezw. überhaupt und zwar tommu: privaten 
Kommunalverband SR neken Bi 
(Sp. 24 u. über⸗ ۲ kirchlichen 
28 bis 33) on: St in⸗ Gra D 
haupt rads⸗ : 
hammer feld rath Erziehungsanſtalten pp. 
m. | w m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 
1 2 23 24 25 26 27 28 29 
Noch: B. Katho⸗ 
1% Ostpreußen 15 8 | — —— | — — — — 15 8 
2.] Weſtpreußen 91 20 14 — | 14] - į | | ات‎ 40 — 6 29 
3. | Brandenburg ohne Berlin 43 12 — — — — || — — 2| =| 40 12 
اس‎ Berlin eoe eê ROR 31 20 ات‎ — i اس ات اا تا‎ | | 8 — | 27 20 
5. Bommern ........... 81 — 2 — d 2— —— — — SEN —ä— 5 — 
Of Poſen 9E vow Y 84| 46 2 p 2|— i —— i ome |i 64| — 13 45 
m Odlefien ............ 383 120 — — l . 198 18| 182 101 
aM Sadfen 24 uns مه‎ 25 6 ii — SE i — | | 1 س‎ | 22 8 
9.] Schleswig⸗Holſteinſcher |! ۱ 
Provinzialverband 9| šl | رک‎ GE oes et 1] — 7 5 
10. | Lauenburgiſcher Kreis⸗ f | 1 
Kommunalverband — 1 | — س | | — إا ا اس‎ — — — 1 
11.| Hannover m 88| لها‎ | ene اا‎ | — — 88 15 
19.| Weſt fallen 269 169 — — —|— | —— — — (9 6 — 262 159 
18. | Bezirksverband Caſſe l. 12 10 3 — | —|-| 8—]|—|— — — 9 10 
14. | Bezirksverband Wiesbaden . 83 45 14 — | —|— | 14 | —|— |) 6| 1 59 39 
15. | Rheinprovinz 667 | 345 || 87| 2 ۱ — — 87 — || — 20 (69194 874 819 
16.| Hohenzolleernn 2... 11 — | 11-1 I س — || سإ‎ —|— 1 — 
Summe |1759 | 831 128 20 18 — 105 — || — 20 689515 19 1060 766 
Im Rechnungsjahre 1909 1573 746 88 22 16 — 72 — — 22 (0506 18 925 | 691 
: $ 1908 | 1487 647 122 22 12 — 110 — — 22 412 18 ! 915 | 598 
» »" 1907 11327 | 532 109 18 17 gap — اج از‎ 18 | 274 18 908 491. 
; „ 1906 [1278 519 105 94 24 — 81 — — 24 310 14 895 477 
e s 1905 |1160| 484 98 94 | 14| — 84 — | — 24 278 23 757 433 
7 7 1904 1141 486 91 17 | 18| — , 731 — jj 17اب‎ 31617 ۵ 443 
„ e 19031092 457 69 5 1|— 68 — | — 5 326 17 , 668 429 
o " 1902 | 964| 465 | 63, 10 7 — 56 — — 10 j 216! 9 645 409 
x ۱ 1901 11089 | 521 72 21 | —|— | 72, — — 21 261 14 688 | 477 
Noch: C. 12 
2.] Weſtpreußeen — 11 — | — || — Sa — —(— D — — — 
3.] Brandenburg ohne Berlin 2 | — — —— —ů — —— H— 1 | 1 — 
Berlin d 6 4 ı — | — || — — 1 | — 4 4 
% Pommenmnmn 1 „(( — ä — | س‎ 1 — 
c ae 2 — | i — — — — | — 2 "es 
7 Gdlefiet ............ J ك اا ا اتد ا‎ are o 1| س‎ 3 
o 1| - — ———— — ات‎ — ER 1 = 
11. Hannover ........... — | ای | ات ات‎ — ——— H — — — 
r! rer — 1(— — ( | إإإ‎ — —— — — — 1 
14. | Bezirksverband Wiesbaden .. 1 | — | — — i ا‎ | — | NEE 1 — 
Summe | 17 6 | — | = le e wen ee 8 — 13 6 
Im Rechnungsjahr 1909 | 1 ß ⁵ð ˙ . 2 — 11 7 
: > 1908 | 16 | 6 i — | سإ‎ meme mox. emn 18 6 
S : 1907 | 14 | lei eme ام اس تم‎ E aem. 1 18 5 
: > 1906 | 12) 7 | ی‎ Zee 2] 1il 10 6 
: S 1605 cd فد رز‎ E E |t sepes des ae 7 4 
S : 1904 | 11 | 8 | | ایند | إإإ‎ Bg 6 8 
۳ » 1908 | 11 8 | — eese X 1 9 2 
۷ x 1902 | 11 | 6 | ß 8| إ1‎ 8 5 
" : 1901 | 15 | 7 |—|— |-|- erede 4| إ1‎ 1 4 


Anmerkungen: 


Die in Spalte 28 eingeklammerten () Zahlen geben die auf den 9t usbildungsſchiffen „Klarzumwenden“ und, „Germania“ 


in Spalte 39 eingeklammerten () Zahlen geben die auf Schiffen (ausſchließlich Kriegsſchiffen und den Ausbildungsf chiffen 


ا بی 


1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle IX) 81 
Zöglingen (Spalte 19) befanden ſich am 31. März 1911 
2. in fremden Familien 
d) D g) a) als Pflegling 
E € in b) c) 
beſonderen : in 7 o 
Abteilungen m we Blinden: überhaupt und zwar als im AE 
P ber fran. | Idioten: feni (Sp. 35 : Lehrling, Di " 
Arbeits⸗ ken⸗ bezw. ۱ SEH S ienis 
häufer häu⸗ i || Zaube | 38 u. 39) || Überhaupt || 14 Jahre über See ver: 
bezw. ber Irren⸗ und 14 oder 0 
a Land- fern anftalten ſtummen⸗ darunter] Jahre Gehilfe gums 
i armen- anftalten alt alt 
anftalten 
m. |w. m. w. m. w. m. |w. m. m. m. | w m. w. m. | m. | m. | m m. w 
30 81 32 33 34 35 36 37 38 39 
liſche. 
I — — 2۳-۳ رس‎ Leslie i; u = — — جل‎ — — -— PEN — — — Mec om 1. 
80 |— | 1|—]| —|—i- |—]| 8 8 20 7 20 71 || 2|—i el 12. 
„„ // EA E DECH 9p] dee ee; 
ال ال عبت‎ 7777 = 8 -— we 
— — 1 — ااا‎ — — — — — ch | — ,و سب — — — | نت | مت‎ 
„ TTT. du de d —— 866. 
— — و‎ — 2|1;- — 69| 61 59 55 58 54 1| 11 ( — 467. 
„ 2 „ 8. ات 4% |8 اي‎ —— 128. 
D | ۱ i li , I 1 
وا ات — — — — — تاه سا‎ 
f | ۱ ۱ | ۱ ۱ ۱ | 
1 چیه‎ EE „„ SE اس‎ — ee ( 10. 
EC — —|i—i-—]|-—i 7| 1* 4| r al 1| — بت او — 2 ات‎ 
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untergebrachten Zöglinge an. Die in Spalte 32 eingeklammerten () Zahlen geben die in Anſtalten für Epileptiſche untergebrachten Zöglinge an. Die 


i „Klarzumwenden“ und „Germania“) untergebrachten Zöglinge an. Die eingeklammerten () Zahlen find ſtets in den danebenſtehenden mitenthalten. 


Die Unterbringung der im Rechnungsjahre 


Noch: Von den untergebrachten Zöglingen (Sp. 19) 
befanden ſich am 31. März 1911 


Von den unter⸗ 
(Spalte 19) beſuchten 


3. in der eigenen Familie Anſtaltsſchule 
Provinz a) als Pflegling 
M b) 
bezw. über» als 0 14 Jahre 
t und zwar : im über 
Kommunalverband haup Lehrling ... und 
über- Geſel Dienſt⸗ Ferant 14 Jahre 
(Sp. 41, 14 Jahre über as Ders a alt 
44 u. 45) haupt und 14 oder mm alt 
darunter || Jahre Gehilfe hältnis 
alt alt 
— m. | w m | w. | m. | m. || m. | 10 m. | w. e | w. m. w. m. w. 
1 2 40 41 | 42 43 44 45 46 47 
۱ Noch: B. Katho⸗ 
1. Sſtpeu ßen 1 — 1| — 1| — — — — — — س‎ 7 2 — — 
2, | Weſtpreu ßen — —— ات‎ — — — d - ات‎ — 32 — 14 
3.] Brandenburg ohne Berlin — — 1 — — | — ات ات‎ 28 5 5 — 
/ ee 1 — 1 — تا — ال ات‎ 14 4 13 1 
5. | Pomm en e ee — —; | — — — „„ 5 — — س‎ 
rt. HERE I — — — | — HD — س‎ | — — — 18 3 54 12 
DM E .............. 2| اب ات إل — 2 — — — 2 ات‎ | 147۱ 27 29 5 
8.| Sachen — — — — — | س 1 2 |11 — ا‎ 
9.] Schleswig⸗-Holſteinſcher Provinzial⸗ 1 
verband | س ا اا اس ن |— — —— | — ات‎ 5 3, 2 — 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ : 
verband | تا ایا — — —[— — 1 — ات‎ —| — — — 
1% Hanno deer: 2 — 1|— =: 1| إ1 از‎ er 20| 8; 7| 2 
12. | Weftfalen . `, .:. 2... ..22.2.% 3 — 8| ات — — 11-1 .—|2 ات‎ —[159| 6116 41 
13. | Bezirksverband Caſſeln ... — — ات إل ا — — ات‎ — — — 4| — 1 — 
14.] Bezirksverband Wiesbaden . 2 — 1 i — 1 — 1 — — — 35 6, 1 س‎ 
15. | Rheinproon z a 6 1: 1| 1| 11 — — 3 — 2 — 327 106 56 12 
ohen zollen aa — | س ات ات‎ | — — — -i س اب‎ 1 —; — — 
1 1 1 1 7 H 
Summe 17| 1 10 1! a| 1 6|—; 5|—' 2| | 818 |227" 187] 48 
Im Rechnungsjahre 1909 | 7| 3. 6] 3 3| 1 3| 2 — — 1 — 687 206 145| 20 
" ۲ 1908 | 7| 1 5| 1 4 1 de — 1 — | ۵091180 | 118| 3f 
: 1907 | س — 1 |2 .1 |1 ,2 |8 2 او‎ —| 719|148| 42 15 
۷ 5 1906 3| 1 3 1 — 1 3 — اب‎ | —! | 660 153 77| 29 
ý / 1905 | 6| —; 6 — 8| —| 8| —. اب‎ —| — | — | 592 12410228 
y ; 1904| 4| 8| 4| 8| 8| 2| 1| 1 | — | — 516 102 165 52 
^ R 1903 | 5| 1| 4|-—] 44 — 8| | | 1 1] 582 186125 8 
1902 | 5| — 4| — 8| —| 1 —5 1| —| — | | 517|144| 118] 49 
S ۱ 1900] 4 1 4| 1] 4-۲ | 1: | اب‎ — | 541 ۱157| 151| 4i 
Noch: €. Zu 
2. | Reitpreußen ...... 2220. | س | | | ات الإ‎ — — 
3.] Brandenburg ohne Berlin .. ... — =i — jj | | . خی تیه‎ 
„CCC — — — ch ات‎ — — cl — — ( مت ات‎ 3 — 3 4 
5. Pommern ; «V “½n — — — — — 1 ابا ات |— || ات‎ — — — — 
Gn. ne — — س‎ — — — || — | — — — 1 — — — 
EVT — — — — ( We En اس | إل‎ 
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11 Sander eese ene En eese cem seem 
12. | Weftfalen aou Noe risa NEE اس‎ =i —| س — با + — ای ات ات‎ 
14. | Bezirksverband Wiesbaden ....1 —| — | — — — ات |1 — — — ات — | ات‎ — - 
Summe p . AE, tie, Er 
Im Rechnungsjahre 1909 | | — | —— میم رتچ مج — — | ال‎ 3 — 2| 2 
" » 1908 | —| — — — — — — — 5 1 3 — 
» ۳ 19071 ات — — | — ات — | — ات‎ — | — | —| — 8 1 11 — 
P pr 1906 | —| — | — ات اس — ال ات‎ —| — 3 — 1] — 
» d 1905 | | EE س — إن اس || — | — — ات‎ 1| — 21 
7 15 1 %/õẽynwih اا‎ ee a ete 2 2 i — 
" " 1908 | | | | | .اس‎ H — س — إا‎ 5 2 3| 1 
" 7 1902 | — | — — | — | — — — | —|| —| — | —| — 4 1 8|— 
M ۳ 1901 ] — — — | — | | — — — 5 1 4| 3 
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1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle IX) 83 
brachten Zöglingen Im Rechnungsjahre 1910 
am 31. März 1911 eine Wegen un⸗ 
BEE en ped 9215 ſind entwichen | find bon ben 
Volksſchule mußten im Zöglingen ۱ ———À Entwichenen wieder 
Rechnungs⸗ der Spalten | zurückgekehrt, bezw. 
۱ le i eingeliefert worden 
Zöglinge im 1 
aus der Rechnungs⸗ " N 
14 J o Familien- jahre 1910 ü 
Sahne über pflege in vorher in Tue : N | 
unb 14 Jahre Anſtalts⸗ Anſtalts⸗ Ane Fami⸗ ۱ 
darunter pflege pflege ſtalten lien in An⸗ in Fa⸗ 
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m | m. m. | w. m w. nt w. nt | w. m | w. nu | w m. | w. 
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Allgemeine Aberſicht 
über 
die gezahlten Pflegegelder für die im Rechnungs⸗ 
jahre 1910 überwieſenen und untergebrachten 
Fürſorgezöglinge. 


(Die in Dienſtbotenſtellen und die in Anſtalten für Heilung und Kranken- 

pflege, ſowie die in Irren-, Soiofen-, Taubſtummen- und Blindenanſtalten 

beſindlichen Zöglinge haben in den Tabellen über die Pflegegelder keine 
Aufnahme gefunden.) 


86 à Die gezahlten Pflegegelder für die im Rechnungs- 
Davon waren zu den nachſtehend 
1 Von ben im Rech⸗ 
Provinz nungsjahre 1910 über- a) in Erziehungs: 
be w wieſenen Fürſorgezög⸗ 
E zw. lingen befanden ſich am , ۲ 3 ۲ ` 
d Fon n 31. März 1911 in f opne bis über über über über | über über | über | über | über 
Anſtalts⸗ bezw. in [Pflege- zu 5 bis 10 bis 15 bis 20 bis 25 bis | 30 bis 35 bis 40 bis | 4:8 
verband Familienpflege geb 5 M 10 . 15 Ul 20 M 25 M 30 M| 35 M| 40 M| 45 6 |50% 
m. | w. | auf. m. |m.| m. w. m. w. m. w. m. | w m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 | 11 12 13 14 
Evangelische, 
1.] Oſtpreußen 179 125 8041 —|—; || —— 6) 18 84| 21, 44, 75| 10 12 — 48| 16, 1| سا اب‎ 
2.] Weſtpreußen 79 30 109] ——|—|—|—|— —|—, 8| — 8 21) 6| 4| — — 1| 2 46 — — 
3.] Brandenburg | ! 
ohne Berlin | 381) 213 594| —|—| —|—|—|—| 2,.—, 85| 78| 86 401121) 25| 59 283 2| 7| —] — سا‎ 
4. | Berlin 278| 170| 448| — — —— 4۱-۱ 15 11| 70| 5 77, 24| —| 2| 10111۱ 6| 3 16— 
5. Pommern 123 59 182[—|—| ————— 5| 21 2 280 1 — — 17 — — — 43| 46 سإ‎ 
6. Poſen n 39 27 66 — — —— —— f — 4| 5 — — 1 12 اب — |2 — 1 — اب‎ 
7.] Schleſien ... 201 | 140 341] — —.— 1 62 11 59, 46 7| 11, — — 2 21 28| 16 4 
8.] Sachſen . 239 130 369 — — — ————— 4| 91100 86 210 1| 1 9 11 24 — 2 — 
9.] Schleswig-Holſtein⸗ l 
ſcher Provinzialverb.] 104 69 178|—|—| —i—|—|——i—i —| — 14 25 1 26 2| — 8| — 3 — 20 
10. | Lauenburgiſch. Kreis⸗ 
kommunalverband 3 — 31-1 — ————— — — ات ال‎ — | | — — — | — 1 — 
11.| Hannover. 197 110 307 —— == i—|—|-—! 744 81 58 9| — 17| 11] 22; 57 — 12 
12.] Weſtfalen 274 179 453 إا‎ — — — — 4 62 82 91! 25 72 82 9| 49 —|— 
18. | Bezirksverb. Caffel . 87 44 181|—|—| —————— 8 8 5| 731 اه‎ 11 — 38 4 2 11, 15,.— 
14. | Bezirksv. Wiesbaden | 144| 103 947|—|— Eis — 2| 44, 26 14 2 3 — 27 40| 14 — 5 — 
15.] Rheinprovinz .. . .] 294 176 470———————— —| —|116| 60 —| — 1| 5 54 81, 1| — 47 9 
Zuſammen 2622 1575 4197 ——— —— 1 7 11210157 546396474 158187 72.287 347 230/190 111| 4 
Katholiſche. 
1.] Oſtpreußen 16 8 24(— — | ——— j 8 8 — — — — | — 5 — 1| | |. 
2.] Weſtpreußen 112 86! 1481 — —|—|—|—|—|—| 6| 18 — 16, — | سإ — 68 — 16 — اب‎ 
3.] Brandenburg ۱ | 
ohne Berlin 58 17| 70 — ———— با — — 4 — اب — 6 4 83 3 94 ال‎ 
4.| Berlin 36 23 59 — — —— —— 23 5| 4 — 9 8 — — — 10 4 2 — باب‎ 
5. Pommern 7 — "|—-|-—-[-|- 3— 1 — — 2 — 1| | 
6.| Poſen 98 56 154 ات 1 8 7 5387 اساسا — انا‎ — — 2 — 64 —| —|— 
7] Schleſten 447 174 621 —— —̃ ——— — 1 66 26109 73 8| — — — — 106| 17; ت90‎ 
8.1 Sachſen 28 6 34 — — — — — 5 2 17 11 — — — — 1 — — — —— 
9. | Schleswig⸗Holſtein⸗ | 
icher Provinzialverb. 8 5 18[—|—|—|—|—|—^—|—5. 4 2 1| 2 1 i| — — — اب‎ — — 1l— 
10. Lauenburgiſch. Kreis⸗ 
kommunalverband — 1 11—— — ان — 1 — — — —— اساسا‎ — | — — 
11.] Hannover 46 16 624— — — —— ——— — — 20 10 9 — — 5 3| — — 4 — 
12. Weſtfalen 276 170 4464 ——| — ———— — 2 — 1| — 127104 61 2 62 53 1| اب‎ 8 
18. | Bezirksverb. Caſſel . 15 10 25 — — — — 1 10 5 — 2 — — — 4 — — —| ا‎ 
14. | Bezirksv. Wiesbaden 92 46 1881 — سإ |1 20 — 15 س — 2 4 28 34 7 — ——1 1 ال‎ 
15.] Rheinprovinz . ...[ 754 424 1178 —————— i| — 109/121 77 72 50 68 26109 22 — 20 97 6 
16.] Hohenzollern il =- i | | ساسا ات‎ 1| — — | — — — — — — — — 
Zuſammen | 1989 992 | 2981 | ات‎ 1| 110| 5.26 226,319 229 2380160129 28 235 81/268 8802016 
Juden. 
2.] Weſtpreußen — 1 11— — — ات | | — — — 1 — — — — — اس‎ — 
3.] Brandenburg ۱ 
ohne Berlin 2 — 2 —— اسان اس‎ mg 1 — اس اس |— 1 س‎ ~| ue 
4. Berlin 6 5 11] —————— — ساب — — ات |— |1 41 |8 — — لإ‎ 
5. Pommern 1 تا — ام — — — — ال — — — — ااا س — —-11 س‎ 
Ge Poſen 2 — 21 — E = 2 —| — — سا — — ات ات‎ 
7.] Schleſieen 4| — 44— — — ——ͤ— س 8 — — — س‎ — — — — — 1 .— 
8.] Sachſen 1] — 11— — ات — — — — 1 — س — ——— لا‎ | 
12. | Weſtfalns. — i 1 سا |— — — — — — إ1 — — | — ساب‎ 
14. | Bezirksv. Wiesbaden 2 — $|—[—i—j—| 1| لا إإإ‎ — —| — — 
Zuſammen] 18 7 25————1—-—U— 1) ا1 اب لت ات — ات 1 |6 11 — — ات‎ 
Hauptſumme 4629 2574 7208 | —|— —|—| 2| 2|17116|837|388|865|625|728|324|317|100|472)428|499|164 31810 


) Entſpricht ber vorjährigen Tabelle X. 


jahre 1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle X) 1) 87 


angegebenen Pflegegeldſätzen untergebracht: 


Das gezahlte monatliche 
Pflegegeld beträgt bezw. 
liegt zwiſchen . . . [2 


anſtalten b) in Familien 


bis | über über | über | über | über 
zu | 5 bis 10 bis 15bis 20 bis 25 bis 
5 10 15 M 20 c., 25 U, 80 AM 


m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 


24 25 | 96 97 |98 | 99 


über | über | über über | über | über über über 
50018 56 91860 bis 65 bis 70 bis 75 bis 80513185 bis 
55 % GOM 65 M| TOM FS SO 1185 A190 M 


ohne 
Pflegegeld 


Sp. 22 befinden fid) Lehrlinge 


in Anſtalten in Familien 
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oo| Z Unter ben Zöglingen ber 


— 2 
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m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 
15 16 17 | 18 | 19 20 | 91 | 22 
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Di 1— 1 1| 6. 8l—| 1|l—|—|--|—| 2-10604100 400—16,66| 1.‏ 6 111111 |1111 
.2 ]8,33 —4,00 | 20,00—43,67 تا س س | — |— |— 2 EE‏ | )11111 | 
6j—[1167—86,00 7,50 18,00] 8.‏ ——— — 3 — 21 42 |21 24 —— — 10 اس ات ان ان | — — — ——— — — 
.4 ]15,00 7,50 15,00—78,60 1— 113 — — —— — .1 |7 1 — — —.3 24 ——— —.,6 — 1 49 — — |1 — 1 —— — 
.5 10,00 7,00 15,00—41,67 — 2 الا 19 — j‏ — 2 ابا تا — ا —————— 
B. 2 5 1 ee 16,00—51,20 | 400—12,50| 6.‏ 2 الاس با اس ایا ات —|—|—|-—|17 
.7 15,00 60,00 1500 — )7 ———.———30 30 — — |—|—8 8 ات ات ان —— — — — 2 —— — 
.8 |8,33—12,00 | 1800-8455 — 4 ————— —16 19 2 — —— —4 —— 1 |9 ————— — |8 146 — — — 
—|-i—|-|-|-|.—-—|—|—4 1111-1 | — 61| 18|—|—|—|—|—]|-—| 11—}238,33-50,0| 11.67 9.‏ || — 1 — 
.10 = 2333-8 —-|— ||| | | — ———1 1111111 )111 
.11[ 667—1200 ,1[1600—6000 |2 ااافا د |1 17 A‏ —— 1 |8 |1111 13 2 — — 
ll — S Kee 24 26 5| 9 — — 3 —] 23,33—60,00 | 9,00—12,00 12.‏ |—|—|—6 اسا 
.18 1000 11650888 اا z || 1 98.17; e‏ 
.14| 00 667-20 | 200—620 )8 ]3-1 |2 )11 ]11 18 17 = |1 |-|—2|--— 
al) 3,1 2250-9000 10.00-23.38 15.‏ —1 |19 13 3 له 4|l-|—|—|‏ '1 |—.—|—11 2 |1 —|—.|88 11 |1 |2 |10—|— 


— | 15,00—41,67 — 
—]|18,00—41,44 | 3,50—12,50 
6 —| 15,00—70,00 | 12,00-—16,00 
—-|—] 18,00 84,54 12,00 


— 885754000 ا ا eee ͤ AAT 1111111 || e i E e]‏ ا1 
8,33 —400 1800-4307۱ اه |]—|—|—|—|—|—[— |— 4 20 3 --^----.99-l-‏ نان ات ———— 
ĩ Tuff ves os 4 11 ———— 2/—] 12,00—48,00 | 10,00—20,00‏ !222 
BEER P ——— 3|—-]| 10,50— 75,00 10,50‏ تس | „ß FERN SES FEN E MN Ec Ur PN‏ 
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.9 — 80 1668 = اا aek gea‏ 
EF ee yeah ee, 0 = 10.‏ اک ا „%ù o en‏ 
4—|—i—| 4 1| — leie elelee 3) —]22,75—48,00 | 667— 8,3311.‏ الا —ę— j‏ ——— - ات — — 
.9,00112 — 500 1|—[18,00—60,00 سإ — — |10 |4 1 |4 —— 6—i——] — f — j‏ |- — 
en 16,50—36,00 1000 J13.‏ اش مد | MC ma‏ اج a‏ ات | esa site asd ors‏ 
1i—|—|—| 5 —f 8,33—60,00 1 red‏ — — 2 1 |4 5 |—||—6 11-1 ———— — — بات | |5 — — 
ES 2 5| 0 7] E E 22|—|15,00—68,44 | 8,33—15,25 |1‏ 7 الا اس ات سس —1 169 14127 — 5 — — 
e | - he:‏ اا ااا ا ا -H-H‏ اساسا 
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berichten ` 
über 


das gezahlte Pflegegeld, unter Verückſichtigung 
der Anterkunftsſtellen, des Religionsbekenntniſſe⸗ 
und des Alters, der im Nechnungszahre 1910 
überwieſenen Fürſorgezöglinge. 


Die geza 


Den Pflegegelder für die im Rechnungs⸗ 


Anzahl der Zöglinge, welche zur Fürſorgeerziehung zu den 
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Anmerfung: 


1) Entſpricht der vorjährigen Tabelle XI. 


Die in Klammern ( ) ſtehenden kleinen Ziffern, welche in den darunter ſtehenden größeren mit- 


^ jahre 1910 überwieſenen Fürſorgezöglinge. (Tabelle XT) 1) 91 


in Spalte 3 angegebenen Pflegegeldſätzen aufgenommen worden ſind: 
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enthalten find, geben die Anzahl der über 16 Jahre alten Zöglinge an. 
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Anzahl der Zöglinge, welche zur Fürſorgeerziehung zu den 
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Anmerkung: Wie in Tabelle XI. I) Entſpricht der vorjährigen Tabelle XII. 


jahre 1910 überwieſenen Fürſo 


rgezöglinge. 
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in Spalte 3 angegebenen Pflegegeldſätzen aufgenommen worden ſind: 
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Geſamtüberſtcht 


über 


den Beſtand und die Anterbringung 
der in den Rechnungszahren 1901 bis 1909 
der Fürſorgeerziehung überwieſenen, nach dem 
Religionsbekennkniſſe getrennten Jugendlichen 
am 31. März 1911. 


Dimes 


Die Aberſichten für die Einzeljahrgänge find in den Tabellen XIV bis XXII enthalten. 


Anmerkungen: Die eingeklammerten () Zahlen ſind ſtets in den danebenſtehenden mitenthalten. 
Zu Spalte 25. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und 
„Germania“ untergebrachten Zöglinge an. 
Zu Spalte 29. Die eingeklammerten () Zahlen geben die in Anſtalten für Epileptiſche untergebrachten 
Zöglinge an. l 
Zu Spalte 37. Die eingeflammerten () Zahlen geben die auf Schiffen (ausſchließlich Kriegsſchiffen und 
den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und „Germania“) untergebrachten Zöglinge an. 
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auf. | 2101| 930 yu 4 d 235 134| 369! 8 | = T8 = = 2 3 163| 723 9| 17391. 776| 84 i7| 38 2| او‎ ? 
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Die in den Rechnungsjahren 1901 bis 
nach dem Stande 


Von den Fürſorgezöglingen der Spalte 11 ſtanden 


2) 1 Zögling iſt vom kath. zum evangl. Glauben übergetreten. 
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Bon den Fürforgezöglingen der 
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1909 überwi T öglinge | 97 
überwieſenen Fürſorgezögling | | (Tabelle XIII) 


vom 31. März 1911. 


Es find im Rechnungsjahre 1910 


Von den untergebrachten Zöglingen (Spalte 19) befanden ſich am 31. März 1911 
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i Die in ben Rechnungsjahren 1901 bis 
| nad) dem Stande 


E e s famen ME Rechung kante 1910. in: ogeng DENN ` Von ben Fürſorgezöglingen der Spalte 11 ſtanden Von den Fürſorgezöglingen der 
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) Im Berichtsjahre 1909 ijt 1 Zögling zu wenig nachgewieſen. ?) 1 Zögling ijt vom kath. zum evangl. Glauben übergetreten. ) 2 Zöglinge find vom evangl. zum kath. und 1 Zögling ift vom kath. zum evangl. Glauben übergetreten. ) 1 Zögling il 
vom evangl. zum kath. Glauben übergetreten. 
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Aberſicht 


über 


den Beſtand und die Ankerbringung 
der im Rechnungszahre 1901 
der Fürſorgeerziehung überwieſenen, nach dem 
Religionsbelenntniſſe getrennten Jugendlichen 
am 31. März 1911. 


Anmerkungen: Die eingeklammerten () Zahlen ſind ſtets in den danebenſtehenden mitenthalten. 

Zu Spalte 25. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und 
„Germania“ untergebrachten Zöglinge an. 

Zu Spalte 29. Die eingeklammerten () Zahlen geben die in Anſtalten für Epileptiſche untergebrachten 
Zöglinge an. 

Zu Spalte 37. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf Schiffen (ausſchließlich Kriegsſchiffen und 

den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und „Germania“) untergebrachten Zöglinge an. 
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nach dem Stande 
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7) 1 Zögling ift im Berichtsjahre vom evangelifchen zum katholiſchen Glauben übergetreten. 
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Es kamen im Rechnungsjahre 1910 in Abgang 


Die im Rechnungsjahre 1901 
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1) Im Berichtsjahre 1909 ift 1 Zögling zu wenig nachgewieſen. 


۱ ۱ 
۱ | 
۱ | 
| übertwiefenen Fürſorgezöglinge | 

vom 31. März 1911. | i (Tabelle XIV) 
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Überficht 


über 


den 35effano und die Ankerbringung 
der im Rechnungszahre 1902 
der Fürſorgeerziehung überwieſenen, nach dem 
Religionsbekenntniſſe getrennten Jugendlichen 
am 31. März 1911. 


Anmerkungen: Die eingeklammerten () Zahlen ſind ſtets in den danebenſtehenden mitenthalten. 
Zu Spalte 25. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und 
„Germania“ untergebrachten Zöglinge an. 
Zu Spalte 29. Die eingeklammerten () Zahlen geben die in Anſtalten für Epileptiſche untergebrachten 
Zöglinge an. 
Zu Spalte 37. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf Schiffen (ausſchließlich Kriegsſchiffen und 
den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und Germania”) untergebrachten Zöglinge an. 
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Von den untergebrachten Zöglingen (Spalte 19) befanden fih am 31. März 1911 


(Tabelle XV) 
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Aberſicht 
den Veſtand und die Anterbringung 
der im Rechnungsjahre 1903 
der Fürſorgeerziehung überwieſenen, nach dem 
Deligionsbekenntnife getrennten Jugendlichen 
am 31. März 1911. 


Anmerkungen: Die eingeklammerten () Zahlen find ſtets in den danebenſtehenden mitenthalten. 
Zu Spalte 25. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf den Schulſchiffen e, und 
„Germania“ untergebrachten Zöglinge an. 
Zu Spalte 29. Die eingeklammerten () Zahlen geben die in — für Epileptiſche untergebrachten 
Zöglinge an. 
Zu Spalte 37. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf Schiffen (ausſchließlich Kriegsſchiffen und 
den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und „Germania“) untergebrachten Zöglinge an. 
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Die im Rechnungsjahre 1903 
nach dem Stande 
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(Tabelle XVI) 
vom 31. März 1911. 
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Aberſicht 


ũber 


den Beſtand und die Anterbringung 
der im Rechnungszahre 1904 
der Fürſorgeerziehung überwieſenen, nach dem 
Religionsbelienntniſſe getrennten Jugendlichen 
am 31. März 1911. 


Anmerkungen: Die eingeklammerten () Zahlen ſind ſtets in den danebenſtehenden mitenthalten. 

Zu Spalte 25. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und 
„Germania“ untergebrachten Zöglinge an. 

Zu Spalte 29. Die eingeklammerten () Zahlen geben die in Anſtalten für Epileptiſche untergebrachten 
Zöglinge an. : 

Zu Spalte 37. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf Schiffen (ausſchließlich Kriegsſchiffen und 

den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und „Germania“) untergebrachten Zöglinge an. 
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Von den untergebrachten Zöglingen (Spalte 19) befanden fih am 31. März 1911 
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Es find im Rechnungsjahre 1910 


Aberſtcht 


über 


den Beſtand und die Anterbringung 
der im Rechnungsjahre 1905 
der Fürſorgeerziehung überwieſenen, nach dem 
Deligionsbekenntnifle getrennten Jugendlichen 
am 31. März 1911. 


Anmerkungen: Die eingeklammerten () Zahlen ſind ſtets in den danebenſtehenden mitenthalten. 
Zu Spalte 25. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und 
„Germania“ untergebrachten Zöglinge an. : 
Zu Spalte 29. Die eingeklammerten () Zahlen geben die in Anſtalten für Epileptifche untergebrachten 
Zöglinge an. 
Zu Spalte 37. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf Schiffen (ausſchließlich Kriegsſchiffen und 
Be den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und „Germania“) untergebrachten Zöglinge an. 


Es tamen im Rechnungsjahre 1910 in Abgang 


Die im Rechnungsjahre 1905 
nach dem Stande 


Von den Fürſorgezöglingen der Spalte 11 ſtanden 
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e vom 31. März 1911. (Tabelle ) 
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: 
Die im Rechnungsjahre 1905 
nad) dem Stande 


Es kamen im Rechnungsjahre 1910 in Abgang 


Im Laufe i MEL — m : š 
des Rech⸗ und zwar am 31. März 1911 im Alter von Spalte 11 waren am 31. März 1911 
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1) 1 Zögling vom evangl. zum kath. Glauben übergetreten. 


Von den Fürſorgezöglingen der Spalte 11 ſtanden 


Von den Fürſorgezöglingen der 


en 


i 


überwieſenen Fürſorgezöglinge 
vom 31. März 1911. 


Von den untergebrachten Zöglingen 


(Spa 


lte 19) befanden fid) am 31. März 1 
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und zwar und zwar 
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(Tabelle X VIII) 
Es find im Rechnungsjahre 1910 
3) in der eigenen Familie entwichen ans del 
SET EE Se dua EGER GI gd n ber dus Anſtalts⸗ 
ni- pflege, | pflege in 2 
۱ ۱ vice, | Lebre pp. | Yami- Provin 
über- a) b) ober Ge⸗ lienpflege 
۱ als nen der ſinde⸗ Lehre pp. bezw. 
Baup pain | als ò aus aus | Ep. 43 | تا‎ | oder 
- " alts⸗ s 
(Sp. res" — E im | An-. | gami und 44| "piege Geſinde⸗ Kommunal 
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۱ 14 14 Geſelle Dienſt⸗ ſtalten lien urüd. | men gekom⸗ a 
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Ä | gionsbe⸗ 
m. w. m. w. m. | w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. | m. kenntnis 
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en Suden f Verband 
= اس اس اسا‎ aui. 
6 2| 1| 17, 116 2| 5| 5| 18| 12] Evang. ۱ 
9 س |8 — 2 — 4 — 4 الإ‎ Jude [ Hannover 
= || || — i—i —1- Juden 
ST 2 5 2| 1| 21| 1| 20| 2| 7| 5| 26| 12 zuf. 
2| 3 — — 2 10ا8‎ 8| 10 2 15 4 5 4 18 8| Evang. 
ام‎ 1 5 1| 1| 6 — 18| 4| 17| 4| 10۱ 5| 20 6 ۰ | Weſtfalen 
EM EE — E E Em = —| |u| —]| Sue 
8| 4i | 3 6| 32| 8| 15| 9! 38| 14] zuſ. 
1 i — | — — más WE — — Kam 2 ay 1 4 8 
11—| 1 = ایب است ات‎ - 2|—| een 2 2 ng l Bez.⸗Verb. 
با ای ات‎ E | — soe سا‎ I er Tos — Juden 
10] guf. 
6 : 
1۳ l Ki AM 
— | Suben f Wiesbaden 
7 | at, 
10 [ Evang. | 
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Juden 
auf. 


اه 


über 


den Beſtand und die Anterbringung 
der im Rechnungszahre 1906 
der Fürſorgeerziehung überwieſenen, nach dem 
Deligionsbekenntnife getrennten Jugendlichen 
am 31. März 1911. 


Anmerkungen: Die eingeklammerten () Zahlen ſind ſtets in den danebenſtehenden mitenthalten. 
Zu Spalte 25. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und 
„Germania“ untergebrachten Zöglinge an. 
Zu Spalte 29. Die eingeklammerten () Zahlen geben die in Anſtalten für Epileptiſche untergebrachten 
Zöglinge an. 
Zu Spalte 37. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf Schiffen (ausſchließlich Kriegsſchiffen und 
den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und „Germania“) untergebrachten Zöglinge an. 


17* 


132 


| 
Die im Rechnungsjahre 1906 
nach dem Stande 


id famen im AONE: 1910 in Abgang 


Von den Fürſorgezöglingen der Spalte 11 ſtanden 


Von den Fürſorgezöglingen der 
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Alberſicht 


üb er 


den Beſtand und die Anterbringung 
der im Nechnungszahre 1907 
der Fürſorgeerziehung überwieſenen, nach dem 
Religionsbekenntnife getrennten Jugendlichen 
am 31. März 1911. 


Anmerkungen: Die eingeklammerten () Zahlen ſind ſtets in den danebenſtehenden mitenthalten. 
Zu Spalte 25. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und 
„Germania“ untergebrachten Zöglinge an. 
Zu Spalte 29. Die eingeklammerten () Zahlen geben die in Anſtalten für Epileptiſche untergebrachten 
Zöglinge an. 
Zu Spalte 37. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf Schiffen (ausſchließlich Kriegsſchiffen und 
den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und „Germania“) untergebrachten Zöglinge an. 
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138 Die im Rechnungsjahre 1907, 


nach dem Stande ~ 


Es kamen im Rechnungsjahre 1910 in Abgang 


Im Lauf Von den Fürſorgezöglingen der Spalte 11 ſtanden Von den Fürſorgezöglingen der 
Im Laufe E EET i 
des Rech⸗ und zwar am 31. März 1911 im Alter von Spalte 11 waren am 31. März 1911 .— 
nungs⸗ EEN rn Am auß SS 2d 
Am jahres e — > ußer⸗ 
Provinz ۱ 1910 widere | enb | = Bie Mara 1 l über über über | über 
31: März 1920: ſind bon mien gültig | 5 | ufolge verbleibt dem find | bis zu 6 12 14 16 über in Sie über- 
i m E : : 1 ; ۱ d en 
Xx bezw. verblieb ein den wider⸗ laſſen entlaſſen E Eguna ein Beſtand wider⸗ 6 bis bis bis bis 18 Pflege⸗ pflege haupt 
0 H z H 2 z ۱ 
- Kommunal- Beſtand von ped überhaupt burdj p beà bon ruflich 12 14 16 18 ſtellen tellen Ge noch 8 
verband Fürſorgezöglingen wieder in Tod E SE Gorge entlaſſen i -A „ EE 
Zugang i! vor Ablauf der 5 Lebens⸗ zöglingen unter⸗ nis unter⸗ 
gekom⸗ . jahres wichen 1 
| Minderjährigkeit S Sahren gebracht gebrach 
Neli- E 
gionsbe⸗ = 1 
fenntni | m. | m. | auf. | m. | w. | m. | m. | auf. | m. m. | m. w. m. | w. m. m | w m | w | aui. | m | w. | m | w. m. | w. m | w. | m. | p. |n. w. m. w m | w m | w m E m. | w. = 
2 2a 3 4 5 | 6 7 8 9 10 11 12 18 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
| | En 9 
Staat Evang.] 2710| 1412 4122] 13 3 253 216 469 5| 8 73 28 17 15 25 133 165 2470 1199 3669| 140 41| 12 12 222 140 355 128 593 175 663 213 625 531 2299 1158| 114 31 42 3 15 74 
ue Kath. 1609| 729 2338| 19 2 | 179| 121 300 7 3| 68| 17, 21| 22 16 67 79| 1449 610 2059 146 28| 5 1| 98| 76 208 59 345 92 427 105, 366| 277| 1334| 584 66 14 26 1| 23 11 
Preußen ] Juden Jab: 10۳۰ اوه‎ [p ا‎ y el ß t ß 44b- SE 4 یاه‎ EE 
auf. 4334| 2151| 6485| 32 5 | 432| 339 | 771 12| 11| 141 | 45 | 38| 37) 41 ]و6 2861 |5751 1817 |3934 246 |200 ز‎ 17| 13| 323| 217| 563| 188| 939| 270| 1094| 318 998| 811] 3647| 1750| 181| 45| 68| 4| 38 18 
f Evang. 185 911 2764 —| — 13 9 22 —| — 2 1| اب‎ — 2 H 8| 172 89| 254 3 1| 1| 1| 21 129 24 12 42 18 45| 17 89| 97| 157 81| 12 1| 1—| 2 — 
1| Oſtpreußen <| Kath. 15 12 271 —| = 1 8 | اه‎ DI mm : |: | اک‎ C 1 2 14 9 234 — — — ارات „„ 13 6 8 — 5 1 4 1 — 11 2 س‎ uem 
| Juden = — = اس‎ mn . cese ی‎ ee repe = ar Mr Dp Be Deeg Greg ی .اک‎ ames merce | سا‎ RE ie دی‎ -— zem eere 
auf. | 2 1 277 3| i| 1| 1| 23| 13 24 13 46| 14 50 1| 42| 33| 170 90 12 1 2|—| ar 
| Evang. 77 41 118| —| — 7 10 17 — — 2 2 1 — 5 7 70 31 101 3 31 — — 2 1 8 4 22 1 24 8 14 17 67 27 2 9| 1 1 — 3; 
2| Weſtpreußen 4| Kath. 97 83 130 —| — 14 4 18 — — 2; 2| —| ou & 2 83 29 112 8 6] — — 8 3| 10 i| 19 6, 33 5 18 14 74 26 4 2 2 1| 9 - ي‎ 
| Juden 1 — 1 | | ات ات‎ — -H ات — ]1 = 1 — ات ا ات ات‎ | — — - — — i — — — — — 1 5 E لر‎ 
auf. 175 744 291 —| — 21| 14| 35 — س‎ dl 4| —] ı A| 13 9 Sa 600 2141 110 9| اب‎ — 5 4| 18 5| 42 7 57 13| 32 31| 142 53 6۱۰۰۸۵ 3 2] 3 #3 
3 | Brandenbur f Evang. 425 249| 667| —| 1 44 38 82 — 1 8 5 1 1 | 34 31 381 205 586 9 5 8 4 50 36 48| 23 98 24 98 32| 84 86 855 201 18 4 8 ES 
ane Berlin Kath. 32 14 46 —— 1| 8| ساسا اب ات ي‎ — 1| 8| 81 Uu 4d] 1 | -| -| 8| 2 d 1| 10 2 9 2 5 4| 9?7 11 2 — 2 — ساب‎ 
ohne Berlin || Juden E E c d HE رت ا ا‎ Be Bi را ار اه‎ ep ات اس ا‎ ee EE 98 
zul. 458 256 71414 — 1 45 41 86; — 1 5 1 1 1 35 34 413] 21606 629 10 5 3 4 53 38 52 24| 108 26| 107 34 90 9o 383 212 20 10 — — — ۱ 
Evang. 400 203 603 8 1 78 50| 128 1| 1| 30 7 6 6 2 39 36 330 154| 484 590 11] — — 10 5| 37 11 62 22 113 91 108 85 297 135 24 15 6 1 303 
4 Berlin Kath. 63 28 91] — 2 10 7 171 — — 1 1 1 — 1 7 6 53 23 76 3 44 — س‎ 1 1 9 1 9 7 18 4 16 10 50 21 2 2 —j-— 1-7. 
Juden 6 3 9] ات إا‎ il ات اب ات ارات اب اب ال‎ — 1 6 ad 8| | || | 1| —| - A - ات 1 ال‎ 4d i 6 2 —| | إا‎ zz! 
auf. 469| 234 703 8| 3 88] 58| 146 | J| 1| 31| 8 7| 6| 3| 46 43| 389| 179 568| 62] 15] اب‎ —| a2 6| 46| 12| 71| 30| 132| 35| 128| 96| 353| 158| 26| i7| 6| 1| 4| ۰ 
f Evang. | 1)119 52 1711 — — 8 1 4 Ep. cep خس,‎ | — zeg 1 2 1 116 510 107 1 — 1 1 ii 5 19 4 25 12 32 8 28 21 109 51 5 — 2 — 
5] Pommern Kath. ) 9 1 10  — 1] — Lie er aut ² e e 1 | —| —| — — — — 1 7 i س‎ —| 1 ne fr 
۱ Juden 1 — Tp pee p^ mc E eurem اس ار‎ NEE —| | س‎ =j اک‎ se 1 — — = 
21. | 129 53| 182] — — 4 l 5 — — — — — س‎ 1 | 3 1 1 5 4 ۱ 5 — 
Evang. 35 17 652] — — 2 3 A —[| est . اعد‎ —4 — 1 1 3 33 14 47 1 — 1 — — 5 1 4 1| 13 3 6 — 1 = E" 
6 Poſen Kath. 14⁵ 32 177 — — 12 4 16 — — 1| — — — 8, 9 4| 183, 28 1 9 — 1| — 4 4 17 8 82 4 47 7 82 5 3 um 
Juden 2 1۱ 8| I-I س اب ات اب اب اب ات ات ات اب — ات‎ 2 i 3| - س — 1 1 — — |— | 1 س | اب‎ — — ed 
auf. | 182 50| 232| —] =] 14 7 21 | — — —— 3| 10 7] 168 43| 211] 10 —| 1| ات‎ 10 5| 21 4 4s| 8 aal 7 37 19] 157 2 6 1 3|—| 2 — 
Í Evang. 188 53 206 — | — 15 8 23 — — 8 2 1 — 1 5 6 138 45 183 9 34 — 1 6 8 31 3 49 8 29 10 28 15 131 45 3 — 4 — — — 
7 Schleſien Kath. 824 2) 1290 458 1 — 27 18 45 5 — 14 2 1 2 1 D 14| 298, 111 409 14 5 2 — 20 12 44| 14 80 20 91 15| 61, 50] 278 111 10 — S|— 2. 
Juden 1 و‎ 8 4| — C 1 8 4| — | | | — D ات‎ 1 - D 1d —| — = 1 إ8‎ —-—|-—-|--z 
auf. 4780 185| 663 1| س‎ 42| 26| 68 5] — 22| 4| 2 2| 2| 11[ 20] 437 159 596| 23 8| 2| 1| 26| al 55| 18 1290| 29| 1211 25| 84| 65 4101 159 13] — 12]—]| سار‎ 
| Evang. 231 1280 359 1| 1 14 19 33 2 1 4 1 — 2 3 5 15 218 110 328 7 1| — — 20 H 36 9, 58 14 49 19 55 59 205 106 7 2 41 9| 1 
8 Sachſen Kath. 45 12 57 1 — 1 — 1 — — — — — — س‎ 11 — 45 12 57 — — — — 5 8| 11 1 12 8| 12 2 5 8 41 12 E .مه‎ imi e EEN 
Juden = — epe a sem. expe eL. Fe ee ار‎ E ==> و‎ ek, Ze El el, ee . enr cree ie EE VE = a ion ns n Jai en Ee 
aul. 276 = = 2| 1 | 15 | 19 34! 2| 1 4 1 E 2 3 | 15 dl E | ? 1 | = -| 25 | 12 47 " g 1 S 60 62 | 246 e 11] 2| 4| 1 | 1 1 
| . 


1) 1 Zögling ijt im Berichtsjahre vom katholiſchen zum evangliſchen Glauben übergetreten. ?) 2 Zöglinge find im Berichtsjahre vom katholiſchen zum jüdiſchen Glauben übergetreten. 
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tom 31. März 1911. (Tabelle XX)‏ 
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Von den untergebrachten Zöglingen (Spalte 19) befanden fidj am 31. März 1911 Es ſind im Rechnungsjahre 1910 


1) in Anſtalten 2) in fremden Familien 3) in der eigenen Familie entwichen aus der b 
i — تج‎ um von den Fami⸗ Anale 
sl lien- d 
| und zwar und zwar und zwar | Ent: dëm Men: in Provim 
S 75 J wiche⸗ Lehre vp. | Fami⸗ 
2 in ben bit b) c) d) e) ei h) i) 2) en a) b) nen ber 1 a bezw. 
über⸗ og TN in indefande in f) 3 in An⸗ in | überhaupt als Pflegling b) c) haupt als Pflegling als c) aus aus Sp. 43 pes in pud) 
A un Gaben [e. ug, anderen tungen proe n Blinden-| Halten paran (Spalte 34 bie a | per | als im (>p; bis |» Lehr- im | sm. | gami- und 44 ping Geſinde⸗ Kommunal. 
Spalte 24 e uet anftalten kommu⸗ der und kirch⸗ Idioten für Qei- denan⸗⸗ bis zu über Lehrling, RB 39 a | Uber ling, Dienſt⸗ wieder getom. dienſt band 
. Arbeits⸗ li bezw. ſtalten bis 87) 14 14 Dienſt⸗ 3 14 ienſt⸗ : " men gez verban 
bis 32) Dech zu der nalen häuſer ichen bezw. Taub⸗ lung Ke Geſelle don big 14 Geſelle har ſtalten lien zurück⸗ en 
هر‎ 19 Provine Erzie⸗ dem, Erzie⸗ Irren⸗ ſtummen⸗ und | e F ober i 49) | el. : gebracht ها‎ (ausſchl. 
bude umb zen bungs. armen: | Bungee anſtalten anſtalten Kranten- ale Jahren | ۳ | ۴ Jahren | Ge ۴ worden (el der Entf 
eum LAN anftalten| anſtalten | anftalten pflege | ren hilfe nen) wichenen) A 
ra glonsbe⸗ 
n. w. m. w. m w. m. w. m. w.] m.] w. m. w. m. w. m. w. mw] m. w. m.] w. m. w. m. fm) m. | mw. m. w. m. w. m. w. m. wm. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. kenntnis 
223 24 25 26 27 28 29 30 31 | 9 33 34 35 36 37 38. 39 | 40 | 4 | 42 43 44 45 46 47 2a 2 
918 5111 4 5| (39 147 55| 30| 2| — | — | 685, 408 () 20 (5) 22 2| 1, 20| 18.—|—| 1299 616 214 147 65 28 471| 3a2) 549 438 * 310360 4 43| 26| 2| —| 1| 1 127 34 212128 265134 971113] 377| 250| Evang. Staat 
480 243 20 2 (e) 117 12 3 — — — 307 215 (1) 270 () 4 1|—| 5 10 — .—| 802 327 135 88 25 5 316 — ) 326 234| 52 14 7 2 41 11| 4| — — 1| 67 11 130 19 157 210 73, 32 254 136| Kath. Ws 
| 6 5 —| س‎ 15-418 D 1 p ال سرام ات‎ 9 3-1 1 dt 1 1| 1 10 1 — — 1 ——[— -L II-, 4 اه ات‎ — 2 2 I Juden Preußen 
| 7| (61) 265 67 627 (6) | 6 6 5 147 426]155| 1701147! 633| 387] auf. 
79| 58 E — — 61 42|(1) : —|-i-| 74 26 7| ات‎ — 36 — 0) 29 19| 4 2 2 2 7 4 5| 715] 28 18| Evang. 
Em 4 = 7 | 9 س اس اس‎ — 1 38| Kath. Oſtpreußen 
اسب‎ — Juden 
29! 21 zuf. 
13 7 Evang. 
18 7 Kath. e 
است‎ — ] Juden 
۱ 311 14[ ۰ 
u id ei | Brandenburg 
En Juden | ohne Berlin 
60۱ (1) 80| 391 zul. 
61 21 18 56 32] Evang. | 
5| 2| 11 اه‎ ۰ Berlin 
ات‎ | — — Juden Í 
67 35| ۰ 
3| 17 15| ۰ l 
— 1| —| Rath. Pommern 
1| — Juden J 
19| 15] zul. 
3 3 Evang. | 
24 5 ۰ Poſen 
— Juden J 
27 8f auf. 
97, 9 Evang. 
64 23| Kath. | Schlefien 
S rs 1| —| Juden 
.12| 17 14| 92| 32| auf. 
1 NU P x 5 E 16 8 15) 42 81 Evang. || 
| S cnc EE Fe e 1 : i — 8 ات‎ 15) 2 Kath. Sachſen 
I is ارس‎ NEC peni ad ۷ a ne RR — — „ St legen f 
ا ا ا اا ا ا ا ا ال ا اا ا ا ا ا ا ا ا ا اا ا ا ا ا ا ا اا ك‎ ge — —utvy 72. NA ل‎ 
EE eer e E TT SS 
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140 Die im Rechnungsjahre 1907 
nach dem Stande 


Es kamen im Rechnungsjahre 1910 in Abgan E ec ME 
Im Lauffü . E rang - a nr - Von ben Fürſorgezöglingen der Spalte 11 ſtanden Von den Fürſorgezöglingen der 
des Rech⸗ und zwar am 31. März 1911 im Alter von Spalte 11 waren am 31. März 1911 T 
nungs⸗ Am r TT i 7˙ رس‎ T ا کی‎ 22 e SS FE, | 
Am jahres ä l Be " Auker- ۲ E | 
Provinz RT 1910 ۱ widere | en | Z 31. Rg: 1911 e Abet | eer erf, A "uu کی‎ : 
۹ Marz ſind von ruflihent | gültig & zufolge verbleibt em find | bis au .6 12 14 | 16 über in a über y 
7 egt. verblieb ein den wider- | laſſen entlaſſen = retini ein Beftand wider- 6 bis bis bis bis 18 Pflege⸗ TEREN Haupt ı 
JE, d m 77 li e . s i » " 
Kommunal- Beſtand von p dn überhaupt durch i. des von ruflich is m K 18 Dellen SEN ^ Ge ý 
; | B z n elfen : 
verband Fürſorgezöglingen wieder in Tod — 21. Fürſorge⸗ entlaſſen S pp. SH fäng⸗ 
Zugang i vor Ablauf der = Lebens⸗ zöglingen unter⸗ nis 
gekom⸗ | „ jahres & wichen 
Minderjährigkeit = Jahren gebracht 
5" men = 
Reli⸗ = i 
gionsbe⸗ Ke a ; 
kenntnis m. | w. | auf. | m. | m. | m. | m. | auf. m. | w. m. | w. m. | w. m. m. | w. | m. | w. | auf. | m. 
1 2 2a 8 4 5 ` 6 7 8 9 10 11 
1 | 
9| Schleswig⸗ Evang.] 158 67 12 26 — — 4 5 11 | 144 55 | 199 
Holſteinſcher J Kath. | -— 
Prov.⸗Verb. [Juden = 
auf. 
10 [Lauenb.⸗Kreis⸗[Evang. 
Kommunale Kath. 
Berband Juden 
auf. me 
| Evang. 9 9 
11| Hannover | Kath. 1 1 
۱ Juden = = 
auf. 3 1 4 | 21 3 3 
E 1 Evang. | 263 137 | 400 3 116 | 355 1115 2| 2] 27| 14 | 1 9| 44 22 74 20 61 | 49 226 | 114 | 10 | 2 1 2 
12] Weſtfalen <! Kath. 216 | 115 331 18 | 20 38 1 e 15 | 200 95 295 19 6|— | — 18 | 14 23 8 47 12 | 64 | 18, 48 | 43 | 187 93 | 11 2| 1 1 
Juden ) 2 1 Ss SS? — — 1 — — i 2 س | || || إ1‎ 
Qu. | 481| 253| 734| 3|—] 43]| 4 | 84 ۲ 2| 3| 12 3| 3 20 | 29 | 441 | 212 | 653| 301 II T 2| 2| 46 | 28 | 54 | 17 | 91 | 34 [139 | 38/109 | 93| «15 | 208| 21) 4| SIT 8|— 
13| Bez.⸗Verb. f Evang. | 108 63 171| —|— 3 2 5i—| 1 — Eres: 1 í | 105 6i | 166 2 — 1221 12, 20| 10 | 23 9 15 | 10 | 25 | 18 98 615 5 — 1 ا‎ de 
Caſſel Kath. 15 14 29 ] — — 2 — En (Me i ای‎ a 2 — 13 14 27 — — — | — 2 4| — 2 3 8 5 4 4 13 14 = | اسب‎ — — — — 
Juden — — — — 1 | — ا ات ات | | ات ات ات ات ات | — ات — س ات — ات ات ات‎ | G — ات ات‎ — =| — — — 5 
e ۷۳ I | جح |2۰ 29 ]اه‎ 2 epp: |—| | 3] 1] 118 | 95| 198] 2|—[| ۸1] 2| 21 | 14 | 24] 10| 25 | 12] 18 | 15. 29 | 22 111 | 75 | 8۱ اس‎ 1|—| 81 
14] Bez.⸗Verb. f| Evang.. 69 5 127 — — 4 11, 18 1| 1| — -| ۸1 — 8| 9|] e| 47 1] | | اب‎ - 7| 3 10 4| 8 10 1s 8 25 22 56 47 (— 3 —- ساب‎ 
Wiesbaden J W. 67 30 97 | 4| -| All -|-|-|-) 13 — 63 30 99] —)—|—|—[ 7| 2| 8| 6 18 6 7 4 23 12 5| 28 2 2| 2|—| 2|— 
li Juden — 1 EE 1 Ej اه ات‎ ek ee xe crece er Fe sid ñ̃⁵ .. e 
au. | 1361 8o| 225 — | —| 81 12| 20! 1| 3| -I—|—| 1| *1 6۵| 1۵] 128 | m] 205 | —|—[—[|-—| 14 | 5| 18 | 10| 26| 16 | 22] 12 | 48 | 34 | 113 ۱ 75] 81 2| اک‎ 2|— 
Í Evang. | 281 126 | 357 8 — 18 19 | 87; —| — 6 4| 5 p * "| 14 216 107 333] 17| 7| 2 — | ۵ 35 15 | 52 13 66 | 19 | 45 | 44 | 201 103 9 2 5 — 112 
15 | Lach. 541 277 818| 15 — [ 84 58 142 1 1| 4| ور | و‎ 19 317 30 472 219 | 691] 89 7| 2| 132 28 71 18 104 23 123 42 140 107430 203 26 5 5 — 11 11 
Juden 1 — 11—— 1 — — — | | — سب ات‎ — ech — 1 — 1 — —.— H — — — — ن‎ — — — 11 — EE b jj 
auf. | 77 | 403 | 1176| 18 | — 102 | 77 179 ۳1/11 50 | 12 24| 201 3| 24: 44 | 689 | 326 1015 | 106| 14 | 4| ı | 48 | 44 ۱106 | 33 156 | 36 180 | 61 [186 | 1531] 631 | 306 | 36 ۱7 ۱ 1۵ — | 12 | 13 
f Evang.“ — 3 3.— — — -| — ارات — | |1 — 2 — | —— — |8 3 — اب ات — — — ان ات‎ | —- | — o ی‎ | H 
16 | Hohenzollern 4| Kath. — — — — — — H — — — ll — — H — — — — — — ااال‎ — — — — — — — — — — — = 3 
Juden — = — — ä اس[ باب — |- ات‎ a) em E — | — — „ 33)! مت اش تام رسد ات مد‎ | ee 
نک سا و ی‎ EE ا نک‎ See 
از‎ ` 


1) Im Vorjahre ijt ein jüdiſcher Zögling zu wenig nachgewieſen. 
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Aberſicht 


über 


den Veſtand und die Unterbringung 
der im Rechnungsjahre 1908 
der Fürſorgeerziehung überwieſenen, nach dem 
Religionsbekennkniſſe getrennten Jugendlichen 
am 31. März 1911. 


Anmerkungen: Die eingeklammerten () Zahlen ſind ſtets in den danebenſtehenden mitenthalten 
Zu Spalte 25. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und 
„Germania“ untergebrachten Zöglinge an. 
Zu Spalte 29. Die eingeklammerten () Zahlen geben die in Anſtalten für Epileptiſche untergebrachten 
Zöglinge an. 
Zu Spalte 87. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf Schiffen (ausſchließlich Kriegsſchiffen und 
den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und „Germania“) untergebrachten Zöglinge an. 
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140 Die im Rechnungsjahre 1908 ! 
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1) 2 Zöglinge find im Berichtsjahre vom katholiſchen zum evangeliſchen Glauben übergetreten. 


s überwiejenen Fürſorgezöglinge Tabelle XXI 147 
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Überficht 


über 


den Beſtand und die Ankerbringung 
der im Rechnungszahre 1909 
der Fürſorgeerziehung überwieſenen, nach dem 
Religionsbekenntniſſe getrennten Jugendlichen 
am 31. März 1911. 


Anmerkungen: Die eingeklammerten () Zahlen ſind ſtets in den danebenſtehenden mitenthalten 
Zu Spalte 25. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und 
„Germania“ untergebrachten Zöglinge an. 


Zu Spalte 29. Die eingeklammerten () Zahlen geben die in Anſtalten für Epileptiſche untergebrachten 
Zöglinge an. 


Zu Spalte 37. Die eingeklammerten () Zahlen geben die auf Schiffen (ausſchließlich Kriegsſchiffen und 
den Schulſchiffen „Klarzumwenden“ und „Germania“) untergebrachten Zöglinge an. 


Y 150 Die im Rechnungsjahre 1909 
nach dem Stande 
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1) Berlin hat nachträglich 1 Zögling gemeldet. 


überwieſenen Fürſorgezöglinge 
ärz 1911. 
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3) in der eigenen Familie 


Es ſind im Rechnungsjahre 1910 
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152 Die im Rechnungsjahre 1909 
nad) dem Stande 
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1) 1 Zögling ift vom evangeliſchen zum katholiſchen Glauben übergetreten. 


2) 2 Zöglinge find vom evangeliſchen zum katholiſchen und 1 Zögling vom katholiſchen zum evangeliſchen Glauben übergetreten. 


9 überwieſenen ۲ 158 
ide vom 31. März 1911. (Tabelle XXII) 


Von den untergebrachten Zöglingen (Spalte 19) befanden ſich am 31. März 1911 Es ſind im Rechnungsjahre 1910 


1) in Anſtalten 2) in fremden Familien 3) in der eigenen Familie entwichen aus der 
"BEY — BEE EEE BA Ne ES : - s . Fami- aus ber 
ug FU ——— — L—œ E —- ps — —,— — von den Tiens Anſtalts⸗ 
| lien Í 
und zwar | und zwar und zwar Ent⸗ „piege, pflege in Provi 
: ] FCC wiche⸗ Lehre pp. Gamiz ug 
pz . i ber- f. 
in den — b) c) d) e) g) h) i) a) | Me a) b) nen der o lienpflege, bezw 
pt über Erziehungs⸗ in in beſonde⸗ ; f) j in An⸗ in ETIN gals Pflegling b) c) haupt als Pflegling | als aus aus S dienst in Lehre pp. ۱ 
anftalten in Erzie⸗ ren änt). TT , in IFE ga, überhaupt an : > P. 43 Vasen, | „ODE 
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ار‎ (Spalte 24 Sue Martin anſtalten kommu⸗ a: und kirch⸗ Idioten bezw. für Hei⸗ e Macao bis zu | über Lehrling, Dienſt⸗ 39 zu | über | fing, Dienſt⸗ wieder | getom- —dienſt verband 
e, bis 82) ol d bet nalen⸗ häuser lichen bezw. Sup. lung bez. SÉ * 14 Geſelle bis 14 14 Geſelle | Wetten | lien zurück- (aus. ی‎ 
cht 1 SE Provin- Erzie⸗ bezw. | Erzie⸗ Irren⸗ ſtummen⸗ und | Leh- oeste id oder o 42) oder d gebracht ſchließl. (ausſchl. 
und und " hungs⸗ der Sande) hungs⸗ anftalten anitalten ranken⸗ zeler Jahren Gehilfe hältnis Jahren | Ge hältnis worden iche. der Ent- ۳ 
k^ SECH anſtalten anftatten | anftalten pflege | ren | hilfe nen) wichenen pod 
um m. | w. m. | m. m. w. m. w. m. w. m. w. m. | w. m. w. m. w. m. w. m. | w. m. | iv. m. w. m. w. m. | w. pm. w. m. | w. m. | w. m.) w.] m. w. | m. w. m. w. m. w. m. w. m. | m. kenntnis 
— — | —— ́———— ͤZ— — تست‎ ——— e (—e— — — — 4 - 2 E x . H n we: REM e این با‎ ELM cm uos M BERN «e 1 C e 
FINE 24 25 26 27 28 29 30 81 | 82 33 34 85 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 2a 2 
| WM EN | Se 1 m | | | 
89 له‎ —| — 00 1j—|—|—|—|-— 36 89 2| 2 —|— MES 66| 38 30| 19 26 6 9] 8 8| 1|.—-j]—|— —|—; او 6 ,15 |—|9 |8 |14 |—|5— ال‎ 8 2] Evang. | Schleswig. 
6 4 —| — 1— | — — 5 4 ات إا ب د ات ات ات الإ سإ سإ إا 2 1-0 سإ — |= — 83 إإإ |—|—-|— ا‎ — — 3) — Kath. Holſteinſcher 
— — cl — — ات 2 — — اس ات‎ — — — ee ä 1— — — إا ایا || — اس رت ات ات ات | — | | — — 1 نات‎ —— 1 — Juden Prov.⸗Verb. 
2 45 ZS —| — 06) 2 — ll اباب ات 2 2 43 41 سات‎ 70 33 30| 19| 26| 6 4F 10) ee 1-11] "4| 8| او ارو‎ ot اس او‎ + uf. 
— 1| — — ات‎ — D —— — — 1 — zu Ibn — — س إ1 — — — —— — اب ال ان — — — 2 —1 21 — | — — 1 — — — — — 1 سا‎ Fi E ی‎ 
— — — — ll ات ات — — — — — باب — | — — 1-1[ -1- اساد — — س — ال إإإ‎ EH EH — اباب اا — د اسالا‎ | | — — Kath. ommunal⸗ 
— —| اس ات اس ات ات ات — — س‎ — — adi eng || سإ || ارس ات | ات — — سا | | — — إإإ‎ | ———1 —i—| || —— —| —| — Juden ۱ Verband 
— — 1| — — —|—| اا — — 1 — — — — ا‎ | —.— 1| =I | — —.— 11 — امد‎ emere eem ͤ . — | aul. 
— 159| 8 1| — 00 4— — | — — 147 83 5 3 — 2 2 —— 67| 37 26 29 7. 2 15 — 19 6 2 2— — او‎ 2 — ET 21) 4| 4! 1| 21| 5| او‎ 1| 36 5 Evang. ۱ 
— 350 21 1 — 0) 1— — | س‎ — 32 21 — C 1| 1| 2| اس سا-1‎ 1 | | icht 1I-| 11 —— 9 2 Kath. Hannover 
ES 11.) —| — — — —j——i|--—| — 1 | ee اس ات — —| مسب بت ات | |— إل | لاإ سإ‎ li—i|—i—| Uli zl ll | ll اس إل إإإ‎ — 1| Juden 
D 2 5 179: 104| 6 3 2 | | 3 : 3; 3 11 221 5| 3 | auf. I 
1 171| 102 1 — % 9|—|—|—|—|—|1575 9 2 1| — — 2| 2—|—-| 85 77; 48| 50 10 9 18 |— 19| 18118 8 — | 1| 9|—| 4|—|—| 2| 22. 1 18| 5 29| 6| 7| 6 ۵9| 4۵] Evang. || 
4 158 108 — —|& 5 — — — — 152 100 س | — — — 110 — 1 10 ]13 54 — 19 4 |2 32 36 49 111 ——— 1 — — |3 س‎ 19. 1 15 28 110 4 103 28 Kath. Weſtfalen 
"i 1 1j —| — — 1 22. — | 1 1! س‎ | —|[—|—ij—i-- إل‎ —i سإ ات ات‎ — ke —|—i|-—i—i—i—i—i|—i—-i—i—--l-—i—i-— || | س !— إ‎ | 1 | 
Ge 330| 206 1 — 04) 14|—| —|—| — — 310| 200 2| 4| — — 3 2 —— 196126 79 82 12] 13; 32 — 73 31] 23| 4"—] 219 —| 4 —1—1 21 41| 2 8 57| 7| 17| 10/172 | 74+] at, 
1 44 28 1 س‎ —I-i-|-|—l-| 4 93€ — -—|-—|-—| 2 ابا — 1 — 2 |4 10 — 5 |5 او |19 |26 28 50 لاو‎ 10 — 3 — 8|—| 2| 1| 17| 5 Evang. l Bez.⸗Verb 
a 5 11 i| — „( 4 il = — —|—| ااا‎ 11 1| 5 t| 2 إا — 1 —— — 1 — 2 — 2 ات‎ —— 1 — 2 — 2 — — — 8| — Kath. Gajet 
I it es Cal — — اسراب ات ات إإإ | لاإ || الإ | = س اب الإ اس ات ات‎ — |— ! ß ee ا‎ e | 
1 ائه اج ا | اعد — |2 ]39 اوه‎ de ك‎ —|—|—! 2| 2|2|-C] 61| 291 311 201 11] 5 HES 121 4] 3— ı[—| 2 ات ات اب مب‎ u|—]| 5]—]| 19|—| 2| 1 20| 5[ati. 
— 62 44, 14| — % 5 — — 1| —|—| 86 41 5 1 — — 2| 1|-|-| 56 اوه‎ 21 2] 1| 1| 20 10% 14 GE ال‎ 4j—|—|—|—| —| 7 4| 11]—1 25 4| 4 1 84| 18 Evang.] e Aert 
— 5830 43 8| — () 2i—|-—|—' -- 41 44 1 1| —|—, 1| 1|——| 45 21 14 18| 1| 29: 16 — () 14| 6] 5 1 —— 5| 1 EES 12 4 7| 2| 18۱ 5 3| 1 30 7 Kath. Wiesbaden 
P ا1 ا1‎ eet — AE RE um EE E ER ER A EE HE mtm RR ات‎ EECH EE Steel eh ار ای ی اه رس‎ d 
116| 88 22] — [ "|—|— | | اب‎ 78| 83 6 e SES 101| 50 35 | 34 2| 3! 36! 1% 28 12] 10 1 1 9| 1| س س اس‎ | 29! 8 | 18 2] 43, 9| 7| 2! 64 20| auf. 
7 179196; 17 21 @ 28۱ 2| 1]—| —|—|180|129 2| اه‎ —j—| 8 لاه‎ 110| 52 50 41| 7 6] wi 21 3| 2 2,—|—|2|2|—|i—|— —| 24; 1; „ — 99 — 3, 4 60 10| Cvang. . 
6 414 342 35 17, () 93 4 14 — — | | 263| 807 lm 8| — — 8| 9 — 972/183, 119 99 10 5 78 65 29 11 1 4| 1| 6|—| 1|—|— — 46 8; 32 3 53 9 15 5 180 58 Kath. Rheinprovinz 
zi M 1j — m — بات ات مت مت‎ 1 1 = prt EU 1 —h — — — — Li ch H nl إا إل ن نات ات ات ایا‎ Juden | 
!  593| 499 52 38| (6) 118 $| 15|—| — — | 394| 437 OD El Spree 383 | 185 | 169 | 140 | 17| 11 111 = 86 | 34| 13 3 4! 5 8! 2| 11—|—|—1| 70| 9| 38| 3| 75 9| 181 9l241| 68 aui. 
| f H 
— — — — — —|—|-|1-1-|\-| = — — — — — ات — — — — | — —— اا | | — — س | — — ات — لاا ا‎ — — | Evang. 
— جو‎ SS AS = SES ze =| س‎ a | ای ان یاس ات |= — — — ا |= ا ات س - - - اال‎ cl ایب إا ا — — یت ان ای‎ —| — Kath. | epos 
So Eee wi ee PC > سود‎ per. EE إل‎ —i — سا ات‎ Eee [eem ep ises se peel emu erem 333 
FFF IW a aa TA 


—ͤ— — nern tengan e وی یب‎ a 


H 
— 7 a IRD imaa a ubp pony ters wi < iaaii i ed tae gege U—jé—ä— EE ۱ rn mE م‎ 


a weg ein‏ ھی کا ا Ne Sait:‏ تی Ser Ate‏ تھی rf‏ حامج erbei vn‏ سما یی س یر 


— 


^ 


KE 


NEE 


Mu a ebe ne 


Überfiht 
über 
den Beſtand und die Unterbringung der auf Grund 
des Geſetzes vom 13. März 1878 der Zwangserziehung 
überwieſenen Jugendlichen, ſoweit ſte noch 
in Jürſorgeerziehung find. 


Aechnungsjahr 1910. 


156 Beſtand und Unterbringung der auf Grund des 
überwieſenen Jugendlichen, ſoweit 
Abgang im Laufe des Rechnungsjahres 1910 
Beſtand 
Beſtand Zugang wider: unwider⸗ am 
i im Laufe ; " 
Provinz m SC f ruflich | vuffid durch Ab⸗ SPUR 
2 e © 
i de 31. Märg |Rechnunge-| rg | ider entlaſſen lauf per | 1911 
3 Gp. 5 
Kommunalverband 1910 jahres Tod Minder (Sp. 3 u. 4 
bis 8 gl 
1910 "I abzüglich 
l vor Ablauf der Sp. 9) 
Minderjährigkeit. 
1 2 3 4 5 6 | 7 8 9 10 
a) Männ⸗ 
1. | Oſtpreußen 101 — — 4 12 32 48 53 
2. | Weſtpreußen `... 62 — 1 5 — 24 30 32 
3. | Brandenburg ohne Berlin 96 — — 10 1 29 40 56 
Berlin a 531) — 5 7 28 40 13 
5. Pommern 87 — 2 — 1 33 86 51 
6.|8ojn :.. 2 2... leis 48 = = 2 1 17 20 28 
7. SHlefien ... 2.22.2222... 115 — 2 42 4 21 69 46 
8. Sachſen t 154 — 1 — 15 64 80 74 
9. | Schleswig-⸗Holſteinſcher 
Provinzialverband 67 — 12 — 27 39 28 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
verband 2 —- — — — — 2 
11. | Gannover رد‎ Se 120 — — — — 46 46 74 
12. | Westfalens 41 — 5 3 15 23 18 
13. | Bezirksverband Gajfel ... 58 — — — 1 26 27 26 
14. | Bezirksverband Wiesbaden .. 4 — — — 1 29 23 21 
15: | Rheinprovinz ......... 95 1 — 8 8 49 55 41 
16. | Hohenzolleernnn ... — — — — — — — — 
Summe a 1138 | 1 6 88 49 488 576 563 
b) Weib⸗ 
1.] Oſtpreußen UD LL. 33 — — 2 1 16 19 14 
2. | Weftpreuken .......... 7 — — — — 3 8 4 
3. | Brandenburg ohne Berlin 35 = == — — 10 10 25 
A4. BELT eas se A o a 91) — — — 2 4 6 8 
enn 21 — — — — 9 9 12 
6. [Polen MEI 17 — 1 — — 7 8 9 
7.1&Shlefien `... 41 — — 13 1 9 23 18 
Sachen . 31 = — — — 9 9 22 
9. | Schleswig-⸗Holſteinſcher 
Provinzialverband 26 — — 1 — 5 6 20 
10. | Lauenburgiſcher Kreiskommunal⸗ 
berbanb 1 = — — — — — 1 
11.| Hannover tie 33 — —— — — 16 16 17 
12. Weſalen 11 — — — 1 4 5 6 
13. | Bezirksverband ۰ 22 — — — — 11 11 11 
14. | Bezirksverband Wiesbaden . 17 — — — — 6 6 11 
15.1 Rheinprovinz .......... 37 — — 2 8 12 22 15 
16. | Hohenzollern m i — = = = — — — — 
Summe b 341 | — 1 18 13 121 153 188 
Geſamtſumme 1479 1 | 7 106 62 554- 729 751 


1) Berlin hat im Vorjahre den Beſtand bei den männlichen Zöglingen um 4 zu niedrig, bei den weiblichen 
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Familien⸗ | dem Religionsbekenntniſſe nad) 
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St. Martin 9 . Geſinde⸗ anſtalten anftalten N o | geliſch | HO HE läubi 
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Steinfeld Anſtalten m i ET 
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11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 | 24 25 
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Geſetzes vom 13. März 1878 der Zwangserziehung 
ſie ſich noch in Fürſorg 


( 


Tab 


eerziehung befinden. 


Von ben Jugendlichen — Sp. 10 — waren am 31. März 1911 untergebracht in 


elle XXIII 


Die Jugendlichen (Sp. 10) ſind 
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Aberſicht 
über die 
Sefamtkoften der Fürſorgeerziehung in den 
Rechnungszahren 1910, 1909 und 1908. 


160 Geſamtkoſten ber Fürſorgeerziehung in den 


PEN Bon ben 
Die Geſamtkoſten für bie Pflege pp. | Von ben 0 
aller in der Fürſorgeerziehung (Spalte 3) : 
۲ befindlichen Minderjährigen des Rechnungsjahres 1910 Sr 
Provinz betrugen in i 
den Rechnungsjahren entfallen in den 
N bezw. 
i als perſönliche | 
Rommunalverband | Roften auf auf 
1910 | 1909 || 1908 der ان‎ andere 1910 1909 
in Anftalten 
X und Familien Ausgaben 
ایا > ایا‎ v ایا‎ v ایا‎ v ایا‎ ve ایا‎ el 
1 2 8 4 5 6 7 8 9 
| 3 
1.] Oſtpreußen 60869466 61884561 62728438] 534861 84 78832182 39833584 409686 81 
| S | 
2.| Weſtpreußen 3330271241 310231,70] 285418,39| 24030545, ۰ 99721۳79 | 21592346 20713354 
9. | Brandenburg ohne Berlin] 1123285/99 1011514 43. 910207157 | 950724 64 172561135 | 71003499 656932078 
4. | Berlin n 4 103704315 998722 — 960862 — | 909000 — 12804315 691362 10 637040 — 
5. | Pommern 373573076 342789 26 31768991] 319552 64 54021112 | 24904917 22852617 
۱ | ۱ i 
6. | ofen 37271865 356008 A 322374 42] 320259 94 52458071] 24808525 \ 236907 43 
۱ ۱ ۱ ۱ | 
T.| Schleſien ᷣ 987883054 881555 08 804899143 | 85794661 7993693] 62525569 58770389 
8. Sachen 86955475 63380016 59407687] 709734 96! 15981979] 57970317 422533 44 
9. | Schleswig⸗-Holſteinſcher | | 


Provinzialverband . | 31907218) 290930 38 27467733] 28446239 3460974 212714 75 19395359 


10. | Lauenburg Kreis⸗Kom⸗ i l 
munalverdband ... 643289 653685, 697468 5787189: 645 — 4288159 | 4357/90 


11. Hannover. 658054184 027559 28 54314968] 582428 26 75626581 438703 28 | 41837286 
12. | Weſtfalen 117882377 104287491 90813051 108509528 88728|49| 78254918 | 695249 94 


18. | Bezirksverband Cafjel. | 27992368 251139 31 24247779 24297963 
14.| Bezirksverb. Wiesbaden] 47289751 37497791 81828225 | 432729069 4016782] 31526501 249985 27 


36944105 | 18661579 | 16742621 


15. | Rheinprovinz 268969580 m 190856170] 2532476065 157219 15 1793130053 156875678 


38062 151734 143309 


16.] Hohenzollern 227601 SES 1919/93 1895/89. | 


| 
10010241 i 1247717 11745253409 | 6685949 15 
| 


Summe . . . 11257958037 10102770 


1 
37 9021931079 
| 


7) Die bezüglichen Angaben find den Zuſammenſtellungen der Landeshauptleute pp. entnommen. 


Rechnungsjahren 1910, 1909 und 1908.) (Tabelle XXIV) 161 


Geſamtkoſten entfallen auf Der Anteil 


Staat die Kommunalverbände des Staates | ber Kommunalverbände 


beträgt demnach im Rechnungsjahre 1910 
mehr bezw. weniger gegen denjenigen im Rechnungsjahre | ME 


Rechnungsjahren 


1908 1910 1909 1908 1909 1908 1909 1908 


m ايا‎ m dal v ایا‎ v ایام ایا‎ æ lal v ایا‎ v dal. 


10 11 12 | s 14 [ — 15 | 6 17 
410799 Bb 210358 82 209208 N 216554 |74 | — 1180097 | — 12398 80| + 115002 — 61952 1 
187876 55 117108 78 103098 16 98086 |84 | + 878002 | + 28546 91 + 1400562 ＋ 1906694] 2. 
59003017 418951 | — 854581 65 320177 40 |+ 5810221 * 120004189 ＋ 58669 88 9307360 3 
1 | j 
623450 — | 345081 05 361682 — 337412 Lt 5432210 Ph 67919 10 | - 5 ＋ 8286905 4 
211793027 124524 59 114263 09 10589664 20528 + 3725590 + 10261 50 ＋ 18627955 
214886 86 194688 m 119101 34 107488 06 | + urge + 88198 89 + 558200 + 1714584 | 6 
536599 62 312627 85 293851 69 | 268299 81 | 1 9 30 + 88656007 l4 1877616! + 4482804 | 7. 
396051 25 | 289851 58 211266 72 198025 |62 | 157169 78+ 183651192 m 7858486 + 9182590| 8 
.183118| 22 | 106357 38 9697679 91559 11 ] + 18761 16 + 29596 58 |+ 9880,59 + 1479827| 9. 
4649 75 2144 30 | 217895 2824|88|— 6981 ۳ 361|16 — 345 — 18005810. 
362099 78 21935161 20918642 181049 0 20330 37 + 7660345 ＋ 1016519 | ＋ 383017111. 


605420 341 391274 59 847024 97 | 302710 17 87299 24 1 8 84|-L 43649 62 ＋ 885644212. 


161651086 93307 89 8871910 80825 98 19189 8s 2296393 959479 + 12481196 | 13. 


1272374| 47 © 896565 27 


784378 36 | 636187 23 + 224378180 ! + 520756 06 | ‚+ 11218691 ds 26037804 | 15. 


208821! 60 ; 157632 | 50 124992 164 104410 5 65279 "| + 106448 51 + 3263986 — 5822175 | 14. 
|; ۱ T 
M 


127995 758 67 71654] 639 os + 84.25 97 60 -+ 4213 T 11806916. 
| , 


＋ 766584 


5970332 78 8805424 28 341682122 3051599 06 


94 -41482201136 | m 388608 06 , + 758825 22 


E‏ | مق ود 


*a جد‎ em en 


Aberſicht 
über die 
am 31. März 1911 in den ſtaatlichen Erziehungs- 
anflalten untergebrachten Zwangszöglinge 
(S 56 des Neichs⸗Strafgeſetzbuches). 


AU, KÉ, Wi 
Sn. 
WR 
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Nachweiſung der Zwangszöglinge 


(Tabelle XXV)') 


in deu ſtnatlichen Erziehungsanſtalten (Zwangszöglinge nach 8 56 des Reichs-Strafgeſetzbuches). 


Belegung im Rechnungsjahre 1910 = Les È 8 
۳ LS 3 g 
& 5° 
: waat Zugang | Abgang S و اب‎ | #? 
Erzichungsanftalt | Cingeliefert aus | Berg | Laufe im Laufe Beſtand | E2 | Ze 
Aë (konfeſſioneller folgenden Provinzen am des Rech: des Ned: am EK 38 8 
Charakter 1. April ech, des Rech, | رو‎ März S SF | ۶ 
E - = en 

bezw. Bezirken 1910 nungs⸗ nungs⸗ 1911 l 3 Se 
۱ ۲ ex e Dg 

jahres jahres 
m. w. m. w. m. w. m. | m. 4 4 4 
1 2 3 4 5 | 6 7 9 10 

l 
: Schleswig-Holſtein, 
Hardeh auſen Rheinprovinz, Weſt⸗ ۱ 

1. | b. Scherferde i. W., preußen, Oftpreußen, | 11 — | 8| — 10 —] 9| —| al 21 | 209 


Reg.⸗Bez. Minden 
eb. 


Weſtfalen, Poſen, 
Brandenburg, Schleſien 

und Heſſen⸗Naſſau 
Brandenburg einſchl. 
Berlin, Rheinprovinz, 
Heſſen⸗Naſſau, Weſt⸗ 


St. Martin 
zu Boppard, 


! 


10 


| 
1 
— — ی‎ 
T 


DO 
go 
— 


= Reg.-Bez. Coblenz | falen, Sachſen, Han- 22 (ke 11 l = = 50 | 144 94 
ES nober, Schleswig⸗ | 
i Holſtein | 
۱ 
Brandenburg einschl. 
Wabern, Berlin, Bommern, | . 
3.] Reg.-Bez. Caſſel ee 83 — 58s — 57 — 84 — 151188 
ev. Heſſen⸗Naſſau u. | 
Reg.⸗Bez. Sigmaringen 
Oft- und Weſtpreußen, 
Conradshammer, Poſen, Schleſien, 
4. Reg.⸗Bez. Danzig Brandenburg 28 — 15 — 13 — 30 — 8 | 204 | 196 
kath einſchl. Berlin 
` u. Schleswig⸗-Holſtein 
Rheinprovinz, Weſt⸗ 
Gräfrath, falen, Heſſen⸗Naſſau, | | 
5. | Reg.⸗Bez. Düſſeldorf Ge — |13| — 8 — 5| — 16 120 | 200 | 80 
kath. burg, Sachſen und 
Reg.⸗Bez. Sigmaringen 
۱ Sachſen, Hannover, | 
Steinfeld, Weſtfalen, Heſſen⸗ 
DU Reg.⸗Bez. Aachen [Naſſau, Rheinprovinz] 29 — 11 — 21 — | 19 | — | 76 | 262 | 186 
fath und Reg.⸗Bez. 
` Sigmaringen 
im Durchſchnitt 
S ج‎ 
Summe 1151 | 35 92 | 19 101 | 15 142 | 39 900 143,88 


1) Entſpricht der vorjährigen Tabelle XXIV. 


Verſonalſtatiſtik 
über den 


Zugang der auf Grund des § 56 des Strafgeſetzbuchs 
der Zwangserziehung überwieſenen Jugendlichen. 


Rechnungsjahr 1910. 
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166 Perſonalſtatiſtik über die in Zugang 
Angaben über den 
Der Zugang [Oer Zugang (Spalte 3) I. 
wurde untergebracht Grund der Aberweiſung 
g in Familien⸗ »Gruppe 1 Gruppe 2 
Zu⸗ = eg Verbrechen und Vergehen Verbrechen und Vergehen gegen 
z höchſte Order gegen Staat, öffentliche die Perſon 
Provinz, gang p 1 n n Ordnung und Religion — —ᷣ 
im 5 f. d. i. Verw.; darunter 
Ae aus der die Zöglinge 8 S. 209) Darter c OL 
4 ber 2 Rech⸗ e 2 E 
erziehung überwieſen | nung: s EE 3 2 gle E 
find jahre E g bis | über 83 8 5 SEH MF 
8 14 14 88 8 s ESI 23 
1910 [ Jahre Jahre 2 8 8 |, 8E S ات‎ o 
b $5 ess i Ees 8922 |x|4 
2 8 2 8 FA ۵ 5 4 ۵ واه‎ ۶ BR 
E 2 8 1315176 | 7 [8/9 | 10 11 14 5 17 18 19 | 20 204 | 20b 
a) Männ⸗ 
i. | Oftpreußen . 1 ] س —11 — س |1 ات‎ — i-e || || | | | س‎ 
2. | Weſtpreußen 1 Tob eme Sn Bee .سید || سس‎ v 
3. | Brandenburg. 10 10 — — — 1 — 1 ترس‎ 3 é v ee SIE 
4. Berlin 15 14 — — 1 ات‎ — — — —1 2 EE شراب ابا‎ 
5. | Pommern 1 1— — — [—5|—|—|— -| 1— ا ات ات ات ات‎ 1 — — 
6. | Schleſien 13 12 1| — | — n ا ا برع‎ c اس‎ ME m pee ee 
7. Sachſen 4 ا‎ NEE ا کے‎ | EE eme ا اد‎ eR ee 
9. | Hannover 4 4 ee ee ͤff 8 T 
10. Weſtfalen 1 i| — ee 
11. | 0 . 1 1] ام‎ - | —  - | - | - 1-1 س — بای اب ان — إ1‎ 
12. | Rheinprovinz. 12 12— — — اد — — 3 4 سا || اال‎ — — 
18. See 1 — |= — با | — — 1111-11[ — ات‎ 
en rues 1 | ساب |1 |1 ]-]- ]- لب |11518 |1 |1 - و‎ 
b) Weib⸗ 
l I 
2. | Weitpreußen . . 1 — 1̃— — — بت‎ -| - — -)- XE nae e وتا ی ی‎ RR E 
3. | Brandenburg. Bep] 8; ee 11— 1 — — 1 1— —— —— — — 1 1 — 
4. | Berlin 3 gh سید انب اند | مایت اس ند یراب ان مح اام ار‎ EE | کےا ید | تب‎ 
6. | Schleſien 6 1] 4| — rem eh nel al le ee 
7. Sachſen 1 Z:! m ene oe aes Lace کے ا ا یه‎ 
8. | Schleswig⸗Holſtein 1 ie ee ee eene ian me Des شنت ابیت‎ frs ا‎ sg 
11. | Heſſen⸗Naſſau . 1 r! 
12.] Rheinprovinz. 8 دا د اج إو‎ II ei مک‎ en 
18, Gofengolerm . . | 1 1 إا — | — ات‎ | — F 
Summe b | 25 | 15 e 1|1 — ۸ ساب ساب اب لب 2 8 سا‎ 11 — 
Gefamtfumme | 89 | 7 ul — 2 | à | 2| 111 1815|; —| -- ilil ıl- 


1) Entſpricht ber vorjährigen Tabelle XXVI, 
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Übertretungen, 


darunter des § 361 des R.⸗Str.⸗G.⸗B. 


(Tabelle XXVI) 1) 


Grund der Aberweiſung 


Gruppe 3 
Verbrechen und Vergehen gegen das Vermögen 


Zugang I. bis einſchl. XV. 


gekommenen Zwangszöglinge. 


! 


1۱0101۱00۵۹986 8 zi! 


1120191199216 2 A^ 


2001۲۵۱۵0220۵28۵ 


309919۱۲6 9 zt" 


u F AM 


uo(piaxjlaupg n ung p ۰۲ 8 . 


watpiaajguvg 8 zt" 


1dnp(aoqn = 
Gunn] 


Lamm 


Duntiap(plogpogs 


FF 


Bunyylauvig; 


Bunplpfusaungan 


0119 


Darunter 


12291028 gun Bunbnlunbegz 


Dunljoidig) oun gnog 


14l1 mof 


1071] 9216: 01 


19101190 


20091 


29 
11 
87 
12 


21 
13 
10 
44 
14 


liche, 


168 Perſonalſtatiſtik über die in Zugang 


Angaben über den 


III. IV. 


a rot Vor Heimat nach Geburt 

(rfadbe S سس‎ 

der Ber- beſtrafungen und zwar in Provinz 
wahr- 


loſung | Bon den Zöglingen 


Provinz, waren vor Der Gin- | 
a| aus der die Zöglinge lieferung beſtraft " | 

| be Zwangserziehung E E 85 = 

überwieſen find 7 E M E E 2 

MR ENSE 3 

> ام 3 3 85 | ها 5 

„jj eis 
Aã | 5 | E | # E هم | چم‎ | 8 GS | و‎ ajo 
1 9 39 | 40 | 41 | 42 43 | 44 | 45 | 46 | 47 48 | 49 | 50 | 1 
a) ۰2 
1. | Oſtpreußen — 1 -— — — i i — — - — - — 
2. | Weſtpreußen 1 — 1 — — 1 — i — — | — — — 
3. Brandenburg. 8 2 ] — — = 10 — 1 6 1 2 س‎ — 
4. | Berlin ......... 19 8 4 1 -- 15 — — 5 10 — — — 
5. Pommern GE — i — — — 1 — — — — 1 | — — 
6. Schleſien ای بل‎ | eg ee et 
Sachen 2 2 — 2 — 8 — — — — — — — 
9. Hannover 3 1 — — — 8 — — — — — — — 
10. | Weſtf alen 1 — — — — 1 — — — — — — — 
11. | 01 ..... — 1 — — — 1 — — — — — — — 
12. | Rheinprovinz 8 4 1 — — 12 — — — — — — — 
13.] Hohenzollern 1 — — — — 1 — — — — — — — 
Summe 1 44 | 20 | 7 | 6| — | 61 1| 2| 321 11 6 — | 12 
b) Weib⸗ 
2. | Weſtpreußen — 1 — | — — i — i — H— — — — 
8. Brandenburg. 2 1 — — — 9 — — — 1 | — 1 1 
4. | Berlin ......... 2 1 1 — — 2 — — — 2 | — | س‎ — 
6. | Schleſ en 2 4 — — — 6 — — — H— — — 6 
Sachen 1 — — — — — — — — — — — — 
8. | Schleswig⸗Holſtein .. — 1 — — — 1 — — — H— — — — 
11. | Heſſen⸗Naſſauus 1 — — — — 1 — — — — — — — 
12. | Rheinprovinz 5 1 — — 7 — — — س‎ — — — 
18. | Hohenzollern... — — — — — — — — — — | — — 
Summe b] 18 12 8| —- | 2] | 1| - او‎ | 1 7 
Gefamtfunme | 57 82 | 9 | qe | 82 1 | 3 | 11 | 14 | 8 | 1 | 19 


||" gekommenen Zwangszöglinge. 
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(Tabelle X XVI) 


Zugang I bis einſchl. ۰ 


"oi e tr S — SS‏ نګ 
uiou(oanug) 0003 Vpn agua) E DA Meses H E EC‏ 
4 1 
Î E DE‏ اه urugoamıg 0008 —8 uoa saupına lS SH KSE‏ 
۱ 1 
S uwauhoumnp 00007—9 Loa 10u E ] oer seresh Se Ke | Ei‏ 
uxuoanng 00000F—07 t00 Jan. S | LH | [9‏ || > 
Kai l —‏ 
v‏ 
maugoampooo 001530 aowpugodoap 2 AE le‏ | 7 
uyang g poe Be E MM pm‏ 
quien un S KK GE KENE VE e D s‏ 
u1 | DEED ID E LT EA je Je‏ نومه Salpa uop|nag sed UI‏ 
aquvg o(pjuxagofuoQody |L E ak, cs DC d Së‏ 
T ———‏ 
E‏ 
S "ujaoiduptg 5 jesse ate Xo H H Wë‏ 
SIE noga g| | | 1 ۱ ۱۱ ۱۱ ۱ ۲۲ ۱‏ 
FEM em‏ 
I ۱ ۱ ۱ ۱ ۱ IT Lis‏ ]ها درد Sl‏ 
eb B —‏ 
naon 3 iur e EIS‏ 2 
E i n E‏ 
upyljod-Sregotpe [3 "MAPLE M UE a Di a‏ 
CO‏ | 


Stegen Kë Se 
۱۱۱۱۱۱۱۰ ۱ EU E 
هار‎ 
` 

Ha E EE le 
وم رن‎ 
WR IER S 
Ep3 qood ex dude 
F 
e 
iis 5 
FREI a 
aaraa afe 
IDE" 
dqaaggeraae]- 


170 Perſonalſtatiſtik über die in Zugang 
Angaben über den 
VI. VII. VIII. 
Alter Geburt Religion 
| | " | 
Provinz, e " T 8 $ 
جکر جک جکر‎ — 
o aus der die Zöglinge e e? e e» e» 
^| ber Zwangserziehung . Ru = s z E 
überwieſen find E E E 3 E = 
3 3 a 3 3 — m 
an an an an an an Bi 
AE QE EE» ES e E 
همع | مج‎ ee ee E NS 5 2] SI S 
E E OE ESAE EE E 
Up 9 67 68 | 69 70 | 1 72 | 73 74 | 75 76 77 | 78 
a) 0 
1.| Oftpreußen ....... — — — — — 1 1 1 — — = 
2.] Weftpreußen ...... — 1 — — مسب‎ — 1 — — 1 — — 
8. | Brandenburg ...... 3 3 2 2 — — 6 4 8 2 — — 
4. | Berlin 2 6 2 2 8- ||. ET ENS CENE SN E 
5. Pommern — 1 — — — — 1 — 1 — — — 
6.| Schleſie˖en 3 4 2 2 1 mE ۱ — 24] ESL em opes 
7.۱ Sachſen 1 1 — — 1 T 2 2 4 — — — 
9. | Hannover ........ — i — — 8 — 8 1 3 1 — — 
10.| 38eitfalen ........ 1 — — — — — 1 — 1 — — — 
11.] Seffen-3taqu . . . . . . [E m Tu BECK ee 1 bv keep 
12.| Rheinprovinz 1 5 1 2 2 1 11 1 3 9 — — 
18. | Hohenzollerrn JF eee — — 1 — — 1 — — d Ss = 
Summe a| 11 22 7 | 10 | 10 4 | 58 | 11 | 8021 8 متا | مج‎ 
b) Weib 
2.| Weſtpreußen — — 1 — — — | 1 — | 1 — — 
3.] Brandenburg ......] — — 3 — — — 2 1 3 = — — 
4. Berlin — 1 — 2 — — 8 — 8 — — — 
6. Schleſien u 1 1 2 — 2 — 5 1 3 8 — — 
Sachen — Cm = — — 1 1 — 1 — — — 
8. | Schleswig⸗Holſtein — — 1 — — — 1 — 1 — — — 
11. | Heſſen⸗Naſſaͤœ . . — 1 — — — — 1 — — 1 — — 
12.| Rheinpropinz ...... 2 1 2 سب‎ 1 2 7 1 3 5 — = 
13. | Hohenzollern ...... — — = ج‎ 1 — i — — 1 — — 
Summe b | sl 4 9 | 2 | 4 | s | 2 | 9 | 14 ITS 
Gefamtfunme | 14 | 26 | 16 | 12 | 14 | 7 | 75 | 14 | 50: 997 a LS 


X dan, AUR 


— 
e A ge . 
® M = 
+ * دب‎ 
za duse Tages or je VE WEN | wo F EE Sin fremden Familien GE 
۱ GE 
. . : S 2 E 
Eo deoa up qs dn qose de ops ENTE EC EE KO T ® in öffentlichen Anſtalten TO x 
E یه‎ T 
ESEC Ok ofi I III belt! [E] امش‎ Cf 
2 
* 
رده‎ | | | | | | | efl Aasch pa Je | u | | | Häufiger Wechſel in der Erziehung 
O — oo HIE | = 
ei E gogo S e E Tace rp ER / ER qs ie oe regelmäßig $ 
8 
| Q 
e ae SII» I! | وه | نت‎ | ae | | &| unregelmäßig E 
wegen mangelnder ۱ - SS 348 1 
seckectkk | | | | | xu wji I I | | | ا | | | | وه‎ > Vorbildung | مه‎ RRE gF 
- [ER GS EE adf 84 
38 ۶ب‎ 8 
œ| wegen ſchlechter ۱ D: نت‎ SE Do — 
| | E E qecE x d | ۲۱ با‎ | | I | ud || | 3 N Führung 6 چ 5 " 5 چ‎ 
CH EA بر | وه بر بر | بر بر‎ | e ICON Heil. AT &| Knecht bezw. Magd | & 
S pps 35b TEN او‎ duel er dee ایا‎ reen EIE 
E, D, یی جح‎ ge — 3 ef 
ee| dupch p p d p E 34 هه‎ EE pug. S Laufburſche [QER n 
"De zn 
| S 3232 
e e 2 zufällige فا‎ 
— ³— — — S 
2 
ol olli | | سر‎ | a | eb ما‎ ds desk tse doas لا‎ ©) gar nicht S 
— | eee Be, en &| ohne 
دن دن‎ «| nicht fertig Lefen, ſchreiben, rechnen Q^ 
8 | ]ص‎ | el عر | وه | مرب‎ SII تا ون بر بر رای‎ | a جر‎ | | $| im Bahlenkreife von 1 — 100 & 
ER „5 = 
m "A: «| fertig leſen, ſchreiben, rechnen im S 2 
S [POS & م ي ب ن | | ب | | م‎ | = Zahlenkreiſe von 1 — 100 sn 
1 £ 
W „ eee dolle Voltsſchulbildung 3 
| | [^ 5 Beo a B wed | beoe ان‎ ds TE du es d EU S| Höhere Bildung 
b B B o. ogg BBbEBSsseonkon. e 


AX pius ag J ۶ 


*oUinjBafebnvarC" nansummazah 


(AXX 93pgv3) 
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Angaben über den Zugang I. bis einſchl. XV. | Angaben über 
XIV. XV. XVI. 
Sprache Geſundheit Eltern 
geiſtige körperliche verſtorben | 
mE vor bem 
dauernde körperliche | 12. Lebens⸗ 
Provinz, Gebrechen 8 jahre 
wel aus der die Zöglinge a) b | © 35 El 
i 38 ES 
der Zwangserziehung u x 223 arg i: Së 
überwiefen find = zi ER 25 $ چ‎ PE 
e 2 5 5 25 5 59 | هت‎ 3 88 
2 8 „ SS EES] ا عادو‎ äs E 8 
SÉCHER E le BSS ENE SEE . 
اه‎ 3 % e ZS 18 sj 
T |E S5 S EK چچ 8 3 8 را اک‎ | 
2 8 3 3 38 5*5 S G 9 "qq S 
8 8 E | e|. ا‎ & E88 > & 8 | BO | ۵ 
1 1 9 98 |99 ۱100 ۱101 102 103 104 | 105 | 106 107 1081109 | 110 11101121113 
a) ۰ 
1. | Dftpreußen ....... 1 ———1— 11 س‎ - Ex dum dts des. ee 
2. | Weſtpreußen 1 |] ا ا ات ای اا س — | 1— — ات‎ — — 
3. | Brandenburg 10 | ات | سس‎ 2 — — ze hie ع ا‎ EEN E E 
2: Berlin 2er a si 15 — — -| 4 — س‎ 1 — — — 21 ECH — 
5. Pomm n 1— — ات | ات‎ — — Jö; —Z—ͤ— NE ت‎ 
6. | Schleſieereren 48 1 ج — | — 9 بت‎ 111 2| 1| ĩ¾ n 
7. Sachſen 4 | س — 1 تا‎ = gets | کک ا‎ 
9. | Hannover 4 | | | 1 — | — — „ quens EE ار‎ EI 
10. | Beftfalen ........ 1 | یه „ = — — 1 | | اس‎ E 
11. | SeffenHafjau...... . 1!-/1—!-I 1 س ات‎ = „ d s KE پا‎ 
12. | Rheinprovinz 12 — — — 4 1 — — ES ات‎ ramen ا‎ EEN E 
13. | Hohenzollern... | 1 — س | اس‎ Se — بت | - ات — نت ات اس‎ 
Summe a | 55 | 8 1 -|23| 2| - | 1 1] - | 2| و‎ 8 8 ei 
ii l E i 
b) Weib- 
2. | Weſtpreußenn 1 ——— 11 — — 1 — | — | — 1 — — | 1 — 
B. | Brandenburg.. 3 سا‎ -I اس ات‎ — | — ee Re E کی‎ 
erm 3 ||| 2| IN — — — Us sl 1 ze | — 1 
6. | Schleſien 4|82|—|—|—|—|! — 1 — —[— 111 — — 1 
EEE 1 — ——1 1 — — — اد بت‎ EE, یه | بوک اس اسر از اا‎ 
8. | Schleswig-Holitein . 1 | ات‎ —— 1 — — — — |-|1-|-|-|-|- | — 
11. | Heſſen⸗Naſſauwuqaœ 1] | |. | — س‎ an SE EE a el em 
12. f Rheinprovinz 8 — —— 2 21 — — 1 1| —-| 1| ijili 2 
18. | Hohenzollern 11-1 — | ات‎ — — | — — | * | 2 | 1] - i—i 1 
Summe b | 23 2—|-[7|8| - | 2 | 1 1 - | او‎ 4 i 3 3 
Hi | 
Geſamtſumme | 78 |10; 1 — 30 | 5 | — | 8 | 2 1 | 9 | 9 | 7| 41 و‎ 83 
| i Im 


gekommenen Zwangszöglinge. | 173 
bie Eltern und Geſchwiſter XVI. bis XX. (Tabelle X X VI) 


XVII. 
Beruf der Eltern 


a) b) 0) ie. . f g) 
Land: und ۶ Induſtrie, Handel Offentlicher Dienſt, Hofdienſt, Ohne Beruf 
wirtſchaft, Bergbau und und & log. „freie Berufsarten“ und Berufs⸗ 
Gärtnerei, Jagd, Bauweſen Verkehr 2 e 5 angabe 
" ۰ T — d " . — ̃ ͤ—— ا‎ 
Fiſcherei EA = e Armee Zivil⸗, Freie ۳ 
i B |Sg| und Staats, 5 8 ^ 
zl "SI Kriegs: | Hof: unb erufs⸗ £ 
| 3 ER marine Kommune⸗ arten S ۵ | به‎ 
22/89 dient |—— 5 ك‎ | € 
88 85 EE dE 
2 2 v SAO LS! ö o 25 | بو‎ | 
E ai E e Ez © Q Q B v D v 2 o o — — 
Z 5 2 2 S Fle ls 3228 2 | مه‎ | | 8 E 
S | ا چ | که ام ,2 د اه‎ Sja | و‎ (SBF BIP S| مج 6 اه‎ | 
S 5 | ج‎ | ۵ | S S S äl [35 | ۵ 5,8 3 | ۵ RR 5 | 5 
114 | 115 | 116 || 117 | 118 | 119 |120 121 | 199 || 123 || 194 125 | 126 | 197 | 128 | 199 | 130۱131182 |133 
liche. 
— —ę— — — — = Zr re یک ای ار ی‎ ee, 
Ze el Zei ها‎ rns Ee | که نت ای‎ een |o ee | E ات‎ [1:9 
, E 
,,, E E ome a e RS a Br 
| oes! m EE Ne) ee lee EE olea enean EE 
— 1 — 28 ات‎ D: — ام ات ات نت نت — —— | مت 1 ات‎ 1[ 6, 
„ اه‎ CN Beier ی رم‎ ͤ A رت ای‎ E 
ات اب اس 2 — اس ات‎ EE EH — ات اباب‎ 1| 
چ‎ 1 mem کے‎ — en — == ڪچ‎ — == — — — — = — == — = 10. 
اا‎ — = LE رح‎ pes — == 1 „ -m“! 
= 2 — 1 8 | — 1l-| — — - ال‎ | El dell ,2اس — ات‎ 
spese lk deser > E EH دج‎ a | tese | a ess een ae ost [LS 
— ا ا‎ — 
— 4 | - 6 | 87 | — 4| 4| - 4 9 || | | EE 
liche. 
E E t 
— 1/)-|-|-|-|-)|-|-| 1! || — - ات‎ | 8 
— اب مت اس‎ 2|-|-|1ıl-|- 1 ات اس — اب | ات إا ل‎ — 214 4 
-!- | - | — 2 ات اب ای ات ای ات ام ات | بت 2 — ات اال‎ 2] 6, 
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ee ee ae lee E ee EE 
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174 Perſonalſtatiſtik über die in Zugang 
Angaben über die Eltern 
XVIII. 
Häusliche Verhältniſſe 
Die Eltern reſp. Stiefeltern 
Provinz, beſtraft mit ſind 
A aus der die Zöglinge | m 
E der Zwangserziehung 
überwieſen ſind Haft Gefängnis Zuchthaus trunffällig | unzüchtig arbeitsſcheu 
8/35 

S E S E S E = > 3 S E: 8 E 

Eo" E 4 E = 3 Si R = 3 bei a bag A 

8 | 5 | 4 | 5 | 8 ۱ RABER | 8 | 4 | 8 | 4 8 

1 9 134 | 135 | 136 | 187 | 188 | 139 |140 141 | 142 | 143 | 144 | 145 | 146 | 147 
a) Männ⸗ 

i.[Oftpreupen ....... — — — — — r | — — ات‎ — — — 
2. | Weſtpreußzen — |- — — — — — f — — بت‎ | — — 
8. | Brandenburg — — 11!— — — — — — il — 2 — 1 
4.] Berlin — — 62 — D — 1| AI — - | — 2 — 
5. Pommern — — — — H — Ll — H — — — 
6. | Schleſien — — 5 1 ] — — 1 || — 5 1— — س‎ — 
eee — — 2 — — — JJ EE 
9. | Hannover 1 — 1 1 — — ا بح‎ 1 — — | 2 — — 
10. | Weftfalen ۰ ۰ — ا : — — — ا‎ | : | — — — — 
11. | Heſſen⸗Naſſan . SAVE هت ا کے‎ E RM 
12.] Rheinprovinz 1 ی رکه‎ ͤ ͤùᷣœ ; e ries dod ade ما‎ dem 
13. Hohenzollern. — ن : ات | ا‎ H —y —y— —¾ ̃ F — — — 
Summe a | 2 — 17 | 5| 1 — 5116 a | Era E | 9 | 1 
b) Weib⸗ 

2.] Weſtpreußen — H — — — — | — — — — -| — — — 
3.1 Brandenburg. — مت‎ |- | — — 1 — 1(— — il—l-— 
Bei 1 — p77 DEN ee Eee 
6.] Schleſien 1 — 12 — — 8j 111 — 2 11 
7. Sachſen „%% ͤ ¼VELT! d eer e t ue men = 
8. | Schleswig⸗Holſtein ez | سنج | شب‎ eee] eme .و از‎ ee حا ع‎ — Je 
11. | Heſſen⸗NaſſaWuu — — — - | — — ات‎ — |-|-|-|-|- 
12. | Rheinprovinz — — 2 : | — — — 4 — 1 1 d. puse 
18. | Hohenzollern ...... — ä | - | - | - | — —41— —— س | -— اب ا‎ 
Summe b 2 es d s|-|-| "E akil tapaea 

Gefamtjumme | EIE | 8 | e | d 19 3 149 5 و‎ 

l 
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Aberſicht 
über 
den Beſtand und die Anterbringung der auf Grund 
des 5 56 des Strafgeſetzbuchs der Zwangserziehung 
überwieſenen Jugendlichen. 


Rechnungsjahr 1910. 


178 


Zugang, Abgang und Beſtand 


Beſtand am = Abgang im 
; 31. März 1910. ii durch 
Pro um, si 1 رم‎ im pues 
1 8 i e ſich an dieſem Tage y e è 
M use ۳ Zöglinge » ij in Kee Rechnungsjahres durch Tod im Alter bis zum 
Zwangserziehung überwieſen i 1910 vollendeten 
tn mom 14. Lebensjahre 
m | m m. | w m. | m m. | m 
1 2 3 4 5 6 
A. Evangeliſche. 
1. | Ofpreufen .. Eeer E 7 2 1 — س‎ * == 
2. | Weſtpreu ßen 8 = - = - d. lee T» 
3. | Brandenburg. ggg 44 18 8 8 = — | — HE 
4. Berlinnnn n 28 6 12 3 = ra v cm 
5. | Pommern oe iciatis 20 2 i — — —— m ex 
6. | Pofen our ðͤ or 8 — = -— cm x t = 
T. | Shlelien ne ea era 20 7 9 3 1 AN Es 
82 SADIE eg, Ee, re 28 20 4 1 — — — 
9. | Schleswig⸗Holſteinn 15 9 — 1 = eb. DER ی‎ ET 
10. | Hannover E ps roe e 15 24 3 — 1 eme qs ce — 
r b eres 15 5 i — Së Ex ۰۱۰ MERE — 
12. Heſſen⸗Naſſo-õ r 9 1 1 — = cC Ai ۰ و‎ = 
13. | Rheinprovinz 17 4 3 8 — — — s 
Summe A 229 66 86 14 2 D Së E 
B. Katholiſche. | 
1. | Oftpreufet .............. i | — = — = = Be i-r 
2. | Weftpreußen cuoc mg 14 2 1 1 = — | س‎ Gg 
8. | Branden bung. 3 1 2 — — — |j — = 
DA BELI E NEE Da a 6 1 8 — — — m = 
6. „ 12 6 — — z س‎ — E 
Shen 30 5 11 3 — — — Sa 
Sachen 2 1 — = = — en De 
9. | Schleswig⸗Holſteiin 1 — — = -— — — 2 
10. Ra eg سب‎ 1 — — IN ای‎ zn 
11. Westfalen 10 4 — E SC EA e, e M 
12. Heſſen Naſſaasss 4 — — 1 M = 1۰ "ec = 
18. | Rheinprovinz `... 56 16 9 5 — ii — = 
14. Hohenzollern — — 1 1 — — — | س‎ 
Summe B i39 36 | 28 11 — 1 - | — 
C. Jüdiſche. | 
8. [Brandenburg i -— — — — — — en 
Summe C 1 — — = Se ees 
D. Sämtliche Zöglinge. 
i. | Oſtpreu ßen 8 2 1 — =n ات‎ Är eux "E 
2. | Weftpreuken .. u ee 22 2 1 i — — [— Vx 
3. | Brandenburg ............. 48 14 10 8 — — H — = 
4. Berlin e Re 34 7 15 3 — — — — 
DL Pommee n 20 2 1 — — — cuc BER 
6. fF PORTE No se e Salo aS 15 6 — — a — — Z 
hre 50 12 13 6 1 — | — — 
8. KEE EE EE 30 91 4 1 — = = 
9. | Schleswig⸗Holſteiii nn 16 2 — 1 — Sf = 
10. | Hannober ouo: pue nho ees 15 4 4 — 1 — |j س‎ Be 
11. KEE 25 9 1 ۳ = 2E pe = 
12. Heſſen⸗Naſſa l.. 13 1 1 1 — -— i — TUN 
13. | Pipeinprobing ............ 73 20 12 | 8 — b 2^ س‎ 
14. | Hohenzollern — — 1 1 — io — i 
Geſamtſumme | 369 | 102 | 64 | 25 | 2 | 1۳ ۱ = = 
E 


1) Entfpricht der vorjährigen Tabelle XXV. 


2) Hannover hat im Berichtsjahre 1909 1 Zögling zu wenig nachgewieſen. 


‚| der Zwangszöglinge. 


(Tabelle XXVI)) 179 


۱ Laufe des Rechnungsjahres 1910 


Beſtand 


t Aufhebung der Zwangserziehung am 
er | durch 31. März 1911 
; N Vollendung Summe Spalte 3 zuzüg⸗ 
im Alter vom || im Alter vom; Summe (Spalte 3 zuzüg 
14. lis zum || 16. bis zum im Aer don der Spalten 6 des Spalten lich Spalte 4 Lë 
vollendeten vollendeten 18 Jahren bis 20. Lebens⸗ 5, 10 und 11 abzüglich 
16. Lebensjahre || 18. Lebensjahre einſchließlich 9 jahres Spalte 12) 
m. | m. m | w. m. w. m. w. m. | m. m. m. m. w. 
7 8 9 10 11 | 12 13 
| | | | 
1 س 1 — — — = ج‎ | 2 2] 8 2 5 se pa 
— — | — — — — — — — — — 8 — 2. 
- — uem 1: — p ee 2 5 9 5 4 47 12 | 8. 
= Zelle mE — — E er e 11 10 — 10 1 80 8 | 4 
۳ EN E et بت‎ E „ 18 1 | 6 1 15 1 15. 
Së — پل‎ — — — — - | — — — — 3 — 6. 
> — — =. a er ee 1: 2 1 20 9 7. 
S MM SR „ qo ا‎ AR 4 ۱ 6 4 26 17 | 8. 
SS E — — — — —f 4|-—i 4|-— 11 8 |9. 
pe = | em کر اد سل‎ ee ا‎ SES ae 14 4 |10. 
= ME > d dh a || سس‎ adm 1h 4| 8] 4 4 12 1 fii. 
E رد له‎ cm c وا‎ ee d 1 | 1 1 9 — 19, 
EN A — j EE E a.m 17 7 |18. 
ie, تک‎ 2: 12 24 44 | 14 48 | 18 | 217 62 
„J) d E 
SÉ = = Ee p emos SES qur «dr 1; 8 1 7 2 12. 
GM GE 1 „ UN 12 | س‎ 8 1 ES 
E "p uu Dok vu 1 = 2! 8 1! 8 3 9 3 | ۰ 
x xxr ad los — — | 1 1 | 1 1j 2 2 89 6 7. 
— — — — 1 — 1 —y— DH — 1 س‎ 1 1 48. 
no ru cs 7 ee Hp oder qo ud qr cm E == |9. 
— — — — — — — — — — — — 1 — 10. 
E BL; ر‎ decl — i 1 — 1 — 4 — 5 = 5 4 ۰ 
Se er nus p sme که ده اش ال مس‎ ae ۰ ار‎ 2 1 |12. 
= LX WR ee 1 3 — | 8 1 20 — 23 2 42 19 118. 
zs d LA (s E E ج‎ cese 8 1 1 14. 
— — 2 „ | 89 8 ۱ 48 8 | 119 89 
| , | | | | 
n — — pe ۱ = — — el نتب‎ — — — 1 — 8. 
nV ae 
۱ ' | i 
1 E کش‎ "X arc PEN" 24 2 5 £x. «Tos 
E = = „ geg ا‎ 7 1! 8 1 15 2 | 2. 
RE ee = "ae e b p 21] 6 2 6 4 52 18 | 8. 
= cde A — | — po» 1 1| 10 | — 11 1 38 9 |4. 
A l E Ge gp — — I | 6 1 6 1 15 1 5. 
Eu — — 1 | — 1 | — 2 | 3 1 | 3 3 12 3 6. 
= — 4 EI E EEN 1h 1 24 3 59 15 | 7. 
= m uo 2 E ët EE ME 4 1 7 4 27 18 | & 
= 8 = ee e eer H E Ae 4| — 15 4 110. 
TIME IPC i^» sem d 15, 8 8 | e 4 17 5 11. 
„ = Elus. wm wd cmm XE B 1| 8 1 11 i 12. 
— Be er : 3, 8 123 | — | 726 2 59 26 118. 
DC = ES Bes E se „„ ای‎ Ue 1 1 4 
— ee d 
1 ] .مب‎ 2 5 8| 8 11 | 8 ۰ 88 | 17 36 | 26 | 897 | 10 | 
۱ 23 


180 Die Unterbringung 
Die in Spalte 13 aufgeführten Zöglinge waren am 31. März 1911 untergebracht 
die etwa entwichenen ſind hier mitgezählt) 
Provinz, in den staatlichen Erziehungsanſtalten 
N | aus der die Zöglinge der = — — = =m = - 
wangserziehung ü i Conrads⸗ St. Martin Sen; 
Zwangserz 125 überwieſen Bauer Wabern zu Boppard Gräfrath Hardehauſen 
a) b) e) f) 
m. | ۰ m. | w m. w. nt. iv. 
1 2 
A. Evangeliſche. | | | 
.] Oſtpreußnn — — — cm ees — | — — — — — — 
2.1 Weitpreußen `... — — 2 — — — — — — — = — 
3.| Branden bung — — 25 — — — — — — — — — 
4. | Berin ge er — — 21 — | س‎ 2 | — — —. — — — 
5. Pommern — 4 — — — = — — m == — 
0.1. Poſfe n EI — — — — — = — — — — — — 
7. Schleſien ſᷓ U = ii — — 2 = — — = — at 
8:1 Sachen — — 15 — — 9 — — — — — — 
9.| Schleswig⸗Holſtein — — — — — 2 — — i| — 2 — 
10. Hann oven — — 5 — — 3 — — — — — 
11. Weſtf ales — — — — — — | — — — — i 1 — 
12.| Helfen Haflau ........ — — 8 — — — į — — | — — — — 
13. | Rheinprovinʒʒů — — — — — 5 — — — — 6 — 
Summe A — — | 86 — — 28 | — — — سب‎ i 9 = 
B. Katholische, ۱ 
Y. Dienen ek — مت — - | - | - | - | - مت‎ H — — 
2.| Deitprenpen ......... 3 — — — — — — — — — — س‎ 
8. | Brandenburg 3 — ue — — = — — | — 1 — — 
3 tre — 
0:1 eos 3 — — — — — — — ( — — — — 
7.4 Schleſ ten 20 — | — — — — — — — F= — 
B. ] Sachen — Ss — =s = — — — E — s = 
9.| Schleswig⸗Holſtein — — f — . — | -| — | س‎ 
10. Hannover — — — — — — 1 — — — — — 
iL. Befalen ..........- ee EON NEM ML | — EE j 
12. | Heffen-Naffau. ........ — س | -- 1 — — — - ات — را مت‎ 
18. | Rheinprovinͤ Dp TCC — 
14. | Hohenzollerrn —- — — — — — 1 — — 1 ب‎ — 
Summe B | 81] — — — — | — 19 — 164 | — 
C. Jüdiſche. | | | 
3. Brandenbutt gg. — = — — BE — — — — — — = 
Summe C | — | _| = ۱ ج اا ا ج ۱ اا مت‎ — 
D. Sämtliche Zöglinge. i | i 
1. | Ostpreußen — == — — = i= — — Eds sem — 
2. Weſipreußen 3 = 2 — — — — — — — — 
8. | Branden bung 3 ax 25 = = — — — — 1 — — 
erf 2 — 21 — — 2 — — — — — — 
5. Pommern-Z ges ME NE = zu durus — — — — — 
6. | Edle. are 3 3 ک‎ Ces — = — — — — — 
Schleſeen n 20 — | 11 — — 2 — — | — 1j — — 
8. [Sachen — — 15 — — 9 — — — — — — 
9.] Schleswig⸗Holſte˙in . — = — 2 — — — — 2 — 
۱ EEN — == 5 — — 8 1 — — € = — 
TI | Weftfalen ........... — m P — — z= 1 — = 1 1 — 
12.| Hefen-Naffau ........ iem — 3 — — — — — CE AT aem — 
18.] Rheinprovin ........ > = — = — 5 16 — — 11 6 xx 
14.| Hohenzollern اا رت رت‎ wl ies 1 | — | س :1 س‎ — 
Gefamtfumme | 81 | Se RE | = = 28, Bi) | EE EE RU 


der Zwangszöglinge. (Tabelle X XVII) 181 


Die in Spalte 13 aufgeführten Zöglinge waren am 31. März 1911 untergebracht 
(die etwa Entwichenen ſind hier mitgezählt) 


in kommunalen, — F | ] Summe Spalten 
zuſammen kirchlichen oder zuſammen 8 in Der Lehre 14i, 15, 16 und 17 
a—f ſonſtigen pri- | (Spalte g u. h) 14 Jahre alt über oder (übereinſtimmend 
vaten Anſtalten und 14 Jahre im Geſindedienſt mit Spalte 18) 
: darunter alt 
g) h) i) 
— — | 6 — 5 — — — — — — — 5 — 1. 
„ /// (( 5 5 8 = 9. 
25 — | 1 7.1 96 a dope 5 47 i2 |8 
21 9 | — 5: A SC مت ان رکه را‎ ms DE 9 1 80 8 4. 
44 — 4 — 8|—p-—l-|-|-— 7 1 15 1 5. 
TE — i 1 ed El e 2 — — — 3 — 6. 
11 9 | — 2 | 11 JT 9 5 20 9 Sëch 
15 9 | — | — | 8 9 | ES 1| — 10 8 26 17 8. 
2 -" um | 9 9 = m "Ee 9 1 | d 3 9. 
SL potert Sei tale) a t ۰ d 4 مر‎ 
1 س‎ — 1| 1 1 ES EE — 12 1 11. 
کک‎ WEE ae GR GE چم‎ 6 | 9 — 2. 
6 5 — 1! 6 6 ! — T ast 1 17 7 |18. 
95 23 | 19 | 16 107 | 89 | -- | — 5 | - | 105 23 217 62 
1 | ۱ 
- | - | - — | - | — : - — — — — = 1. 
وی با‎ qom 1 | ۰ 8 1 = le | کت‎ cub 1 | 7 2 2. 
8 ib س | س‎ 8 1 — — — 1 — 4 1 8. 
2 | — 1 1 3 PEE — 1| 8 1 4. 
8 | س‎ — 1 3 11— — 4 9 2 — 9 3 6. 
20 ior 2H 5 21 6 d — dh = 47 — | 89 6 7. 
— — سس‎ 1 1 | 1 1 8. 
JJ. LRL EXCEL E GM E 
Ho medo en d de 1) ا د‎ cest aet | -l س‎ — | 1 — 110. 
1 [ou ees 1 1 ,یر || مسج‎ It cmd cd 3 5 4 Hit. 
— 111— - | ات | مت — —(1 مت‎ 2 ew 9 1 ۳ 
16 ii: — t >26 8 ۰ 42 19  |18. 
1 E 1 1i — | et le — ; 1 1 4 
50 16 | 2 8 52 | 2 | — | سب‎ | 5 | 9 62 18 | 119 39 
| N 
222 ee. dee E 
— —— | د | | د | ا‎ | - 1 — 1 — 
— — 5 — | 5 — = m = — — 5 — 1. 
5| — 4 1 6 uM اه ,| شک‎ e | 9 1 15 2 d 
9g 1! 1 7 | 99 Bos sese سکن زار‎ 1 c E 5 59 18 3. 
23 9 ۲ 1 6 ! 94 B پر از مه ار‎ [omm qt 14 1 38 9 4. 
22 4 ا‎ Ma c xp m 7 1 15 1 b. 
3 ues kd 1: 4 Ar ime UN sg 6 2 2 — 12 8 6. 
91 8 | 1 7 | 82 |! 10 | س | 1 س | س‎ 286 5 59 15 7. 
15 9 — — 15 g Ae | کے‎ 1 — 11 9 27 18 8. 
2 2 j| — — 2 S d ae GENEE 9 1 11 8 9. 
6 gl — 6 8 | — | — 1 - 8 1 15 4 10. 
2 ا1‎ 1 2 CAD کے ااا ك‎ et 5 8 17 5 11. 
3 i p e اس‎ 8 EI ue. EE ی ا و‎ 8 = 11 1 112. 
22 | 16 © — 14 2 | 17 ب |د | سإ‎ | 3 9 59 20 118. 
ا‎ Ee ا‎ sc ue 7 — 1 1 11. 
145 | 89 14 24 159 | 68 | — | — | 10 | 9 168 36 337 101 
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alten 15, 16 und 17 Aufgeführten waren vorher 


Provinz, te mat 
ie Zzali Allerhöchſte Order . ۲ i 
Aë aus der die Zöglinge der a se bis zu einem von einem | von zwei 
Zwangserziehung überwieſen Mint. bis zu zwei bis zu drei 
g ſt.⸗Bl. Jahre 
ſind f. d. i. Verw. Jahren Jahren 
Seite 209) 
m. w. m | m m. w. m. | w 
1 2 19 20 21 22 
A. Evangeliſche. | | 
1. | Oftpreuken 4 wee 2 — — — — — — — — 
2. ] Weſtpreuß ßen 1 — 1 — اا ا‎ 2 — 
8. Bränden bung — 3 — 1 4 | — 14 — 
Lug orn nn E 1 1 m QM em 2 ES «4 
5. Pommeern — — 2 — 4 — Io — 
6.| Poſen 2 -— — — — — — — 
eee Ee — 1 1 1 8 | 23 8 1 
Sachen — — — 1 | ls 8 5 
9.| Schleswig-Holftein ......... — i — 7 — ; 1 — 
TO | Hannober seen — — | س‎ — 9 — 5 5 1 
bn | Weftfalen .............. — | i d x9 7 — i1 8 Ss 
12.] Heſſen⸗Naſſaoaͤ uur = E ol - = — | 8 = 
18. | 9iBeinprobing `... — 2 | س‎ 8 — | 1 — 
Summe A 4 5 8 2 39 8 47 7 
B. ۸ | 
1. | Oftpreuhen. ............. — — — — — — — 
2.1 Weſtpreugzen-ææ.æmœhDdU 7 — — 1 — 3 rem Ope em 1- 
3. | Brandenburg ............. — — —- — 1 يت‎ di ez ES 
A Berin o ete heec y esc S ries 2 — 1 — 2 — — — 
DEER, یش‎ uie avis e 3 2 2 — 1 ce D dm Ss 
Schleſſe nnn 1 — | 8 — 10 — aq 8 — 
Sichen — — | — — 1 1ı س‎ = 
9. | Schleswig⸗Holſtein — — | س‎ — — — — — 
10. ndr — س | س‎ — — — — = 
SP Eun MMC we eier — — | — — 4 — — 2 
12.] Heſſen⸗Naſſaauauu وم‎ — — — — 2 — — — 
13. BEEN ............ ec — 14 mm 1 25 5 1 1 
14.] Hohenzollern. . — p — — — | +> وج‎ 
Summe B 6 2 7 1| 49 6 4 4 
C. Jüdiſche. | 
9. Brandenburg — — — — | 1 — — — 
Summe C — ۰0 e M 1 WS ER 
D. Sämtliche Zöglinge. l | | 
D | Oftpreuen .............. — — — س‎ — A e GE 
2. | Weftpreuken ............. 1 | — [p 2 — ` 4 — 2 1 
8. | Brandenburg mtu — 8 — 1 6 — 14 — 
. Bern EE 8 1 1 — 4 — : 4 — 
aM | Pommem MN — — 2 — 4 exce Ze E 
fn ea dem 5 2 2 — 1 م ي ار ا‎ 
r EE 1 1 4 1 18 2 60 1 
Sachen — — — — 2 2 r 8 5 
9.] Schleswig⸗Holſtein Ss — T — 7 — i| 1 Ex 
10,5. Hannober "ue E urat des = = = 2 — 5 1 
Westen — — 1 — 11 — 3 2 
12.] Heſſen⸗Naſſaaaau U UU U یم‎ 7 = — — — 2 — 5 6 ma 
18. | Rheinprovpin ng SS 2 1 33 2 1 
14. | Hohenzollern Ss — | — — — = 


^ ber Zwangszöglinge. (Tabelle X XVII) 183 
= : : 
in Anſtaltserziehung Im Rechnungsjahre 1910 ſind ein 
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Die Fürsorgezöglinge in Preussen 


T Tafel 1. 
nach dem Stande vom 31. Marz 1910. 
Von 100 Fürsorgezoglingen entfallen am 31. Marz 1910 auf 
die Altersgruppen bei den männlichen die Altersgruppen bei den weiblichen 
in Jahren | inJahren 
0-6 0-6 
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 u 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 20 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 2 1% 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 
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Die Fursorgezoglinge in Preussen 


۱ Tafel 2 
nach ihrer Anzahl bei der Übernahme. ER 


= Gesamtzahl; — = männliche; = weibliche. 
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Die Fursorgezoglinge in Preussen 


nach dem Alter bei der Übernahme. Tafel 3. 


Von 100 überwiesenen Fürsorgezöglingen entfallen auf 
die Altersgruppen von O bis 14 Jahren (gelb), 14 bis 16 Jahren (rot), 16 bis 18 Jahren (schwarz) 


bei dem männlichen Geschlecht bei dem weiblichen Geschlecht 
im Jahre im Jahre 
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Die Fursorgezoglinge in Preussen 


Vv Tafel 4. 
nach ihren Neigungen bei der Übernahme. 
Von 100 Fürsorgezöglingen waren ergeben dem Landstreichen (grün), der Trunksucht (blau), der Unzucht (rot), 
dem Diebstahl (schwarz), keinen schlechten Neigungen (gelb) 
15585 männliche — a) Schulpflichtige weibliche u. 
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EEE 


männliche b) Schulentlassene MMC 


= = EU 


Farben-Erklárung: 
ES dem Landstrei- 
E chen ergeben 
ER der Trunksucht 
ergeben 


der Unzucht 
ergeben 
ad dem Diebstahl 


ergeben 


E keinen schlech- 
ten Neiglingen 
ergeben 
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Die Fürsorgezöglinge in Preussen 


nach ihren gerichtlichen Vorstrafen. 


Tafel 5. 


Von 100 Fürsorgezöglingen waren vor der Überweisung zur Fürsorgeerziehung gerichtlich bestraft: 
a) Fürsorgezöglinge im Alter von 12 bis zu 14 Jahren 


weibliche im Jahre 
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Die Fursorgezoglinge in Preussen 


nach ihrem Gesundheitszustande bei der Übernahme. 


a) in geistiger Hinsicht 
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Von 100 uberwiesenen Fursorgezoglingen waren 
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b) in körperlicher Hinsicht 


: J mit vorübergehenden Krankheiten behaftet; 
CC mit dauernden Gebrechen behaftet 


Tafel 6. 
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Von 100 Fürsorgezöglingen stammen aus Familien, in denen entweder der Vater oder die Mutter oder. beide Teile 
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Die Fursorgezoglinge in Preussen 


nach ihrer Abstammung. 


Tafel 7. 


Von den geistig minderwertigen Fürsorgezöglingen stammen aus Familien, in denen entweder der Vater 
oder die Mutter oder beide Teile 
der Trunksucht bezw. der Unzucht ergeben waren, 
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Erfolge der Fursorgeerziehung 


bei den vom 1. April 1904 bis zum 31. März 1909 ausgeschiedenen Fürsorgezöglingen in Preußen. 


Tafel 8. 


Von 100 ausgeschiedenen Fürsorgezöglingen sind ermittelt (rot), nicht ermittelt (gelb), geisteskrank, ausgewandert, 
ausgewiesen oder nicht in Fürsorgeerziehung gewesen (schwarz) 
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Erfolge der Fürsorgeerziehung 


bei den vom 1. April 1904 bis zum 31. Marz 1909 ausgeschiedenen Fursorgezoglingen in Preußen. 


` Tafel 9. 


Von 100 ermittelten Fürsorgezüglingen führten sich jetzt: befriedigend (rot), zweifelhaft (gelb), ungenügend (schwarz) 
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